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Herzlichen Glückwunsch zum Kauf Ihres SUBARU-Fahrzeuges. Diese
Betriebsanleitung enthält alle notwendigen Informationen, um den
optimalen Betriebszustand Ihres SUBARU zu erhalten sowie für die
richtige Wartung des Abgaskontrollsystems, damit so wenig Schad-
stoffe wie möglich freigesetzt werden. Bitte lesen Sie sich diese
Betriebsanleitung aufmerksam durch, um sich mit der Konstruktion
und der Bedienung Ihres neuen Fahrzeuges vertraut zu machen. Für
nicht in dieser Betriebsanleitung enthaltene Informationen, wie zum
Beispiel Einzelheiten hinsichtlich Reparaturen oder Einstellungen,
empfehlen wir Ihnen, sich an den SUBARU-Händler, bei dem Sie Ihren
SUBARU erworben haben, oder den nächsten SUBARU-Händler zu
wenden.
Alle in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Informationen, Spezifikatio-
nen und Abbildungen entsprechen dem neuesten Stand zum Zeitpunkt
der Drucklegung. Die SUBARU CORPORATION behält sich das Recht
vor, die Spezifikationen und das Design jederzeit und ohne Voran-
kündigung zu ändern, ohne damit irgendwelche Verpflichtungen einzu-
gehen, die gleichen oder ähnliche Änderungen in bereits verkauften
Fahrzeugen vornehmen zu müssen. Diese Betriebsanleitung gilt für alle
Modelle und umfasst die gesamte Ausstattung, einschließlich der im
Werk eingebauten Optionen. Manche Erläuterungen können daher
Ausstattungen behandeln, die in Ihrem Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Lassen Sie beim Weiterverkauf des Fahrzeuges diese Betriebsanleitung
bitte im Fahrzeug. Der nächste Besitzer benötigt die hier enthaltenen
Informationen ebenfalls.
HINWEIS: Mit “SUBARU-Händler” wird ein autorisierter SUBARU-Händ-
ler und/oder eine autorisierte SUBARU-Vertragswerkstatt bezeichnet.

SUBARU CORPORATION, TOKYO, JAPAN
“SUBARU” und das Sechs-Sterne-Logo sind eingetragene Marken der SUBARU CORPORATION.

*C Copyright 2021 SUBARU CORPORATION



 
 
 
 
Subaru Werksangaben zu Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen gemäẞ EU-
Richtlinie 1999/94/EG 
 
Subaru BRZ 2.4i Sport Schaltgetriebe 
Kraftstoffverbrauch in l/100 km innerorts: 13,3; außerorts: 7,3; kombiniert: 9,5; 
CO2-Emission in g/km kombiniert: 217; Effizienzklasse: G 
 
Subaru BRZ 2.4i Sport ES Automatik 
Kraftstoffverbrauch in l/100 km innerorts: 13,0; außerorts: 6,4; kombiniert: 8,8; 
CO2-Emission in g/km kombiniert: 201; Effizienzklasse: G 
 
 
Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach dem neuen Prüfzyklus WLTP 
(Worldwide Harmonized Light Duty Test Procedure) ermittelt und auf das frühere NEFZ-
Messverfahren zurückgerechnet, da nach der derzeitigen Fassung der Pkw-EnVKV noch die Angabe 
von NEFZ-Werten vorgesehen ist. 
 
 
Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-
Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-
Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen 
Verkaufsstellen und bei der Deutschen Automobil Treuhand GmbH, Hellmuth-Hirth-Straße 1, 73760 
Ostfildern (www.dat.de) unentgeltlich erhältlich ist. 



GR 86_EM

1

6

5

4

3

2

8

7

Illustrierter Index Suche anhand der Abbildung
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und 
Zuverlässigkeit

Bitte lesen Sie diese Informationen sorgfältig durch
(Hauptthemen: Kindersitz, Diebstahlschutzsystem)

Fahrzeugstatusinformation 
und Anzeigen
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Informationen
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Vor Antritt der 
Fahrt

Öffnen und Schließen der Türen und Fenster, 
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(Hauptthemen: Schlüssel, Türen, Sitze, elektrische Fensterheber)

Fahrbetrieb Bedienvorgänge und Hinweise für das Fahren
(Hauptthemen: Starten des Motors, Tanken)

Ausstattungselemente 
im Innenraum

Verwendung der Innenraumausstattung
(Hauptthemen: Klimaanlage, Ablagemöglichkeiten)

Wartung und 
Pflege

Fahrzeugpflege und Wartungsarbeiten
(Hauptthemen: Fahrzeuginnenraum und -außenseiten, 
Lampen)

Beim Auftreten 
einer Störung

Vorgehensweise bei Störungen und im Notfall
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Technische 
Daten des 
Fahrzeugs

Technische Daten des Fahrzeugs, anpassbare 
Funktionen
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Index
Suche anhand eines Symptoms

Alphabetische Suche
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Beachten Sie bitte, dass diese 
Betriebsanleitung für alle Modelle gilt 
und sämtliche Ausstattungselemente 
einschließlich der Sonderausstattungen 
erklärt werden. Daher ist es möglich, 
dass Sie auf Beschreibungen von Aus-
stattungsgegenständen stoßen, die in 
Ihrem Fahrzeug nicht eingebaut sind.
Alle technischen Daten in dieser 
Betriebsanleitung entsprechen dem 
aktuellen Stand zum Zeitpunkt der 
Drucklegung. Wir behalten uns jedoch 
das Recht vor, im Zuge unserer 
SUBARU-Unternehmenspolitik der 
ständi-gen Produktverbesserung 
jederzeit unangekündigt Änderungen 
vorzuneh-men.
Je nach Fahrzeugausführung kann das 
in den Abbildungen dargestellte Fahr-
zeug bezüglich Farbe und Ausstattung 
von Ihrem Fahrzeug abweichen.

Für SUBARU-Fahrzeuge sind derzeit 
sowohl Original-Ersatzteile und Zube-
hör von SUBARU als auch eine große 
Auswahl anderer Ersatzteile und Zube-
hörteile auf dem Markt erhältlich. Sollte 
es notwendig sein, eines der Original-
SUBARU-Teile oder mit dem Fahrzeug 
geliefertes Zubehör auszutauschen, 
empfiehlt SUBARU, dass diese Teile 
durch Original-SUBARU-Teile bzw. 
Zubehörartikel ersetzt werden. Andere 
Teile oder Zubehör gleicher Qualität 
können ebenfalls verwendet werden.
SUBARU übernimmt keine Haftung 
oder 

Garantie für Ersatzteile und Zubehör, 
die keine Originalteile von SUBARU 
sind, auch nicht für den Austausch 
bzw. Ein-bau solcher Teile. Außerdem 
werden Schäden oder 
Leistungsprobleme, die auf den 
Einsatz nicht originaler SUBARU-
Ersatzteile oder Zubehörartikel 
zurückzuführen sind, unter Umständen 
nicht von der Garantie abgedeckt.

Der Einbau eines RF-Senders in Ihr 
Fahrzeug kann andere elektronische 
Systeme beeinträchtigen, wie z. B.:
 Multi-Point-Einspritzanlage/
sequenzielle Multi-Point-
Einspritzanlage
 EyeSight-System
 Geschwindigkeitsregelsystem
 Antiblockiersystem
 Integriertes Fahrdynamikmanage-
ment
 SRS-Airbag-System
 Gurtstraffersystem
Informieren Sie sich bei einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt über 
Vorsichtsmaßnahmen oder besondere 
Anweisungen bezüglich des Einbaus 
eines RF-Senders.
Weitere Informationen über Frequenz-
bereiche, Leistungspegel, Antennenpo-
sitionen und Installationsrichtlinien für 
den Einbau von RF-Sendern erhalten 
Sie auf Anfrage bei jedem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt.
Hochvoltteile und -kabel der Hybrid-
fahrzeuge senden ungefähr die gleiche 
Menge an elektromagnetischen Wellen

Zu Ihrer Information

Hauptbetriebsanleitung

Zubehör, Ersatzteile und 
Umbauten Ihres SUBARU

Einbau eines RF-Senders
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aus wie herkömmliche Fahrzeuge mit 
Benzinmotor oder elektronische Haus-
haltsgeräte trotz elektromagnetischer 
Schirmung.
Im Empfang des Hochfrequenzsenders 
(RF-Senders) kann unerwünschtes 
Rauschen auftreten.

Das Fahrzeug ist mit hochentwickelten 
Computern ausgestattet, die bestimmte 
Daten aufzeichnen, wie z. B.:
• Motordrehzahl / Elektromotordreh-

zahl (Traktionsmotordrehzahl)
• Gaspedalstatus
• Bremspedalstatus
• Fahrzeuggeschwindigkeit
• Betriebsstatus der Fahrerassistenz-

systeme
• Bilder von den Kameras
Ihr Fahrzeug ist mit Kameras ausgestattet. 
Wenden Sie sich an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt, um die Positionen von 
aufzeichnenden Kame-ras festzustellen.
Die aufgezeichneten Daten variieren je 
nach Fahrzeugausführung, Sonderaus-
stattungen und Zielorten, mit denen es 
ausgestattet ist.
Diese Computer zeichnen keine 
Gespräche oder Geräusche auf, und 
fertigen nur in bestimmten Situationen 
Bildaufzeichnungen vom Bereich 
außerhalb des Fahrzeugs an.

Verwendung der Daten

SUBARU und von SUBARU beauftragte 
Dritte können die in diesem Computer 
aufgezeich-neten Daten verwenden, um 
Funktionsstö-rungen zu diagnostizieren, 
Forschung und Entwicklung durchzuführen 
und die Qualität zu verbessern.
SUBARU und von SUBARU beauftragte 
Dritte werden die erworbenen Daten nicht 
an 

andere Dritte weitergeben, außer:

Dieses Fahrzeug ist mit einem Event-
datenrekorder (EDR) ausgestattet. Der 
Hauptzweck des EDR besteht darin, in 
bestimmten Unfallsituationen oder in 
unfallähnlichen Situationen, wie etwa 
einer Airbag-Entfaltung oder einem Auf-
prall auf ein Straßenhindernis, Daten 
aufzuzeichnen, die Aufschluss darüber 
geben können, wie die Fahrzeugsy-
steme reagiert haben. Der EDR wurde 
dafür entwickelt, Daten bezüglich der 
Fahrdynamik und der Sicherheitssy-
steme über eine kurze Zeitspanne auf-
zuzeichnen, typischerweise 30 
Sekunden oder weniger. Je nach Art 
und Schwere des Unfall werden mögli-
cherweise keine Daten aufgezeichnet.
Der EDR dieses Fahrzeugs kann Daten 
folgender Art aufzeichnen:
• Wie die verschiedenen Systeme

Ihres Fahrzeugs funktioniert haben;
• Wie tief (wenn überhaupt) der Fah-

rer das Gas- und/oder Bremspedal
niedergetreten hat; und

• Wie schnell sich das Fahrzeug
bewegt hat.

Diese Daten können helfen, ein besse-
res Verständnis der Umstände zu erlan-
gen, unter welchen Unfälle und 
Verletzungen auftreten.

Fahrzeugdatenaufzeichnung

• Mit der Zustimmung des Fahrzeugeigners
oder mit der Zustimmung des Leasing-
nehmers, wenn das Fahrzeug geleast ist

• Auf eine behördliche Anforderung durch
die Polizei, ein Gericht oder eine Regie-
rungsbehörde hin

• Zur Verwendung durch SUBARU in
einem Gerichtsverfahren

• Für Forschungszwecke, wenn die Daten

nicht einem spezifischen Fahrzeug oder

Fahrzeugeigner zuzuordnen sind

Eventdatenrekorder
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ANMERKUNG: Die EDR-Daten werden 
von Ihrem Fahrzeug nur beim Eintreten 
einer nicht trivialen Unfallsituation auf-
gezeichnet; der EDR zeichnet keine 
Daten unter normalen Fahrbedingun-
gen auf und es werden keine persönli-
chen Daten (z. B. Name, Geschlecht, 
Alter und Unfallort) aufgezeichnet. 
Dritte, wie z. B. die Strafverfolgung, 
können die EDR-Daten jedoch mit der 
Art von persönlichen Identifikationsda-
ten kombinieren, die routinemäßig bei 
einer Unfalluntersuchung aufgenom-
men werden.
Um die von einem EDR gespeicherten 
Daten zu lesen, ist spezielle Ausrü-
stung sowie der Zugang zum Fahrzeug 
oder zum EDR nötig. Zusätzlich zum 
Fahrzeughersteller können Dritte, wie 
z. B. die Strafverfolgung, die über die
spezielle Ausrüstung verfügen, die
Informationen lesen, wenn sie Zugang
zum Fahrzeug oder zum EDR haben.
 Offenlegung der EDR-Daten
SUBARU wird Dritten keine mit einem 
EDR aufgezeichnete Daten offenlegen, 
außer wenn:
• Eine Einwilligung des Fahrzeughalters

(oder des Leasingnehmers bei einem
geleasten Fahrzeug) eingeholt wird

• Auf eine behördliche Anforderung durch
die Polizei, ein Gericht oder eine Regie-
rungsbehörde hin

• Zur Verwendung durch SUBARU in
einem Gerichtsverfahren

SUBARU kann jedoch im Bedarfsfall:
• Die Daten für die Forschung über die

Sicherheitsleistung von Fahrzeugen ver-
wenden

• Die Daten Dritten zu Forschungszwecken
offenlegen, ohne Informationen über das
konkrete Fahrzeug oder den Fahrzeug-
halter offenzulegen

Die in Ihrem SUBARU eingebauten 
SRS-Airbags und Gurtstraffer enthal-
ten explosive Chemikalien. Wenn das 
Fahrzeug mit den Airbags und Gurt-
straffern in unverändertem Zustand ver-
schrottet wird, kann dies einen Unfall 
wie z. B. Feuer verursachen. Stellen 
Sie sicher, dass die Systeme der SRS-
Airbags und Gurtstraffer durch eine 
qualifizierte Reparaturwerkstatt oder 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt 
entfernt und entsorgt werden, bevor Sie 
Ihr Fahrzeug verschrotten.

Das Wort “QR Code” ist ein eingetrage-
nes Warenzeichen von DENSO WAVE 
INCORPORATED in Japan und ande-
ren Ländern.

Verschrottung Ihres SUBARU

“QR Code”
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WARNUNG

■ Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen
beim Fahren

Fahren unter Alkoholeinwirkung: Fahren 
Sie niemals Ihr Fahrzeug, wenn Sie unter 
Alkohol- oder Drogeneinwirkung stehen, 
die Ihre Fahrtüchtigkeit beeinträchtigen. 
Alkohol und bestimmte Drogen verzögern 
die Reaktionszeit, beeinträchtigen das 
Urteilsvermögen und schränken die Koor-
dinationsfähigkeit ein, wodurch es zu 
einem Unfall mit tödlichen oder schweren 
Verletzungen kommen kann.
Defensives Fahren: Fahren Sie immer 
defensiv. Versuchen Sie, mögliche Fehler 
von anderen Fahrern oder Fußgängern 
vorauszusehen und seien Sie bereit, 
Unfälle zu vermeiden.
Ablenkung des Fahrers: Widmen Sie dem 
Fahren stets Ihre volle Aufmerksamkeit. 
Alles, was den Fahrer ablenkt, wie z. B. 
das Einstellen von Bedienelementen, Tele-
fonieren mit dem Handy oder Lesen, kann 
zu einer Kollision führen, bei der Sie, Ihre 
Beifahrer oder Dritte getötet werden oder 
schwere Verletzungen erleiden können.

■ Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen
bezüglich der Sicherheit von Kindern

Kinder niemals unbeaufsichtigt im Fahr-
zeug lassen und ihnen niemals den 
Schlüssel aushändigen.
Kinder können in der Lage sein, das Fahr-
zeug zu starten oder das Fahrzeug in den 
Leerlauf zu schalten. Außerdem besteht 
die Gefahr, dass Kinder sich selbst verlet-
zen, wenn sie mit den Fenstern oder ande-
ren Ausstattungselementen des 
Fahrzeugs spielen. Darüber hinaus kön-
nen Wärmestau oder extrem niedrige 
Temperaturen im Fahrzeuginnenraum für 
Kinder tödlich sein.
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Hinweise zum Lesen dieser 
Betriebsanleitung

Erklärt die in dieser Betriebsanlei-
tung verwendeten Symbole.

Symbole in dieser Betriebsan-
leitung

Symbole Bedeutungen

WARNUNG:

Erklärt etwas, das tödliche 
oder schwere Verletzun-
gen von Personen hervor-
rufen kann, wenn es nicht 
befolgt wird.

HINWEIS:

Erklärt etwas, das das 
Fahrzeug oder seine Aus-
stattungselemente 
beschädigen oder zu einer 
Fehlfunktion führen kann, 
wenn es nicht befolgt wird.

Weist auf Bedien- oder 
Arbeitsschritte hin. Fol-
gen Sie den Schritten in 
numerischer Reihenfolge.

Symbole in Illustrationen

Symbole Bedeutungen

Zeigt die Aktion (Betäti-
gen, Drehen usw.) zur 
Bedienung von Schaltern 
und anderen Geräten an.

Weist auf das Ergebnis 
eines Bedienvorgangs hin 
(z. B. ein Deckel wird 
geöffnet).

Symbole Bedeutungen

Weist auf die Komponente 
oder Position hin, die 
erläutert wird.

Bedeutung Nicht, Unter-
lassen Sie dies, oder 
Vermeiden Sie dies.
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■ Name als Suchkriterium
 Alphabetischer Index: S.407

■ Einbauposition als Suchkriterium
 Illustrierter Index: S.11

■ Symptom oder Geräusch als
Suchkriterium

 Was tun, wenn... (Fehlersuche):
S.404

■ Titel als Suchkriterium
 Inhaltsverzeichnis: S.2

Hinweise zur Suche
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Illustrierter Index

■Außen

Türen ............................................................................................................ S.107

Verriegeln/Entriegeln ..................................................................................... S.107

Öffnen/Schließen der Seitenfenster .............................................................. S.132

Verriegeln/Entriegeln mit dem mechanischen Schlüssel............................... S.374

Warnleuchten ................................................................................................ S.352

Kofferraum................................................................................................... S.110

Öffnen über den Fahrzeuginnenraum ........................................................... S.112

Von außen öffnen .......................................................................................... S.112

Warnleuchten ................................................................................................ S.352

Außenspiegel............................................................................................... S.130

Einstellen des Spiegelwinkels ....................................................................... S.130

Einklappen der Spiegel ................................................................................. S.130

Entfernen von Beschlag auf den Spiegeln .................................................... S.278

Scheibenwischer ......................................................................................... S.168

Vorsichtsmaßnahmen für den Winter ............................................................ S.272
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Tankklappe................................................................................................... S.170

Tankmethode................................................................................................. S.170

Kraftstoffsorte/Kraftstofftankkapazität ........................................................... S.385

Reifen ........................................................................................................... S.315

Reifengröße/Fülldruck ................................................................................... S.390

Winterreifen/Schneeketten ............................................................................ S.272

Kontrolle/Umsetzen/Reifendruck-Warnsystem.............................................. S.315

Maßnahmen bei einer Reifenpanne .............................................................. S.361

Motorhaube.................................................................................................. S.305

Öffnen............................................................................................................ S.305

Motoröl .......................................................................................................... S.386

Maßnahmen bei Überhitzung ........................................................................ S.379

Warnmeldungen ............................................................................................ S.360

Scheinwerfer/Standlichter vorn/Tagesfahrlichter/
Fahrtrichtungsanzeiger ...................................................................... S.158, 161

Fahrtrichtungsanzeiger .............................................................................. S.158

Bremsleuchten/Schlussleuchten/Fahrtrichtungsanzeiger.............. S.158, 161

Kennzeichenleuchten ................................................................................. S.161

Nebelschlussleuchte................................................................................... S.167
Rückfahrscheinwerfer

Schalten des Schalthebels auf R .......................................................... S.152, 155

Glühlampen der Außenleuchten zum Fahren
(Austauschmethode: S.335, Watt: S.391)
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■Instrumententafel (Fahrzeuge mit Linkslenkung)

Motorschalter............................................................................................... S.146

Anlassen des Motors/Ändern des Modus...................................................... S.146

Notabschaltung des Motors........................................................................... S.342

Wenn der Motor nicht anspringt .................................................................... S.371

Warnmeldungen ............................................................................................ S.360

Schalthebel ........................................................................................... S.151,155

Ändern der Schaltstellung ...................................................................... S.152,155

Vorsichtsmaßnahmen beim Abschleppen ..................................................... S.345

Wenn der Schalthebel nicht bewegt werden kann*1...................................... S.152

Multi-Informationsanzeige............................................................................ S.95

Anzeige ........................................................................................................... S.95

Wenn eine Warnmeldung angezeigt wird...................................................... S.360

Instrumente.................................................................................................... S.90

Ablesen der Instrumente/Einstellen der Instrumententafelbeleuchtung .......... S.90

Warnleuchten/Anzeigeleuchten....................................................................... S.86
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Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet.............................................................. S.352

Feststellbremse........................................................................................... S.159

Anziehen/Lösen............................................................................................. S.159

Vorsichtsmaßnahmen für den Winter ............................................................ S.274

Warnleuchten ................................................................................................ S.352

Scheinwerferschalter ................................................................................. S.161
Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger.............................................................. S.158

Scheinwerfer/Standlichter vorn/Schlussleuchten/Tagesfahrlichter................ S.161

Nebelschlussleuchte ..................................................................................... S.167

Schalter für Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage ..................... S.168

Verwendung .................................................................................................. S.168

Nachfüllen der Waschflüssigkeit.................................................................... S.314

Scheinwerferreinigung................................................................................... S.168

Schalter für Warnblinkanlage..................................................................... S.342

Hebel zur Motorhaubenentriegelung......................................................... S.305

Entriegelungshebel der neigungs- und längsverstellbaren Lenksäule . S.128

Einstellung..................................................................................................... S.128

Klimaanlage ................................................................................................. S.276

Verwendung .................................................................................................. S.276

Heckscheibenheizung ................................................................................... S.278

Audiosystem*2

*1: Fahrzeuge mit Automatikgetriebe
*2: Siehe “Multimedia Betriebsanleitung”.
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■Schalter (Fahrzeuge mit Linkslenkung)

Helligkeitsregler für Instrumententafelbeleuchtung .................................. S.93

Schalter für den Kofferraumöffner ............................................................ S.112

Schalter für Außenspiegel .......................................................................... S.130

Türverriegelungsschalter ........................................................................... S.109

Schalter für elektrische Fensterheber....................................................... S.132

Fensterverriegelungsschalter .................................................................... S.134

Steuerschalter für die Instrumente.............................................................. S.96
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Gangwechsel-Tippschalter*1 .............................................................. S.153, 153

 (Sicherheitsabstandseinstellungs)-Schalter*1 .................................. S.182

Schalter für Geschwindigkeitsregelung

Adaptive Geschwindigkeitsregelung*1........................................................... S.194

Herkömmliche Geschwindigkeitsregelung*1.......................................... S.211, 259

Sprechschalter*2

Schalter der Audio-Fernbedienung*2

Telefonschalter*2

*1: Je nach Ausstattung
*2: Siehe “Multimedia Betriebsanleitung”.

VSC-OFF-Schalter ....................................................................................... S.268

Fahrmodus-Wahlschalter* .......................................................................... S.263

Schalter “TRACK”....................................................................................... S.268

Schalter für Sitzheizung* ............................................................................ S.281
*: Je nach Ausstattung
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■Innenraum (Fahrzeuge mit Linkslenkung)

SRS-Airbags .................................................................................................. S.33

Bodenmatten ................................................................................................. S.26

Vordersitze ................................................................................................... S.122

Kopfstützen.................................................................................................. S.126

Sicherheitsgurte ............................................................................................ S.29

Konsolenfach/Becherhalter........................................................................ S.286

Innenverriegelungsknöpfe ......................................................................... S.109

Becherhalter* ............................................................................................... S.287

Rücksitze...................................................................................................... S.124
*: Je nach Ausstattung
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■Decke (Fahrzeuge mit Linkslenkung)

Innenrückspiegel......................................................................................... S.129

Sonnenblenden*1......................................................................................... S.290

Schminkspiegel ........................................................................................... S.290

Schminkspiegelleuchten*2 ......................................................................... S.290

Innenleuchten.............................................................................................. S.283

Taste “SOS” ................................................................................................... S.71
*1: Verwenden Sie NIEMALS ein nach hinten gerichtetes Kinderrückhaltesystem auf einem

Sitz, der durch einen davor liegenden AKTIVEN AIRBAG geschützt wird, dies kann für das
KIND den TOD oder SCHWERE VERLETZUNGEN zur Folge haben. (S.58)

*2: Je nach Ausstattung
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■Instrumententafel (Fahrzeuge mit Rechtslenkung)

Motorschalter............................................................................................... S.146

Anlassen des Motors/Ändern des Modus...................................................... S.146

Notabschaltung des Motors........................................................................... S.342

Wenn der Motor nicht anspringt .................................................................... S.371

Warnmeldungen ............................................................................................ S.360

Schalthebel ........................................................................................... S.151,155

Ändern der Schaltstellung ...................................................................... S.152,155

Vorsichtsmaßnahmen beim Abschleppen ..................................................... S.345

Wenn der Schalthebel nicht bewegt werden kann*1...................................... S.152

Multi-Informationsanzeige............................................................................ S.95

Anzeige ........................................................................................................... S.95

Wenn die Warnmeldungen angezeigt werden............................................... S.360

Instrumente.................................................................................................... S.90

Ablesen der Instrumente/Einstellen der Instrumententafelbeleuchtung .......... S.90

Warnleuchten/Anzeigeleuchten....................................................................... S.86
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Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet.............................................................. S.352

Feststellbremse........................................................................................... S.159

Anziehen/Lösen............................................................................................. S.159

Vorsichtsmaßnahmen für den Winter ............................................................ S.274

Warnleuchten ................................................................................................ S.352

Schalter für Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage ..................... S.168

Verwendung .................................................................................................. S.168

Nachfüllen der Waschflüssigkeit.................................................................... S.314

Scheinwerferreinigung................................................................................... S.168

Scheinwerferschalter ................................................................................. S.161
Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger.............................................................. S.158

Scheinwerfer/Standlichter vorn/Schlussleuchten/Tagesfahrlichter................ S.161

Nebelschlussleuchte ..................................................................................... S.167

Schalter für Warnblinkanlage..................................................................... S.342

Hebel zur Motorhaubenentriegelung......................................................... S.305

Entriegelungshebel der neigungs- und längsverstellbaren Lenksäule . S.128

Einstellung..................................................................................................... S.128

Klimaanlage ................................................................................................. S.276

Verwendung .................................................................................................. S.276

Heckscheibenheizung ................................................................................... S.278

Audiosystem*2

*1: Fahrzeuge mit Automatikgetriebe
*2: Siehe “Multimedia Betriebsanleitung”.
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■Decke (Fahrzeuge mit Rechtslenkung)
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1-1.Für den sicheren Gebrauch

Verwenden Sie nur Bodenmatten, die 
speziell für Fahrzeuge desselben 
Modells und mit demselben Baujahr 
wie Ihr Fahrzeug konzipiert sind. Befe-
stigen Sie sie sicher auf dem Teppich.
1 Führen Sie die Befestigungshaken 

(Clips) in die Ösen der Bodenmatte 
ein.

2 Drehen Sie den oberen Knopf der 
einzelnen Befestigungshaken 
(Clip), um die Bodenmatten zu befe-
stigen.

Richten Sie immer die -Markierungen

 aus.

Die Form der Befestigungshaken (Clips) 
kann von der in der Abbildung gezeigten 
abweichen.

Vor Antritt der Fahrt

Beachten Sie vor Antritt der Fahrt 
Folgendes, um die Sicherheit zu 
gewährleisten.

Bodenmatten

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Andernfalls kann die Bodenmatte auf der 
Fahrerseite verrutschen und während der 
Fahrt eventuell die Bewegungsfreiheit der 
Pedale beeinträchtigen. Dies kann dazu 
führen, dass sich die Geschwindigkeit des 
Fahrzeugs unerwartet stark erhöht oder 
dass es schwierig wird, das Fahrzeug 
anzuhalten. Dies könnte zu einem Unfall 
mit tödlichen oder schweren Verletzungen 
führen.

■ Beim Einbau der Bodenmatte auf
Fahrerseite

● Verwenden Sie keine Bodenmatten, die
für ein anderes Modell oder ein anderes
Baujahr als das Ihres Fahrzeuges kon-
zipiert sind, auch wenn es sich um Ori-
ginal-Bodenmatten von SUBARU
handelt.

● Verwenden Sie nur Bodenmatten, die
für den Fahrersitz konzipiert sind.

● Befestigen Sie die Bodenmatte immer
sicher mit den mitgelieferten Befesti-
gungshaken (Clips).

● Verwenden Sie nicht zwei oder mehr
Bodenmatten übereinander.

● Befestigen Sie die Bodenmatte nicht mit
der Unterseite nach oben oder
umgedreht

A
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Für Sicherheit und Zuverlässigkeit

Stellen Sie die Neigung der Sitz-
lehne so ein, dass Sie aufrecht sit-
zen und sich zur Bedienung des 
Lenkrads nicht nach vorne beugen 
müssen. (S.122)

Stellen Sie die Position des Sitzes 
so ein, dass Sie die Pedale vollstän-
dig durchtreten können und Ihre 
Arme in den Ellbogen leicht gebeugt 
sind, wenn Sie das Lenkrad halten. 
(S.122)

Arretieren Sie die Kopfstütze so, 
dass die Mitte der Kopfstütze auf 
gleicher Höhe mit der Oberkante 
Ihrer Ohren liegt. (S.126)

Legen Sie den Sicherheitsgurt ord-
nungsgemäß an. (S.29)

WARNUNG

■ Vor Antritt der Fahrt
● Stellen Sie sicher, dass die Bodenmatte

an der richtigen Stelle mit allen mitgelie-
ferten Befestigungshaken (Clips) befe-
stigt ist. Führen Sie diese Überprüfung
nach Reinigung des Bodens besonders
sorgfältig durch.

● Treten Sie bei angehaltenem Motor und
Schalthebel in P-Stellung (Automatikge-
triebe) oder N-Stellung (Schaltgetriebe)
jedes Pedal bis zum Boden durch, um
sicherzustellen, dass die Bodenmatte
die Bewegungsfreiheit der Pedale nicht
beeinträchtigt.

Für sicheres Fahren

Stellen Sie für sicheres Fahren 
den Sitz und den Spiegel vor der 
Fahrt in eine geeignete Position.

Richtige Sitzhaltung beim Fah-
ren

A

C

D
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Stellen Sie sicher, dass alle Insassen 
vor Antritt der Fahrt ihren Sicherheits-
gurt anlegen. (S.29)
Verwenden Sie ein für das Kind geeig-
netes Kinderrückhaltesystem, bis das 
Kind groß genug ist, den regulären 

Sicherheitsgurt des Fahrzeugs anzule-
gen. (S.57)

Sorgen Sie für eine deutliche Sicht 
nach hinten, indem Sie die Innen- und 
Außenspiegel richtig einstellen. 
(S.129, 130)

WARNUNG

■ Für sicheres Fahren
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Eine Missachtung dessen kann den Tod
oder schwere Verletzungen zur Folge
haben.

● Verstellen Sie den Fahrersitz nicht wäh-
rend der Fahrt.
Dies könnte dazu führen, dass der Fah-
rer die Kontrolle über das Fahrzeug ver-
liert.

● Legen Sie kein Kissen zwischen den
Fahrer bzw. Beifahrer und die Sitzlehne.
Ein Kissen kann verhindern, dass die
korrekte Sitzhaltung eingenommen wird
und so die Wirkung des Sicherheitsgurts
und der Kopfstütze verringern.

● Legen Sie keine Gegenstände unter die
Vordersitze.
Gegenstände unter den Vordersitzen
können sich in den Sitzschienen ver-
klemmen und verhindern, dass der Sitz
arretiert. Dies kann zu einem Unfall füh-
ren und der Einstellmechanismus kann
ebenfalls beschädigt werden.

● Beachten Sie stets die zulässige
Höchstgeschwindigkeit beim Fahren auf
öffentlichen Straßen.

● Legen Sie beim Fahren langer Strecken
regelmäßig Pausen ein, bevor Sie
anfangen, sich müde zu fühlen.
Fühlen Sie sich während der Fahrt
müde oder schläfrig, zwingen Sie sich
nicht zur Weiterfahrt, sondern legen Sie
sofort eine Pause ein.

Richtige Verwendung der 
Sicherheitsgurte

Einstellung der Spiegel
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1-1. Für den sicheren Gebrauch
Für Sicherheit und Zuverlässigkeit

Sicherheitsgurte

Stellen Sie sicher, dass alle Insas-
sen vor Antritt der Fahrt ihren 
Sicherheitsgurt anlegen.

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um die Verletzungsgefahr bei 
plötzlichem Bremsen, plötzlichem Auswei-
chen oder einem Unfall zu verringern.
Eine Missachtung dessen kann den Tod 
oder schwere Verletzungen zur Folge 
haben.

■ Anlegen eines Sicherheitsgurts
● Stellen Sie sicher, dass alle Insassen

ihren Sicherheitsgurt angelegt haben.

● Legen Sie den Sicherheitsgurt stets
ord-nungsgemäß an.

● Jeder Sicherheitsgurt darf nur für eine
Person verwendet werden. Verwenden
Sie denselben Sicherheitsgurt nicht für
mehrere Personen zugleich, auch nicht
für Kinder.

● SUBARU empfiehlt, dass Kinder auf
dem Rücksitz befördert werden und
immer mit dem Sicherheitsgurt und/
oder einem geeigneten
Kinderrückhaltesystem geschützt
werden.

● Zum Einstellen einer geeigneten
Sitzposition neigen Sie den Sitz nicht
mehr als notwendig. Der
Sicherheitsgurt ist am wirkungsvollsten,
wenn die Insassen aufrecht und weit
hinten auf den Sitzen sitzen.

● Führen Sie den Schultergurt nicht unter
Ihrem Arm hindurch.

● Legen Sie Ihren Sicherheitsgurt immer
tief und eng an den Hüften anliegend
an.

■ Schwangere

Lassen Sie sich ärztlich beraten und legen 
Sie den Sicherheitsgurt ordnungsgemäß 
an. (S.30)
Schwangere sollten den Beckengurt wie 
die übrigen Insassen so tief wie möglich 
über die Hüften legen, den Schultergurt 
ganz über die Schulter ausziehen und ver-
meiden, dass der Gurt die Rundung des 
Bauches berührt.
Wird der Sicherheitsgurt nicht ordnungs-
gemäß angelegt, kann nicht nur die 
Schwangere, sondern auch das ungebo-
rene Kind bei einer plötzlichen Bremsung 
oder einer Kollision tödliche oder schwere 
Verletzungen erleiden.

■ Kranke Personen
Lassen Sie sich ärztlich beraten und legen
Sie den Sicherheitsgurt ordnungsgemäß
an. (S.30)

■ Wenn sich Kinder im Fahrzeug befin-
den

S.67

■ Beschädigung und Verschleiß von
Sicherheitsgurten

● Vermeiden Sie es, Gurt, Schlosszunge
oder Gurtschloss in der Tür einzuklem-
men, um zu verhindern, dass die
Sicherheitsgurte beschädigt werden.
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 Ziehen Sie den Schultergurt heraus,
sodass er vollständig über der
Schulter liegt, aber nicht mit dem
Hals in Berührung kommt oder von
der Schulter rutscht.

 Legen Sie den Beckengurt möglichst 
tief über die Hüften.

 Stellen Sie die Neigung der Sitz-
lehne ein. Setzen Sie sich möglichst
aufrecht und weit hinten auf den
Sitz.

 Verdrehen Sie den Sicherheitsgurt
nicht.

■ Gebrauch des Sicherheitsgurts bei Kin-
dern

Die Sicherheitsgurte Ihres Fahrzeugs sind 
grundsätzlich für Personen mit den Körper-
maßen von Erwachsenen ausgelegt.

● Verwenden Sie ein für das K ind geeignetes 
Kinderrückhaltesystem, bis das Kind groß 
genug ist, den Sicherheitsgurt des Fahr-
zeugs ordnungsgemäß anzulegen.

S.57)

● Wenn das Kind groß genug ist, den regulä-
ren Sicherheitsgurt des Fahrzeugs anzule-
gen, befolgen Sie die Anweisungen zur 
Verwendung des Sicherheitsgurtes.

S.29)

● Vorschriften zu Sicherheitsgurten Wenn 
es in Ihrem Land Vorschriften zu 
Sicherheitsgurten gibt, wenden Sie sich für 
den Ersatz oder Einbau von 
Sicherheitsgur-ten an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.

WARNUNG

● Überprüfen Sie regelmäßig das Sicher-
heitsgurtsystem. Überprüfen Sie, ob es 
Einschnitte, Scheuerstellen und lose 
Teile gibt. Ein beschädigter Sicherheits-
gurt darf nicht mehr verwendet werden 
und muss ausgetauscht werden. 
Beschädigte Sicherheitsgurte können 
die Insassen nicht vor tödlichen oder 
schweren Verletzungen schützen.

● Stellen Sie sicher, dass der Gurt und 
die Schlosszunge fest eingerastet sind 
und der Gurt nicht verdreht ist.
Wenn der Sicherheitsgurt nicht ord-
nungsgemäß funktioniert, wenden Sie 
sich sofort an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt .

● Ersetzen Sie den kompletten Sitz ein-
schließlich der Sicherheitsgurte, wenn 
Ihr Fahrzeug an einem schweren Unfall 
beteiligt war, auch wenn keine Schäden 
sichtbar sind.

● Versuchen Sie nicht, Sicherheitsgurte 
einzubauen, auszubauen, zu verän-
dern, zu zerlegen oder zu entsorgen. 
Lassen Sie notwendige Reparaturen 
von einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
durchführen. Unsachgemäße Handha-
bung kann zu Fehlfunktionen führen.

Richtige Verwendung der 
Sicherheitsgurte
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Für Sicherheit und Zuverlässigkeit

1 Drücken Sie zum Schließen des 
Sicherheitsgurts die Schlosszunge 
in das Gurtschloss, bis Sie ein Klic-
ken hören.

2 Drücken Sie zum Lösen des Sicher-
heitsgurts die Entriegelungstaste 

.

■ Rückhalteautomatik (ELR)
Bei plötzlichem Bremsen oder einem Aufprall
blockiert die Aufrollvorrichtung den Gurt. Er
kann auch blockieren, wenn Sie sich zu
schnell nach vorn lehnen. Wenn der Sicher-
heitsgurt blockiert ist, ziehen Sie kräftig am
Gurt und lassen Sie ihn dann los. Durch lang-
sames und leichtes Ziehen lässt sich der
Gurt dann ausfahren.

Stellen Sie beim Anlegen eines vorde-

ren Sicherheitsgurts sicher, dass er 
durch die Sicherheitsgurtführung läuft. 
Wenn Sie den Sicherheitsgurt durch die 
Führung ziehen, kann der Sicherheits-
gurt leicht herausgezogen werden.
Wenn Sie auf einen Rücksitz gelangen oder 
ihn verlassen wollen, lösen Sie den Sicher-
heitsgurt aus der Sicherheitsgurtführung.

Die Gurtstraffer tragen dazu bei, dass 
die Insassen schnell von den Sicher-
heitsgurten aufgefangen werden, 
indem sie die Sicherheitsgurte zurück-
ziehen, wenn das Fahrzeug in 
bestimmte Arten schwerer Frontalkolli-
sionen verwickelt wird.

Die Gurtstraffer der Vordersitze werden 
außerdem aktiviert, wenn das Fahrzeug in 
bestimmte Arten schwerer seitlicher Kollisio-

Anlegen und Lösen des Sicher-
heitsgurts

Sicherheitsgurtführung

A

WARNUNG

■ Wenn die Sicherheitsgurtführung
verwendet wird

● Überzeugen Sie sich immer davon,
dass der Gurt nicht verdreht ist und
ungehindert durch die Führung läuft.

● Sichern Sie immer den Gurtfüh-
rungsknopf, unabhängig davon, ob die
Führung verwendet wird oder nicht.

● Hängen Sie nichts an die Führung und
ziehen Sie nicht kraftvoll an der Füh-
rung.

Gurtstraffer (Vordersitze)
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nen verwickelt wird.

Bei einem geringfügigen Frontalaufprall, 
einem geringfügigen seitlichen Aufprall, 
einem Aufprall von hinten oder beim Über-
schlagen des Fahrzeugs werden die Gurt-
straffer nicht aktiviert.

■ Austausch des Gurts nach Aktivierung
des Gurtstraffers

Ist das Fahrzeug in eine Massenkarambo-
lage verwickelt, wird der Gurtstraffer bei der 
ersten Kollision aktiviert, bei der zweiten bzw. 
den darauffolgenden Kollisionen wird er 
jedoch nicht aktiviert.

WARNUNG

■ Gurtstraffer
Wenn der Gurtstraffer aktiviert wurde, 
leuchtet die SRS-Warnleuchte auf. In die-
sem Fall kann der Sicherheitsgurt nicht 
wiederverwendet werden und muss durch 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt ersetzt werden
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■ Lage der SRS-Airbags
Die SRS-Airbags sind an folgenden Stellen verstaut.

SRS-Front-Airbag des Fahrers: im mittleren Teil des Lenkrads

SRS-Airbags

Der Name Zusatzrückhaltesystem (SRS) wird verwendet, weil das Air-
bag-System die Sicherheitsgurte des Fahrzeugs ergänzt.

Das Fahrzeug ist mit einem Zusatzrückhaltesystem ausgestattet, das aus 
sieben Airbags besteht.
Die Konfigurationen sind wie nachfolgend beschrieben.

 Front-Airbags auf Fahrer- und Beifahrerseite
 Seiten-Airbags auf Fahrer- und Beifahrerseite
 Kopf-Seiten-Airbags (für Fahrer, Beifahrer und Insassen auf den Rücksitzen)
 Knie-Airbag für den Fahrer

Diese SRS-Airbags sind nur als Ergänzung des primären Schutzes durch 
den Sicherheitsgurt gedacht.

Das System steuert auch Gurtstraffer. Eine Bedienungsanleitung und Vor-
sichtsmaßnahmen für die Gurtstraffer finden Sie auf S.31.

Komponenten

A



34 1-1. Für den sicheren Gebrauch

Ein “SRS AIRBAG”-Zeichen befindet sich auf dem Polster des Airbags.

SRS-Front-Airbag auf Beifahrerseite: in der Nähe des oberen Bereichs der rech-
ten Seite des Armaturenbretts

Ein “SRS AIRBAG”-Zeichen befindet sich in der rechten Ecke des Armaturenbretts.

SRS-Seiten-Airbag: auf der Türseite jeder Vordersitzlehne
Ein “SRS AIRBAG”-Zeichen befindet sich auf der Türseite jedes Vordersitzpolsters.

SRS-Kopf-Seiten-Airbag: auf der Dachseite (zwischen der vorderen Säule und 
einem Punkt über dem Rücksitz)

“SRS AIRBAG”-Zeichen befindet sich oben an jeder B-Säule.

SRS-Knie-Airbag: unter der Lenksäule
Ein “SRS AIRBAG”-Zeichen befindet sich auf der Tür des Airbags.

■ Bauteile des SRS-Airbag-Systems

Frontalaufprallsensor (linke Seite)

Frontalaufprallsensor (rechte Seite)

SRS-Warnleuchte

Front-Airbagmodul (Fahrerseite)

Airbag-Steuerungssensor (einschließlich Aufprallsensor)

ON- und OFF-Anzeige des Front-Airbags des Beifahrers

C

D

A

C

D
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Front-Airbagmodul (Beifahrerseite)

Schalter für Sicherheitsgurtschloss (Beifahrerseite)

Kopf-Seiten-Airbagmodul (rechte Seite)

Seitenaufprallsensor (Tür, rechte Seite)

Seiten-Airbagmodul (Beifahrerseite)

Gurtstraffer und adaptiver Kraftbegrenzer (Beifahrerseite)

Seitenaufprallsensor (B-Säule, rechte Seite)

Airbagverkabelung

Seitenaufprallsensor (hinterer Radkasten, rechte Seite)

Insassenerkennungssystemsensor für Beifahrerseite

Seitenaufprallsensor (hinterer Radkasten linke Seite)

Seiten-Airbagmodul (Fahrerseite)

Seitenaufprallsensor (B-Säule, linke Seite)

Gurtstraffer (Fahrerseite)

Seitenaufprallsensoren (Tür, linke Seite)

Knie-Airbagmodul (Fahrerseite)

Kopf-Seiten-Airbagmodul (linke Seite)

■ Wenn der SRS-Airbag ausgelöst wird
Wenn der SRS-Airbag ausgelöst wird, wird
die Kraftstoffzufuhr unterbrochen, um die
Brandgefahr durch auslaufenden Kraftstoff 
zu verringern. Einzelheiten zum Neustart des
Motors finden Sie auf S.351.

■ Wartung des SRS-Airbag-Systems Wir
empfehlen Ihnen, sich in den folgenden
Fällen schnellstmöglich an Ihren
SUBARU-Händler zu wenden.

● Der vordere Teil des Fahrzeugs war in
einen Unfall involviert, bei dem die
SRS-Front-Airbags nicht ausgelöst wur-
den.

● Das Lenkradpolster, die Abdeckung über
dem Front-Airbag des Beifahrers oder eine 
der Dachseiten (von der vorderen Säule zu 
einem Punkt über dem Rücksitz) ist ver-

kratzt, gerissen oder in sonstiger Weise 
beschädigt.

● Die B-Säule, der hintere Radkasten, der
hintere Hilfsrahmen oder ein Bereich in der 
Nähe dieser Teile war in einen Unfall invol-
viert, bei dem der SRS-Seiten-Airbag und
der SRS-Kopf-Seiten-Airbag nicht ausge-
löst wurden.

● Der Stoff oder das Leder einer Vordersitz-
lehne ist eingeschnitten, ausgefranst oder
in sonstiger Weise beschädigt.

● Der hintere Teil des Fahrzeugs war in
einem Unfall involviert.

■ Wenn Sie Ihr Fahrzeug verkaufen
Wir weisen Sie ausdrücklich darauf hin, beim
Verkauf Ihres Fahrzeugs den Käufer darüber
aufzuklären, dass das Fahrzeug mit SRS-Air-
bags ausgestattet ist. Weisen Sie den Käufer 
auch auf den entsprechenden Abschnitt in
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dieser Betriebsanleitung hin.

WARNUNG

■ Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen
bezüglich des SRS-Airbag-Systems

● Um maximalen Schutz im Fall eines
Unfalls zu erhalten, müssen der Fahrer
und alle Insassen im Fahrzeug immer
die Sicherheitsgurte anlegen. Die
SRS-Airbags sind nur als Ergänzung
des primären Schutzes durch den
Sicherheitsgurt ausgelegt. Sie beseiti-
gen nicht die Notwendigkeit, die Sicher-
heitsgurte anzulegen. In Verbindung mit 
den Sicherheitsgurten bieten sie den
besten kombinierten Schutz bei einem
schweren Unfall.

Wird der Sicherheitsgurt nicht angelegt, 
steigt das Risiko einer schweren oder töd-
lichen Verletzung bei einem Zusammen-
stoß, auch wenn das Fahrzeug mit 
SRS-Airbags ausgestattet ist.
Anweisungen und Vorsichtsmaßnahmen 
bezüglich des Sicherheitsgurtsystems fin-
den Sie auf S.29.

● Der SRS-Seiten-Airbag und
SRS-Kopf-Seiten-Airbag sind nur als
Ergänzung des primären Schutzes
durch den Sicherheitsgurt ausgelegt.
Sie beseitigen nicht die Notwendigkeit,
die Sicherheitsgurte anzulegen. Das
Anlegen des Sicherheitsgurts ist auch
wichtig, um Verletzungen zu vermeiden, 
die entstehen können, wenn ein Insasse
nicht in einer ordnungsgemäßen, auf-
rechten Lage sitzt.

● Die SRS-Airbags werden mit einer
beträchtlichen Geschwindigkeit und
Kraft ausgelöst. Insassen, die sich nicht
in der richtigen Position befinden, wenn
die SRS-Airbags ausgelöst werden,
könnten sehr schwere Verletzungen
erleiden. Da die SRS-Airbags zum Aus-
lösen ausreichend Platz benötigen,
sollte der Fahrer immer aufrecht und
ausreichend weit hinten im Sitz sitzen,
so weit weg vom Lenkrad wie möglich,
während die volle Fahrzeugkontrolle
behalten wird. Der Beifahrer sollte den
Sitz so weit wie möglich nach hinten
stellen und sowohl aufrecht als auch
weit hinten im Sitz sitzen.

● Setzen oder lehnen Sie sich nicht unnö-
tig nah an eine der Türen. Die SRS-Sei-
ten-Airbags sind in beiden
Vordersitzlehnen neben der Tür verstaut 
und bieten Schutz, in dem Sie bei einem 
Seitenaufprall schnell ausgelöst wer-
den (im Bruchteil einer Sekunde).
Jedoch kann die Kraft bei der Auslö-
sung des SRS-Seiten-Airbags Verlet-
zungen verursachen, falls sich der Kopf
oder andere Körperteile zu nah am
SRS-Seiten-Airbag befinden.
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WARNUNG

● Setzen oder lehnen Sie sich nicht unnö-
tig nah an Türen, Fenster oder Säulen
beider Seiten. Strecken Sie auch nicht
Ihren Kopf, Ihre Arme oder Hände aus
dem Fenster. Die Kopf-Seiten-Airbags
auf jeder Seite des Fahrgastraums sind
auf der Dachseite verstaut (zwischen
der vorderen Säule und einem Punkt
über dem Rücksitz) und bieten Schutz,
indem Sie bei einem Seitenaufprall oder
einer versetzten Frontalkollision schnell
ausgelöst werden (im Bruchteil einer
Sekunde).

● Setzen oder lehnen Sie sich nicht unnö-
tig nah an den SRS-Airbag. Da der
SRS-Airbag mit beträchtlicher
Geschwindigkeit – im Bruchteil einer
Sekunde – und Kraft ausgelöst wird, um
bei Kollisionen bei hoher Geschwindig-
keit Schutz zu bieten, kann die Kraft
eines Airbags einen Insassen verletzen,
dessen Körper sich zu nahe am
SRS-Airbag befindet.
Es ist ebenfalls wichtig, den Sicher-
heitsgurt zur Vermeidung von Ver-
letzungen anzulegen, die entstehen
können, wenn der SRS-Airbag auf
einen Insassen trifft, der nicht in der
richtigen Position sitzt, z. B. wenn
er in der Bremsphase vor dem
Unfall nach vorne geschleudert
wird.
Selbst wenn ein Insasse richtig sitzt,
besteht die Möglichkeit, dass er wegen
der Auslösungskraft des SRS-Airbags
eine kleinere Verletzung davonträgt, wie
z. B. Schürfwunden und Blutergüsse am
Gesicht oder den Armen.

● Legen Sie Ihren Arm nicht an einer der
Türen oder deren Innenverkleidung ab.
Sie könnten im Falle einer Auslösung
des SRS-Seiten-Airbags verletzt wer-
den.

● Legen Sie keine Gegenstände auf oder
in die Nähe der SRS-Airbagabdeckung
oder zwischen Ihnen und den SRS-Air-
bag ab.
Wenn der SRS-Airbag ausgelöst wird,
können diese Gegenstände seine kor-
rekte Funktionsfähigkeit einschränken
und in das Fahrzeug geschleudert wer-
den und Verletzungen verursachen.

■ Wenn der SRS-Airbag ausgelöst wird
● Wenn der SRS-Airbag ausgelöst wird,

wird etwas Rauch ausgestoßen. Dieser
Rauch kann bei Personen mit Asthma
oder anderen Atemschwierigkeiten
Atemprobleme verursachen. Wenn Sie
oder andere Insassen nach dem Auslö-
sen des SRS-Airbags Atemprobleme
haben, machen Sie unverzüglich frische
Luft zugänglich.

● Ein auslösender SRS-Airbag stößt hei-
ßes Gas aus. Insassen können sich ver-
brennen, wenn Sie in direkten Kontakt
mit dem heißen Gas kommen.

■ Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen
bezüglich des SRS-Airbag-Systems
für Zubehör und andere Gegen-
stände

● Legen Sie keine Gegenstände (ein-
schließlich Gurte oder Schnüre) über
das Lenkradpolster, die Säulenabdec-
kung oder das Armaturenbrett.

• Diese Objekte könnten sich im Lenkrad
verheddern, wodurch die korrekte Funk-
tionsfähigkeit des SRS-Front-Airbags
etc. verhindert wird.
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• Wenn der SRS-Airbag ausgelöst wird,
könnten diese Gegenstände in das
Fahrzeug geschleudert werden und Ver-
letzungen verursachen.

● Legen Sie keine Gegenstände unter der 
Instrumententafel auf der Fahrerseite.
Wenn der SRS-Knie-Airbag ausgelöst
wird, könnten diese Gegenstände seine
korrekte Funktionsfähigkeit einschrän-
ken, in das Fahrzeug geschleudert wer-
den und Verletzungen verursachen.

● Bringen Sie kein Zubehör an der Wind-
schutzscheibe an und montieren Sie
keinen extrabreiten Spiegel über den
Innenrückspiegel. Wenn der SRS-Air-
bag ausgelöst wird, könnten diese
Gegenstände zu Projektilen werden,
durch die die Fahrzeuginsassen schwer 
verletzt werden könnten.

● Bringen Sie kein Zubehör an der Türver-
kleidung oder in der Nähe der SRS-Sei-
ten-Airbags an und platzieren Sie keine
Gegenstände in der Nähe der SRS-Sei-
ten-Airbags. Im Falle einer Auslösung
des SRS-Seiten-Airbags könnten die
Gegenstände auf gefährliche Weise in
Richtung der Fahrzeuginsassen
geschleudert werden und Verletzungen
verursachen.

● Bringen Sie kein Freisprechmikrofon
oder anderes Zubehör an einer vorde-
ren Säule, B-Säule, hinteren Säule, der
Windschutzscheibe, einem Seitenfen-
ster oder einer anderen Oberfläche im
Fahrgastraum an, die sich in der Nähe
eines auslösenden SRS-Kopf-Sei-
ten-Airbags befinden würde. Eine Frei-
sprechanlage oder ein anderes Zubehör 
an einer solchen Stelle könnte durch
den Kopf-Seiten-Airbag mit großer Kraft
durch den Fahrgastraum an, die sich in
der Nähe eines auslösenden
SRS-Kopf-Seiten-Airbags befinden
würde. geschleudert werden oder
könnte das korrekte Auslösen des
Kopf-Seiten-Airbags verhindern. In bei-
den Fällen könnten schwere Verletzun-
gen die Folge sein.

● Hängen oder legen Sie niemals Kleider-
bügel oder andere harte oder spitze
Gegenstände in die Nähe der Seiten-
fenster. Falls solche Gegenstände vor-
handen sind, wenn der
SRS-Kopf-Seiten-Airbag ausgelöst wird, 
könnten diese durch den Fahrgastraum
geschleudert werden und schwere Ver-
letzungen verursachen. Sie könnten
auch die korrekte Funktionsfähigkeit der 
SRS-Kopf-Seiten-Airbags verhindern.
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● Legen Sie keinerlei Decken, Kleidungs-
stücke oder andere Gegenstände über
eine Vordersitzlehne und bringen Sie
keine Etiketten oder Aufkleber an der
Vordersitzoberfläche oder in der Nähe
des SRS-Seiten-Airbags an. Sie könn-
ten das korrekte Auslösen des
SRS-Seiten-Airbags verhindern und
somit den Schutz des Insassen auf dem 
Vordersitz verringern.

● Bringen Sie keinen Sitzbezug an, sofern 
es sich nicht um einen 
Originalsitzbezug von SUBARU
handelt, der ausschließlich für die
Verwendung mit dem SRS-Air-bag
ausgelegt wurde. Auch wenn Sie einen
Originalsitzbezug von SUBARU ver-
wenden, funktioniert das SRS-Sei-ten-
Airbag-System möglicherweise nicht 
korrekt, wenn der Sitzbezug falsch 
angebracht ist.

■ Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen
bezüglich des SRS-Airbag-Systems
und Kindern

● Setzen Sie Kinder stets auf den RÜCK-
SITZ, ordnungsgemäß gesichert mit
einem für Alter, Größe und Gewicht des
Kindes angemessenen Kinderrückhal-
tesystem oder Sicherheitsgurt. Der
SRS-Airbag wird mit beträchtlicher
Geschwindigkeit und Kraft ausgelöst
und kann Kinder verletzen oder sogar
töten, besonders, wenn sie nicht oder
unzureichend angeschnallt sind. Da
Kinder leichter und schwächer als
Erwachsene sind, ist das Risiko größer,
dass sie durch das Auslösen des Air-
bags verletzt zu werden.
Sichern Sie immer ALLE Arten von
Kinderrückhaltesystemen (ein-
schließlich nach vorn gerichteter
Kindersitze) auf den RÜCKSITZEN.
Unfallstatistiken belegen, dass ord-
nungsgemäß gesicherte Kinder auf
den Rücksitzen sicherer sind als
auf den Vordersitzen.
Anweisungen und Vorsichtsmaß-
nahmen bezüglich des Kinderrück-
haltesystems finden Sie auf S.57.
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● INSTALLIEREN SIE NIEMALS EINEN
KINDERSITZ AUF DEM VORDERSITZ. 
ANSONSTEN RISKIEREN SIE
SCHWERE VERLETZUNGEN ODER
DEN TOD DES KINDES, DA SICH DER 
KOPF DES KINDES ZU NAHE AM
SRS-AIRBAG BEFINDET.

● Erlauben Sie niemals einem Kind, auf
dem Beifahrersitz zu stehen oder zu
knien. Der SRS-Airbag wird mit
beträchtlicher Kraft ausgelöst und kann
das Kind verletzen oder sogar töten.

● Halten Sie niemals ein Kind auf Ihrem
Schoß oder in Ihren Armen. Der
SRS-Airbag wird mit beträchtlicher Kraft 
ausgelöst und kann das Kind verletzen
oder sogar töten.

● Erlauben Sie niemals einem Kind, Fol-
gendes zu tun.

• Auf einem Beifahrersitz mit Blick auf das 
Seitenfenster knien

• Mit den Armen die Vordersitzlehne
umschlingen

• Den Kopf, die Arme oder andere Kör-
perteile aus dem Fenster strecken

Im Falle eines Unfalls könnte das Kind 
durch die Kraft bei der Auslösung des 
SRS-Seiten-Airbags und/oder des 
SRS-Kopf-Seiten-Airbags schwer verletzt 
werden, da sich der Kopf, die Arme oder 
andere Körperteile zu nah am SRS-Sei-
ten-Airbag und/oder SRS-Kopf-Seiten-Air-
bag befinden.

● Da Ihr Fahrzeug auch mit einem
SRS-Front-Airbag auf der Beifahrerseite 
ausgestattet ist, sollten Kinder bis ein-
schließlich 12 Jahren oder bis ein-
schließlich 1,5 m auf den Rücksitz
gesetzt werden und stets korrekt gesi-
chert sein.
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■ Wartung des SRS-Airbag-Systems 
Der SRS-Airbag hat keine Teile, die vom 
Benutzer gewartet werden können. Ver-
wenden Sie keine elektrischen Prüfgeräte 
an Stromkreisen, die mit dem SRS-Air-
bag-System in Verbindung stehen. Für die 
erforderliche Wartung des SRS-Airbags 
empfehlen wir, dass Sie sich an den   
SUBARU -Händler in Ihrer Nähe wenden. 
Das Manipulieren oder Trennen der 
Systemverkabelung könnte zu einer 
versehentlichen Entfaltung des SRS-
Airbags oder zur Funktionsuntüchtigkeit 
des Systems führen und möglicherweise 
schwere Verletzungen zur Folge haben.

■ Vorsichtsmaßnahmen gegen Fahr-
zeugumbauten
Zur Vermeidung einer versehentlichen 
Systemaktivierung oder einer Funktions-
untüchtigkeit, die zu schweren Verletzun-
gen führen kann, sollten an Komponenten 
oder der Verkabelung des SRS-Air-
bag-Systems keine Änderungen vorge-
nommen werden.
Dies betrifft folgende Umbauten.

● Einbau von Lenkrädern des Kunden

● Anbringen zusätzlicher Verkleidungs-
materialien an das Armaturenbrett

● Einbau von Sitzen des Kunden

● Austausch des Stoffs oder des Leders
der Sitze

● Anbringen von zusätzlichen Stoffen
oder von zusätzlichem Leder am Vor-
dersitz

● Anbringen eines Freisprechmikrofons
oder anderen Zubehörs an einer vorde-
ren Säule, B-Säule, hinteren Säule, der
Windschutzscheibe, einem Seitenfen-
ster, einem Haltegriff oder einer anderen
Oberfläche im Fahrgastraum, die sich in
der Nähe eines auslösenden
SRS-Kopf-Seiten-Airbags befinden
würde.

● Die Installation zusätzlicher elektri-
scher/elektronischer Geräte, wie eines
mobilen Funkgeräts, auf oder in der
Nähe der Komponenten und/oder Ver-
kabelung des SRS-Airbag-Systems ist
nicht ratsam. Dies könnte die korrekte
Funktionsfähigkeit des SRS-Air-
bag-Systems beeinträchtigen.

● Umbauten an oder in den Vordertürble-
chen zum Lautsprecheraustausch oder
zur Schalldämmung.

• Die Aufprallsensoren, die den Druck
eines Aufpralls erfassen, befinden sich
in den Türen.

● Führen Sie keinen der folgenden
Umbauten aus. Solche Umbauten kön-
nen die korrekte Funktionsfähigkeit des
SRS-Airbag-Systems beeinträchtigen.

• Anbringen von Ausstattungsteilen
(Buchsenleiste, Frontschutzbügel, Win-
den, Schneepflug, Unterfahrschutz etc.)
am Vorderwagen, bei denen es sich
nicht um Originalzubehörteile von
SUBARU oder um Teile mit der entspre-
chenden Qualität von Originalzubehör-
teilen von SUBARU handelt.

• Umbau des Aufhängungssystems oder
der Vorderwagenstruktur.

• Montage eines Reifens, dessen Größe
und Bauart von den Reifen abweichen,
die auf dem an der Fahrertürsäule
angebrachten Fahrzeugschild oder in
dieser Betriebsanleitung für einzelne
Fahrzeugmodelle angegeben sind.

• Anbringen von Ausstattungsteilen (seitli-
che Trittstufen oder Seitenschweller-
schutz etc.) an die seitliche Karosserie,
bei denen es sich nicht um Originalzu-
behörteile von SUBARU handelt.

Wir empfehlen, dass Sie sich immer an 
Ihren SUBARU-Händler wenden, wenn 
Sie Zubehörteile in Ihr Fahrzeug 
einbauen möchten.
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Informationen zur Lage der SRS-Air-
bags finden Sie auf S.33.
Bei einer mäßigen bis schweren Fron-
talkollision werden die folgenden Kom-
ponenten ausgelöst.
 SRS-Front-Airbag auf Fahrerseite
 SRS-Front-Airbag auf Beifahrerseite

 SRS-Kopf-Seiten-Airbag*

 SRS-Knie-Airbag für den Fahrer
*: Bei einer versetzten Frontalkollision, die

schwerwiegend genug ist, um den 
Front-Airbag auszulösen.

Diese Komponenten ergänzen die 
Sicherheitsgurte durch Vermindern der 
Aufpralleinwirkung auf den Kopf, die 
Brust und die Knie des Insassen.
Bei einer mäßigen bis schweren Sei-
tenkollision wird der SRS-Seiten-Airbag 
auf der Aufprallseite des Fahrzeugs 
zwischen dem Insassen und dem Tür-
blech ausgelöst und der Sicherheitsgurt 
durch Vermindern der Aufpralleinwir-
kung auf die Brust und Hüfte des Insas-
sen ergänzt. Der SRS-Seiten-Airbag 
wirkt nur für Insassen auf den Vorder-
sitzen.
Bei einer mäßigen bis schweren seitli-
chen Kollision wird der SRS-Kopf-Sei-
ten-Airbag auf der Aufprallseite des 
Fahrzeugs zwischen dem Insassen und 
dem Seitenfenster ausgelöst und der 
Sicherheitsgurt durch Vermindern der 
Aufpralleinwirkung auf den Kopf des 
Insassen ergänzt.

■ Insassenerkennungssystem
Die Insassenerkennungssystemsenso-
ren sind zwischen dem Sitz und den
Sitzschienen installiert und überwachen
die Statur und die Körperhaltung des
Beifahrers. Das Insassenerkennungs-

HINWEIS

■ Wartung des SRS-Airbag-Systems
● Wir empfehlen Ihnen, sich hinsichtlich

der Entsorgung eines Airbagmoduls
oder der Verschrottung des gesamten
durch eine Kollision beschädigten Fahr-
zeugs an Ihren SUBARU-Händler zu
wen-den.

● Wenn in Bereichen, die in der folgenden
Liste angegeben sind, Wartungs- oder
Reparaturarbeiten erforderlich sind,
empfehlen wir Ihnen, die Arbeiten von
einem autorisierten SUBARU-Händler
durchführen zu lassen. Das SRS-Air-
bagsteuerungsmodul, der Aufprallsen-
sor und die Airbagmodule sind in den
folgenden Bereichen verstaut.

• Mittig unter der Instrumententafel

• Sowohl auf der rechten als auch auf der
linken Seite im vorderen Teil des Fahr-
zeugs

• Lenkrad und -säule sowie angrenzende
Bereiche

• Unten an der Lenksäule sowie angren-
zende Bereiche

• Oberseite des Armaturenbretts auf der
Beifahrerseite und angrenzende Berei-
che

• Jeder Vordersitz und angrenzende
Bereiche

• In jeder B-Säule

• In jeder Tür

• Auf jeder Dachseite (von der vorderen
Säule zu einem Punkt über dem Rück-
sitz)

• Zwischen dem Rücksitzbezug und dem
hinteren Radkasten auf jeder Seite

Sollte das SRS-Airbag-System ausgelöst 
werden, empfehlen wir Ihnen, das System 
mit Originalteilen von SUBARU bei Ihrem 
SUBARU-Händler austauschen zu lassen.

SRS-Airbag
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system bestimmt anhand der Statur 
und der Körperhaltung des Beifahrers, 
ob der SRS-Front-Airbag auf der Bei-
fahrerseite ausgelöst werden soll oder 
nicht.

Insassenerkennungssensoren

Das Insassenerkennungssystem entfal-
tet den SRS-Front-Airbag auf der Bei-
fahrerseite möglicherweise nicht, wenn 
der SRS-Front-Airbag auf der Fahrer-
seite ausgelöst wird. Dies ist ein nor-
maler Vorgang.

■ ON- und OFF-Anzeige des
Front-Airbags des Beifahrers

Siehe S.87.

OFF-Anzeige des Front-Airbags 
des Beifahrers

ON-Anzeige des Front-Airbags des 
Beifahrers

■ Betrieb
 Fahrerseite

Die SRS-AIRBAGS werden ausge-
löst, sobald eine Kollision eintritt.

Nach dem Auslösen beginnen die 
SRS-AIRBAGS sofort, Luft zu ver-
lieren, sodass die Sicht des Fahrers 
nicht behindert wird.

 Beifahrerseite

Die SRS-AIRBAGS werden ausge-
löst, sobald eine Kollision eintritt.

Nach dem Auslösen beginnen die 

A

A

A

A
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SRS-AIRBAGS sofort, Luft zu ver-
lieren, sodass die Sicht des Fahrers 
nicht behindert wird.

Falls die vorderen Untersensoren 
sowohl auf der rechten als auch auf der 
linken Seite im vorderen Teil des Fahr-
zeugs und die Aufprallsensoren im Air-
bagsteuerungsmodul bei einem 
Frontalaufprall eine bestimmte, vorher 
festlegelegte Kraft erkennen, sendet 
das Steuerungsmodul Signale an die 
Front-Airbagmodule mit der Anwei-
sung, die SRS-Front-Airbags zu entfal-
ten. Dann produzieren beide 
Airbagmodule Gas, welches die 
SRS-Front-Airbags des Fahrers und 
des Beifahrers sofort entfalten lässt. 
Der SRS-Knie-Airbag entfaltet sich 
auch, zusammen mit den 
SRS-Front-Airbags.
Nach dem Auslösen beginnen die 
SRS-Airbags sofort, Luft zu verlieren, 
sodass die Sicht des Fahrers nicht 
behindert und die Fähigkeit des Fah-
rers, die Kontrolle über das Fahrzeug 
aufrechtzuerhalten, nicht eingeschränkt 
wird. Bei dem Zeitraum, der für das 
Erkennen der Kollision bis zur Entlee-
rung des SRS-Airbags nach dem Aus-
lösen benötigt wird, handelt es sich um 
den Bruchteil einer Sekunde.
Falls das Fahrzeug mit dem Insasse-
nerkennungssystem für den Beifahrer-
sitz ausgestattet ist, erkennt das 
SRS-System, ob der Beifahrersitz mit 
einem Insassen besetzt ist oder nicht. 
Wenn der Sitz nicht besetzt ist, entfaltet 
das System den SRS-Airbag des Bei-
fahrers nicht.
Der SRS-Front-Airbag (und auch der 
Knie-Airbag) ist dafür ausgelegt, im 
Falle eines Unfalls mit einer mäßigen 
bis schweren Frontalkollision auszulö-

sen. In den meisten Fällen mit kleine-
rem Frontalaufprall ist er nicht zur 
Auslösung ausgelegt, da der notwen-
dige Schutz allein durch den Sicher-
heitsgurt erreicht werden kann. Zudem 
ist er in den meisten Fällen mit Aufprall 
von der Seite oder hinten oder bei den 
meisten Unfällen mit Überschlägen 
nicht für die Auslösung ausgelegt, da 
das Auslösen des SRS-Front-Airbags 
den Insassen in diesen Situationen 
nicht helfen würde.
Der SRS-Airbag ist für den einmaligen 
Einsatz ausgelegt.
Das Auslösen des SRS-Airbags hängt 
von der Intensität der Krafteinwirkung 
ab, die in der Fahrgastzelle während 
einer Kollision wahrgenommen wird. 
Diese Intensität hängt von der Kollisi-
onsart ab und steht möglicherweise 
nicht im Verhältnis mit den am Fahr-
zeug sichtbaren Schäden.

■ Beispiel der Unfallart
 Wann ist es am wahrscheinlichsten,

dass der SRS-Front-Airbag ausge-
löst wird?

Eine Frontalkollision mit einer dicken Beton-
wand bei einer Fahrzeuggeschwindigkeit 
von 20 bis 30 km/h oder höher aktiviert den 
SRS-Front-Airbag. Der SRS-Front-Airbag 
wird auch aktiviert, wenn das Fahrzeug 
einem Frontalaufprall ähnlicher Art und ähn-
lichen Ausmaßes wie der oben beschriebe-
nen Kollision ausgesetzt ist.
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 Zu welchen anderen Zeitpunkten
könnte der SRS-Front-Airbag ausge-
löst werden?

Der SRS-Front-Airbag kann möglicherweise 
aktiviert werden, wenn das Fahrzeug einen 
harten Aufprall im Fahrwerkbereich von der 
Straßenoberfläche erleidet (z. B. wenn das 
Fahrzeug in einen tiefen Graben stürzt, 
einen schweren Aufprall erleidet oder hart 
gegen ein Hindernis wie einen Bordstein auf 
der Straße stößt).

 Wann wird der SRS-Front-Airbag
wahrscheinlich nicht ausgelöst?

Es gibt viele Arten von Kollisionen, die nicht 
unbedingt das Auslösen des SRS-Front-Air-
bags erfordern. Bei Unfällen wie den darge-
stellten wird der SRS-Front-Airbag abhängig 
von der Intensität der vorhandenen Unfall-
kräfte möglicherweise nicht ausgelöst.
• Das Fahrzeug stößt gegen ein Objekt, wie 

z. B. einen Telefonmast oder ein Schild.

• Das Fahrzeug gleitet unter die Ladefläche 
eines Lastwagens.

• Das Fahrzeug erleidet einen schrägen,
versetzten Frontalaufprall.

• Das Fahrzeug erleidet eine versetzte
Frontalkollision.

• Das Fahrzeug stößt gegen einen bewegli-
chen oder deformierbaren Gegenstand,
wie z. B. ein geparktes Auto.
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 Wann wird der SRS-Front-Airbag
nicht ausgelöst?

In den meisten der folgenden Fällen sind die 
SRS-Front-Airbags des Fahrers und Beifah-
rers nicht für die Auslösung ausgelegt.
• Wenn das Fahrzeug von seitlich oder hin-

ten getroffen wird

• Wenn sich das Fahrzeug auf seine Seite
oder das Dach rollt

• Wenn das Fahrzeug bei geringer
Geschwindigkeit in eine Frontalkollision
involviert ist

Bei einem Unfall, in dem das Fahrzeug 
mehr als einen Aufprall erleidet, wird 
der SRS-Front-Airbag nur einmal beim 
ersten Aufprall ausgelöst.
Beispiel: Im Fall einer Doppelkollision, 
zuerst mit einem anderen Fahrzeug 
und unmittelbar danach mit einer 
Betonwand, wird der SRS-Front-Air-
bag bei der zweiten Kollision nicht mehr 
ausgelöst, wenn er bereits bei der 
ersten ausgelöst wurde.

■ SRS-Front-Airbag auf Beifahrerseite
Der SRS-Seiten-Airbag des Beifahrers und
der SRS-Kopf-Seiten-Airbag werden nicht
vom SRS-Front-Airbag-System gesteuert.

■ Bedingungen, die nicht zur Aktivierung
des SRS-Front-Airbags auf der Beifah-
rerseite führen

Wenn eine der folgenden Bedingungen 
bezüglich des Beifahrersitzes erfüllt ist, wird 
der SRS-Front-Airbag auf der Beifahrerseite 
nicht aktiviert:

● Der Sitz ist leer.

● Der Sitz ist mit einem angemessenen Kin-
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derrückhaltesystem ausgestattet und ein 
Säugling ist darin gesichert. (Siehe fol-
gende WARNUNG.)

● Das System wird geprüft, nachdem der
Motorschalter auf EIN geschaltet wurde.

● Das Insassenerkennungssystem für die
Beifahrerseite weist eine Störung auf.

■ Bedingungen, die zur Aktivierung des
SRS-Front-Airbags auf der Beifahrer-
seite führen

Wenn eine der folgenden Bedingungen in 
Bezug auf den Beifahrersitzes erfüllt ist, wird 
der SRS-Front-Airbag auf der Beifahrerseite 
aktiviert, um bei einem Aufprall ausgelöst zu 
werden.

● Wenn der Sitz von einem Erwachsenen
besetzt ist.

● Wenn bestimmte Gegenstände (z. B. Was-
serkrug) auf dem Sitz platziert sind.

■ Wenn die ON-Anzeige des Front-Air-
bags des Beifahrers aufleuchtet und die 
OFF-Anzeige erlischt

Wenn Sie den Eindruck haben, dass die 
ON/OFF-Anzeige des Front-Airbags des Bei-
fahrers nicht korrekt ist, führen Sie die folgen-
den Maßnahmen durch.

● Stellen Sie sicher, dass sich nur der
Insasse auf dem Sitz befindet und kein
Gegenstand auf dem Sitz liegt.

● Stellen Sie sicher, dass die Vorwärts-/Rüc-
kwärtsposition und die Rückenlehne des
Beifahrersitzes sicher eingerastet sind,
indem Sie den Sitz vor und zurück bewe-
gen.

Wenn die ON-Anzeige immer noch leuchtet, 
während die OFF-Anzeige nach Durchfüh-
rung der oben beschriebenen Maßnahmen 
zur Korrektur erlischt, empfehlen wir Ihnen, 
sich unverzüglich zur Inspektion an Ihren 
SUBARU-Händler zu wenden.
Auch wenn das System die Händlerinspek-
tion bestanden hat, wird empfohlen, dass der 
kleine Erwachsene bei den nachfolgenden 
Fahrten immer auf dem Rücksitz sitzt.

■ Falls die OFF-Anzeige des Front-Air-
bags des Beifahrers aufleuchtet und die 
ON-Anzeige erlischt, auch wenn der
Beifahrersitz von einem Erwachsenen
besetzt ist

Dies kann durch die inkorrekte Sitzweise des 
Erwachsenen im Beifahrersitz verursacht 
werden.
1 Schalten Sie den Motorschalter aus.
2 Bitten Sie den Beifahrer, die Sitzlehne in 

die aufrechte Position zu bringen, sich 
gerade in die Mitte des Sitzpolsters zu 
setzen, den Sicherheitsgurt ordnungsge-
mäß anzulegen, die Beine nach vorne zu 
strecken und den Sitz in die hinterste 
Position zu bringen.

3 Schalten Sie den Motorschalter auf ON.
Falls die OFF-Anzeige weiterhin aufleuchtet, 
während die ON-Anzeige ausgeschaltet 
bleibt, ergreifen Sie die folgenden Maßnah-
men.
1 Schalten Sie den Motorschalter aus.
2 Stellen Sie sicher, dass der Beifahrer 

keine Decke, kein Sitzkissen, keinen 
Sitzbezug, keine Sitzheizung, kein Mas-
sagegerät etc. verwendet.

3 Wenn der Beifahrer übermäßig viele Klei-
dungsschichten trägt, sollte er alle über-
flüssigen Kleidungsstücke ablegen, 
bevor er sich in den Beifahrersitz setzt, 
oder sich auf den Rücksitz setzen.

4 Schalten Sie den Motorschalter auf ON 
und warten Sie 6 Sekunden, damit das 
System die Eigenprüfung abschließen 
kann. Nach der Systemprüfung erlö-
schen beide Anzeigen für 2 Sekunden. 
Nun sollte die ON-Anzeige aufleuchten, 
während die OFF-Anzeige ausgeschal-
tet bleibt.

Falls die OFF-Anzeige weiterhin aufleuchtet, 
während die ON-Anzeige ausgeschaltet 
bleibt, bitten Sie den Insassen, sich auf den 
Rücksitz zu setzen. Wir empfehlen Ihnen, 
sich zwecks Inspektion umgehend an Ihren 
SUBARU-Händler zu wenden.

■ Falls der Schalter für das Sicherheits-
gurtschloss nicht mehr funktioniert
und/oder das Insassenerkennungssy-
stem des Beifahrers ausgefallen ist

Falls der Schalter für das Sicherheitsgurt-
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schloss nicht mehr funktioniert und/oder das 
Insassenerkennungssystem des Beifahrers 
ausgefallen ist, leuchtet die SRS-Warn-
leuchte auf. Wir empfehlen Ihnen, das 
System umgehend von Ihrem SUBARU-
Händler überprüfen zu lassen, falls die SRS-
Warn-leuchte aufleuchtet.

■ Wann Sie Ihren SUBARU-Händler oder 
ein anderes Service-Center
kontaktieren sollten

Falls Ihr Fahrzeug einen Aufprall erlitten hat,
wodurch möglicherweise die 
ordnungsgemäße Funktion des SRS-Front-
Airbag-Systems auf der Beifahrerseite
beeinträchtigt wird. Wir empfehlen Ihnen, das
Fahrzeug von Ihrem SUBARU-Händler 
überprüfen zu lassen. Der Beifahrersitz darf 
während der Fahrt mit dem Fahrzeug zu 
Ihrem SUBARU-Händler oder einem anderen 
Service-Center nicht verwendet werden.
■ Betrieb des Systems
Die SRS-Airbags können nur funktionieren,
wenn der Motorschalter auf ON steht.
Wenn die SRS-Airbags ausgelöst werden,
wird ein plötzliches, ziemlich lautes 
Entfaltungsgeräusch zu hören sein und 
etwas Rauch wird freigesetzt. Diese 
Vorkommnisse sind eine normale Folge des 
Auslösens. Dieser Rauch weist nicht auf ein 
Feuer im Fahrzeug hin.

WARNUNG

■ Warnhinweise
Warnhinweise befinden sich auf der Bei-
fahrerseite auf beiden Seiten der Sonnen-
blende. Lesen Sie sorgfältig die
Beschreibung auf S.57.

■ Bei Verwendung eines Kinderrück-
haltesystems

INSTALLIEREN SIE NIEMALS EINEN 
KINDERSITZ AUF DEM VORDERSITZ, 
AUCH WENN DER SRS-FRONT-AIR-
BAG AUF DER BEIFAHRERSEITE 
DEAKTIVIERT IST. Installieren Sie ihn 
unbedingt ordnungsgemäß auf dem RÜC-
KSITZ. Außerdem wird dringend empfoh-
len, dass nach vorne gerichtete 
Kindersitze oder Sitzerhöhungen auf dem 
RÜCKSITZ installiert werden und selbst 
Kinder, die zu groß für das Kinderrückhal-
tesystem sind, auch auf dem RÜCKSITZ 
sitzen. Dies ist darauf zurückzuführen, 
dass auf dem Beifahrersitz sitzende Kin-
der getötet oder schwer verletzt werden 
können, wenn der SRS-Front-Airbag auf 
der Beifahrerseite ausgelöst wird. Die 
RÜCKSITZE sind der sicherste Platz für 
Kinder.

■ Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen
bezüglich des SRS-Front-Airbags auf 
der Beifahrerseite

Wenn der Beifahrersitz von einem 
Erwachsenen besetzt ist, legen Sie keine 
Gegenstände (Schuhe, Schirm etc.) unter 
den Beifahrersitz. Dadurch kann der 
SRS-Front-Airbag auf der Beifahrerseite 
trotz der Tatsache, dass der Sitz von 
einem Erwachsenen besetzt ist, deakti-
viert werden. Dies kann zu Personenschä-
den führen.

● Erlauben Sie dem Insassen auf dem
Rücksitz nicht, das Sitzpolster des Bei-
fahrersitzes mit den Füßen anzuheben.

● Drücken Sie keinen Gegenstand zwi-
schen den Beifahrersitz und die Seiten-
verkleidung/Säule, die Tür oder das
Mittelkonsolengehäuse. Dadurch kann
das Sitzpolster angehoben werden.
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WARNUNG

■ Wenn ein kleiner Erwachsener auf
dem Beifahrersitz sitzt

Wenn ein kleiner Erwachsener auf dem 
Beifahrersitz sitzt, kann das 
SRS-Front-Airbag-System den 
SRS-Front-Airbag des Beifahrers je nach 
Sitzhaltung des Insassen aktivieren oder 
nicht. Wenn sich ein kleiner Erwachsener 
auf dem Beifahrersitz befindet und die 
OFF-Anzeige weiterhin aufleuchtet, wäh-
rend die ON-Anzeige erlischt, siehe S.47.

■ Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen
bezüglich des Insassenerkennungs-
systems

Treten Sie nicht gegen den Beifahrersitz 
und setzen Sie ihn keinen starken Stößen 
aus. Ansonsten leuchtet möglicherweise 
die SRS-Warnleuchte auf, um eine Stö-
rung des Insassenerkennungssystems für 
die Beifahrerseite anzuzeigen. In diesem 
Fall empfehlen wir Ihnen, sich unverzüg-
lich an Ihren SUBARU-Händler zu 
wenden.
■ Nach dem Auslösen
Berühren Sie die Komponenten des
SRS-Airbag-Systems nicht direkt nach
dem Auslösen mit bloßen Händen. Dies
kann Verbrennungen verursachen, da die
Bestandteile aufgrund des Auslösens sehr 
heiß sein können.

HINWEIS

■ SRS-Front-Airbag auf Beifahrerseite
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Eine Nichtbeachtung kann zur
Beeinträchtigung der korrekten Funktions-
weise des SRS-Front-Airbags auf der Bei-
fahrerseite oder zum Systemausfall
führen.

● Üben Sie keine starken Stöße auf den
Beifahrersitz aus, z. B. durch Tritte.

● Lassen Sie Insassen auf den Rücksit-
zen nicht ihre Füße zwischen der Sitz-
lehne und dem Sitzpolster des
Vordersitzes ablegen.

● Verschütten Sie keine Flüssigkeit auf
dem Beifahrersitz. Falls Flüssigkeit ver-
schüttet wird, wischen Sie diese umge-
hend auf.

● Entfernen oder demontieren Sie den
Beifahrersitz nicht.

● Installieren Sie kein Zubehör (z. B.
einen Audioverstärker) unter dem Bei-
fahrersitz, das kein Originalzubehör von 
SUBARU ist.

● Legen Sie keine Gegenstände (Schuhe, 
Schirm etc.) unter den Beifahrersitz.

● Legen Sie keine Gegenstände (Bücher
etc.) in den Bereich des Beifahrersitzes.

● Verwenden Sie den Beifahrersitz nicht,
wenn die Kopfstütze entfernt wurde.

● Hinterlassen Sie keine Gegenstände
auf dem Beifahrersitz und lassen Sie 
die Zunge und das Schloss des
Sicherheits-gurts nicht eingerastet,
wenn Sie das Fahrzeug verlassen.

● Legen Sie keine/n scharfen Gegen-
stand/Gegenstände auf den Sitz und
stechen Sie nicht in die Sitzpolsterung.

● Bringen Sie keinen Magneten in die
Nähe des Schlosses und der Aufrollvor-
richtung des Sicherheitsgurts.

● Verwenden Sie die Vordersitze nicht,
wenn deren Vorwärts-/Rückwärts-
Positi-onsversteller und
Sitzlehnenversteller nicht sicher
eingerastet sind. Falls sie nicht sicher
eingerastet sind, stellen Sie sie erneut
ein. Informationen zum Ein-
stellverfahren finden Sie auf S.122.

■ Bei Verwendung eines Kinderrück-
haltesystems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, da die Last auf dem Beifahrersitz 
dadurch erhöht wird und eine nicht ord-
nungsgemäße Funktion verursachen 
kann.

● Installieren Sie kein Zubehör wie einen
Tisch oder Fernseher an der Sitzlehne.
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Die SRS-Seiten-Airbags und 
SRS-Kopf-Seiten-Airbags des Fahrers 
und des Beifahrers werden unabhängig 
voneinander ausgelöst, da sie jeweils 
einen eigenen Aufprallsensor haben. 
Deshalb werden sie möglicherweise 
nicht beide in demselben Unfall ausge-
löst. Außerdem werden der SRS-Sei-
ten-Airbag und der 
SRS-Kopf-Seiten-Airbag unabhängig 
von den SRS-Front-Airbags des Fah-
rers und des Beifahrers im Lenkrad und 
in der Instrumententafel ausgelöst.
Ein Aufprallsensor, der die Aufprallkraft 
erfasst, befindet sich an jeder der fol-
genden Stellen.
 In den linken und rechten B-Säulen
 In den linken und rechten hinteren

Radkästen
 In den linken und rechten Türen
 Im Airbag-Steuerungsmodul
Nach dem Auslösen beginnt der
SRS-Seiten-Airbag sofort an Luft zu
verlieren. Das Erfassen des Aufpralls

bis zur Entleerung des SRS-Seiten-Air-
bags geschieht im Bruchteil einer 
Sekunde. Der SRS-Kopf-Seiten-Airbag 
bleibt für eine Weile nach dem Auslö-
sen entfaltet und verliert dann langsam 
Luft.
Der SRS-Seiten-Airbag und der 
SRS-Kopf-Seiten-Airbag werden sogar 
dann ausgelöst, wenn niemand auf 
dem Sitz auf der Seite sitzt, auf der der 
Aufprall stattfindet.
Der SRS-Seiten-Airbag und der 
SRS-Kopf-Seiten-Airbag sind dazu 
ausgelegt, sich bei einem Unfall mit 
einer mäßigen bis schweren seitlichen 
Kollision aufzublasen. In den meisten 
Fällen mit geringerem Seitenaufprall 
sind sie nicht für die Auslösung ausge-
legt. Außerdem sind sie in den meisten 
Fällen mit Aufprall von vorne oder hin-
ten nicht für die Auslösung ausgelegt, 
da das Auslösen des SRS-Seiten-Air-
bags und des SRS-Kopf-Seiten-Air-
bags dem Insassen in diesen 
Situationen nicht helfen würde.
Jeder SRS-Seiten-Airbag und 
SRS-Kopf-Seiten-Airbag ist für einen 
einmaligen Einsatz ausgelegt.
Das Auslösen des SRS-Seiten-Airbags 
und des SRS-Kopf-Seiten-Airbags 
hängt von dem in der Fahrgastzelle 
festgestellten Krafteinwirkung während 
einer Kollision von der Seite ab. Diese 
Intensität hängt von der Kollisionsart ab 
und steht möglicherweise nicht im Ver-
hältnis mit den am Fahrzeug sichtbaren 
Schäden.

■ Beispiel der Unfallart
 Wann ist es am wahrscheinlichsten,

dass der SRS-Seiten-Airbag und der 
SRS-Kopf-Seiten-Airbags ausgelöst
werden?

Ein starker, seitlicher Aufprall nahe dem Vor-

HINWEIS

● Erlauben Sie dem Insassen auf dem
Rücksitz nicht, Hände oder Beine auf
die Sitzlehne des Beifahrers zu legen
oder daran zu ziehen.

SRS-Seiten-Airbag und 
SRS-Kopf-Seiten-Airbag
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dersitz aktiviert den SRS-Seiten-Airbag und 
den SRS-Kopf-Seiten-Airbag.

 Beispiele der Unfallarten, bei denen
es möglich ist, dass der SRS-Sei-
ten-Airbag und der SRS-Kopf-Sei-
ten-Airbag ausgelöst werden.

• Überfahren eines Bordsteins, einer Fahr-
bahnkante oder eines harten Untergrunds

• Durchfahren oder Überfahren eines tiefen
Schlaglochs

• Hartes Aufsetzen oder Aufschlagen des 
Fahrzeugs

Es ist möglich, dass der SRS-Seiten-Airbag 
und SRS-Kopf-Seiten-Airbag ausgelöst wer-
den, wenn ein starker Aufprall an der Unter-
seite des Fahrzeugs erfolgt.
 Wann ist es unwahrscheinlich, dass

die SRS-Seiten-Airbags ausgelöst
werden?

Es gibt viele Arten von Kollisionen, die nicht 
notwendigerweise das Auslösen des 
SRS-Seiten-Airbags erfordern. Bei Unfällen 
wie den dargestellten wird der SRS-Sei-
ten-Airbag abhängig von der Intensität der 
vorhandenen Unfallkräfte möglicherweise 
nicht ausgelöst.
• Das Fahrzeug ist in einem schrägen Sei-

tenaufprall involviert.

• Das Fahrzeug ist in einem Seitenaufprall
involviert, bei welchem die Fahrgastzelle
nicht getroffen wird.

• Das Fahrzeug stößt gegen einen Telefon-
mast oder einen ähnlichen Gegenstand.

• Das Fahrzeug erleidet einen Seitenauf-
prall durch ein Motorrad.
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• Das Fahrzeug rollt auf seine Seite oder
das Dach.

 Wann wird der SRS-Kopf-Seiten-Air-
bag wahrscheinlich nicht ausgelöst?

Es gibt viele Arten von Kollisionen, die nicht 
notwendigerweise das Auslösen des 
SRS-Kopf-Seiten-Airbags erfordern. Bei 
Unfällen wie den dargestellten wird der 
SRS-Kopf-Seiten-Airbag abhängig von der 
Intensität der vorhandenen Unfallkräfte mög-
licherweise nicht ausgelöst.
• Das Fahrzeug ist in einem schrägen Sei-

tenaufprall involviert.

• Das Fahrzeug ist in einem Seitenaufprall
involviert, bei welchem die Fahrgastzelle
nicht getroffen wird.

• Das Fahrzeug stößt gegen einen Telefon-
mast oder einen ähnlichen Gegenstand.

• Das Fahrzeug erleidet einen Seitenauf-
prall durch ein Motorrad.

• Das Fahrzeug rollt auf seine Seite oder
das Dach.
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 Wann wird der SRS-Seiten-Airbag
und SRS-Kopf-Seiten-Airbag nicht
ausgelöst?

Bei Unfällen wie den dargestellten sind der 
SRS-Seiten-Airbag und SRS-Kopf-Sei-
ten-Airbag in den meisten Fällen nicht für die 
Auslösung ausgelegt.
• Das Fahrzeug ist in eine Frontalkollision

mit einem anderen Fahrzeug (in Bewe-
gung oder stehend) involviert.

• Das Fahrzeug wird von hinten getroffen.

• Das Fahrzeug überschlägt sich.

Bei einem Unfall, in dem das Fahrzeug 
mehr als einmal von der Seite getroffen 
wird, werden der SRS-Seiten-Airbag 

und SRS-Kopf-Seiten-Airbag nur ein-
mal ausgelöst, und zwar beim ersten 
Aufprall mit ausreichender Stärke.
Beispiel: Im Fall einer Doppelkollision 
mit Seitenaufprall, zuerst mit einem 
Fahrzeug und unmittelbar danach mit 
einem anderen Fahrzeug aus der glei-
chen Richtung, aktivieren sich der 
SRS-Seiten-Airbag und der 
SRS-Kopf-Seiten-Airbag beim ersten 
Aufprall, beim zweiten Aufprall werden 
sie nicht aktiviert.

SRS-Kopf-Seiten-Airbag

SRS-Seiten-Airbag

1 Erster Aufprall

2 Zweiter Aufprall

Ein Diagnosesystem überwacht ständig 
die Bereitschaft des SRS-Air-
bag-Systems (einschließlich der Gurt-
straffer der Vordersitze), wenn der 
Motorschalter auf ON steht. Die 
SRS-Warnleuchte zeigt durch Auf-
leuchten für ca. 6 Sekunden normalen 
Systembetrieb an, wenn der Motor-
schalter auf ON gestellt wird.

SRS-Airbag-System-Überwa-
chung

A
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Die folgenden Komponenten werden 
von der Anzeige überwacht:
 Frontalaufprallsensor
• Rechte Seite
• Linke Seite
 Airbag-Steuerungssensor (ein-

schließlich Aufprallsensor)
 Front-Airbagmodul
• Fahrerseite
• Beifahrerseite
 Knie-Airbagmodul (Fahrerseite)
 Seitenaufprallsensor
• B-Säule rechte Seite
• B-Säule linke Seite
• Tür, rechte Seite
• Tür, linke Seite
• Hinterer Radkasten rechte Seite
• Hinterer Radkasten linke Seite
 Seiten-Airbagmodul
• Fahrerseite
• Beifahrerseite
 Insassenerkennungssystemsenso-

ren für Beifahrerseite
 Schalter für Sicherheitsgurtschloss

(Beifahrerseite)
 Kopf-Seiten-Airbagmodul
• Rechte Seite
• Linke Seite
 Gurtstraffer
• Fahrerseite
 Gurtstraffer und adaptiver Kraftbe-

grenzer

• Beifahrerseite
 ON- und OFF-Anzeige des

Front-Airbags des Beifahrers
 Alle zugehörigen Kabel

■ SRS-Warnleuchte
Wir empfehlen Ihnen, das System umgehend
von Ihrem SUBARU-Händler überprüfen zu
las-sen, falls die SRS-Warnleuchte
aufleuchtet.

WARNUNG

■ SRS-Warnleuchte
Falls die Warnleuchte einen der folgenden
Zustände aufweist, halten Sie das Fahr-
zeug umgehend an einer sicheren Stelle
an, und wir empfehlen Ihnen, sich an
einen SUBARU-Händler zu wenden.
Wenn das System nicht von einem
Techniker überprüft und bei Bedarf
repariert wird, funktionieren die
Gurtstraffer und/oder der SRS-Airbag bei
einer Kollision möglicherweise nicht
ordnungsgemäß, was zu Verletzungen
führen kann.

● Blinken oder Flackern der Warnleuchte

● Kein Aufleuchten der Warnleuchte,
wenn der Motorschalter erstmals auf
ON gestellt wird

● Dauerhaftes Leuchten der Warnleuchte

● Aufleuchten der Warnleuchte während
der Fahrt
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Vorsichtsmaßnahmen bei 
Abgasen

Abgase enthalten für den mensch-
lichen Körper schädliche Substan-
zen, wenn diese eingeatmet 
werden.

WARNUNG

Abgase enthalten gefährliches Kohlenmo-
noxid (CO), das farblos und geruchlos ist. 
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Andernfalls können Abgase in den Fahr-
zeuginnenraum eindringen und zu einem 
durch Benommenheit verursachten Unfall 
bzw. zum Tod oder zu schwerwiegender 
Gesundheitsgefährdung führen.

■ Wichtige Punkte während der Fahrt
● Halten Sie den Kofferraumdeckel 

geschlossen.

● Wenn Sie Abgasgeruch im Fahrzeugin-
neren wahrnehmen, obwohl der Koffer-
raumdeckel geschlossen ist, öffnen Sie 
die Fenster und lassen Sie das Fahr-
zeug so bald wie möglich von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt über-
prüfen.

■ Beim Parken
● Falls sich das Fahrzeug in einem

schlecht belüfteten Bereich oder in
einem geschlossenen Raum befindet,
wie z. B. in einer Garage, schalten Sie
den Motor aus.

● Lassen Sie das Fahrzeug nicht längere
Zeit mit eingeschaltetem Motor stehen.
Falls sich eine solche Situation nicht
vermeiden lässt, parken Sie das Fahr-
zeug im Freien und achten Sie darauf,
dass keine Abgase in den Fahrzeugin-
nenraum gelangen.

● Lassen Sie den Motor in einem Bereich, 
wo viel Schnee liegt oder wenn es sch-
neit nicht laufen. Wenn sich Schnee-
massen um das Fahrzeug ansammeln,
während der Motor läuft, können sich
Auspuffgase sammeln und in das Fahr-
zeug gelangen.

■ Auspuffrohr
Die Auspuffanlage muss regelmäßig über-
prüft werden. Falls ein durch Korrosion
entstandenes Loch oder ein Riss, ein
beschädigtes Anschlussstück oder ein
ungewöhnliches Auspuffgeräusch vorhan-
den ist, muss das Fahrzeug von einem
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einer
ande-ren verlässlichen Werkstatt
überprüft und repariert werden.
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1-2.Sicherheit der Kinder

Fahren mit Kindern

Beachten Sie die folgenden Vor-
sichtsmaßnahmen, wenn sich Kin-
der im Fahrzeug befinden.
Verwenden Sie ein für das Kind 
geeignetes Kinderrückhaltesy-
stem, bis das Kind groß genug ist, 
den Sicherheitsgurt des Fahr-
zeugs ordnungsgemäß anzulegen.

 Es wird empfohlen, Kinder auf den 
Rücksitzen zu befördern, damit
sie nicht versehentlich den Schalt-
hebel, Scheibenwischerschalter
usw. betätigen können.

 Verwenden Sie den Fensterverrie-
gelungsschalter, um zu verhin-
dern, dass Kinder den
elektrischen Fensterheber aus
Versehen betätigen. (S.134)

 Lassen Sie kleine Kinder keine
Ausstattung bedienen, in welchen
Körperteile eingeklemmt oder
gequetscht werden können, wie z.
B. elektrische Fensterheber,
Motorhaube, Kofferraum, Sitze
usw.

WARNUNG

■ Wenn sich Kinder im Fahrzeug befin-
den

Kinder niemals unbeaufsichtigt im Fahr-
zeug lassen und ihnen niemals den 
Schlüssel aushändigen.
Kinder können in der Lage sein, das Fahr-
zeug zu starten oder das Fahrzeug in den 
Leerlauf zu schalten. Außerdem besteht 
die Gefahr, dass Kinder sich selbst verlet-
zen, wenn sie mit den Fenstern oder ande-
ren Ausstattungselementen des 
Fahrzeugs spielen. Darüber hinaus kön-
nen Wärmestau oder extrem niedrige 
Temperaturen im Fahrzeuginnenraum für 
Kinder tödlich sein.
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Merkpunkte: S.57
Bei Verwendung eines Kinderrückhal-
tesystems: S.65
Kompatibilität von Kinderrückhaltesy-
stemen für jede Sitzposition: S.61

Kinderrückhaltesystem-Einbauverfah-
ren: S.65
• Befestigt mit einem Sicherheitsgurt:

S.66
• Befestigt mit einer unteren

ISOFIX-Verankerung: S.68
• Verwendung einer Verankerung für

die oberen Haltegurte: S.69

 Priorisieren und beachten Sie die
Warnungen sowie die Gesetze und
Verordnungen für Kinderrückhaltesy-
steme.

 Verwenden Sie ein Kinderrückhal-
tesystem, bis das Kind groß genug
ist, den Sicherheitsgurt des Fahr-
zeugs ordnungsgemäß anzulegen.

 Wählen Sie ein Kinderrückhaltesy-
stem, das für das Alter und die
Größe des Kinds geeignet ist.

 Beachten Sie, dass nicht alle Kinder-
rückhaltesysteme für alle Fahr-
zeuge geeignet sind.
Prüfen Sie vor Verwendung oder
Kauf eines Kinderrückhaltesystems,
ob das Kinderrückhaltesystem mit
den Sitzpositionen kompatibel ist.
(S.61)

Kinderrückhaltesysteme

Vor dem Einbauen eines Kinder-
rückhaltesystems in das Fahr-
zeug müssen die in dieser 
Betriebsanleitung beschriebenen 
Vorsichtsmaßnahmen, verschiede-
nen Arten von Kinderrückhaltesy-
stemen, Einbauverfahren usw. 
beachtet werden.

 Verwenden Sie ein Kinderrückhal-
tesystem, wenn Sie mit einem
Kleinkind fahren, welches noch
nicht in der Lage ist, einen Sicher-
heitsgurt vorschriftsmäßig zu ver-
wenden. Befestigen Sie zur
Sicherheit des Kindes das Kinder-
rückhaltesystem auf einem Rück-
sitz. Befolgen Sie unbedingt das
Einbauverfahren, das in der
Bedienungsanleitung beschrie-
ben wird, die dem Rückhaltesy-
stem beigefügt ist.

 Es wird die Verwendung eines
Originalkinderrückhaltesystems
von SUBARU empfohlen, da
seine Verwendung in diesem
Fahrzeug als besonders sicher
gilt. Original-
kinderrückhaltesysteme von
SUBARU werden speziell für
SUBARU-Fahrzeuge hergestellt.
Sie können bei SUBARU-
Händlern erworben werden.

Inhaltsverzeichnis

Merkpunkte

WARNUNG

■ Wenn ein Kind mitfährt
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Eine Missachtung dessen kann den Tod
oder schwere Verletzungen zur Folge
haben.
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■ Beim Einbau eines Kinderrückhal-
tesystems auf dem Beifahrersitz

Kinderrückhaltesysteme können nicht 
auf dem Beifahrersitz montiert werden.

WARNUNG

● Für einen wirksamen Schutz bei Unfäl-
len oder plötzlichem Bremsen müssen 
Kinder mit dem Sicherheitsgurt oder 
einem ordnungsgemäß eingebauten 
Kinderrückhaltesystem im Fahrzeug 
gesichert werden. Für nähere Angaben 
zum Einbau beachten Sie die Bedie-
nungsanleitung, die dem Kinderrückhal-
tesystem beigefügt ist. Allgemeine 
Einbauhinweise finden Sie in dieser 
Anleitung.

● SUBARU empfiehlt dringend die 
Verwen-dung eines für das Gewicht und 
die Größe des Kindes geeigneten 
Kinder-rückhaltesystems, das auf dem 
Rücksitz eingebaut wird. 
Unfallstatistiken bele-gen, dass 
ordnungsgemäß gesicherte Kinder auf 
den Rücksitzen sicherer sind als auf 
dem Vordersitz.

● Das Halten von Kindern in den Armen ist 
kein Ersatz für ein Kinderrückhaltesy-
stem. Bei einem Unfall kann das Kind 
gegen die Windschutzscheibe 
geschleudert oder zwischen der halten-
den Person und Fahrzeuginnenraum-
komponenten eingequetscht werden

■ Handhabung des 
Kinderrückhaltesystems 

Wenn das Kinderrückhaltesystem nicht 
ordnungsgemäß befestigt ist, können das 
Kind oder andere Insassen bei plötzlichem 
Bremsen, plötzlichem Ausweichen oder 
einem Unfall schwer verletzt oder sogar 
getötet werden.

● Wenn das Fahrzeug bei einem Unfall
usw. einem starken Aufprall ausgesetzt
wird, kann das Kinderrückhaltesystem
Schaden nehmen, der nicht ohne Weite-
res sichtbar ist. Verwenden Sie das
Rückhaltesystem in solchen Fällen nicht 
weiter.

● Je nach Kinderrückhaltesystem kann
sein Einbau schwierig oder unmöglich
sein. Überprüfen Sie in solchen Fällen,
ob sich das Kinderrückhaltesystem für
den Einbau in das Fahrzeug eignet.
(S.61) Lesen Sie unbedingt zuerst
über das Verfahren der Befestigung des 
Kinderrückhaltesystems in dieser
Betriebsanleitung sowie in der Bedie-
nungsanleitung, die dem Kinderrückhal-
tesystem beigefügt ist, und bauen Sie
dann das Kinderrückhaltesystem ein
und verwenden Sie es unter Beachtung
der Verwendungsregeln.

● Sichern Sie das Kinderrückhaltesystem
auch dann ordnungsgemäß auf dem
Sitz, wenn es nicht verwendet wird.
Bewahren Sie das Kinderrückhaltesy-
stem niemals ungesichert im Fahrga-
straum auf.

● Falls das Kinderrückhaltesystem gelöst
werden muss, entfernen Sie es aus dem 
Fahrzeug oder bewahren Sie es sicher
im Kofferraum auf.

Bei Verwendung eines Kinder-
rückhaltesystems

WARNUNG

■ Einbau eines Kinderrückhaltesy-
stems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Eine Missachtung dessen kann den Tod 
oder schwere Verletzungen zur Folge 
haben.
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WARNUNG

● Verwenden Sie niemals ein nach hinten
gerichtetes Kinderrückhaltesystem auf
dem Beifahrersitz.
Die Kraft des sich schlagartig entfalten-
den Beifahrer-Airbags kann Kindern bei
einem Unfall tödliche oder schwere Ver-
letzungen zufügen.

● An der Sonnenblende der Beifahrerseite 
befinden sich ein oder mehrere Schilder 
mit dem Hinweis, dass die Befestigung
eines nach hinten gerichteten Kinder-
rückhaltesystems auf dem Beifahrersitz
verboten ist. Da jedoch ein Kinderrück-
haltesystem nicht auf dem Beifahrersitz
dieses Modells angebracht werden
kann, verwenden Sie kein Kinderrück-
haltesystem auf dem Beifahrersitz,
unabhängig von der Ausrichtung.
Einzelheiten zu den Schildern sind in
der nachfolgenden Abbildung aufge-
führt.
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WARNUNG

WARNUNG

● Lassen Sie keinesfalls zu, dass ein Kind 
seinen Kopf oder ein anderes Körperteil
gegen die Tür oder den Sitzbereich, die
vorderen oder hinteren Dachsäulen
oder die Dachlängsträger lehnt, aus
welchen sich die SRS-Seiten-Airbags
bzw. SRS-Kopf-Seiten-Airbags entfal-
ten, sogar dann nicht, wenn das Kind
durch ein Kinderrückhaltesystem gesi-
chert ist. Es ist gefährlich, falls sich die
SRS-Seiten-Airbags und Kopf-Sei-
ten-Airbags entfalten und der Aufprall
könnte dem Kind tödliche oder schwere
Verletzungen zufügen.

● Wenn ein Juniorsitz eingebaut wird,
stellen Sie immer sicher, dass der
Schultergurt über die Schultermitte des
Kindes geführt wird. Der Gurt darf nicht
am Hals des Kindes anliegen, darf aber
auch nicht von der Schulter abrutschen.

● Verwenden Sie ein für das Alter und die
Größe des Kindes geeignetes Kinder-
rückhaltesystem, und bauen Sie es auf
dem Rücksitz ein.
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■ Kompatibilität von Kinderrückhal-
tesystemen für jede Sitzposition

Kompatibilität jeder Sitzposition mit den 
Kinderrückhaltesystemen (S.62) 
zeigt anhand von Symbolen die Arten 
von Kinderrückhaltesystem, die ver-
wendet werden können und mögliche 
Sitzpositionen zum Einbau. Es kann 
auch das empfohlene Kinderrückhal-
tesystem, das für Ihr Kind geeignet ist, 
ausgewählt werden.
Prüfen Sie andernfalls die [Tabelle über 
empfohlene Kinderrückhaltesysteme 
und Kompatibilität] für empfohlene Kin-
derrückhaltesysteme. (S.64)
Prüfen Sie das gewählte Kinderrückhal-
tesystem zusammen mit dem folgen-
den [Vor der Prüfung der Kompatibilität 
jeder Sitzposition mit Kinderrückhal-
tesystemen].

■ Vor der Prüfung der Kompatibilität
jeder Sitzposition mit Kinderrück-
haltesystemen

1 Prüfen der Standards des Kinder-
rückhaltesystems.
Verwenden Sie ein Kinderrückhal-

tesystem, das UN(ECE) R44*1 ent-
spricht.
Konforme Kinderrückhaltesysteme 
tragen das folgende Prüfzeichen.
Prüfen Sie auf ein am Kinderrück-
haltesystem angebrachtes Prüfzei-
chen.

Beispiel einer angebrachten Verordnungs-
nummer

UN(ECE) R44-Prüfzeichen*2

Es ist der Kindergewichtsbereich, 
den das UN(ECE) R44-Prüfzeichen 
abdeckt, angegeben.

2 Prüfen Sie die Kategorie des Kin-
derrückhaltesystems.
Prüfen Sie anhand des Prüfzei-
chens des Kinderrückhaltesystems, 
für welche der folgenden Katego-
rien das Kinderrückhaltesystem 
geeignet ist.

WARNUNG

● Falls der Fahrersitz gegen das Kinder-
rückhaltesystem stößt und dessen ord-
nungsgemäße Befestigung verhindert,
befestigen Sie das Kinderrückhaltesy-
stem auf dem rechten Rücksitz (Fahr-
zeuge mit Linkslenkung) bzw. auf dem
linken Rücksitz (Fahrzeuge mit Rechts-
lenkung). (S.64)

Kompatibilität von Kinderrück-
haltesystemen für jede Sitzpo-
sition

A
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Schlagen Sie bei Unklarheiten im 
dem Kinderrückhaltesystem beige-
legten Benutzerhandbuch nach 
oder kontaktieren Sie den Händler 
des Kinderrückhaltesystems.

• “Universal”
• “Semi-Universal”
• “Eingeschränkt”
• “Fahrzeugspezifisch”

*1: UN(ECE) R44 ist eine Verordnung der
UN für Kinderrückhaltesysteme.

*2: Das angebrachte Zeichen kann je nach
Produkt unterschiedlich sein.

■ Kompatibilität jeder Sitzposition
mit den Kinderrückhaltesystemen

 Fahrzeuge mit Linkslenkung

 Fahrzeuge mit Rechtslenkung

*: Nicht für Kinderrückhaltesysteme mit 

*

*

Geeignet für Kinderrückhaltesy-
steme der Kategorie “Universal”, 
die mit dem Sicherheitsgurt befe-
stigt werden.
Geeignet für Kinderrückhaltesy-
steme, die in der Tabelle über emp-
fohlene Kinderrückhaltesysteme 
und Kompatibilität (S.64) aufge-
führt sind

Für ISOFIX-Kinderrückhaltesystem 
geeignet.

Schließt eine Verankerung für die 
oberen Haltegurte ein.

Nicht für Kinderrückhaltesysteme 
geeignet.

Verwenden Sie niemals ein nach 
hinten gerichtetes Kinderrückhal-
tesystem auf dem Beifahrersitz.



63

1

1-2. Sicherheit der Kinder
Für Sicherheit und Zuverlässigkeit

Stützbein geeignet.

■ Detailinformationen zum Einbau von Kinderrückhaltesystemen

*: Stellen Sie vor dem Anbringen eines Kinderrückhaltesystems auf diesem Sitz die Position 
des Beifahrersitzes in die 1. Verriegelungsstellung ein.

1. Verriegelungsstellung

ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme werden in verschiedene “Befestigungen” eingeteilt. 
Das Kinderrückhaltesystem kann in den in der obigen Tabelle “Befestigung” 
genannten Sitzpositionen verwendet werden. Prüfen Sie bezüglich der Art der 
“Befestigung” die folgende Tabelle.
Wenn Ihr Kinderrückhaltesystem nicht über eine “Befestigung” verfügt (oder Sie die 
Informationen in untenstehender Tabelle nicht finden können), beachten Sie für 
Informationen zur Kompatibilität bitte die “Fahrzeugliste” des Kinderrückhaltesy-
stems oder wenden Sie sich an den Händler Ihres Kinderrückhaltesystems.

Sitzposition

Sitzpositionsnummer

Für universal mit Gurt geeignete Sitzposition 
(Ja/Nein)

Ja Ja

i-Size-Sitzposition (Ja/Nein) Nein Nein

Für seitliche Befestigung geeignete Sitzposition 
(L1/L2/Nein)

Nein Nein

Geeignete nach hinten gerichtete Befestigung 
(R1/R2X/R2/R3/Nein)

Nein R1*

Geeignete nach vorne gerichtete Befestigung 
(F2X/F2/F3/Nein)

F2X F2X

Geeignete Juniorsitz-Befestigung (B2/B3/Nein) Nein Nein

A
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■ Tabelle über empfohlene Kinderrückhaltesysteme und Kompatibilität

*1: Stellen Sie die Kopfstütze des Rückhaltesystems so ein, dass sie den Fahrzeuginnenraum
nicht beeinträchtigt.

*2: Achten Sie beim Befestigen des Sicherheitsgurt darauf, ihn durch den SecureGuard zu zie-
hen.

Die in der Tabelle genannten Kinderrückhaltesysteme sind möglicherweise außer-
halb der EU-Länder und des Vereinigten Königreichs nicht erhältlich.
Bei der Sicherung einiger Arten von 
Kinderrückhaltesystemen auf Rücksit-
zen ist es eventuell nicht möglich, die 
Sicherheitsgurte in den Positionen 
neben dem Kinderrückhaltesystem ord-
nungsgemäß zu verwenden, ohne die-
ses zu beeinträchtigen oder die 
Wirksamkeit der Sicherheitsgurte zu 

mindern. Stellen Sie sicher, dass der 
Sicherheitsgurt eng an Ihrer Schulter 
anliegt und tief auf Ihren Hüften sitzt. Ist 
dies nicht der Fall, oder wird das Kin-
derrückhaltesystem beeinträchtigt, 
begeben Sie sich auf eine andere Posi-
tion. Eine Missachtung dessen kann 
den Tod oder schwere Verletzungen zur 

Befestigung Beschreibung

F3 Nach vorn gerichtete Kinderrückhaltesysteme mit voller Höhe

F2 Nach vorn gerichtete Kinderrückhaltesysteme mit reduzierter Höhe

F2X Nach vorn gerichtete Kinderrückhaltesysteme mit reduzierter Höhe

R3 Nach hinten gerichtete Kinderrückhaltesysteme mit voller Größe

R2 Nach hinten gerichtete Kinderrückhaltesysteme mit reduzierter Größe

R2X Nach hinten gerichtete Kinderrückhaltesysteme mit reduzierter Größe

R1 Nach hinten gerichteter Kindersitz

L1 Nach links gerichteter seitlicher Kindersitz (Babytragetasche)

L2 Nach rechts gerichteter seitlicher Kindersitz (Babytragetasche)

B2 Juniorsitz

B3 Juniorsitz

Gewichtsklassen
Empfohlenes Kinderrück-

haltesystem

Sitzposition

0,0+
Bis zu 13kg

G0+, BABY SAFE PLUS 
(Ja/Nein)

Nein Ja

I
9 bis 18kg

DUO PLUS (Ja/Nein) Ja Ja

II, III
15 bis 36 kg KIDFIX 2S*1, 2 (Ja/Nein) Ja Ja
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Folge haben.
 Stellen Sie den Vordersitz beim Ein-

bau eines Kinderrückhaltesystems
auf den Rücksitzen so ein, dass die-
ser das Kind oder das Kinderrück-
haltesystem nicht beeinträchtigt.

 Wenn ein Kindersitz mit einem Soc-
kel eingebaut wird und der Kinder-
sitz bei der Befestigung am Sockel
durch die Sitzlehne behindert wird,
verstellen Sie die Sitzlehne nach
hinten, bis keine Störung mehr vor-
liegt.

 Wenn die Schulterverankerung des
Sicherheitsgurts vor der Gurtfüh-
rung des Kindersitzes liegt, verschie-
ben Sie das Sitzpolster nach vorn.

 Wenn sich das Kind in Ihrem Kinder-
rückhaltesystem beim Einbau eines
Juniorsitzes in einer sehr aufrechten
Position befindet, stellen Sie die
Sitzlehne in die komfortabelste Posi-
tion. Und wenn die Schulterveranke-
rung des Sicherheitsgurts vor der
Gurtführung des Kindersitzes liegt,
verschieben Sie das Sitzpolster
nach vorn.

 Wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem 
mit SecureGuard verwenden, ziehen 
Sie den Beckengurt unbedingt durch
den SecureGuard , wie in der
Abbildung dargestellt.

Informationen über den Einbau des Kinderrückhaltesystems finden Sie in der 
Bedienungsanleitung, die dem Kinderrückhaltesystem beigefügt ist.

Kinderrückhaltesystem-Einbauverfahren
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■ Einbau eines Kinderrückhaltesy-
stems mit einem Sicherheitsgurt

Bauen Sie das Kinderrückhaltesystem 
gemäß den Angaben in der Bedie-
nungsanleitung ein, die dem Kinderrüc-
khaltesystem beigefügt ist.
Wenn das vorhandene Kinderrückhal-
tesystem nicht zur Kategorie “Univer-
sal” gehört (oder die Informationen in 

untenstehender Tabelle nicht vorhan-
den ist), beachten Sie für verschiedene 
mögliche Einbaumöglichkeiten die 
“Fahrzeugliste” des Kinderrückhaltesy-
stem-Herstellers oder wenden Sie sich 
an den Händler des Kinderrückhaltesy-
stems. (S.61, S.62)
1 Führen Sie den Sicherheitsgurt 

durch das Kinderrückhaltesystem 
und rasten Sie die Schlosszunge im 
Gurtschloss ein. Stellen Sie sicher, 

Einbauverfahren Seite

Befestigung mit dem Sicher-
heitsgurt

S.66

Befestigung mit unterer 
ISOFIX-Verankerung

S.68

Befestigung mit Verankerun-
gen für die oberen Haltegurte

S.69

Kinderrückhaltesystem befe-
stigt mit einem Sicherheitsgurt
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dass der Gurt nicht verdreht ist. 
Befestigen Sie den Sicherheitsgurt 
am Kinderrückhaltesystem gemäß 
den Angaben in der Bedienungsan-
leitung, die dem Kinderrückhaltesy-
stem beigefügt ist.

2 Wenn Ihr Kinderrückhaltesystem 
nicht mit einer Arretiereinrichtung 
(einer Fixierung des Sicherheits-
gurts) ausgerüstet ist, sichern Sie 
das Kinderrückhaltesystem mit 
einem Halteclip.

3 Nach dem Einbau des Kinderrück-
haltesystems rütteln Sie es vor und 
zurück, um sicherzustellen, dass es 
sicher eingebaut ist. (S.67)

■ Ausbauen eines mit einem Sicher-
heitsgurt befestigten Kinderrück-
haltesystems

Drücken Sie die Entriegelungstaste des 
Gurtschlosses und lassen Sie den 
Sicherheitsgurt vollständig einziehen.

Beim Lösen des Gurtschlosses kann das 
Kinderrückhaltesystem aufgrund eines Rüc-
kstoßes des Sitzpolsters nach oben federn. 
Halten Sie das Kinderrückhaltesystem beim 
Lösen des Gurtschlosses nach unten.

Da sich der Sicherheitsgurt automatisch ein-
rollt, bringen Sie ihn langsam in die Aufbe-
wahrungsposition zurück.

■ Einbau eines Kinderrückhaltesystems
Zum Befestigen des Kinderrückhaltesystems
benötigen Sie möglicherweise einen Halte-
clip. Befolgen Sie die Anweisungen des
Systemherstellers. Wenn Ihr Kinderrückhal-
tesystem keinen Halteclip hat, können Sie
den folgenden Artikel bei einem SUBARU-
Ver-tragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerk-statt erwerben: Halteclip für
Kinderrückhaltesystem

WARNUNG

■ Einbau eines Kinderrückhaltesy-
stems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Eine Missachtung dessen kann den Tod 
oder schwere Verletzungen zur Folge 
haben.

● Erlauben Sie Kindern nicht, mit dem
Sicherheitsgurt zu spielen. Wenn sich
der Sicherheitsgurt um den Hals eines
Kindes schlingt, kann dies zum Erstic-
ken oder zu anderen schweren Verlet-
zungen führen, die tödliche Folgen
haben können. Wenn das Gurtschloss
in einem solchen Fall nicht entriegelt
werden kann, verwenden Sie eine
Schere, um den Gurt zu durchtrennen.

● Stellen Sie sicher, dass Gurt und
Schlosszunge fest eingerastet sind und
der Gurt nicht verdreht ist.

● Rütteln Sie das Kinderrückhaltesystem
nach links und rechts sowie vorn und
hinten, um sicherzugehen, dass es
sicher eingebaut wurde.
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■ Untere ISOFIX-Verankerungen
(ISOFIX-Kinderrückhaltesystem)

Für alle Rücksitze stehen untere Veran-
kerungen zur Verfügung. (An den Sit-
zen weisen Knöpfe auf die Lage der 
Verankerungen hin.)

■ Einbau mit unterer ISOFIX-Veran-
kerung (ISOFIX-Kinderrückhal-
tesystem)

Bauen Sie das Kinderrückhaltesystem 
gemäß den Angaben in der Bedie-
nungsanleitung ein, die dem Kinderrüc-
khaltesystem beigefügt ist.
Wenn das vorhandene Kinderrückhal-
tesystem nicht zur Kategorie “Univer-

sal” gehört (oder die Informationen in 
untenstehender Tabelle nicht vorhan-
den ist), beachten Sie für verschiedene 
mögliche Einbaumöglichkeiten die 
“Fahrzeugliste” des Kinderrückhaltesy-
stem-Herstellers oder wenden Sie sich 
an den Händler des Kinderrückhaltesy-
stems. (S.61)
1 Prüfen Sie die Positionen der vorge-

sehenen Haltebügel und befestigen 
Sie das Kinderrückhaltesystem am 
Sitz.

Die Bügel sind im Zwischenraum eingebaut.

2 Nach dem Einbau des Kinderrück-
haltesystems rütteln Sie es vor und 
zurück, um sicherzustellen, dass es 
sicher eingebaut ist. (S.67)

WARNUNG

● Verstellen Sie nach dem Befestigen des 
Kinderrückhaltesystems niemals den
Sitz.

● Wenn ein Juniorsitz eingebaut wird,
stellen Sie immer sicher, dass der
Schultergurt über die Schultermitte des
Kindes geführt wird. Der Gurt darf nicht
am Hals des Kindes anliegen, darf aber
auch nicht von der Schulter abrutschen.

● Befolgen Sie alle vom Hersteller des
Kinderrückhaltesystems mitgelieferten
Einbauanleitungen.

Kinderrückhaltesystem befe-
stigt mit einer unteren 
ISOFIX-Verankerung
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■ Verankerungen für die oberen Hal-
tegurte

An jedem Rücksitz befinden sich Ver-
ankerungen für die oberen Haltegurte.
Verwenden Sie Verankerungen für die 
oberen Haltegurte, wenn Sie den obe-
ren Haltegurt befestigen.

Verankerungen für die oberen Hal-
tegurte

Oberer Haltegurt

■ Befestigen des oberen Haltegurts
an die Verankerungen für die obe-
ren Haltegurte

Bauen Sie das Kinderrückhaltesystem 
gemäß den Angaben in der Bedie-
nungsanleitung ein, die dem Kinderrüc-
khaltesystem beigefügt ist.
Öffnen Sie die Abdeckung der Veranke-
rungen für die oberen Haltegurte, klin-
ken Sie den Haken in die 
Verankerungen für die oberen Halte-
gurte ein und ziehen Sie den oberen 
Haltegurt fest.

Stellen Sie sicher, dass der obere Haltegurt 
fest eingerastet ist. (S.67)

Haken

Oberer Haltegurt

■ Wenn Sie eine Verankerung für die obe-
ren Haltegurte verwenden

Bewahren Sie die entfernte Abdeckung an 
einem sicheren Ort auf.
Stellen Sie zudem nach dem Entfernen eines 
Kinderrückhaltesystems sicher, dass Sie die 
entfernte Abdeckung in ihrer ursprünglichen 
Position wieder anbringen.

WARNUNG

■ Einbau eines Kinderrückhaltesy-
stems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Eine Missachtung dessen kann den Tod 
oder schwere Verletzungen zur Folge 
haben.

● Verstellen Sie nach dem Befestigen des 
Kinderrückhaltesystems niemals den
Sitz.

● Werden zum Befestigen die unteren
Verankerungen verwendet, stellen Sie
sicher, dass sich keine Fremdkörper in
der Nähe der Verankerungen befinden
und dass der Sicherheitsgurt nicht hinter
dem Kinderrückhaltesystem einge-
klemmt ist.

● Befolgen Sie alle vom Hersteller des
Kinderrückhaltesystems mitgelieferten
Einbauanleitungen.

Verwendung einer Verankerung 
für die oberen Haltegurte

A

A
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WARNUNG

■ Einbau eines Kinderrückhaltesy-
stems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Eine Missachtung dessen kann den Tod 
oder schwere Verletzungen zur Folge 
haben.

● Befestigen Sie den oberen Haltegurt
und stellen Sie sicher, dass der Gurt
nicht verdreht ist.

● Befestigen Sie den oberen Haltegurt
ausschließlich an der Verankerung für
die oberen Haltegurte.

● Verstellen Sie nach dem Befestigen des 
Kinderrückhaltesystems niemals den
Sitz.

● Befolgen Sie alle vom Hersteller des
Kinderrückhaltesystems mitgelieferten
Einbauanleitungen.
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1-3.Notfallhilfe

*: Funktioniert innerhalb des eCall-Abdec-
kungsbereichs. Der Systemname ist je 
nach Land unterschiedlich.

Mikrofon

Taste “SOS”*

Anzeigeleuchten

Lautsprecher
*: Diese Taste dient der Kommunikation mit 

der Ansprechperson in der Notrufzentrale.

Weitere SOS-Tasten in anderen Syste-
men eines Kraftfahrzeugs stehen in kei-
nem Zusammenhang mit dem Gerät und 
dienen nicht der Kommunikation mit einer 
Ansprechperson in der Notrufzentrale.

■ Automatische Notrufe
Das System ist so ausgelegt, dass
beim Zünden eines Airbags automa-
tisch ein Anruf an die PSAP (Notrufleit-
stelle) getätigt wird.* Die antwortende 
Ansprechperson erhält Informationen 
zum Standort des Fahrzeugs, zum Zeit-
punkt des Vorfalls sowie die Fahr-
zeug-VIN usw. und versucht, mit den 
Fahrzeuginsassen zu sprechen, um die 
Situation zu beurteilen. Wenn keine 
Kommunikation mit den Insassen mög-
lich ist, behandelt die Ansprechperson 
den Anruf automatisch als Notfall und 
benachrichtigt den nächstgelegenen 
Rettungsdienst (112-System usw.) zur 
Schilderung der Situation und fordert 
die Entsendung von Hilfe zum Standort 
an.
*: In manchen Fällen kann der Anruf nicht 

getätigt werden. (S.72)

■ Manuelle Notrufe
Drücken Sie bei einem Notfall auf die
Taste “SOS” und halten Sie sie länger
als 1 Sekunde gedrückt, lassen Sie sie
dann los.* Die antwortende Ansprech-
person bestimmt den Standort Ihres 
Fahrzeugs, beurteilt die Situation und 
entsendet die erforderliche Hilfe.

eCall*

eCall ist ein Telematikdienst, der 
Daten des globalen Satellitennavi-
gationssystems (GNSS) und ein-
gebettete Mobilfunktechnologie 
zur Tätigung folgender Notrufe 
verwendet: Automatische Notrufe 
(Automatische Kollisionsbenach-
richtigung) und manuelle Notrufe 
(durch Drücken der Taste “SOS”). 
Dieser Dienst wird durch die 
Bestimmungen der Europäischen 
Union vorgeschrieben.

Systemkomponenten

A

C

D

Notfallbenachrichtigungsdien-
ste



72 1-3. Notfallhilfe

Falls Sie die Taste “SOS” aus Versehen 
drücken, drücken Sie innerhalb von 
5 Sekunden wieder auf die Taste “SOS” und 
halten Sie sie für 1 Sekunde oder länger 
gedrückt, um den eCall abzubrechen. Wäh-
rend der eCall abgebrochen werden kann, 
ertönen Signaltöne in kurzen Intervallen.
*: In manchen Fällen kann der Anruf nicht 

getätigt werden. (S.72)

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

Der aktuelle eCall-Status kann anhand 
des Leuchtmusters der Anzeigeleuch-
ten (LED) überprüft werden.

Anzeigeleuchten

LED-Muster Status

Die grüne Anzeigeleuchte 
leuchtet auf

Aktiviert

Die rote Anzeigeleuchte 
leuchtet auf

Abnormale 
Bedingungen

Die grüne Anzeigeleuchte 
blinkt

eCall läuft

Die rote Anzeigeleuchte 
blinkt

 eCall läuft
(abnormal)

 Verbindungs-
fehler

Die grüne und rote Anzei-
geleuchte erlischt

Inaktiv

Die grüne und rote Anzei-
geleuchte leuchtet auf

Während der 
Initialisierung

WARNUNG

■ Wenn der Notruf nicht getätigt wer-
den kann

● Es ist in folgenden Situationen unter
Umständen nicht möglich, Notrufe zu
tätigen. Melden Sie sich in solchen Fäl-
len anderweitig bei einem Rettungs-
dienst (112-System usw.), z. B. über
nahegelegene öffentliche Telefone.

• Bei schlechtem Empfang oder besetzter
Leitung kann es schwierig sein, sich mit
der PSAP (Notrufleitstelle) zu verbin-
den, selbst wenn sich das Fahrzeug
innerhalb der Mobiltelefon-Netzabdec-
kung befindet. In solchen Fällen können
Sie sich möglicherweise nicht mit der
PSAP (Notrufleitstelle) in Verbindung
setzen, um Notrufe zu tätigen und die
Rettungsdienste zu kontaktieren,
obwohl das System versucht, sich mit
der PSAP zu verbinden.

• Notrufe können nicht getätigt werden,
wenn sich das Fahrzeug außerhalb der
Mobiltelefon-Netzabdeckung befindet.

• Wenn ein zugehöriges Ausstattungsteil
(wie z. B. “SOS”-Tastenleiste, Anzeige-
leuchten, Mikrofon, Lautsprecher, DCM,
Antenne oder eines der Anschlusska-
bel der Ausstattungsteile) nicht ord-
nungsgemäß funktioniert bzw.
beschädigt oder defekt ist, kann der
Notruf nicht getätigt werden.

LED-Muster Status
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WARNUNG

• Während des Notrufs unternimmt das
System mehrere Versuche, sich mit der
PSAP (Notrufleitstelle) zu verbinden.
Wenn jedoch aufgrund eines schlechten 
Empfangs des Funkwellensignals keine
Verbindung mit der PSAP (Notrufleit-
stelle) hergestellt werden kann, stellt
das System möglicherweise keine Ver-
bindung zum Mobilfunknetz her und der
Anruf kann abgebrochen werden, ohne
dass eine Verbindung zustande kommt.
Die rote Anzeigeleuchte blinkt ca. 5
Sekunden lang, um auf diesen Verbin-
dungsfehler hinzuweisen.

● Wenn die Spannung der Batterie sinkt
oder ein Verbindungsfehler vorliegt,
kann sich das System möglicherweise
nicht mit der PSAP (Notrufleitstelle) ver-
binden.

■ Wenn das Notrufsystem durch ein
neues ersetzt wird

Das Notrufsystem sollte registriert werden. 
Wenden Sie sich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.

■ Zu Ihrer Sicherheit
● Fahren Sie bitte vorsichtig.

Der Zweck dieses Systems ist es, Sie
beim Tätigen eines Notrufs nach einem
Unfall wie einem Verkehrsunfall oder
einem medizinischen Notfall zu unter-
stützen und es schützt in keiner Weise
den Fahrer oder die Insassen. Bitte fah-
ren Sie zu Ihrer Sicherheit vorsichtig
und legen Sie stets Ihren Sicherheits-
gurt an.

● Setzten Sie im Notfall das Überleben an 
erste Stelle.

● Wenn Sie einen Brand oder andere
ungewöhnliche Gerüche wahrnehmen,
verlassen Sie das Fahrzeug und bege-
ben Sie sich sofort an einen sicheren
Ort.

● Wenn der Airbag ausgelöst wird, wäh-
rend das System normal arbeitet, setzt 
das System einen Notruf ab. Selbst 
wenn der Airbag nicht ausgelöst wurde, 
tätigt das System ebenfalls einen Not-
ruf, wenn das Fahrzeug von hinten 
getroffen wird.

● Tätigen Sie zur Sicherheit keine Not-
rufe, während Sie fahren.
Das Tätigen von Notrufen während 
des Fahrens kann zu falscher 
Handhabung des Lenkrads führen, 
was unerwartete Unfälle zur Folge 
haben kann.
Halten Sie das Fahrzeug an und 
gewährleisten Sie die Sicherheit Ihrer 
Umgebung, bevor Sie den Notruf täti-
gen.

● Bitte verwenden Sie beim Austausch 
von Sicherungen die vorgeschriebenen 
Sicherungen. Werden andere Sicherun-
gen verwendet, kann dies eine Entzün-
dung oder Rauch im Stromkreis 
verursachen und zu einem Brand füh-
ren.

● Wird das System bei vorhandenem 
Rauch oder ungewöhnlichem Geruch 
verwendet, kann dies zu einem Brand 
führen. Stellen Sie die Verwendung des 
Systems sofort ein und wenden Sie sich 
an einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt.

HINWEIS

■ Zur Vermeidung von Schäden
Verschütten Sie keine Flüssigkeiten auf
die “SOS”-Tastenleiste usw. und setzen
Sie sie keinen Stößen aus.
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HINWEIS

■ Wenn während eines Notrufs oder
einer manuellen Wartungskontrolle
eine Funktionsstörung in der
“SOS”-Tastenleiste, dem Lautspre-
cher oder Mikrofon auftritt

Es ist unter Umständen nicht möglich, Not-
rufe zu tätigen, den Systemstatus zu über-
prüfen oder mit der Ansprechperson der 
Notrufzentrale zu kommunizieren. Wenn 
eines der oben genannten Ausstattungs-
teile beschädigt ist, wenden Sie sich an 
einen SUBARU-Vertragshändler oder eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt.

Durchführungsverordnung

Durchführungsverordnung Anhang1 TEIL3 Benutzerinformationen Konformität

1. BESCHREIBUNG DES BORDEIGENEN ECALL-SYSTEMS

1.1.
Übersicht über das auf dem 112-Notruf basierende 
bordeigene eCall-System, seinen Betrieb und seine 
Funktionen

O

1.2.
Der auf dem 112-Notruf basierende eCall-Dienst ist ein 
öffentlicher Dienst von allgemeinem Interesse und wird 
kostenlos zur Verfügung gestellt.

O

1.3.

Das auf dem 112-Notruf basierende bordeigene 
eCall-System wird standardmäßig aktiviert. Es wird im 
Falle eines schweren Unfalls automatisch über bordei-
gene Sensoren aktiviert. Darüber hinaus wird es auto-
matisch ausgelöst, wenn das Fahrzeug mit einem 
TPS-System ausgerüstet ist, das im Falle eines schwe-
ren Unfalls nicht funktioniert.

O

1.4.

Das auf dem 112-Notruf basierende bordeigene 
eCall-System kann im Bedarfsfall auch manuell ausge-
löst werden. Anleitungen für die manuelle Aktivierung 
des Systems

O

1.5.

Im Falle eines kritischen Systemversagens, durch das 
das auf dem 112-Notruf basierende bordeigene 
eCall-System außer Betrieb gesetzt würde, erhalten 
die Fahrzeuginsassen folgende Warnung:
Die rote Anzeigeleuchte leuchtet auf

O
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2. INFORMATIONEN ZUR DATENVERARBEITUNG

2.1.

Jede Verarbeitung personenbezogener Daten über das 
auf dem 112-Notruf basierende bordeigene 
eCall-System muss den Vorschriften über den Schutz 
personenbezogener Daten gemäß den Richtlinien 
95/46/EG(1) oder der Verordnung (EU) 2016/679 und 
2002/58/EG(2) des Europäischen Parlaments und des 
Rates entsprechen und muss insbesondere auf der 
Notwendigkeit der Wahrung lebenswichtiger Interessen 
der betroffenen Person nach Artikel 7(d) der Richtlinie 
95/46/EG(3) oder der Verordnung (EU) 2016/679 beru-
hen.

O

(1) Richtlinie 95/46/EG des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 24. Oktober 1995 zum Schutz
natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbe-
zogener Daten und zum freien Datenverkehr (OJ L 
281, 23.11.1995, S.31).

O

(2) Richtlinie 2002/58/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 12. Juli 2002 über die Verar-
beitung personenbezogener Daten und den Schutz der 
Privatsphäre in der elektronischen Kommunikation
(Datenschutzrichtlinie für elektronische Kommunika-
tion) (OJ L 201, 31.7.2002, S.37).

O

(3) Die Richtlinie 95/46/EG wird gemäß der Verordnung 
(EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Per-
sonen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten
und zum freien Datenverkehr (Allgemeine Daten-
schutzgrundverordnung) (OJ L 119, 4.5.2016, S.1) auf-
gehoben. Die Verordnung gilt ab dem 25. Mai 2018.

O

2.2.
Die Verarbeitung derartiger Daten ist streng auf den 
Zweck begrenzt, die eCall-Notrufe an die einheitliche 
europäische Notrufnummer 112 zu bedienen.

O

Durchführungsverordnung Anhang1 TEIL3 Benutzerinformationen Konformität
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2.3. Datentypen und ihre Empfänger

2.3.1.

Das auf dem 112-Notruf basierende bordeigene 
eCall-System darf nur folgende Daten sammeln und 
verarbeiten: Fahrzeug-Identifizierungsnummer, Fahr-
zeugtyp (Pkw oder leichtes Nutzfahrzeug), Art des 
Fahrzeugantriebs (Benzin/Diesel/CNG/LPG/elek-
trisch/Wasserstoff), letzte drei Standorte des Fahr-
zeugs und Fahrtrichtung, Protokolldatei der 
automatischen Aktivierung des Systems und deren 
Zeitstempel

O

2.3.2.

Die Empfänger von Daten, die über das auf dem 
112-Notruf basierende bordeigene eCall-System verar-
beitet werden, sind die einschlägigen Notrufabfrage-
stellen, die von den betreffenden Behörden des
Landes, auf dessen Hoheitsgebiet sie sich befinden,
dazu bestimmt werden, eCalls an die einheitliche euro-
päische Notrufnummer 112 als Erste anzunehmen und
zu bearbeiten.

O

Durchführungsverordnung Anhang1 TEIL3 Benutzerinformationen Konformität
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2.4. Ausgestaltung der Datenverarbeitung

2.4.1.

Das auf dem 112-Notruf basierende bordeigene 
eCall-System ist so gestaltet, dass sichergestellt wird, 
dass die im Systemspeicher enthaltenen Daten außer-
halb des Systems vor Auslösen eines eCalls nicht 
zugänglich sind.

O

2.4.2.

Das auf dem 112-Notruf basierende bordeigene 
eCall-System ist so gestaltet, dass sichergestellt wird, 
dass es nicht rückverfolgbar ist und im Normalbetrieb 
keine dauerhafte Verfolgung erfolgt.

O

2.4.3.

Das auf dem 112-Notruf basierende bordeigene 
eCall-System ist so gestaltet, dass sichergestellt wird, 
dass die Daten im internen Speicher des Systems 
automatisch und kontinuierlich gelöscht werden.

O

2.4.3.1.

Die Daten zum Standort des Fahrzeugs werden im 
internen Speicher des Systems kontinuierlich über-
schrieben, damit stets höchstens die letzten drei für die 
normale Funktionsweise des Systems erforderlichen 
aktuellen Standorte des Fahrzeugs zur Verfügung ste-
hen.

O

2.4.3.2.

Das Protokoll der Tätigkeitsdaten des auf dem 
112-Notruf basierenden bordeigenen eCall-Systems
wird höchstens so lange aufbewahrt, wie es erforder-
lich ist, um den Zweck der Handhabung des eCall-Not-
rufs zu erfüllen, und auf keinen Fall mehr als 13
Stunden nach dem Zeitpunkt, an dem ein eCall-Notruf
ausgelöst wurde.

O

Durchführungsverordnung Anhang1 TEIL3 Benutzerinformationen Konformität
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■ Zuständige Kontaktstelle für die Bearbeitung von Zugangsrechten

2.5. Modalitäten hinsichtlich der Wahrnehmung der Rechte der durch die Datenverar-
beitung betroffenen Personen

2.5.1.

Die durch die Datenverarbeitung betroffene Person 
(der Fahrzeughalter) hat das Recht auf Zugang zu den 
Daten und kann gegebenenfalls die Berichtigung, 
Löschung oder Sperrung von Daten verlangen, die ihn 
oder sie betreffen und deren Verarbeitung nicht den 
Vorschriften der Richtlinie 95/46/EG oder der Verord-
nung (EU) 2016/679 entspricht. Jede gemäß dieser 
Richtlinie vorgenommene Berichtigung, Löschung oder 
Sperrung muss den Dritten, denen die Daten übermit-
telt wurden, mitgeteilt werden, sofern sich dies nicht als 
unmöglich erweist und kein unverhältnismäßiger Auf-
wand damit verbunden ist.

O

2.5.2.

Die durch die Datenverarbeitung betroffene Person hat 
das Recht, sich bei der zuständigen Datenschutzbe-
hörde zu beschweren, sollte sie der Auffassung sein, 
dass durch die Verarbeitung ihrer personenbezogenen 
Daten gegen ihre Rechte verstoßen wurde.

O

2.5.3.
Zuständige Kontaktstelle für die Bearbeitung von 
Zugangsrechten (falls zutreffend):

S.78
O

Land Kontaktinformationen

Deutschland datenschutz@emilfrey.de

Durchführungsverordnung Anhang1 TEIL3 Benutzerinformationen Konformität

mailto: datenschutz@emilfrey.de
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1-4.Diebstahlwarnanlage

Die Anzeigeleuchte blinkt nach dem 
Abschalten des Motorschalters, um 
anzuzeigen, dass das System in 
Betrieb ist.
Die Anzeigeleuchte hört auf zu blinken, 
nachdem der Motorschalter in ACC 
oder ON gestellt wurde, um anzuzei-
gen, dass das System deaktiviert 
wurde.

■ Systemwartung
Das Fahrzeug verfügt über eine wartungs-

freie Wegfahrsperre.

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen des Systems

● Wenn der Griff des Schlüssels einen
Gegenstand aus Metall berührt

● Wenn sich der Schlüssel in unmittelbarer
Nähe eines Schlüssels (mit eingebautem
Signalgeber), der für das Sicherheitssy-
stem eines anderen Fahrzeugs registriert
ist, befindet oder einen solchen berührt

Wegfahrsperre

Die Fahrzeugschlüssel enthalten 
eingebaute Signalgeber, die das 
Anlassen des Motors verhindern, 
falls ein Schlüssel nicht zuvor im 
Bordcomputer des Fahrzeugs 
registriert wurde.

Lassen Sie die Schlüssel niemals 
im Fahrzeug, wenn Sie das Fahr-
zeug verlassen.

Dieses System wurde zur Verhin-
derung von Fahrzeugdiebstählen 
entwickelt, bietet jedoch keine 
absolute Sicherheit vor allen Fahr-
zeugdiebstählen.

Bedienung des Systems

HINWEIS

■ Um sicherzustellen, dass das System
ordnungsgemäß funktioniert

Das System weder verändern noch aus-
bauen. Wenn Sie das System ändern oder 
ausbauen, kann der korrekte Betrieb des 
Systems nicht mehr gewährleistet werden.
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*: Je nach Ausstattung

Schalten Sie den Motorschalter aus, 
lassen Sie alle Fahrzeuginsassen aus-
steigen und stellen Sie sicher, dass 
beide Seitentüren geschlossen sind.
Verwendung der Einstiegsfunktion: 
Berühren Sie den Sensorbereich auf 
dem äußeren Türgriff.
Verwenden der Fernbedienung: Drüc-

ken Sie .

*: Je nach Ausstattung

■ Vor dem Verriegeln des Fahrzeugs
zu überprüfende Punkte

Um das unerwartete Auslösen des 
Alarms und einen Diebstahl des Fahr-
zeugs zu verhindern, muss Folgendes 
sichergestellt werden:
 Niemand befindet sich im Fahrzeug.
 Die Fenster werden geschlossen,

bevor der Alarm aktiviert wird.
 Es werden keine Wertgegenstände

oder persönlichen Sachen im Fahr-
zeug zurückgelassen.

■ Einstellung
Schließen Sie die Türen und den Kof-
ferraum und verriegeln Sie beide Sei-
tentüren mit der Einstiegsfunktion oder
der Fernbedienung. Das System wird
nach 30 Sekunden automatisch akti-
viert.

Wenn das System aktiviert wird, wechselt 
die Anzeigeleuchte von Dauerlicht auf ein 
Blinkmuster.

Doppelsperrsystem*

Unbefugter Zugang zum Fahrzeug 
wird durch Deaktivierung der 
Türentriegelungsfunktion sowohl 
von innen als auch von außen ver-
hindert.

Fahrzeuge mit diesem System 
haben Aufkleber auf den Seiten-
fenstern.

Einstellen des Doppelsperrsy-
stems

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für das Dop-
pelsperrsystem

Aktivieren Sie das Doppelsperrsystem nie, 
wenn sich Personen im Fahrzeug befin-
den, da die beiden Seitentüren nicht von 
innen geöffnet werden können.

Alarm*

Der Alarm setzt Licht und Ton ein, 
um zu warnen, wenn ein Eindrin-
gen erkannt wird.
Der Alarm wird ausgelöst, wenn 
eine verriegelte Tür oder der Kof-
ferraum anders als mit der Ein-
stiegsfunktion oder der 
Fernbedienung entriegelt bzw. 
geöffnet wird, während der Alarm 
aktiviert ist.

Einstellen/Deaktivie-
rung/Abschalten der Alarman-
lage
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■ Deaktivieren oder Abschalten
Führen Sie einen der folgenden
Schritte aus, um die Alarme zu deakti-
vieren oder abzuschalten:
 Entriegeln Sie die Türen oder öffnen

Sie den Kofferraum mit der Ein-
stiegsfunktion oder mit der Fernbe-
dienung.

 Schalten Sie den Motorschalter auf
ACC oder ON, oder starten Sie den
Motor.

1 Prüfen Sie, ob beide Seitentüren 
und der Kofferraum geschlossen 
sind.

2 Schalten Sie den Motorschalter auf 
ON.

3 Öffnen Sie die Fahrertür, indem Sie 

 auf dem Türverriegelungsschal-
ter drücken und gedrückt halten und 

halten Sie  etwa 10 Sekunden 
weiterhin gedrückt, nachdem sich 
die Fahrertür geöffnet hat.

Die Alarmanlage wechselt folgendermaßen 

zwischen aktiviert und deaktiviert.

■ Systemwartung
Das Fahrzeug verfügt über eine wartungs-
freie Alarmanlage.

■ Öffnen und Schließen des Kofferraums
● Wenn die Vorgänge zur Alarmeinstellung

bei geöffnetem Kofferraum durchgeführt
werden, wird der Alarm nicht aktiviert. Der
Alarm wird aktiviert, wenn nach Schließen
des Kofferraums 30 Sekunden verstrichen
sind.

● Wenn der Kofferraum mit der Einstiegs-
funktion oder der Fernbedienung entriegelt 
wird, während der Alarm aktiviert ist, wech-
selt er in den Standby-Modus. Der Alarm
wird erneut aktiviert, wenn nach Schließen
des Kofferraums 30 Sekunden verstrichen
sind.

■ Auslösen des Alarms
Der Alarm kann in den folgenden Situationen
ausgelöst werden:
(Durch das Abschalten des Alarms wird die
Alarmanlage deaktiviert.)

● Die Türen werden mit dem Schlüssel oder
dem mechanischen Schlüssel entriegelt.

Aktivieren/Deaktivieren der
Alarmanlage

Alarmstatus Hupe
Multi-Informa-
tionsanzeige

Deaktiviert
Ertönt zwei-
mal

“AL OFF”

Aktiviert Ertönt einmal “AL ON”
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● Eine Person im Fahrzeug öffnet eine Tür
oder den Kofferraum oder entriegelt das
Fahrzeug mit einem Innenverriege-
lungsknopf.

● Die Batterie wird geladen oder ersetzt,
wenn das Fahrzeug verriegelt ist.
(S.377)

HINWEIS

■ Um sicherzustellen, dass das System
ordnungsgemäß funktioniert

Das System weder verändern noch aus-
bauen. Wenn Sie das System ändern oder 
ausbauen, kann der korrekte Betrieb des 
Systems nicht mehr gewährleistet werden.
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2-1.Kombiinstrument

Zu Erklärungszwecken werden in den folgenden Abbildungen alle Warnleuchten 
und Anzeigen eingeschaltet dargestellt.

Warnleuchten informieren den Fahrer 
über Funktionsstörungen in den ange-
gebenen Fahrzeugsystemen.

Warnleuchten und Anzeigen

Die Warnleuchten und Anzeigen im Kombiinstrument und in der Dachkon-
sole informieren den Fahrer über den Status der verschiedenen Systeme 
des Fahrzeugs.

Warnleuchten und Anzeigen, die auf dem Kombiinstrument ange-
zeigt werden

Warnleuchten

(Rot)

Warnleuchte für Bremssystem*1 
(S.352)

(Gelb)

Warnleuchte für Unterdrucksy-

stem*1 (S.352)

(Rot)

Warnleuchte für hohe Kühlmittel-

temperatur*1 (S.352)

Warnleuchte für Ladesystem*1 
(S.353)

Warnleuchte für niedrigen 

Motoröldruck*1 (S.353)

Störungsanzeigeleuchte*1 
(S.353)

SRS-Warnleuchte*1 (S.53,
S.353)

ABS-Warnleuchte*1 (S.353)

Warnleuchte für elektrisches Ser-

volenksystem*1 (S.354)

Radschlupfanzeige*1 (S.354)

Warnleuchte für Automatikgetrie-
beöltemperatur (je nach Ausstat-
tung) (S.354)
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Fahrzeugstatusinform

ation und Anzeigen

*1: Wenn der Motorschalter auf ON gestellt
wird, schalten sich diese Leuchten ein,
um anzuzeigen, dass eine Systemprü-
fung durchgeführt wird. Sie erlöschen 
nach dem Anlassen des Motors oder 
nach einigen Sekunden. Es liegt mögli-
cherweise eine Funktionsstörung in 
einem System vor, wenn eine Leuchte 
nicht aufleuchtet oder nicht erlischt. Las-
sen Sie das Fahrzeug von einem 

SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt überprü-
fen.

*2: Die Erinnerungsleuchte für den Sicher-
heitsgurt des Beifahrers befindet sich in
der Dachkonsole.

*3: Die Leuchte leuchtet in der Dachkonsole.

Die Anzeigen informieren den Fahrer 
über den Betriebszustand der verschie-
denen Systeme des Fahrzeugs.

Warnleuchte für offene Tür 
(S.355)

Warnleuchte für niedrigen Kraft-

stoffstand*1 (S.355)
Erinnerungsleuchte für Sicher-
heitsgurt des Fahrer- und Beifah-

rersitzes*1, 2 (S.355)
Erinnerungsleuchten für Sicher-

heitsgurte der Rücksitze*1, 3 
(S.355)

(Gelb)

Anzeige für herkömmliche
Geschwindigkeitsregelung (je
nach Ausstattung) (S.356)

BSD/RCTA-Warnleuchte (je nach
Ausstattung) (S.356)

SRH-Warnleuchte (je nach Aus-
stattung) (S.356)

RAB-Warnleuchte (je nach Aus-
stattung) (S.356)

Warnleuchte für LED-Scheinwer-
fer (S.356)
Warnleuchte für automatische 
Leuchtweitenregulierung 
(S.357)

Hauptwarnleuchte*1 (S.357)

EyeSight-Warnleuchte (je nach 
Ausstattung) (S.357)

Reifendruck-Warnleuchte*1 
(S.357)

Warnleuchte für GPF-System
(S.358)

WARNUNG

■ Wenn die Warnleuchte eines Sicher-
heitssystems nicht aufleuchtet

Sollte eine Leuchte eines Sicherheitssy-
stems wie z. B. die ABS- oder SRS-Warn-
leuchte beim Starten des Motors nicht 
aufleuchten, kann dies bedeuten, dass 
diese Systeme nicht zur Verfügung stehen 
und Sie daher bei einem Unfall nicht 
schützen, was zu schweren bis tödlichen 
Verletzungen führen kann. Lassen Sie das 
Fahrzeug in diesem Fall umgehend von 
Ihrem SUBARU-Händler überprüfen.

Anzeigen

Anzeige für Fahrtrichtungs-
anzeiger (S.158)

Schlussleuchtenanzeige 
(S.161)

Anzeige für Fernlicht
(S.162)
Anzeige für automatisches
Fernlicht (je nach Ausstat-
tung) (S.164)
Nebelschlussleuchtenan-
zeige (S.167)
EyeSight-Anzeige für vor-
übergehenden Stopp (je
nach Ausstattung) (S.233)
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 Fahrmodusanzeigen

 Normaler Modus

 Modus TRACK

*1: Wenn der Motorschalter auf ON gestellt
wird, schalten sich diese Leuchten ein,
um anzuzeigen, dass eine Systemprü-
fung durchgeführt wird. Sie erlöschen 

OFF-Anzeige für 

Pre-Crash-Bremssystem*1, 2 
(je nach Ausstattung) 
(S.193)

(weiß/grün)

Anzeige für herkömmliche
Geschwindigkeitsregelung
(je nach Ausstattung)
(S.212, 259)

(weiß/grün)

Anzeige für adaptive
Geschwindigkeitsregelung 
(je nach Ausstattung) 
(S.200)
Anzeige “READY” (je nach
Ausstattung) (S.200)
Anzeige für vorausfahren-
des Fahrzeug (je nach Aus-
stattung) (S.200)
Anzeige für vorausfahren-

des Fahrzeug*3 (je nach 
Ausstattung) (S.200)
Anzeige für Ihr Fahrzeug (je 
nach Ausstattung) (S.200)
Anzeige zur Einstellung des 
Sicherheitsabstands (je nach 
Ausstattung) (S.200)
Anzeige zur Einstellung des 

Sicherheitsabstands*3 (je 
nach Ausstattung) (S.200)
Anzeige für Warnung beim 
Abweichen von der Fahr-

spur OFF*1, 2 (je nach Aus-
stattung) (S.225)
Anzeige BSD/RCTA OFF*2 
(je nach Ausstattung) 
(S.239)
Anzeige SRH OFF*2 (je nach 
Ausstattung) (S.163)

Anzeige RAB OFF*1, 2 (je 
nach Ausstattung) (S.251)

(Blinkt)

Radschlupfanzeige*1 
(S.268)

Anzeige VSC OFF*1, 2 
(S.268)

Anzeige TRC OFF*1, 2

(S.268)
Anzeige für intelligentes Ein-

stiegs- & Startsystem*3 
(S.146)
Anzeige für eingeschaltete
Berganfahrhilfe (S.264)

Sicherheitsanzeige (S.80, 
81)

(blau)

Anzeige für niedrige Kühlmit-

teltemperatur*4

Schaltanzeige (S.153, 
157)

ON- und OFF-Anzeige 
des Front-Airbags des 

Beifahrers*1, 5

(S.33)
Anzeige für niedrige Außen-

temperatur*6 (S.90)

Anzeige für den Schneemodus 
(je nach Ausstattung) (S.263)

Anzeige “SPORT” (je nach Aus-
stattung) (S.263)

Anzeige für den Schneemodus 
(je nach Ausstattung) (S.263)

Anzeige “SPORT” (je nach Aus-
stattung) (S.263)

Anzeige “TRACK” 
(S.268)

SNOW

SPORT
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nach dem Anlassen des Motors oder 
nach einigen Sekunden. Es liegt mögli-
cherweise eine Funktionsstörung in 
einem System vor, wenn eine Leuchte 
nicht aufleuchtet oder nicht erlischt. Las-
sen Sie das Fahrzeug von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt überprü-
fen.

*2: Die Leuchte leuchtet auf, wenn das 
System abgeschaltet wird.
*3: Diese Leuchte leuchtet auf der Multi-
Informationsanzeige auf.
*4: Diese Anzeige leuchtet bei niedriger
Motorkühlmitteltemperatur auf.
*5: Die Leuchte leuchtet in der Dachkonsole.
*6: Wenn die Außentemperatur etwa 3 °C
oder weniger beträgt, leuchtet diese
Anzeige auf.
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■ Lage der Anzeigen und Instrumente
 Normaler Modus

Multi-Informationsanzeige
Zeigt dem Fahrer eine Reihe von Fahrzeugdaten an (S.95)

Zeigt Warnmeldungen im Falle einer Funktionsstörung an (S.360)

Drehzahlmesser
Zeigt die Motordrehzahl in Umdrehungen pro Minute an

Bei kaltem Motor ist der rote Bereich niedriger als normal

Außentemperatur
Zeigt die Außentemperatur im Bereich zwischen -40°C und 50°C an. Die Anzeige für niedrige 
Außentemperatur leuchtet auf, wenn die Außentemperatur 3°C oder weniger beträgt.

Uhr

Motorkühlmittel-Temperaturanzeige
Zeigt die Temperatur des Motorkühlmittels an

Kraftstoffanzeige

Tachometer

Schaltstellung und Gangstellung (S.151, 156)

Anzeige von Gesamtkilometerzähler und Tageskilometerzähler (S.92)

Anzeigen und Instrumente

Instrumentenanzeige

A

C

D
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 Modus TRACK

Multi-Informationsanzeige
Zeigt dem Fahrer eine Reihe von Fahrzeugdaten an (S.95)

Zeigt Warnmeldungen im Falle einer Funktionsstörung an (S.360)

Drehzahlmesser
Zeigt die Motordrehzahl in Umdrehungen pro Minute an

Bei kaltem Motor ist der rote Bereich niedriger als normal

Außentemperatur
Zeigt die Außentemperatur im Bereich zwischen -40°C und 50°C an. Die Anzeige für niedrige 
Außentemperatur leuchtet auf, wenn die Außentemperatur 3°C oder weniger beträgt.

Uhr

Motorkühlmittel-Temperaturanzeige
Zeigt die Temperatur des Motorkühlmittels an

Kraftstoffanzeige

Tachometer

Schaltstellung und Gangstellung (S.151, 156)

Anzeige von Gesamtkilometerzähler und Tageskilometerzähler (S.92)

■ Anzeige REV
Wenn die Motordrehzahl eine einge-
stellte Geschwindigkeit erreicht, leuch-
tet die Anzeige der Schaltstellung und
des Schaltbereichs in Orange auf und
ein Summer ertönt. Wenn die Motor-

drehzahl den roten Bereich erreicht, 
leuchtet die Anzeige der Schaltstellung 
und des Schaltbereichs in Rot auf.

Die Standardeinstellung für die Anzeige 
REV ist deaktiviert. Die Einstellung kann 

A

C

D
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über  auf der Multi-Informationsanzeige 

aktiviert/deaktiviert werden. (S.394)

Die Motordrehzahl, ab der die Anzeige REV 

angezeigt wird, kann über  auf der 

Multi-Informationsanzeige geändert wer-
den. (S.394)

■ Außentemperaturanzeige
● In den folgenden Situationen wird mögli-

cherweise nicht die korrekte Außentempe-
ratur angezeigt oder das Umschalten der
Anzeige dauert länger als gewöhnlich:

• Beim Anhalten oder Fahren mit niedriger
Geschwindigkeit (langsamer als 20 km/h)

• Bei plötzlicher Änderung der Außentempe-
ratur (am Eingang/Ausgang einer Garage,
eines Tunnels usw.)

● Wenn “--” angezeigt wird, liegt möglicher-
weise eine Funktionsstörung des Systems 
vor.
Bringen Sie Ihr Fahrzeug zu einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt.

■ Flüssigkristallanzeige
S.96

■ Individuelle Anpassung
Die Instrumentenanzeige kann auf der
Multi-Informationsanzeige angepasst wer-
den. (S.394) ■ Ändern der Anzeige

Drücken Sie die Taste zum Umschalten
der Anzeige, bis der gewünschte Punkt
angezeigt wird.

WARNUNG

■ Die Informationsanzeige bei niedri-
gen Temperaturen

Nutzen Sie die Flüssigkristallanzeige erst, 
nachdem sich der Innenraum des Fahr-
zeugs erwärmt hat. Bei extrem niedrigen 
Temperaturen reagiert der Bildschirm der 
Informationsanzeige möglicherweise lang-
samer und Änderungen der Anzeige wer-
den verzögert eingeblendet.
Beispielsweise gibt es eine Verzögerung 
zwischen dem Schalten durch den Fahrer 
und der Anzeige der neuen Gangzahl auf 
der Anzeige. Diese Verzögerung kann 
dazu führen, dass der Fahrer erneut her-
unterschaltet, was eine heftige und über-
mäßige Motorbremswirkung auslöst und 
möglicherweise einen Unfall mit Todes-
folge oder Verletzungen verursacht.

HINWEIS

■ Vermeidung von Schäden am Motor
und seinen Bestandteilen

● Lassen Sie den Zeiger des Drehzahl-
messers nicht in den roten Bereich der
maximalen Motordrehzahl kommen.

● Achten Sie insbesondere bei kaltem
Motor auf die Motordrehzahl, da der rote
Bereich dann niedriger ist als normal.

● Wenn die Motorkühlmittel-Tempera-
turanzeige blinkt, überhitzt der Motor
möglicherweise. Halten Sie das Fahr-
zeug sofort an einer sicheren Stelle an
und überprüfen Sie den Motor, sobald er
vollständig abgekühlt ist. (S.379)

Anzeige von Gesamtkilometer-
zähler und Tageskilometerzäh-
ler



93

2

2-1. Kombiinstrument
Fahrzeugstatusinform

ation und Anzeigen

■ Anzeigeelemente
 Gesamtkilometerzähler
Zeigt die Gesamtlaufleistung des Fahr-
zeugs an.

 Tageskilometerzähler A/Tageskilo-
meterzähler B

Zeigt die seit dem letzten Zurückstellen des 
Zählers zurückgelegte Strecke an. Tageski-
lometerzähler A und B können verwendet 
werden, um unterschiedliche Strecken unab-
hängig voneinander aufzuzeichnen und 
anzuzeigen.

Rufen Sie zum Zurücksetzen den 
gewünschten Tageskilometerzähler auf und 
halten Sie die Taste zum Umschalten der 
Anzeige gedrückt.

Wenn die Scheinwerfer oder vorderen 
Standlichter eingeschaltet sind, können 
die Helligkeit der Instrumente und der 
Leuchten der Instrumententafel über 
den Helligkeitsregler der Instrumenten-
tafel angepasst werden.

1 Heller

2 Dunkler

■ Anpassung der Helligkeit der Instru-
mententafel

Wenn die Scheinwerfer oder vorderen Stand-
lichter eingeschaltet sind, werden die Instru-
mente und die Leuchten der 
Instrumententafel gedimmt. Wenn der Hellig-
keitsregler der Instrumententafel jedoch auf 
Maximum eingestellt ist, werden die Lichter 
auch dann nicht gedimmt, wenn die Schein-
werfer oder vorderen Standlichter einge-
schaltet sind.

■ Abbrechen der automatischen Dim-
mung

Bei heller Umgebung, z. B. bei Tag, oder 
wenn die Lichter vorzeitig eingeschaltet wer-
den, wird die automatische Dimmfunktion 
abgebrochen. In diesem Fall kann die Hellig-
keit auch dann nicht angepasst werden, 
wenn der Helligkeitsregler der Instrumenten-
tafel gedreht wird.

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

Die Uhren können auf dem Bildschirm 
des Multimediasystems eingestellt wer-
den.

■ Einstellen der Uhr auf automati-
sche Anpassung

1 Drücken Sie .

Ändern der Helligkeit der 
Instrumententafelbeleuchtung

Einstellung der Uhr
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2 Wählen Sie .

3 Wählen Sie “General (Allgemein)”.

4 Wählen Sie “Clock (Uhr)”.

5 Wählen Sie “Time Setting (Zeitein-
stellung)”.

6 Wählen Sie “Sync With Phone 
(Sync. mit Telefon)”.

Die Uhr wird eingestellt und automa-
tisch angepasst, wenn ein Smartphone 
über Bluetooth®verbunden wird, um 
Telefonbuchdaten zu übertragen. Ein-
zelheiten finden Sie in der “Multimedia 
Betriebsanleitung”.

■ Manuelle Einstellung der Uhr

1 Drücken Sie .

2 Wählen Sie .

3 Wählen Sie “General (Allgemein)”.

4 Wählen Sie “Clock (Uhr)”.

5 Wählen Sie “Time Setting (Zeitein-
stellung)”.

6 Wählen Sie “Manual (Manuell)” und 
stellen Sie dann die Uhr ein.

7 Wählen Sie “OK”.

■ Umschalten der Uhr zwischen
12-Stunden-/24-Stunden-Format

1 Drücken Sie .

2 Wählen Sie .

3 Wählen Sie “General (Allgemein)”.

4 Wählen Sie “Clock (Uhr)”.

5 Wählen Sie “12 H” oder “24 H”.

■ Uhreinstellungsbildschirm
Der Uhreinstellungsbildschirm kann auch

durch Berühren der Uhr auf der Statusleiste 
aufgerufen werden.
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■ Anzeige
 Normale Anzeige

Durch Auswahl der Menüsymbole auf 
der Multi-Informationsanzeige kann 
eine Reihe fahrtbezogener Informatio-
nen angezeigt werden. Die Multi-Infor-
mationsanzeige kann auch verwendet 
werden, um die Anzeigeeinstellungen 
und andere Fahrzeugeinstellungen zu 
ändern.
In bestimmten Situationen werden auch 
Pop-up-Anzeigen mit Warnungen oder 
Hinweisen angezeigt.

 Anzeige Modus TRACK

Fahrzeuge ohne EyeSight:
Im Modus TRACK wird die Anzeige 
Modus TRACK weiterhin angezeigt.
Fahrzeuge mit EyeSight:
Im Modus TRACK wird die Anzeige 
Modus TRACK wird angezeigt, wenn 
das Pre-Crash-Bremssystem ausge-
schaltet ist. (S.193)
In bestimmten Situationen werden auch 
Pop-up-Anzeigen mit Warnungen oder 

Hinweisen angezeigt.

Motorkühlmittel-Temperatur 
(S.90)

Motoröltemperatur
Zeigt die Motoröltemperatur an.

Schnellste Rundenzeit
Siehe S.99 für die Betriebsmethode.

Aktuelle Rundenzeit
Siehe S.99 für die Betriebsmethode.

■ Menüsymbole
Wählen Sie ein Menüsymbol aus, um
seinen Inhalt anzuzeigen.

Multi-Informationsanzeige

Auf der Multi-Informationsanzeige 
wird dem Fahrer eine Reihe von 
Fahrzeugdaten angezeigt.

Anzeigen und Menüsymbole

Fahrinformationen (S.96)

Sportinformationen (S.98)

Mit dem Navigationssystem ver-

bundene Anzeige* (S.100)
Mit dem Audiosystem verbun-
dene Anzeige (S.100)
Informationsanzeige der Fahras-
sistenzsysteme (je nach Ausstat-
tung) (S.100)
Einstellungsanzeige der Fahras-
sistenzsysteme (S.100)

Einstellungsanzeige (S.100)

Anzeige von Warnmeldungen 
(S.360)

A
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*: Wird angezeigt, wenn das Navigationssy-
stem von Apple CarPlay oder Android 
Auto in Betrieb ist. Einzelheiten finden Sie 
in der “Multimedia Betriebsanleitung”.

■ Flüssigkristallanzeige
Kleine Flecken oder helle Punkte können auf
der Anzeige erscheinen. Dieses Phänomen
ist charakteristisch für Flüssigkristallanzeigen 
und die Anzeige kann weiterhin problemlos
verwendet werden.

Die Multi-Informationsanzeige wird mit 
den Steuerschaltern für die Instrumente 
bedient.
Informationen zum Inhalt der einzelnen 
Menüsymbole finden Sie in der 
Beschreibung der einzelnen Elemente 
unter der Überschrift des jeweiligen 
Menüsymbols.

/ : Menüsymbole auswählen

/ : Angezeigten Inhalt 
ändern, Bildschirm nach oben/unten 
scrollen und Cursor bewegen

Drücken: Eingeben
Gedrückt halten: Maßstab der 
G-Kraft-Anzeige zurückset-
zen/ändern

Rückkehr zum vorherigen Bild-
schirm

■ Anzeigeelemente

Drücken Sie  oder  auf dem 
Steuerschalter für die Instrumente und 

wählen Sie  aus. Drücken Sie 

anschließend  oder , um sich 
folgende Elemente anzeigen zu lassen:
 Fahrinformationen (Seite 1)
 Fahrinformationen (Seite 2)
 Fahrinformationen (Seite 3)
 Fahrinformationen (Seite 4)

■ Fahrinformationen (Seite 1)
Verwenden Sie die Anzeige als Refe-
renz.

WARNUNG

■ Die Multi-Informationsanzeige bei
niedrigen Temperaturen

Nutzen Sie die Flüssigkristallanzeige erst, 
nachdem sich der Innenraum des Fahr-
zeugs erwärmt hat. Bei extrem niedrigen 
Temperaturen reagiert der Bildschirm der 
Informationsanzeige möglicherweise lang-
samer und Änderungen der Anzeige wer-
den verzögert eingeblendet.
Beispielsweise gibt es eine Verzögerung 
zwischen dem Schalten durch den Fahrer 
und der Anzeige der neuen Gangzahl auf 
der Anzeige. Diese Verzögerung kann 
dazu führen, dass der Fahrer erneut her-
unterschaltet, was eine heftige und über-
mäßige Motorbremswirkung auslöst und 
möglicherweise einen Unfall mit Todes-
folge oder Verletzungen verursacht.

Ändern der Instrumentenan-
zeige

Inhalt der Fahrinformationen

A
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Voltmeter
Zeigt die Ladespannung an.

Verwenden Sie das Voltmeter als Orientie-
rungshilfe, da die angezeigte Spannung von 
der tatsächlichen Batteriespannung abwei-
chen kann.

Motoröl-Temperaturanzeige
Zeigt die Motoröltemperatur an.

■ Fahrinformationen (Seite 2)
Verwenden Sie die Anzeige als Refe-
renz.

Aktueller Kraftstoffverbrauch
Zeigt den momentanen Kraftstoffverbrauch 
an.

Durchschnittlicher Kraftstoffver-
brauch

Zeigt den durchschnittlichen Kraftstoffver-
brauch seit dem Zurücksetzen der Funktion 
an.

Reichweite
Anzeige der geschätzten maximalen Rest-

strecke, die mit dem verbleibenden Kraftstoff 
im Tank zurückgelegt werden kann.

Diese Strecke wird auf der Grundlage Ihres 
durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs 
berechnet. Die tatsächliche Strecke, die Sie 
noch fahren können, kann deshalb von der 
Anzeige abweichen.

Wenn nur eine geringe Menge Kraftstoff 
nachgetankt wird, ist es möglich, dass die 
Anzeige nicht aktualisiert wird. Schalten Sie 
beim Tanken den Motorschalter aus. Wenn 
das Fahrzeug betankt wird, ohne dass der 
Motorschalter ausgeschaltet wurde, wird die 
Anzeige möglicherweise nicht aktualisiert.

■ Fahrinformationen (Seite 3)
Verwenden Sie die Anzeige als Refe-
renz.

Durchschnittsgeschwindigkeit
Zeigt die Durchschnittsgeschwindigkeit seit 
dem Zurücksetzen der Anzeige an.

Fahrtzeit
Zeigt die Gesamtzeit an, die das Fahrzeug 
seit dem Zurücksetzen der Anzeige gefah-
ren wurde.

Fahrtstrecke
Zeigt die Gesamtentfernung an, die das 
Fahrzeug seit dem Zurücksetzen der 
Anzeige gefahren wurde.

Wenn Sie  gedrückt halten, wird die 
Durchschnittsgeschwindigkeit/Fahrt-
zeit/Fahrtstrecke zurückgesetzt.

A
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■ Fahrinformationen (Seite 4)
Zeigt jeden Reifendruck an. (S.317)

■ Anzeigeelemente

Drücken Sie  oder  auf dem 
Steuerschalter für die Instrumente und 

wählen Sie  aus. Drücken Sie 

anschließend  oder , um sich 
folgende Elemente anzeigen zu lassen:
 G-Kraft
Geeignet für die Überprüfung der aktuell auf
das Fahrzeug wirkenden lateralen G-Kräfte.

 G-Kraft (Spitzenhaltefunktion)
Geeignet für die Überprüfung der Größe und
der Richtung der auf das Fahrzeug wirken-
den maximalen lateralen G-Kräfte.

 Leistungs- und Drehmomentkurve
 Stoppuhr

■ G-Kraft
Zeigt die lateralen G-Kräfte auf das
Fahrzeug an.
Zeigt im Außenbereich der
G-Kraft-Anzeige auch den Lenkumfang
links und rechts, die Gaspedaleingabe
und den Bremsflüssigkeitsdruck an.
Diese Anzeige ist als Orientierungshilfe
gedacht. Je nach Faktoren wie Stra-
ßenbelagzustand, Temperatur und
Fahrzeuggeschwindigkeit wird mögli-
cherweise nicht der jeweils tatsächliche
Zustand des Fahrzeugs angezeigt.

Beschleunigungs-G-Kraft auf das 
Fahrzeug

Gaspedaleingabe

Bremsflüssigkeitsdruck

Lenkumfang

Halten Sie  gedrückt, um den 
Bereich der Beschleuni-
gungs-G-Kraft-Anzeige zwischen 1,0 G 
und 0,5 G zu wechseln.

■ G-Kraft (Spitzenhaltefunktion)
Zeigt die lateralen G-Kräfte auf das
Fahrzeug an.
Zeigt im Außenbereich der
G-Kraft-Anzeige auch den Lenkumfang
links und rechts, die Gaspedaleingabe
und den Bremsflüssigkeitsdruck an.
Diese Anzeige ist als Orientierungshilfe
gedacht. Je nach Faktoren wie Stra-
ßenbelagzustand, Temperatur und
Fahrzeuggeschwindigkeit wird mögli-
cherweise nicht der jeweils tatsächliche
Zustand des Fahrzeugs angezeigt.

Sportinformationen

A
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Aufzeichnung der maximalen 
G-Kräfte

Halten Sie  gedrückt, um die Aufzeich-

nung der maximalen G-Kräfte zurückzuset-
zen.

Beschleunigungs-G-Kraft auf das 
Fahrzeug

Gaspedaleingabe

Bremsflüssigkeitsdruck

Lenkumfang

■ Leistungs- und Drehmomentkurve
Dieses Diagramm stellt lediglich eine
Referenz dar und zeigt nicht das tat-
sächliche Motordrehmoment bzw. die
Leistung.

Ausgangsleistung

Drehmoment

Aktuelle Motordrehzahl
Der vertikale Balken verschiebt sich seitlich 

entsprechend der aktuellen Motordrehzahl.

■ Stoppuhr
Misst und zeigt die aktuelle Rundenzeit
und die vorherigen Rundenzeiten an.
 Hauptbildschirm

Schnellste Rundenzeit (Hauptbild-
schirm)

Wenn der Timer zurückgesetzt wird, wird “- 
-’- -”- -” angezeigt.

 Messbildschirm

Schnellste Rundenzeit (Messbild-
schirm)

Aktuelle Rundenzeit

Gesamtrundenzeit

Letzte Rundenzeiten
Die Aufzeichnungen der letzten 50 Runden-
zeiten werden angezeigt.

Bedienhilfe für die Steuerschalter 
für die Instrumente

 Wechseln zwischen den Stop-

A
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puhr-Bildschirmen
Wechsel zum Messbildschirm: Drücken Sie 

.

Wechsel zum Hauptbildschirm: Drücken Sie 

.

 Bedienung des Messbildschirms

: Messung starten/stoppen

 : Eine Runde abhaken

 : Gemessene Rundenzeiten zurückset-

zen

 : Durch Rundenzeiten scrollen

 Gemessene Rundenzeiten zurück-
setzen

Drücken Sie  nach dem Anhalten der 

Messung.

 Anzeigen anderer Inhalte während
des Betriebs der Stoppuhr

Wenn der Messbildschirm angezeigt wird, 

drücken Sie , um sich den Hauptbild-

schirm anzeigen zu lassen.

Betätigen Sie dann die Steuerschalter für die 
Instrumente, um andere Inhalte anzeigen zu 
lassen. Während andere Elemente ange-
zeigt werden, wird die Messung fortgesetzt. 
Jedoch kann die Stoppuhr nicht bedient.

Wählen, um die Routenführungsinfor-
mationen anzuzeigen.

Wählen, um die Auswahl einer Audio-
quelle oder eines Titels auf der Anzeige 

mithilfe der Steuerschalter für die 
Instrumente zu aktivieren.

Wählen, um den Betriebsstatus des 
adaptiven Geschwindigkeitsregelungs-
systems (S.194, 211) anzuzeigen

Die Einstellungen für die folgenden 
Funktionen können geändert werden.
 LDW (Warnung beim Abweichen

von der Fahrspur) (je nach Ausstat-
tung)

 PCB (Pre-Crash-Bremsfunktion) (je
nach Ausstattung)

 BSD/RCTA (je nach Ausstattung)
 RAB (Automatisches Rückwärts-

bremssystem) (je nach Ausstattung)

  (Akustischer Sonaralarm) (je 
nach Ausstattung)

 SRH (auf die Lenkung anspre-
chende Scheinwerfer) (je nach Aus-
stattung)

■ Einstellungen der Instrumenten-
anzeige, die geändert werden kön-
nen

 Einheiten (je nach Ausstattung)
Wählen Sie dies, um die angezeigten Maß-
einheiten zu ändern.
 Startbildschirm
Wählen, um den Startbildschirm bei einge-
schalteter Zündung zu aktivieren/deaktivie-
ren.

Mit dem Navigationssystem 
verbundene Anzeige

Mit dem Audiosystem verbun-
dene Anzeige

Informationsanzeige der Fah-
rerassistenzsysteme (je nach 
Ausstattung)

Anzeige für die Einstellung der 
Fahrassistenzsysteme

Einstellungsanzeige
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 GSI (je nach Ausstattung)
Wählen, um die Anzeige für Schaltstellung 
und Hochschalten zu aktivieren/deaktivie-
ren.
 REV. (Anzeige REV)
• Wählen Sie dies, um die Drehzahlanzeige

zu aktivieren/deaktivieren.
• Wählen, um das Ertönen eines Summers

bei Aufleuchten der Anzeige REV zu akti-
vieren/deaktivieren.

• Wählen Sie dies, um die Motordrehzahl
einzustellen, ab der die Drehzahlanzeige
(orange) angezeigt wird.

■ Fahrzeugfunktionen und Einstel-
lungen, die geändert werden kön-
nen

S.394

■ Unterbrechung der Einstellungsanzeige
● Einige Einstellungen können nicht wäh-

rend der Fahrt geändert werden. Parken
Sie das Fahrzeug an einer sicheren Stelle,
wenn Sie Einstellungen ändern.

● Wenn eine Warnmeldung angezeigt wird,
wird der Betrieb der Einstellungsanzeige
unterbrochen.

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen beim Einrich-
ten der Anzeige

Da der Motor bei der Einrichtung der 
Anzeige laufen muss, sorgen Sie dafür, 
dass das Fahrzeug an einem Ort mit aus-
reichender Belüftung geparkt ist. In einem 
geschlossenen Bereich, wie einer Garage, 
können sich Abgase mit schädlichem Koh-
lenmonoxid (CO) sammeln und ins Fahr-
zeug gelangen. Dies kann zum Tod bzw. 
zu schwerwiegender Gesundheitsgefähr-
dung führen.

HINWEIS

■ Während des Einrichtens der
Anzeige

Stellen Sie sicher, dass der Motor läuft, 
während Sie die Anzeigefunktionen ein-
stellen, um ein Entladen der Batterie zu 
vermeiden.



102 2-1. Kombiinstrument



3
103

3

Vor Antritt der Fahrt

Vor Antritt der Fahrt

.3-1. Informationen zu Schlüsseln
Schlüssel ............................... 104

3-2. Öffnen, Schließen und Verrie-
geln der Türen und des Koffer-
raums

Türen ..................................... 107
Kofferraum............................. 110
Intelligentes Einstiegs- & Startsy-

stem .................................... 113
3-3. Einstellung der Sitze

Vordersitze............................. 122
Rücksitze ............................... 124
Kopfstützen............................ 126

3-4. Einstellen von Lenkrad und
Spiegeln

Lenkrad.................................. 128
Innenrückspiegel ................... 129
Außenspiegel......................... 130

3-5. Öffnen/Schließen des Fensters
Elektrische Fensterheber....... 132



104 3-1. Informationen zu Schlüsseln

3-1.Informationen zu Schlüsseln

Die folgenden Schlüssel werden mit 
dem Fahrzeug mitgeliefert.

Elektronische Schlüssel
• Bedienung des intelligenten Einstiegs- &

Startsystems (S.113)
• Bedienung der Fernbedienfunktion

(S.105)

Mechanische Schlüssel

Schlüsselnummerplakette

■ Bei Flugreisen
Nehmen Sie den elektronische Schlüssel an
Bord eines Flugzeugs mit, dürfen Sie am
elektronischen Schlüssel keine Tasten drüc-
ken, solange sich dieser an Bord befindet.
Führen Sie einen elektronischen Schlüssel in
Ihrer Tasche oder Ähnlichem mit, stellen Sie
sicher, dass die Tasten nicht unbeabsichtigt
gedrückt werden können. Durch das Betäti-
gen einer Taste des elektronischen Schlüs-
sels können Funkwellen ausgesendet
werden, die den Betrieb des Flugzeugs stö-
ren könnten.

■ Wenn die Batterie des elektronischen
Schlüssels leer ist

● Die normale Lebensdauer der Batterie
beträgt 1 bis 2 Jahre.

● Wenn der Ladezustand der Batterie niedrig
wird, ertönt ein Alarm im Fahrgastraum
und eine Meldung wird auf der Multi-Infor-

mationsanzeige angezeigt, wenn der 
Motor abgeschaltet wird.

● Stellen Sie den elektronischen Schlüssel
auf den Batteriesparmodus, um die Entla-
dung der Schlüsselbatterie bei längerem
Nichtgebraucht des elektronischen Schlüs-
sels zu reduzieren. (S.115)

● Da der elektronische Schlüssel ständig
Funkwellen empfängt, entlädt sich die Bat-
terie auch dann, wenn der elektronische
Schlüssel nicht verwendet wird. Die folgen-
den Symptome weisen darauf hin, dass die
Batterie des elektronischen Schlüssels
eventuell entladen ist. Ersetzen Sie bei
Bedarf die Batterie. (S.330)

• Das intelligente Einstiegs- & Startsystem
oder die Fernbedienung funktioniert nicht.

• Der Erkennungsbereich wird kleiner.
• Die LED-Anzeige auf der Schlüsseloberflä-

che leuchtet nicht auf.

● Um starke Verschlechterung zu vermei-
den, den elektronischen Schlüssel nicht
näher als 1 m an folgende elektrische
Geräte bringen, die ein Magnetfeld erzeu-
gen:

• Fernsehgeräte
• PCs
• Mobiltelefone, schnurlose Telefone und

Ladegeräte für Batterien
• Mobiltelefone oder schnurlose Telefone,

die aufgeladen werden
• Tischleuchten
• Induktionsherde

■ Austausch der Batterie
S.330

■ Bestätigung der registrierten Schlüssel-
nummer

Die Anzahl der bereits im Fahrzeug registrier-
ten Schlüssel kann bestätigt werden. Wen-
den Sie sich für Einzelheiten an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt.

Schlüssel

Die Schlüssel

A
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Die elektronischen Schlüssel verfügen 
über die folgenden Fernbedienung:

Verriegelt die Türen (S.107)

Schließt die Fenster* (S.107)

Entriegelt die Türen (S.107)

Öffnet die Fenster* (S.107)

Öffnet den Kofferraum (S.112)
*: Diese Einstellungen müssen bei einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einer 
ande-ren verlässlichen Werkstatt 
angepasst werden.

Um den mechanischen Schlüssel her-
auszunehmen, betätigen Sie die Entrie-
gelungstaste und nehmen den 
Schlüssel heraus.

Der mechanische Schlüssel kann nur in 
einer Richtung eingeführt werden, da der 
Schlüssel nur auf einer Seite eingekerbt ist. 
Wenn der Schlüssel nicht in den Schließzy-
linder eingeführt werden kann, den Schlüs-
sel umdrehen und erneut versuchen.

Verstauen Sie den mechanischen Schlüssel 
nach seiner Verwendung im elektronischen 

HINWEIS

■ Zur Vermeidung von Schäden am
Schlüssel

● Lassen Sie die Schlüssel nicht fallen,
setzen Sie sie keinen Schlägen aus und
verbiegen Sie sie nicht.

● Setzen Sie die Schlüssel keinen hohen
Temperaturen über einen längeren Zeit-
raum aus.

● Lassen Sie die Schlüssel nicht nass
werden bzw. reinigen Sie sie nicht mit
einem Ultraschall-Reiniger o. Ä.

● Befestigen Sie an den Schlüsseln keine
metallischen oder magnetischen Materi-
alien bzw. bewahren Sie die Schlüssel
nicht in der Nähe solcher Materialien
auf.

● Zerlegen Sie die Schlüssel nicht.

● Bringen Sie keine Aufkleber oder ande-
res auf der Fläche des elektronischen
Schlüssels an.

● Bewahren Sie die Schlüssel nicht in der
Nähe von Objekten auf, die magneti-
sche Felder erzeugen, wie z. B. Fern-
sehgeräte, Audiosysteme und
Induktionsherde.

■ Mitführen des elektronischen Schlüs-
sels

Wahren Sie mit dem elektronischen 
Schlüssel einen Abstand von mindestens 
10 cm zu eingeschalteten elektrischen 
Geräten. Funkwellen, die von elektrischen 
Geräten im Umkreis von 10 cm vom elek-
tronischen Schlüssel abgestrahlt werden, 
können den Schlüssel stören, sodass der 
Schlüssel nicht korrekt funktioniert.

■ Bei Fehlfunktion des intelligenten
Einstiegs- & Startsystems oder ande-
ren schlüsselbedingten Problemen

S.374

■ Beim Verlust eines elektronischen
Schlüssels

S.373

Fernbedienung

Verwendung des mechani-
schen Schlüssels
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Schlüssel. Tragen Sie den mechanischen 
Schlüssel zusammen mit dem elektroni-
schen Schlüssel mit sich. Wenn die Batterie 
des elektronischen Schlüssels entladen ist 
oder die Einstiegsfunktion nicht einwandfrei 
funktioniert, benötigen Sie den mechani-
schen Schlüssel. (S.374)

■ Falls Sie die mechanischen Schlüssel
verlieren

S.373

■ Wenn ein falscher Schlüssel verwendet
wird (Fahrzeuge mit Doppelsperrsy-
stem)

Der Schlüsselzylinder lässt sich frei drehen 
und ist vom inneren Mechanismus isoliert.
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3-2.Öffnen, Schließen und Verriegeln der Türen und des Kofferraums

■ Intelligentes Einstiegs- & Startsy-
stem

Führen Sie den elektronischen Schlüs-
sel mit sich, um diese Funktion zu akti-
vieren.

1 Fassen Sie zum Entriegeln der 
Türen an den Türgriff.

Fahrzeuge mit Doppelsperrsystem: Greifen 
Sie den Griff der Fahrertür, um die Tür zu 
entriegeln. Greifen Sie den Griff der Beifah-

rertür, um beide Seitentüren zu entriegeln.*

Stellen Sie sicher, dass Sie den Sensor auf 
der Rückseite des Griffs berühren.

Nach dem Verriegeln können die Türen 3 
Sekunden lang nicht entriegelt werden.
*: Die Einstellungen der Türentriegelung 

können geändert werden.

2 Berühren Sie den Verriegelungs-
sensor (Vertiefung an der Seite des 
Türgriffs), um die Türen zu verrie-
geln.

Vergewissern Sie sich, dass die Tür sicher 
verriegelt ist.

■ Fernbedienung

1 Verriegelt die Fahrertür*1

Verriegelt beide Seitentüren*2

Vergewissern Sie sich, dass die Tür sicher 
verriegelt ist.

Zum Schließen der Fenster drücken und 

gedrückt halten.*3

2 Entriegelt beide Seitentüren*1

Entriegelt beide Seitentüren*2

Durch Drücken der Taste wird die Fahrertür 
entriegelt. Durch erneutes Drücken der 
Taste innerhalb von 3 Sekunden werden die 

anderen Türen entriegelt.*2

Zum Öffnen der Fenster drücken und 

gedrückt halten.*3

**1: Fahrzeuge ohne Doppelsperrsystem
**2: Fahrzeuge mit Doppelsperrsystem
**3: Diese Einstellungen müssen bei 
einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
angepasst werden.

■ Funktion zum Öffnen/Schließen der Sei-
tenfenster gekoppelt an Türbetätigung

Um das Öffnen und Schließen der Türen zu 
erleichtern, sind komplett geschlossene Fen-
ster an Türbetätigungen gekoppelt. Daher 
öffnet sich das Fenster beim Öffnen einer Tür 
ein kleines Stück. Beim Schließen einer Tür 
schließt das Fenster vollständig.

Türen

Entriegeln und Verriegeln der 
Türen von außen
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Wenn allerdings die Batterie entladen wurde 
oder nicht verbunden ist, wird diese Funktion 
nicht ausgeführt. (S.379)

■ Betriebssignale
Die Warnblinkanlage blinkt, um anzuzeigen,
dass die Türen verriegelt/entriegelt wurden.
(Verriegelt: einmal; Entriegelt: zweimal)

■ Sicherheitsfunktion (Fahrzeuge ohne
Doppelsperrsystem)

Wenn innerhalb von ca. 30 Sekunden, nach-
dem das Fahrzeug mit der Einstiegsfunktion 
oder der Fernbedienung entriegelt worden 
ist, keine Tür geöffnet wird, verriegelt die 
Sicherheitsfunktion das Fahrzeug wieder 
automatisch.

■ Wenn die Tür nicht durch den Verriege-
lungssensor auf der Oberfläche des
Türgriffs verriegelt werden kann

Wenn die Türen nicht durch Berührung des 
Verriegelungssensors mit dem Finger verrie-
gelt werden können, berühren Sie den Verrie-
gelungssensor mit der Handfläche.
Wenn Sie Handschuhe tragen, ziehen Sie sie 
aus.

■ Türverriegelungssummer
Wird versucht, die Türen mit der Einstiegs-
funktion oder der Fernbedienung zu verrie-
geln, wenn eine Tür nicht vollständig
geschlossen ist, ertönt 5 Sekunden lang
ununterbrochen ein Summer. Schließen Sie
die Tür vollständig, um den Summer auszu-
schalten, und verriegeln Sie die Türen
erneut.

■ Alarm (je nach Ausstattung)
Durch Verriegeln der Türen wird die Alarman-
lage aktiviert. (S.81)

■ Umstände, die die Funktion des intelli-
genten Einstiegs- & Startsystems oder
der Fernbedienung beeinflussen

S.115

■ Wenn das intelligente Einstiegs- &
Startsystem oder die Fernbedienung
nicht ordnungsgemäß funktioniert

Verwenden Sie den mechanischen Schlüssel 
und/oder die Innenverriegelungstasten, um 
die Türen zu verriegeln und entriegeln. 
(S.374)
Ersetzen Sie eine entladene Schlüsselbatte-
rie durch eine neue. (S.330)

■ Wenn die Batterie entladen ist
Wenn die Türen nicht mit dem intelligenten
Einstiegs- & Startsystem oder der Fernbedie-
nung verriegelt oder entriegelt werden kön-
nen. Verriegeln und entriegeln Sie die Türen
mit dem mechanischen Schlüssel. (S.374)

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

WARNUNG

■ Unfallvermeidung
Stellen Sie sicher, dass während der Fahrt 
beide Seitentüren ordnungsgemäß
geschlossen sind.
Eine Missachtung kann dazu führen, dass
sich eine Tür öffnet und ein Insasse aus
dem Fahrzeug geschleudert wird, mit der
Folge tödlicher oder schwerer Verletzun-
gen.

■ Beim Öffnen oder Schließen einer
Tür

Prüfen Sie die Fahrzeugumgebung, z. B. 
ob sich das Fahrzeug an einer Steigung 
befindet, ob ausreichend Abstand zum 
Öffnen der Tür vorhanden ist und ob ein 
starker Wind weht. Greifen Sie den Türgriff 
beim Öffnen oder Schließen der Tür rich-
tig, um auf unerwartete Bewegungen vor-
bereitet zu sein.
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■ Türverriegelungsschalter (zum
Verriegeln/Entriegeln)

1 Verriegelt beide Seitentüren

2 Entriegelt beide Seitentüren

■ Innenverriegelungsknöpfe (zum
Verriegeln/Entriegeln)

1 Verriegelt die Tür

2 Entriegelt die Tür

■ Verriegeln der Türen von außen ohne
Schlüssel

1 Verschieben Sie den Innenverriege-
lungsknopf in die Verriegelungsposition.

2 Schließen Sie die Tür, während Sie am 
Türgriff ziehen.

Die Tür kann nicht verriegelt werden, wenn 
der Motorschalter im Modus ACC oder ON 
steht oder der elektronische Schlüssel im 
Fahrzeug zurückgelassen wurde. Der 
Schlüssel wird jedoch möglicherweise nicht 
korrekt erkannt und die Tür wird unter 
Umständen verriegelt.

■ Funktion zur Verhinderung der Türver-
riegelung

Diese Funktion verhindert, dass die Türen 
verriegelt werden, falls ein elektronischer 
Schlüssel im Fahrzeug gelassen wurde.

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

WARNUNG

■ Funktion zum Öffnen/Schließen der
Seitenfenster gekoppelt an Türbetäti-
gung

Halten Sie nicht die obere Kante des Sei-
tenfensters, wenn Sie die Tür schließen. 
Andernfalls können Ihre Finger oder Hand 
am Fenster eingeklemmt werden.

■ Bei Verwendung der Fernbedienung
und Betätigung der elektrischen Fen-
sterheber

Betätigen Sie den elektrischen Fensterhe-
ber, nachdem Sie sich vergewissert 
haben, dass kein Insasse ein Körperteil im 
Fenster einklemmen kann. Lassen Sie 
Kinder außerdem die Fernbedienung nicht 
bedienen. Es ist möglich, dass Kinder oder 
andere Insassen vom Fenster mit dem 
elektrischen Fensterheber eingeklemmt 
werden.

Entriegeln und Verriegeln der 
Türen von innen
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Kofferraum

Der Kofferraum kann mit dem 
Schalter für den Kofferraumöff-
ner, der Einstiegsfunktion oder der 
Fernbedienung geöffnet werden.

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Eine Missachtung dessen kann den Tod 
oder schwere Verletzungen zur Folge 
haben.

■ Vor Antritt der Fahrt
● Stellen Sie vor der Fahrt sicher, dass

der Kofferraumdeckel vollständig
geschlossen ist. Wenn der Kofferraum-
deckel während der Fahrt nicht vollstän-
dig geschlossen ist, kann er sich
unerwartet öffnen und auf in der Nähe
befindliche Objekte aufschlagen, oder
Gepäckstücke können aus dem Koffer-
raum fallen und möglicherweise einen
Unfall verursachen.
Außerdem können Abgase in das Fahr-
zeug eindringen und zum Tod oder
schwerwiegender Gesundheitsgefähr-
dung führen.

● Erlauben Sie Kindern nicht, im Koffer-
raum zu spielen.
Wenn ein Kind versehentlich im Koffer-
raum eingeschlossen wird, könnte es
Hitzeerschöpfung, Erstickung oder
andere Verletzungen erleiden.

● Erlauben Sie einem Kind nicht, den Kof-
ferraumdeckel zu öffnen oder zu schlie-
ßen.
Dadurch könnte der Kofferraumdeckel
unerwartet geöffnet werden oder
Hände, Kopf oder Hals des Kindes
könnten durch den sich schließenden
Kofferraumdeckel eingeklemmt werden.

■ Wichtige Punkte während der Fahrt
Erlauben Sie niemals, dass jemand im
Kofferraum sitzt. Im Falle plötzlichen
Bremsens oder einer Kollision sind diese
Personen dem Tod oder einer schweren
Verletzung ausgesetzt.

■ Nutzung des Kofferraums
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Anderenfalls können Körperteile einge-
klemmt werden, was zu schweren Verlet-
zungen führen kann.

● Entfernen Sie schwere Lasten wie
Schnee und Eis vom Kofferraumdeckel,
bevor Sie ihn öffnen. Falls Sie dies nicht 
tun, kann sich der Kofferraumdeckel
nach dem Öffnen plötzlich wieder
schließen.

● Achten Sie darauf, beim Öffnen oder
Schließen des Kofferraums nicht mit
den Abgasen in Kontakt zu kommen.
Bei laufendem Motor besteht die
Gefahr, sich an den Abgasen zu ver-
brennen.

● Stellen Sie beim Öffnen oder Schließen
des Kofferraumdeckels sicher, dass der
Schwenkbereich frei ist.

● Befinden sich Personen in der Nähe,
stellen Sie sicher, dass diese einen aus-
reichenden Sicherheitsabstand einhal-
ten, und informieren Sie sie, dass der
Kofferraum geöffnet bzw. geschlossen
wird.

● Lassen Sie bei windiger Wetterlage
beim Öffnen bzw. Schließen des Koffer-
raumdeckels Vorsicht walten, da sich
dieser bei starken Böen abrupt bewe-
gen kann.
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WARNUNG

● Der Kofferraumdeckel kann plötzlich
zuklappen, wenn er nicht vollständig
geöffnet ist. An Steigungen ist es
schwieriger als auf waagerechtem
Grund, den Kofferraumdeckel zu öffnen
oder zu schließen. Achten Sie deshalb
auf ein unerwartetes, selbständiges Öff-
nen oder Schließen des Kofferraumdec-
kels. Stellen Sie sicher, dass der
Kofferraumdeckel vollständig offen und
gesichert ist, bevor Sie den Kofferraum
verwenden.

● Achten Sie beim Schließen des Koffer-
raumdeckels besonders darauf, dass
Ihre Finger usw. nicht eingeklemmt wer-
den.

● Drücken Sie beim Schließen des 
Koffer-raumdeckels leicht auf die 
Außenfläche.

● Befestigen Sie kein anderes Zubehör 
als Originalteile von SUBARU am 
Kofferraumdeckel. Solches 
zusätzliches Gewicht am 
Kofferraumdeckel kann dazu führen,
dass der Deckel nach dem Öffnen 
plötzlich wieder zuklappt.

■ Kofferraumdeckel-Dämpferstrebe
Ziehen Sie nicht an den Kofferraumdec-
kel-Dämpferstreben, zerlegen Sie sie nicht 
und werfen Sie sie nicht ins Feuer. Die
Abbildungen auf den Kofferraumdec-
kel-Dämpferstreben weisen auf Folgendes 
hin:

● : Nicht ziehen

● : Nicht zerlegen

● : Nicht ins Feuer werfen

● Ziehen Sie zum Schließen des Koffer-
raums nicht an der Kofferraumdämpfer-
strebe und hängen Sie sich nicht an die
Kofferraumdämpferstrebe.
Dabei können die Hände eingeklemmt
werden oder die Kofferraumdämpfer-
strebe kann brechen, was einen Unfall
verursachen kann.

HINWEIS

■ Nutzung des Kofferraums
Vermeiden Sie beim Schließen des Koffer-
raumdeckels starkes Drücken. Dadurch
kann der Kofferraumdeckel verbeult wer-
den.

■ Kofferraumdämpferstreben
Die Kofferraumklappe ist mit Dämpferstre-
ben ausgestattet, die den Kofferraumdec-
kel in Position halten. Beachten Sie die
folgenden Vorsichtsmaßnahmen.
Andernfalls können Schäden an den Kof-
ferraumdämpferstreben entstehen, wel-
che zu Funktionsstörungen führen.
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■ Schalter für den Kofferraumöffner
Halten Sie den Schalter für den Koffer-
raumöffner gedrückt.

■ Intelligentes Einstiegs- & Startsy-
stem

Drücken Sie die Taste auf dem Koffer-
raumdeckel, während Sie den elektro-

nischen Schlüssel bei sich tragen.
Wenn alle Türen entriegelt sind, kann 
der Kofferraumdeckel geöffnet werden, 
wenn Sie keinen elektronischen 
Schlüssel bei sich tragen. Da die Türen 
jedoch während der Fahrt verriegelt 
werden (bei einer Fahrzeuggeschwin-
digkeit von 5 km/h oder mehr), lässt 
sich der Kofferraum erst öffnen, wenn 
eine Tür geöffnet ist.

■ Fernbedienung
Halten Sie den Schalter gedrückt.

■ Kofferraumleuchte
Die Kofferraumleuchte leuchtet auf, wenn der
Kofferraum geöffnet wird.

■ Funktion, mit der das Einschließen des
elektronischen Schlüssels im Koffer-
raum verhindert wird

● Wenn beide Seitentüren verriegelt sind,
ertönt beim Schließen des Kofferraumdec-
kels ein Alarm, wenn sich der elektroni-
sche Schlüssel im Kofferraum befindet.
In diesem Fall kann der Kofferraumdeckel
durch Drücken der Entriegelungstaste des

HINWEIS

● Befestigen Sie keine fremden Objekte 
wie Aufkleber, Kunststofffolien und 
Kleb-stoffe an den Stangen der 
Dämpfer-strebe.

● Berühren Sie die Dämpferstreben nicht 
mit Handschuhen oder etwas anderem 
aus Gewebe.

● Befestigen Sie kein anderes Zubehör 
als Originalteile von SUBARU am 
Koffer-raumdeckel.

● Üben Sie keine Querkraft auf die 
Dämpferstreben aus, und legen Sie die 
Hände nicht auf die Streben.

Öffnen/Schließen des Koffer-
raums
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Kofferraums auf dem Kofferraumdeckel 
geöffnet werden.

● Wenn sich der elektronische Ersatzschlüs-
sel im Kofferraum befindet und beide Sei-
tentüren verriegelt sind, wird die
Schutzfunktion gegen das Einschließen
des Schlüssels aktiviert, so dass der Kof-
ferraum geöffnet werden kann. Nehmen
Sie zum Schutz vor Diebstahl sämtliche
elektronischen Schlüssel mit, wenn Sie
das Fahrzeug verlassen.

● Wenn der elektronische Schlüssel in den
Kofferraum gelegt wird, während beide
Seitentüren verriegelt sind, wird der
Schlüssel je nach Lage des Schlüssels
und der Bedingungen der Funkwellen in
der Umgebung möglicherweise nicht
erkannt. In diesem Fall kann die Schutz-
funktion gegen das Einschließen des
Schlüssels nicht aktiviert werden, sodass
die Türen verriegelt werden, wenn der Kof-
ferraum geschlossen wird. Überprüfen Sie
vor dem Schließen des Kofferraums, wo
sich der Schlüssel befindet.

● Die Schutzfunktion gegen das Einschlie-
ßen des Schlüssels kann nicht aktiviert
werden, wenn eine Tür entriegelt ist. Öff-
nen Sie in diesem Fall den Kofferraum mit
dem Kofferraumöffner.

■ Wenn das intelligente Einstiegs- &
Startsystem oder die Fernbedienung
nicht ordnungsgemäß funktioniert

Ersetzen Sie eine entladene Schlüsselbatte-
rie durch eine neue. (S.330)

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

■ Lage der Antenne

Antennen außerhalb des Fahrgastraums

Antennen im Fahrgastraum

Antenne außerhalb des Kofferraums

Antenne im Kofferraum

Intelligentes Einstiegs- & 
Startsystem

Folgende Bedienvorgänge kön-
nen einfach durch Mitführen des 
elektronischen Schlüssels, zum 
Beispiel in Ihrer Hosentasche, 
ausgeführt werden. Der elektroni-
sche Schlüssel sollte immer vom 
Fahrer mitgeführt werden.

 Verriegelt und entriegelt die Türen
(S.107)

 Öffnet den Kofferraum (S.112)
 Startet den Motor (S.146)

A

C

D
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■ Effektiver Bereich (Bereiche, in welchen
der elektronische Schlüssel erkannt
wird)

Beim Verriegeln oder Entriegeln der 
Türen

Das System kann bedient werden, wenn sich 
der elektronische Schlüssel innerhalb eines 
Abstands von ca. 0,4–0,8 m zu einem der 
äußeren Türgriffe befindet. (Nur die Türen, 
die den Schlüssel erkennen, können betätigt 
werden.)

Beim Öffnen des Kofferraums

Das System kann bedient werden, wenn sich 
der elektronische Schlüssel innerhalb eines 
Abstands von etwa 0,4–0,8 m zur Koffer-
raum-Entriegelungstaste befindet.

Beim Anlassen des Motors oder beim 
Ändern der Modi des Motorschalters

Das System kann betrieben werden, wenn 
sich der elektronische Schlüssel im Fahrzeug 
befindet.

■ Alarm- und Warnmeldungen
Ein Alarm ertönt und Warnmeldungen wer-
den auf der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt, um vor unerwarteten Unfällen oder
Diebstahl des Fahrzeugs aufgrund von fal-
scher Bedienung zu schützen. Wenn eine
Warnmeldung angezeigt wird, unternehmen
Sie auf Grundlage der angezeigten Meldung
die entsprechenden Maßnahmen. (S.360)
Wenn lediglich ein Alarm ertönt, sind die 
Umstände und Abhilfemaßnahmen wie folgt.

● Wenn ein Außenalarm einmal für 5 Sekun-
den ertönt

● Wenn ein Außenalarm einmal für
2 Sekunden ertönt

● Wenn ein Innenraumalarm ununterbrochen
ertönt

■ Batteriesparfunktion
Wenn das Fahrzeug über einen längeren
Zeitraum nicht genutzt wird, wird die Batterie-
sparfunktion aktiviert, um zu verhindern, dass
sich die Batterie für den elektronischen
Schlüssel und die Fahrzeugbatterie entladen.

● In den folgenden Situationen kann es
einige Zeit dauern, bis das intelligente Ein-

A

C

Situation
Abhilfemaß-

nahme

Es wurde versucht, das 
Fahrzeug zu verriegeln, 
während eine Tür geöffnet 
war.

Schließen Sie 
beide Seitentü-
ren und verrie-
geln Sie die 
Türen erneut.

Situation
Abhilfemaß-

nahme

Der Kofferraum wurde 
geschlossen, während 
sich der elektronische 
Schlüssel noch im Koffer-
raum befand und beide 
Seitentüren verriegelt 
waren.

Nehmen Sie 
den elektroni-
schen Schlüs-
sel aus dem 
Kofferraum und 
schließen Sie 
den Koffer-
raumdeckel.

Situation
Abhilfemaß-

nahme

Der Motorschalter wurde 
auf ACC gestellt, während 
die Fahrertür geöffnet war 
(oder die Fahrertür wurde 
geöffnet, während der 
Motorschalter auf ACC 
stand).

Schalten Sie 
den Motor-
schalter aus 
und schließen 
Sie die Fahrer-
tür.

Der Motorschalter wurde 
ausgeschaltet, während 
die Fahrertür geöffnet war.

Schließen Sie 
die Fahrertür.
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stiegs- & Startsystem die Türen entriegelt.
• Der elektronische Schlüssel befindet sich

innerhalb eines Abstands von ca. 2 m von
der Fahrzeugaußenseite für 10 Minuten
oder länger.

• Das intelligente Einstiegs- & Startsystem
wurde 5 Tage oder länger nicht verwendet.

● Wenn das intelligente Einstiegs- & Startsy-
stem für mindestens 14 Tage nicht verwen-
det wurde, können die Türen nicht über die
Beifahrertür entriegelt werden. Greifen Sie
in diesem Fall den Türgriff der Fahrertür
oder verwenden Sie die Fernbedienung
oder den mechanischen Schlüssel, um die
Türen zu entriegeln.

■ Batteriesparfunktion des elektroni-
schen Schlüssels

Wenn die Batteriesparfunktion eingestellt ist, 
wird die Entladung der Batterie minimiert, da 
der elektronische Schlüssel keine Funkwel-
len mehr empfängt.

Drücken Sie zweimal  und halten Sie 

dabei  gedrückt. Vergewissern Sie sich, 
dass die Anzeige des elektronischen Schlüs-
sels 4 Mal blinkt.

Während der Batteriesparmodus eingestellt 
ist, kann das intelligente Einstiegs- & Startsy-
stem nicht verwendet werden. Um die Funk-
tion abzubrechen, drücken Sie eine der 
Tasten des elektronischen Schlüssels.

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen

Das intelligente Einstiegs- & Startsystem ver-
wendet schwache Funkwellen. In folgenden 
Situationen kann die Kommunikation zwi-
schen elektronischem Schlüssel und Fahr-
zeug beeinträchtigt sein, wodurch eine 
einwandfreie Funktion des intelligenten Ein-
stiegs- & Startsystems, der Fernbedienung 

und der Wegfahrsperre verhindert wird. 
(Abhilfemaßnahmen: S.374)

● Wenn die Batterie des elektronischen
Schlüssels entladen ist

● In der Nähe eines Fernsehturms, Kraft-
werks, einer Tankstelle, eines Radiosen-
ders, einer großen Anzeige, eines
Flughafens oder einer anderen Einrich-
tung, die starke Funkwellen oder Elek-
trorauschen erzeugt

● Beim Mitführen eines tragbaren Funkge-
räts, Mobiltelefons, schnurlosen Telefons
oder eines anderen drahtlosen Kommuni-
kationsgeräts

● Wenn der elektronische Schlüssel mit den
folgenden Metallgegenständen in Berüh-
rung kommt oder davon verdeckt ist

• Karten, an welchen Aluminiumfolie befe-
stigt ist

• Zigarettenschachteln, in welchen sich Alu-
miniumfolie befindet

• Metallische Geldbörsen oder Taschen
• Münzen
• Handwärmer aus Metall
• Medien wie CDs und DVDs

● Wenn in der Nähe andere Funkschlüssel
(die Funkwellen aussenden) verwendet
werden

● Wenn der elektronische Schlüssel zusam-
men mit den folgenden Geräten transpor-
tiert wird, die Funkwellen aussenden

• Ein elektronischer Schlüssel eines ande-
ren Fahrzeugs oder ein Funkschlüssel, der
Funkwellen aussendet

• PCs oder elektronische Organizer (PDAs)
• Digitale Audioplayer
• Tragbare Spielsysteme

● Wenn die Fenstertönung Metall enthält
oder wenn an der Heckscheibe metallische
Gegenstände angebracht sind

● Wenn der elektronische Schlüssel in der
Nähe eines Batterieladegeräts oder elek-
tronischen Geräts platziert wird

■ Hinweis zur Einstiegsfunktion
● Auch wenn sich der elektronische Schlüs-

sel im effektiven Bereich befindet (Erken-
nungsbereiche), funktioniert das System in
den folgenden Fällen möglicherweise nicht
richtig:
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• Der elektronische Schlüssel ist zu nah am
Fenster oder am äußeren Türgriff, nahe
am Boden oder in einer hohen Lage, wenn
die Türen verriegelt oder entriegelt wer-
den.

• Der elektronische Schlüssel befindet sich
nahe am Boden oder in hoher Lage oder
zu nah an der Mitte der hinteren Stoß-
stange, wenn der Kofferraum entriegelt
wird.

• Der elektronische Schlüssel befindet sich
auf der Instrumententafel, auf der Hutab-
lage, auf dem Boden, in den Türtaschen
oder im Handschuhfach, wenn der Motor
angelassen oder die Motorschalter-Modi
geändert werden.

● Lassen Sie den elektronischen Schlüssel
nicht auf der Instrumententafel oder in der
Nähe der Türtaschen, wenn Sie das Fahr-
zeug verlassen. In Abhängigkeit von den
Bedingungen für den Funkwellenempfang
kann er von der Antenne außerhalb des
Innenraums erkannt werden, sodass die
Türen von außen verriegelt werden kön-
nen und der elektronische Schlüssel mögli-
cherweise im Fahrzeug eingeschlossen
wird.

● Solange der elektronische Schlüssel im
effektiven Bereich ist, kann jeder die Türen
verriegeln oder entriegeln. Es können
jedoch nur die Türen, die den elektroni-
schen Schlüssel erkennen, zur Entriege-
lung des Fahrzeugs verwendet werden.

● Auch wenn sich der elektronische Schlüs-
sel nicht im Fahrzeug befindet, könnte der
Motor angelassen werden, wenn sich der
elektronische Schlüssel in der Nähe des
Fensters befindet.

● Die Türen können sich entriegeln oder ver-
riegeln, wenn eine große Menge Wasser
auf den Türgriff spritzt, wie z. B. im Regen
oder in einer Waschanlage, wenn sich der
elektronische Schlüssel innerhalb des
effektiven Bereichs befindet. (Die Türen
werden automatisch nach ca. 30 Sekun-
den verriegelt, wenn die Türen nicht geöff-
net und geschlossen werden.)

● Wenn die Fernbedienung zum Verriegeln
der Türen verwendet wird und der elektro-
nische Schlüssel in der Nähe des Fahr-
zeugs ist, kann es sein, dass die Tür mit

der Einstiegsfunktion nicht entriegelt wird. 
(Verwenden Sie die Fernbedienung, um 
die Türen zu entriegeln.)

● Wenn Sie beim Berühren des Türverriege-
lungs- oder Türentriegelungssensors
Handschuhe tragen, kann der Verriege-
lungs- oder Entriegelungsvorgang verhin-
dert werden.

● Fahrzeuge ohne Doppelsperrsystem:
Wenn der Verriegelungsvorgang mittels
Verriegelungssensor erfolgt, werden
Erkennungssignale bis zu dreimal hinter-
einander angezeigt. Danach werden keine
Erkennungssignale ausgegeben.

● Falls der Türgriff nass wird, während sich
der elektronische Schlüssel innerhalb des
effektiven Bereichs befindet, kann sich die
Tür wiederholt verriegeln und entriegeln.
Befolgen Sie in diesem Fall die folgenden
Abhilfemaßnahmen zum Waschen des
Fahrzeugs:

• Legen Sie den elektronischen Schlüssel
an einem Ort ab, der 2 m oder mehr vom
Fahrzeug entfernt ist. (Achten Sie darauf,
dass der Schlüssel nicht gestohlen wird.)

• Stellen Sie den elektronischen Schlüssel
auf den Batteriesparmodus, um das intelli-
gente Einstiegs- & Startsystem zu deakti-
vieren. (S.115)

● Wenn sich der elektronische Schlüssel
innerhalb des Fahrzeugs befindet und ein
Türgriff während der Autowäsche nass
wird, kann auf der Multi-Informationsan-
zeige eine Nachricht angezeigt werden
und außerhalb des Fahrzeugs ertönt ein
Summer. Verriegeln Sie zum Deaktivieren
des Alarms beide Seitentüren.

● Der Verriegelungssensor funktioniert even-
tuell nicht ordnungsgemäß, wenn er mit
Eis, Schnee, Schlamm usw. in Berührung
kommt. Reinigen Sie den Verriegelungs-
sensor und versuchen Sie erneut, ihn in
Betrieb zu nehmen.

● Eine plötzliche Betätigung des Türgriffs
oder eine Betätigung des Türgriffs unmit-
telbar nach dem Eintritt in den effektiven
Bereich kann dazu führen, dass die Türen
nicht entriegelt werden. Berühren Sie den
Türentriegelungssensor und stellen Sie
sicher, dass die Türen entriegelt werden,
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bevor Sie erneut am Türgriff ziehen.

● Das Entriegeln des Fahrzeugs kann länger
dauern, wenn sich ein anderer elektroni-
scher Schlüssel innerhalb des effektiven
Bereichs befindet.

■ Wenn das Fahrzeug längere Zeit nicht
gefahren wird

● Um einen Diebstahl des Fahrzeugs zu ver-
meiden, lassen Sie den elektronischen
Schlüssel nicht innerhalb eines Radius von
2 m vom Fahrzeug liegen.

● Das intelligente Einstiegs- & Startsystem
kann im Voraus deaktiviert werden.
(S.118)

● Das Stellen des elektronischen Schlüssel
hilf, die Entladung der Schlüsselbatterie zu
reduzieren. (S.115)

■ Um das System richtig zu bedienen
● Stellen Sie sicher, dass Sie den elektroni-

schen Schlüssel bei sich haben, wenn Sie
das System bedienen. Bringen Sie den
elektronischen Schlüssel nicht zu nahe an
das Fahrzeug, wenn Sie das System von
außerhalb des Fahrzeugs bedienen.

Je nach Stellung und Lage des elektroni-
schen Schlüssels wird der Schlüssel mögli-
cherweise nicht richtig erkannt, und das 
System funktioniert nicht ordnungsgemäß. 
(Der Alarm kann ausversehen auslöst wer-
den oder die Türverriegelungssperre funktio-
niert nicht.)

● Lassen Sie den elektronischen Schlüssel
nicht im Kofferraum.
Je nach Lage des Schlüssels (in einer
Ecke des Kofferraums), Bedingungen
(in einem Metallkoffer, in der Nähe
von Metallgegenständen) oder Funk-
wellen in der Umgebung funktioniert
die Schutzfunktion gegen Einschlie-
ßen des Schlüssels möglicherweise
nicht. (S.113)

■ Wenn das intelligente Einstiegs- &
Startsystem nicht ordnungsgemäß
funktioniert

● Verriegeln und Entriegeln der Türen:
S.374

● Anlassen des Motors: S.374

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

■ Wenn das intelligente Einstiegs- &
Startsystem deaktiviert wurde

● Verriegeln und Entriegeln der Türen:
Verwenden Sie die Fernbedienung
oder den mechanischen Schlüssel.
(S.107, 374)

● Anlassen des Motors und Ändern der Modi
des Motorschalters: S.374

● Abschalten des Motors: S.148

WARNUNG

■ Vorsicht bei möglicher Störung der
Funktion anderer elektronischer
Geräte

● Personen mit implantierbaren Herz-
schrittmachern, Herzschrittmachern für
die kardiale Resynchronisationstherapie
oder implantierbaren Kardioverter-Defi-
brillatoren sollten einen ausreichenden
Abstand zu den Antennen des intelli-
genten Einstiegs- & Startsystems wah-
ren. (S.114)
Die Funkwellen können die Funktion
solcher Geräte beeinträchtigen. Falls
erforderlich kann die Einstiegsfunktion
deaktiviert werden. Sie können Einzel-
heiten wie z. B. Frequenz von Funkwel-
len und Zeitablauf der ausgesendeten
Funkwellen bei einem SUBARU-
Vertrags-händler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt erfragen. Fragen Sie
anschließend Ihren Arzt, ob Sie die Ein-
stiegsfunktion deaktivieren sollen.
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In den folgenden Situationen sollte das 
intelligente Einstiegs- & Startsystem 
deaktiviert werden.
 Wenn Personen mit implantierbaren

Herzschrittmachern, Herzschrittma-
chern für die kardiale Resynchroni-
sationstherapie oder implantierbaren
Kardioverter-Defibrillatoren im Fahr-
zeug mitfahren.

 Wenn das Fahrzeug für eine lange
Zeit nicht in Gebrauch sein wird oder
das intelligente Einstiegs- & Startsy-
stem nicht verwendet wird.

 Wenn die Aufbewahrung eines elek-
tronischen Schlüssels im Fahrzeug
oder in dessen Nähe nicht vermie-
den werden kann.

Wenn das intelligente Einstiegs- & 
Startsystem deaktiviert ist, verwenden 
Sie die Fernbedienung, um die Türen 
zu ver- und entriegeln.
Beim Anlassen des Motors ist es not-
wendig, den elektronischen Schlüssel 
in die Nähe des Motorschalters zu hal-

ten. (S.374)

■ Deaktivierung des intelligenten
Einstiegs- & Startsystems

Das intelligente Einstiegs- & Startsy-
stem kann deaktiviert werden, indem 
Sie die Türen öffnen und schließen 
oder die Fernbedienung verwenden.

 Methode der Türöffnung/-schließung

1 Schließen Sie die Tür, während Sie
auf dem Fahrersitz sitzen.

2 Drücken Sie  des Türverriege-
lungsschalters.

3 Innerhalb von 5 Sekunden nach 
Durchführung von Schritt 2 öffnen 
Sie die Fahrertür.

4 Innerhalb von 5 Sekunden nach 
Durchführung von Schritt 3 drücken 

Sie bei geöffneter Tür zweimal 
des Türverriegelungsschalters.

5 Innerhalb von 10 Sekunden nach 
Durchführung von Schritt 4, schlie-
ßen und öffnen Sie die Fahrertür 
zweimal.

6 Innerhalb von 10 Sekunden nach 
Durchführung von Schritt 5 drücken 

Sie bei geöffneter Tür zweimal 
des Türverriegelungsschalters.

7 Innerhalb von 10 Sekunden nach 
Durchführung von Schritt 6, schlie-
ßen und öffnen Sie die Fahrertür 
einmal.

8 Innerhalb von 5 Sekunden nach 
Durchführung von Schritt 7 schlie-
ßen Sie die Fahrertür.

Ein Summer ertönt für ca. 2 Sekunden und 
das intelligente Einstiegs- & Startsystem 

WARNUNG

● Nutzer anderer elektrischer medizini-
scher Geräte als implantierbarer Herz-
schrittmacher, Herzschrittmacher für die
kardiale Resynchronisationstherapie
oder implantierbarer Kardioverter-Defi-
brillatoren sollten sich an den Hersteller
des Geräts wenden, um Informationen
über die Funktion des Geräts unter dem
Einfluss von Funkwellen einzuholen.
Funkwellen können unerwartete Auswir-
kungen auf die Funktion solcher medizi-
nischer Geräte haben.

Das intelligente Einstiegs- & Startsystem 
kann deaktiviert werden. (S.118)

Wann das intelligente Ein-
stiegs- & Startsystem deakti-
viert werden sollte
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wird deaktiviert.

 Fernbedienungsmethode

1 Öffnen Sie die Fahrertür schieben
Sie den Verriegelungshebel nach 
vorne.

2 Drücken Sie gleichzeitig  und 

 auf der Fernbedienung und hal-
ten Sie sie für 5 Sekunden oder län-
ger gedrückt.

Ein Summer ertönt für ca. 2 Sekunden und 
das intelligente Einstiegs- & Startsystem 
wird deaktiviert.

■ Aktivierung des intelligenten Ein-
stiegs- & Startsystems

Das intelligente Einstiegs- & Startsy-
stem kann aktiviert werden, indem Sie 
das Verfahren zur Deaktivierung erneut 
durchführen.
Nach Aktivierung ertönt ein Summer.

■ Methode der Türöffnung/-schließung
Stellen Sie sicher, dass Sie den Türverriege-
lungsschalter fest drücken in den Schritten 4
und 6. Falls der Schalter für eine sehr kurze
Zeit gedrückt wird, wird das System mögli-
cherweise nicht deaktiviert.

■ Fernbedienungsmethode
Um die Fernbedienungsmethode zur Deakti-
vierung des intelligenten Einstiegs- & Startsy-
stems zu verwenden, ist es erforderlich, dass
Sie einen PIN-Code für den intelligenten Ein-
stieg mittels PIN-Code registrieren. (S.119)

■ Bei Aktivierung des intelligenten Ein-
stiegs- & Startsystems

Falls die zur Deaktivierung des intelligenten 
Einstiegs- & Startsystems verwendete 
Methode unbekannt ist, betätigen Sie den 
Motorschalter.

● Falls das Fernbedienungssystem verwen-
det wurde, ertönt ein Summer im Fahr-
zeug.

● Falls die Methode der Türöffnung/-schlie-
ßung verwendet wurde, ertönt der Summer
nicht.

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

Durch die Registrierung eines aus fünf 
Zahlen bestehenden PIN-Codes kön-
nen alle Türen und die Tankklappe 
ohne elektronischen Schlüssel durch 
Drücken des Schalters für den Koffer-
raumöffner entriegelt werden.

■ Methode der PIN-Code-Registrie-
rung

1 Schalten Sie den Motorschalter 
aus.

HINWEIS

■ Bei Deaktivierung des intelligenten
Einstiegs- & Startsystems

Bei Deaktivierung oder Aktivierung des 
Systems, um Personen mit implantierba-
ren Herzschrittmachern, Herzschrittma-
chern für die kardiale 
Resynchronisationstherapie oder implan-
tierbaren Kardioverter-Defibrillatoren 
befördern zu können, verwenden Sie 
immer die Methode der Türöffnung/-schlie-
ßung. Falls die Fernbedienungsmethode 
verwendet wird, kann das System verse-
hentlich aktiviert werden.

Entriegeln der Türen mit dem 
intelligenten Einstieg mittels 
PIN-Code
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2 Schließen Sie alle Türen und den 
Kofferraum.

3 Drücken Sie  auf der Fernbedie-
nung und halten Sie gedrückt.

Zu diesem Zeitpunkt werden alle Türen und 
die Tankklappe verriegelt.

4 Innerhalb von 5 Sekunden nach 
Durchführung von Schritt 3 drücken 
Sie den Schalter für den Kofferrau-
möffner und halten Sie ihn gedrückt.

Nach mindestens 5 Sekunden ertönt ein 
Summer.

5 Lassen Sie  auf der Fernbedie-
nung und den Schalter für den Kof-
ferraumöffner los.

6 Drücken Sie innerhalb von 
30 Sekunden, nachdem der Sum-

mer beginnt zu ertönen, auf  auf 
der Fernbedienung.

Ein Summer stoppt.

7 Ein PIN-Code kann nun registriert 
werden. Drücken Sie den Schalter 
für den Kofferraumöffner so oft, 
dass die Anzahl des Drückens der 
ersten Zahl des PIN-Codes ent-
spricht.

Zum Beispiel: Wenn Sie 32468 registrieren, 
drücken Sie den Schalter dreimal.

8 Warten Sie bis der Summer einmal 
ertönt und drücken Sie dann den 
Schalter so oft, dass die Anzahl des 
Drückens der zweiten Zahl ent-
spricht.

Zum Beispiel: Wenn Sie 32468 registrieren, 
drücken Sie den Schalter zweimal.

9 Wiederholen Sie Schritt 8 für die 
verbleibenden Zahlen.

10 30 Sekunden, nachdem der Sum-
mer beginnt, in Abständen zu ertö-
nen, führen Sie die Schritte 7 bis 9 
erneut aus, um den PIN-Code zu 
bestätigen.

Die Registrierung ist abgeschlossen und alle 
Türen und die Tankklappe werden entriegelt.

■ Entriegelungsmethode
Drücken Sie den Schalter für den Kof-
ferraumöffner auf die gleiche Weise wie
in den Schritten 7 bis 9.

■ PIN-Code-Registrierung
● Um Diebstahl zu vermeiden, kann nicht

fünfmal dieselbe Zahl oder 12345 als
PIN-Code registriert werden. Verwenden
Sie auch nicht die Zahlen auf Ihrem Num-
mernschild oder andere einfache Codes.

● Um 0 als Zahl zu verwenden, drücken Sie
den Schalter für den Kofferraumöffner
zehnmal.

● Falls während der Registrierung ein Fehler
gemacht wird, entriegeln Sie die Türen
oder den Kofferraum mit der Fernbedie-
nung, um die Registrierung abzubrechen.
Führen Sie die Registrierung dann erneut
aus, beginnend bei Schritt 1. Falls der
Fehler jedoch in Schritt 10 erfolgte, ertönt
ein Summer und Schritt 10 kann erneut
durchgeführt werden.

● Um den PIN-Code zu löschen, führen Sie
das Registrierungsverfahren durch und
geben Sie 22222 ein.

● Stellen Sie nach der Registrierung eines
neuen PIN-Codes sicher, dass die Türen
mit dem Code entriegelt werden können.

● Falls das intelligente Einstiegs- & Startsy-
stem mit der Fernbedienungsmethode
deaktiviert wurde, kann der PIN-Code für
den intelligenten Einstieg mittels PIN-Code
nicht gelöscht werden. (S.118)

● Führen Sie das PIN-Code-Registrierungs-
verfahren in den folgenden Fällen erneut
durch.

• Falls der PIN vergessen wurde.
• Wenn Sie den PIN-Code ändern möchten.
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● Achten Sie darauf, den PIN-Code regelmä-
ßig zu ändern.

● Falls das Fahrzeug an eine andere Person
ausgeliehen wurde, stellen Sie sicher,
dass der PIN-Code nicht geändert oder
gelöscht wurde. Falls der PIN geändert
oder gelöscht wurde, führen Sie die
PIN-Code-Registrierung erneut durch.

■ Entriegelungsmethode
● Falls sich der elektronische Schlüssel

innerhalb eines Erkennungsbereichs befin-
det, wird dem intelligenten Einstieg Priori-
tät eingeräumt.

● Wenn bei der Eingabe des PIN-Codes ein
Fehler gemacht wird, warten Sie
5 Sekunden oder länger, bevor Sie das
Verfahren erneut durchführen.

● Falls fünfmal nacheinander der falsche
PIN-Code eingegeben wird, ertönt für ca.
2 Sekunden ein Summer und die Bedie-
nung ist für 5 Minuten nicht möglich.
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3-3.Einstellung der Sitze

Hebel zur Verstellung der Sitzposi-
tion

Hebel zur Einstellung der Sitzleh-
nenneigung

Hebel zur vertikalen Höhenverstel-
lung (nur Fahrerseite)

Hebel zum Umklappen der Sitz-
lehne

Verwenden Sie zum Ein- und Ausstei-
gen in den bzw. aus dem Rücksitzbe-
reich den Hebel zur Einstellung der 
Sitzlehnenneigung oder den Hebel zum 
Umklappen der Sitzlehne.

■ Vor dem Ein- oder Aussteigen in
den bzw. aus dem Rücksitzbe-
reich

Entfernen Sie den Sicherheitsgurt aus 
der Sicherheitsgurtführung. (S.31)

■ Beim Ein- oder Aussteigen in den
bzw. aus dem Rücksitzbereich

 Fahrerseite
Ziehen Sie am Hebel zum Umklappen der
Sitzlehne ( ) oder bewegen Sie den
Hebel zur Einstellung der Sitzleh-
nenneigung nach oben ( ).
Die Sitzlehne klappt nach vorne.

 Beifahrerseite
Ziehen Sie am Hebel zum Umklappen der
Sitzlehne ( ) oder bewegen Sie den
Hebel zur Einstellung der Sitzleh-
nenneigung nach oben ( ).
Die Sitzlehne klappt nach vorne.

Der Sitz kann vor- und zurückgeschoben
werden.

■ Nach dem Ein- oder Aussteigen in
den bzw. aus dem Rücksitzbe-
reich

Führen Sie die Sitzlehne in die auf-
rechte Position, bis der Sitz einrastet.

Nur für Beifahrersitz: Der Sitz rastet ein, 
wenn die Lehne eine aufrechte Position 

Vordersitze

Einstellverfahren

Ein- und Aussteigen in den 
bzw. aus dem Rücksitzbereich

A

C

D

A

B

A

B
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erreicht hat.

■ Staubschutzhaube für den Sitz
Entfernen Sie vor dem Verwenden des Sitzes
immer die Staubschutzhaube, die zum Zeit-
punkt des Kaufs möglicherweise daran befe-
stigt ist.

WARNUNG

■ Sitzeinstellung
Um das Risiko zu verringern, während
einer Kollision unter dem Beckengurt
durchzurutschen, darf die Sitzlehne nicht
weiter als erforderlich nach hinten gestellt
werden.
Wenn der Neigungswinkel des Sitzes zu 
groß ist, kann der Beckengurt über die 
Hüften rutschen und die Rückhaltekraft 
direkt auf den Bauch übertragen, oder der 
Hals berührt den Schultergurt, was die 
Gefahr schwerer oder tödlicher Verletzun-
gen bei einem Unfall erhöht.
Während der Fahrt sollten keine Anpas-
sungen vorgenommen werden, da sich der 
Sitz unerwartet bewegen kann und der 
Fahrer dadurch die Kontrolle über das 
Fahrzeug verlieren kann.

● Stellen Sie nach der Einstellung des Sit-
zes sicher, dass der Sitz in der entspre-
chenden Position eingerastet ist.

● Achten Sie darauf, dass Sie keine
Insassen mit dem Sitz treffen. Achten
Sie beim Zurückschieben des Sitzes
darauf, dass Sie nicht die Beine der
Insassen auf dem Rücksitz quetschen.

● Stellen Sie beim Zurückführen der Sitz-
lehne in die aufrechte Position die Leh-
nenneigung ein, während Sie die
Sitzlehne herunterdrücken.

● Ziehen Sie nicht an der Sicherheitsgurt-
führung und verwenden Sie sie nicht zur
Einstellung oder zum Umklappen des
Vordersitzes.

● Fassen Sie nicht unter den Sitz oder in
die Nähe beweglicher Teile, um Verlet-
zungen zu vermeiden. Finger oder
Hände könnten in der Sitzmechanik ein-
geklemmt werden.

■ Beim Fahren des Fahrzeugs
Betätigen Sie niemals den Hebel zur Ver-
stellung der Sitzposition, den Hebel zur
Einstellung der Sitzlehnenneigung oder
den Hebel zum Umklappen der Sitzlehne.
Dies kann einen Unfall verursachen und
den Tod oder schwere Verletzungen zur
Folge haben.

■ Ein- und Aussteigen in den bzw. aus
dem Rücksitzbereich

● Achten Sie beim Ein- oder Aussteigen in
den bzw. aus dem Rücksitzbereich dar-
auf, dass Ihre Hände, Beine usw. nicht
in beweglichen Teilen eingeklemmt wer-
den.

● Treten Sie beim Ein- oder Aussteigen in
den bzw. aus dem Rücksitzbereich nicht
auf die Sitzschienen.

● Achten Sie nach dem Ein- oder Ausstei-
gen in den bzw. aus dem Rücksitzbe-
reich darauf, dass der Vordersitz in
seiner Position eingerastet ist.

■ Beim Betätigen des Vordersitzes vom
Rücksitz

Vergewissern Sie sich, dass kein Insasse 
auf dem Vordersitz sitzt.

HINWEIS

■ Beim Einstellen eines Vordersitzes
Achten Sie beim Einstellen eines Vorder-
sitzes darauf, dass die Kopfstütze nicht
den Dachhimmel berührt. Andernfalls
kann die Kopfstütze oder der Dachhimmel
beschädigt werden.
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1 Verschieben Sie die Vordersitze 
nach vorn. (S.122)

2 Klappen Sie die Sitzlehne um.

 Entriegelungstasten
Drücken Sie die Entriegelungstasten der 
Sitzlehne und klappen Sie die Sitzlehne um.
Drücken Sie die Taste, bis die Verriegelung 
entriegelt ist.

Um die Sitzlehne wieder in die Originalstel-
lung zu bringen, ziehen Sie sie nach oben, 
bis sie einrasten.

 Entriegelungsgurte
Ziehen Sie die Entriegelungsgurte im Koffer-
raum für die Sitzlehne, die Sie umzuklappen 
möchten.
Um die Sitzlehne wieder in die Originalstel-
lung zu bringen, ziehen Sie sie nach oben, 
bis sie einrasten.

HINWEIS

■ Beim Einsteigen in das und Ausstei-
gen aus dem Fahrzeug

Reiben Sie nicht mit dem Rücken am Sei-
tenstützpolster der Rückenlehne. Andern-
falls wird die Oberfläche des 
Seitenstützpolsters frühzeitig beschädigt. 
Zur Vermeidung des Kontakts können den 
Sitz nach hinten bewegen.

Rücksitze

Die Rücksitzlehnen können umge-
klappt werden.

Herunterklappen der Rücksitz-
lehnen
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■ Staubschutzhaube für den Sitz
Entfernen Sie vor dem Verwenden des Sitzes
immer die Staubschutzhaube, die zum Zeit-
punkt des Kaufs möglicherweise daran befe-
stigt ist.

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Eine Missachtung dessen kann 
den Tod oder schwere Verletzungen zur 
Folge haben.

■ Beim Umklappen der Rücksitzlehnen
● Klappen Sie die Sitzlehnen nicht wäh-

rend der Fahrt um.

● Stellen Sie das Fahrzeug auf einem
ebenen Untergrund ab, ziehen Sie die
Feststellbremse fest an und schalten
Sie den Schalthebel in Stellung P (Auto-
matikgetriebe) oder N (Schaltgetriebe).

● Lassen Sie während der Fahrt nieman-
den auf einer umgeklappten Sitzlehne
oder im Kofferraum sitzen.

● Erlauben Sie Kindern nicht den Zutritt
zum Kofferraum.

■ Nach dem Zurückstellen der Rück-
sitzlehne in die aufrechte Position

● Drücken Sie gegen die Rücksitzlehne
und prüfen Sie, dass sie sicher eingera-
stet ist, indem Sie sie leicht zurück- und
vorschieben.
Ist die Sitzlehne nicht sicher eingera-
stet, ist der rote Teil der Verriegelungs-
anzeige der Sitzlehne zu sehen. Stellen
Sie sicher, dass der rote Abschnitt nicht
sichtbar ist.

● Stellen Sie sicher, dass die Sicherheits-
gurte weder verdreht noch durch die
Sitzlehne eingeklemmt sind.
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1 Nach oben
Ziehen Sie die Kopfstützen nach oben.

2 Nach unten
Drücken Sie die Kopfstütze nach unten, 

während Sie den Entriegelungsknopf 
drücken.

WARNUNG

■ Vor der Verwendung der hinteren
Sicherheitsgurte

Stellen Sie immer sicher, dass sich der 
Sicherheitsgurt nicht in der Sitzlehne ver-
fangen hat oder sich in einem der Haken, 
die die Sitzlehne sichern, verdreht hat. 
Ansonsten kann der Sicherheitsgurt mögli-
cherweise nicht ordnungsgemäß angelegt 
werden oder bei einem Zusammenstoß 
wirkungslos werden, was zum Tod oder 
schweren Verletzungen führen kann.

Kopfstützen

Kopfstützen sind für die Vorder-
sitze vorgesehen.

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen bei den Kopf-
stützen

Beachten Sie zu den Kopfstützen die fol-
genden Vorsichtsmaßnahmen. Eine Mis-
sachtung dessen kann den Tod oder 
schwere Verletzungen zur Folge haben.

● Verwenden Sie die Kopfstützen, die
speziell für die einzelnen Sitze entwic-
kelt wurden.

● Stellen Sie die Kopfstützen jederzeit
richtig ein.

● Nachdem Sie die Kopfstützen einge-
stellt haben, drücken Sie sie nach unten
und stellen Sie sicher, dass sie fest ein-
gerastet sind.

● Fahren Sie nicht, wenn die Kopfstützen
ausgebaut sind.

Höhenverstellung einer Kopf-
stütze

A
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■ Höhenverstellung der Kopfstützen
Stellen Sie die Kopfstützen so ein, dass die
Mitte der Kopfstütze auf gleicher Höhe mit
der Oberkante Ihrer Ohren liegt.

Ziehen Sie die Kopfstütze nach oben, 
während Sie den Entriegelungsknopf 

 drücken.
Wenn die Kopfstütze den Dachhimmel 
berührt und dadurch Ausbau erschwert, 
ändern Sie die Sitzhöhe oder den Win-
kel. (S.122)

Richten Sie die Kopfstütze an den Mon-
tageöffnungen aus und drücken Sie sie 
bis in die Verriegelungsposition herun-
ter.
Halten Sie beim Tieferstellen der Kopf-
stütze den Entriegelungsknopf  
gedrückt.

Entfernen der Kopfstützen

Anbringen der Kopfstützen

A

A
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3-4.Einstellen von Lenkrad und Spiegeln

1 Halten Sie das Lenkrad und drüc-
ken Sie den Hebel nach unten.

2 Stellen Sie die ideale Position durch 
horizontales und vertikales Bewe-
gen des Lenkrads ein.

Ziehen Sie den Hebel nach dem Einstellen 
nach oben, um das Lenkrad zu fixieren.

Drücken Sie zum Betätigen der Hupe 

auf das Symbol  oder in der 
Nähe dieses Symbols.

Lenkrad

Einstellverfahren

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt
Verstellen Sie das Lenkrad nicht während
der Fahrt.
Dies kann zu falscher Handhabung des 
Fahrzeugs und Unfällen mit tödlichen oder 
schweren Verletzungen führen.

■ Nach dem Einstellen des Lenkrads
Stellen Sie sicher, dass das Lenkrad
sicher verriegelt ist.
Andernfalls kann sich das Lenkrad plötz-
lich bewegen und möglicherweise einen
Unfall mit Todesfolge oder schweren Ver-
letzungen hervorrufen. Außerdem ertönt
die Hupe eventuell nicht, wenn das Lenk-
rad nicht sicher eingerastet ist.

Hupe
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Die Höhe des Rückspiegels kann an 
Ihre Sitzhaltung beim Fahren ange-
passt werden.
Stellen Sie die Höhe des Rückspiegels 
ein, indem Sie ihn nach oben und nach 
unten bewegen.

Blendendes Scheinwerferlicht nachfol-
gender Fahrzeuge lässt sich durch 
Betätigen des Hebels mindern.

Normalstellung

Blendschutzstellung

Innenrückspiegel

Die Position des Rückspiegels 
kann eingestellt werden, um aus-
reichende Sicht nach hinten zu 
gewährleisten.

Einstellen der Höhe des Rück-
spiegels

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt
Verstellen Sie die Position des Spiegels
nicht während der Fahrt.
Dies kann zu falscher Handhabung des 
Fahrzeugs und Unfällen mit schweren 
oder tödlichen Verletzungen führen.

Abblendfunktion

A
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1 Drehen Sie den Schalter, um den zu 
verstellenden Spiegel auszuwählen.

Links

Rechts

2 Betätigen Sie den Schalter, um den 
Spiegel zu verstellen.

Links

Nach unten

Rechts

Nach oben

■ Voraussetzungen für die Verstellung
des Spiegelwinkels

Der Motorschalter steht auf ACC oder ON.

■ Bei beschlagenen Spiegeln
Die Außenspiegel können mit der Spiegelhei-
zung von Beschlag befreit werden. Schalten
Sie die Heckscheibenheizung ein, um auch
die Außenspiegelheizungen einzuschalten.
(S.278)

Drücken Sie zum Einklappen der Spie-
gel den Schalter.

Drücken Sie ihn erneut, um sie in die 
ursprüngliche Position auszuklappen.

Außenspiegel

Die Position des Rückspiegels 
kann eingestellt werden, um aus-
reichende Sicht nach hinten zu 
gewährleisten.

WARNUNG

■ Wichtige Punkte während der Fahrt
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen während der Fahrt.
Nichtbeachtung kann zum Verlust der
Kontrolle über das Fahrzeug und einem
Unfall mit schweren oder tödlichen Verlet-
zungen führen.

● Verstellen Sie die Spiegel nicht während
der Fahrt.

● Fahren Sie nicht mit eingeklappten
Außenspiegeln.

● Die Spiegel auf der Fahrer- und Beifah-
rerseite müssen vor Fahrtantritt ausge-
klappt und richtig eingestellt werden.

Einstellverfahren

A

WARNUNG

■ Bei eingeschalteter Spiegelheizung
Berühren Sie die Oberflächen der Rück-
spiegel nicht, da diese sehr heiß sein und
Verbrennungen verursachen können.

Einklappen und Ausklappen 
der Spiegel

A

C

D
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WARNUNG

■ Beim Bewegen eines Spiegels
Achten Sie zur Vermeidung von Verletzun-
gen und einer Funktionsstörung des Spie-
gels darauf, dass Ihre Hand nicht durch
die Bewegung des Spiegels eingeklemmt
wird.
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3-5.Öffnen/Schließen des Fensters

Die elektrischen Fensterheber können 
durch Betätigung der Schalter geöffnet 
und geschlossen werden.
Durch die Betätigung des Schalters 
werden die Fenster wie folgt bewegt:

1 Schließen

2 Tippfunktion zum Schließen*

3 Öffnen

4 Tippfunktion zum Öffnen*

*: Um die Bewegung des Fensters auf hal-
bem Weg anzuhalten, betätigen Sie den 
Schalter in die entgegengesetzte Rich-
tung.

■ Bedingungen für die Funktionsbereit-
schaft der elektrischen Fensterheber

Der Motorschalter steht auf ON.

■ Betätigung der elektrischen Fensterhe-
ber nach dem Ausschalten des Motors

Die elektrischen Fensterheber können für ca. 
40 Sekunden betätigt werden, nachdem der 
Motorschalter auf ACC oder OFF gestellt 
wurde. Nach dem Öffnen einer Vordertür 
können sie jedoch nicht mehr betätigt wer-
den.

■ Einklemmschutzfunktion
Falls ein Gegenstand zwischen dem Fenster
und der Karosserie eingeklemmt wird, wäh-

rend das Fenster schließt, wird die Fenster-
bewegung gestoppt und das Fenster leicht 
geöffnet.

■ Einquetschschutzfunktion
Wenn während des Öffnens des Fensters ein
Gegenstand zwischen Tür und Fenster ein-
geklemmt wird, hält das Fenster an.

■ Wenn das Fenster nicht geöffnet oder
geschlossen werden kann

Wenn die Einklemmschutzfunktion oder Ein-
quetschschutzfunktion nicht normal funktio-
niert und das Türfenster nicht geöffnet oder 
geschlossen werden kann, führen Sie die fol-
genden Vorgänge mit dem Schalter für den 
elektrischen Fensterheber dieser Tür durch.
1 Prüfen Sie, dass alle Türen geschlossen 

sind.
2 Schalten Sie den Motorschalter auf ON.
3 Halten Sie den Schalter für den elektri-

schen Fensterheber in der Tipp-Öff-
nungsposition gedrückt. Nachdem das 
Fenster vollständig geöffnet ist, drücken 
Sie den Schalter weiterhin für ca. 
1 Sekunde.

4 Halten Sie den Schalter für den elektri-
schen Fensterheber in der Tipp-Schließ-
position. Nachdem das Fenster 
vollständig geschlossen ist, ziehen Sie 
weiterhin für ca. 1 Sekunde am Schalter.

Wenn Sie den Schalter für den elektrischen 
Fensterheber in die Position Öffnen schalten, 
während das Fenster sich bewegt, müssen 
Sie den Vorgang wiederholen. Falls das Fen-
ster nach korrekter Durchführung des obigen 
Verfahrens weiterhin schließt, aber dann wie-
der leicht öffnet, lassen Sie das Fahrzeug 
von einem autorisierten SUBARU-Händler, 
einer autorisierten SUBARU-Werkstatt oder 
einer anderen entsprechend qualifizierten 
und ausgestatteten Fachkraft überprüfen.

■ Kombinierter Betrieb von Türverriege-
lung und Fenster

Die mit einem elektrischen Fensterheber 
ausgestatteten Fenster können mit der Fern-
bedienung geöffnet und geschlossen wer-
den.* (S.107)
*: Diese Einstellungen müssen bei einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einer 
ande-

Elektrische Fensterheber

Öffnen und Schließen der elek-
trischen Fensterheber
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ren verlässlichen Werkstatt angepasst wer-
den.

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. 
Eine Missachtung dessen kann den Tod 
oder schwere Verletzungen zur Folge 
haben.

■ Schließen der Fenster
● Der Fahrer ist verantwortlich für die

Bedienung aller elektrischen Fensterhe-
ber, einschließlich derer der Fahrgäste.
Um eine versehentliche Bedienung, ins-
besondere durch ein Kind, zu vermei-
den, lassen Sie Kinder nicht die
elektrischen Fensterheber bedienen.
Körperteile von Kindern und anderen
Insassen können vom Fenster mit dem
elektrischen Fensterheber eingeklemmt
werden. Befindet sich ein Kind im Fahr-
zeug, wird außerdem die Verwendung
des Fensterverriegelungsschalters
empfohlen. (S.134)

● Stellen Sie sicher, dass kein Insasse
einen Körperteil in eine Lage bringt, in
der die Gefahr des Einklemmens durch
elektrisch betätigte Fenster besteht.

● Wenn Sie die Fernbedienung oder den
mechanischen Schlüssel verwenden
und die elektrischen Fensterheber betä-
tigen, betätigen Sie die elektrischen
Fensterheber erst, wenn Sie sich verge-
wissert haben, dass kein Insasse ein
Körperteil in dem Fenster einklemmen
kann. Lassen Sie außerdem kein Kind
die Fenster mit der Fernbedienung oder
dem mechanischen Schlüssel betäti-
gen. Es ist möglich, dass Kinder oder
andere Insassen vom Fenster mit dem
elektrischen Fensterheber eingeklemmt
werden.

● Schalten Sie beim Aussteigen des Fahr-
zeugs den Motorschalter aus, nehmen
Sie den Schlüssel mit und verlassen Sie
das Fahrzeug mit dem Kind. Es kann zu
versehentlichen Betätigungen aufgrund
von Spielereien usw. führen, die mögli-
cherweise einen Unfall verursachen.

■ Einklemmschutzfunktion
● Aktivieren Sie die Einklemmschutzfunk-

tion nie absichtlich, indem Sie versu-
chen, einen Teil Ihres Körpers
einzuklemmen.

● Wenn ein Gegenstand oder Körperteil
kurz vor dem vollständigen Schließen
des Fensters eingeklemmt wird, löst die
Einklemmschutzfunktion möglicher-
weise nicht aus. Achten Sie darauf,
dass kein Teil Ihres Körpers im Fenster
eingeklemmt wird.

■ Einquetschschutzfunktion
● Aktivieren Sie die Einquetschschutz-

funktion nie absichtlich, indem Sie ver-
suchen, einen Teil Ihres Körpers oder
ein Kleidungsstück einzuklemmen.

● Wenn etwas kurz vor dem vollständigen
Öffnen des Fensters eingeklemmt wird,
funktioniert die Einquetschschutzfunk-
tion möglicherweise nicht. Achten Sie
darauf, dass kein Teil Ihres Körpers
oder Ihrer Kleidung im Fenster einge-
klemmt wird.
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Drücken Sie den Schalter nach unten, 
um die Fensterscheiben auf der Beifah-
rerseite zu verriegeln.
Nutzen Sie diesen Schalter, um zu verhin-
dern, dass Kinder unbeabsichtigt ein Bei-
fahrerfenster öffnen oder schließen.

Versehentliche Bedienung ver-
hindern (Fensterverriegelungs-
schalter)



4
135

4

Fahrbetrieb

Fahrbetrieb

.4-1. Vor Antritt der Fahrt
Fahrbetrieb ............................ 136
Ladung und Gepäck .............. 144
Anhängerbetrieb .................... 145

4-2. Hinweise zum Fahrbetrieb
Motorschalter (Zündschalter)

............................................ 146
Automatikgetriebe.................. 151
Schaltgetriebe........................ 155
Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger

............................................ 158
Feststellbremse ..................... 159
ASC (Beschleunigungs-Sound-

steuerung) ........................... 160
4-3. Bedienung der Leuchten und

Scheibenwischer
Scheinwerferschalter ............. 161
Fernlichtassistent................... 164
Nebelschlussleuchten............ 167
Scheibenwischer und Scheiben-

waschanlage ....................... 168
4-4. Tanken

Öffnen des Kraftstofftankverschlus-
ses....................................... 170

4-5. EyeSight
EyeSight.................................173
Pre-Crash-Bremssystem........184
Adaptive Geschwindigkeitsrege-

lung ......................................194
Herkömmliche Geschwindigkeits-

regelung...............................211
Pre-Crash-Drosselmanagement

.............................................219
Warnung beim Abweichen von der 

Fahrspur ..............................224
Schlingerwarnung ..................226
Warnung bei Start des vorausfah-

renden Fahrzeugs................228
Liste der Alarm-/Benachrichti-

gungstöne ............................230
EyeSight Funktionsstörung und 

vorübergehender Stopp .......232
4-6. Nutzung anderer Fahrsysteme

BSD/RCTA .............................236
Automatisches Rückwärtsbrems-

system (RAB).......................244
Kamera des Rückfahrmonitors

.............................................254
Herkömmliche Geschwindigkeits-

regelung...............................259
Fahrmodus-Wahlschalter .......263
Berganfahrhilfe.......................264
Abgasfiltersystem...................267
Fahrerassistenzsysteme ........267

4-7. Fahrtipps
Hinweise für den Winterbetrieb

.............................................272



136 4-1. Vor Antritt der Fahrt

4-1.Vor Antritt der Fahrt

■ Anlassen des Motors
S.146

■ Fahrbetrieb
 Automatikgetriebe

1 Schalten Sie bei durchgetretenem
Bremspedal den Schalthebel auf D. 
(S.151)

2 Lösen Sie die Feststellbremse. 
(S.159)

3 Lassen Sie das Bremspedal allmäh-
lich los und betätigen Sie vorsichtig 
das Gaspedal, um das Fahrzeug zu 
beschleunigen.

 Schaltgetriebe

1 Schalten Sie den Schalthebel bei
durchgetretenem Kupplungspedal 
in den 1. Gang. (S.155)

2 Lösen Sie die Feststellbremse. 
(S.159)

3 Lassen Sie allmählich das Kupp-
lungspedal los. Betätigen Sie 
gleichzeitig vorsichtig das Gaspe-
dal, um das Fahrzeug zu beschleu-
nigen.

■ Anhalten
 Automatikgetriebe

1 Betätigen Sie in Schalthebelstellung
D das Bremspedal.

2 Falls notwendig, ziehen Sie die 
Feststellbremse an.

Wenn das Fahrzeug für längere Zeit ange-
halten werden soll, schalten Sie den Schalt-
hebel auf P. (S.151)

 Schaltgetriebe

1 Betätigen Sie bei durchgetretenem
Kupplungspedal das Bremspedal.

2 Falls notwendig, ziehen Sie die 
Feststellbremse an.

Wenn das Fahrzeug für längere Zeit ange-
halten werden soll, schalten Sie den Schalt-
hebel auf N. (S.155)

■ Parken des Fahrzeugs
 Automatikgetriebe

1 Betätigen Sie in Schalthebelstellung
D das Bremspedal, um das Fahr-
zeug zum Stillstand zu bringen.

2 Ziehen Sie die Feststellbremse an 
(S.159), schalten Sie den Schalt-
hebel auf P. (S.151)

Prüfen Sie, ob die Anzeige für die Feststell-
bremse leuchtet.

3 Drücken Sie den Motorschalter, um 
den Motor abzustellen.

4 Lösen Sie das Bremspedal lang-
sam.

5 Verriegeln Sie die Tür und achten 
Sie darauf, dass Sie den Schlüssel 
bei sich haben.

Wenn Sie an einem Berg parken, blockieren 
Sie bei Bedarf die Räder.

 Schaltgetriebe

1 Betätigen Sie bei durchgetretenem
Kupplungspedal das Bremspedal, 
um das Fahrzeug zum Stillstand zu 
bringen.

Fahrbetrieb

Die folgenden Hinweise sollten im 
Sinne eines sicheren Fahrbetriebs 
beachtet werden:

Hinweise zum Fahrbetrieb
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2 Ziehen Sie die Feststellbremse an. 
(S.159)

Prüfen Sie, ob die Anzeige für die Feststell-
bremse leuchtet.

3 Schalten Sie den Schalthebel auf N. 
(S.155)

Stellen Sie beim Parken an Steigungen den 
Schalthebel auf 1 oder R und blockieren Sie 
gegebenenfalls die Räder.

4 Drücken Sie den Motorschalter, um 
den Motor abzustellen.

5 Lösen Sie das Bremspedal lang-
sam.

6 Verriegeln Sie die Tür und achten 
Sie darauf, dass Sie den Schlüssel 
bei sich haben.

■ Anfahren am Berg
 Automatikgetriebe

1 Achten Sie darauf, dass die Fest-
stellbremse angezogen ist, und 
schalten Sie den Schalthebel auf D.

2 Betätigen Sie vorsichtig das Gaspe-
dal.

3 Lösen Sie die Feststellbremse.

 Schaltgetriebe

1 Achten Sie darauf, dass die Fest-
stellbremse angezogen ist, und 
schalten Sie den Schalthebel auf 1.

2 Drücken Sie das Gaspedal leicht 
herunter und lassen Sie gleichzeitig 
das Kupplungspedal langsam los.

3 Lösen Sie die Feststellbremse.

■ Beim Anfahren an einer Steigung
Die Berganfahrhilfe wird aktiviert. (S.264)

■ Fahren bei Regen
● Fahren Sie bei Regen vorsichtig, da die

Sicht schlechter ist, die Scheiben beschla-
gen können und die Straße rutschig sein 
kann.

● Fahren Sie vorsichtig, wenn es zu regnen
beginnt, da der Straßenbelag dann beson-
ders rutschig ist.

● Vermeiden Sie beim Fahren auf einer
Schnellstraße bei Regen hohe Geschwin-
digkeiten, da eine Wasserschicht zwischen
Reifen und Straßenbelag entstehen kann,
die das normale Ansprechen von Lenkung
und Bremsen verhindert.

■ Motordrehzahl während der Fahrt (Fahr-
zeuge mit Automatikgetriebe)

Unter den folgenden Umständen kann die 
Motordrehzahl während des Fahrens steigen. 
Dies liegt an der Funktion des automatischen 
Hochschaltens oder Herunterschaltens, 
durch die eine Anpassung an die Fahrbedin-
gungen erzielt wird. Dies deutet nicht auf 
eine plötzliche Beschleunigung hin.

● Es wird eingeschätzt, dass das Fahrzeug
bergauf oder bergab fährt

● Wenn das Gaspedal losgelassen wird

● Bei Fahrt durch Kurven

● Wenn das Bremspedal stark durchgetreten
wird

■ Hemmen der Motorleistung (Brems-
überbrückungssystem)

Wenn das Gas- und das Bremspedal gleich-
zeitig betätigt werden, kann die Motorleistung 
gehemmt werden.

■ Einfahren des Neufahrzeugs (die ersten
1600 km)

Die Leistung und Langlebigkeit Ihres Fahr-
zeugs hängt von der Handhabung und Pflege 
Ihres Fahrzeugs ab, wenn es neu ist. Folgen 
Sie diesen Anweisungen während der ersten 
1600 km:

● Überdrehen Sie den Motor nicht. Und ver-
meiden Sie Motordrehzahlen von über
4000 rpm (min-1), außer in Notfallsituatio-
nen.

● Fahren Sie nicht über einen längeren Zeit-
raum mit einer konstanten, weder hohen
noch niedrigen Motordrehzahl bzw. Fahr-
zeuggeschwindigkeit.
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● Vermeiden Sie plötzliche Starts und
schnelle Beschleunigungen, außer in Not-
fallsituationen.

● Vermeiden Sie starkes Bremsen, außer in
Notfallsituationen.
Dieselben Einfahrvorgänge sollten bei
überholten Motoren, neu eingebauten
Motoren oder beim Austausch der
Bremsklötze oder Bremsbeläge angewen-
det werden.

■ Bremsbeläge mit hohem Reibungswert
Die Bremsbeläge und Bremsscheiben sind
für die Verwendung unter hohen Lastbedin-
gungen ausgelegt. Deshalb können abhängig
von Fahrzeuggeschwindigkeit, Bremskraft
und Fahrzeugumgebung (Temperatur,
Feuchtigkeit usw.) Bremsgeräusche erzeugt
werden.

■ Feststellbremssystem mit Trom-
mel-/Scheibenbremse

Ihr Fahrzeug ist mit einem Feststellbrems-
system mit Trommel-/Scheibenbremse 
ausgestattet. Bei diesem Bremssystem 
müssen die Bremsklötze regelmäßig bzw. 
bei jedem Austausch der Feststell-
bremsklötze und/oder der Trommel 
eingebremst werden. Lassen Sie das 
Einbremsverfahren von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt durchführen.
■ Nach dem Motorstart
Um die Emissionsleistung zu gewährleisten
können für eine kurze Zeit nach dem
Anlassen des Motors Ansaugt- und
Auspuffgeräusche und Vibrationen
zunehmen, was jedoch kein Hinweis auf eine
Funktionsstörung ist.
■ Betrieb Ihres Fahrzeugs im Ausland
Beachten Sie die relevanten Fahrzeugzulas-
sungsgesetze und bringen Sie in Erfahrung,
ob der richtige Kraftstoff erhältlich ist.
(S.385)

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. 
Eine Missachtung dessen kann den Tod 
oder schwere Verletzungen zur Folge 
haben.

■ Beim Anlassen des Fahrzeugs (Fahr-
zeuge mit Automatikgetriebe)

● Lassen Sie immer Ihren Fuß auf dem
Bremspedal, wenn Sie mit laufendem
Motor halten. Dadurch wird das Krie-
chen des Fahrzeugs verhindert.

● Treten Sie fest auf das Bremspedal, da
sich die Motordrehzahl unmittelbar nach
dem Anlassen des Motors erhöhen
kann, wenn die Klimaanlage in Betrieb
ist oder wenn das Lenkrad eingeschla-
gen wird usw., wodurch das Kriechen
verstärkt wird. Ziehen Sie bei Bedarf die
Feststellbremse an.

■ Beim Fahren des Fahrzeugs
● Fahren Sie nicht, wenn Sie mit der

Anordnung von Brems- und Gaspedal
nicht vertraut sind, um Verwechslungen
der Pedale zu vermeiden.

• Unbeabsichtigtes Betätigen des Gaspe-
dals statt des Bremspedals führt zu
plötzlicher Beschleunigung und dadurch
möglicherweise zu einem Unfall.

• Beim Rückwärtsfahren müssen Sie sich
unter Umständen umdrehen, was das
Betätigen der Pedale erschweren kann.
Stellen Sie sicher, dass Sie die Pedale
ordnungsgemäß betätigen.

• Vergewissern Sie sich, dass Sie beim
Fahren stets die richtige Sitzhaltung ein-
nehmen, auch wenn Sie das Fahrzeug
nur ein kurzes Stück bewegen. Auf
diese Weise können Sie das Brems- 
und Gaspedal richtig betätigen.

• Treten Sie das Bremspedal mit dem
rechten Fuß herunter. Das Durchtreten
des Bremspedals mit dem linken Fuß
verzögert möglicherweise die Reakti-
onszeit in einem Notfall, was zu einem
Unfall führen kann.
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WARNUNG

● Fahren Sie mit dem Fahrzeug nicht über
entzündliche Materialien und halten Sie
das Fahrzeug nicht in der Nähe solcher
Materialien an.
Die Auspuffanlage und die Auspuffgase
können extrem heiß sein. Diese heißen
Teile können einen Brand auslösen,
falls sich in der Nähe entzündliche
Materialien befinden.

● Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Lassen
Sie das Kupplungspedal nicht zu
schnell los. Dies könnte das Fahrzeug
nach vorne treiben und einen Unfall ver-
ursachen.

● Schalten Sie den Motor im normalen
Fahrbetrieb nicht aus. Durch das Aus-
schalten des Motors im Fahrbetrieb ist
die Lenk- und Bremssteuerung weiter-
hin verfügbar, jedoch ohne Kraftverstär-
kung. Dadurch kann das Lenken und
Bremsen erschwert werden, sodass Sie
zur Seite fahren und das Fahrzeug
anhalten sollten, sobald dies gefahrlos
möglich ist.
In einem Notfall jedoch, in dem es
unmöglich ist, das Fahrzeug auf die
normale Art anzuhalten: S.342

● Nutzen Sie die Motorbremse (Herunter-
schalten), um beim Herabfahren eines
starken Gefälles eine sichere
Geschwindigkeit einzuhalten.
Wenn die Bremsen dauerhaft betä-
tigt werden, können diese überhit-
zen und ihre Wirkung verlieren.
(S.151, 155)

● Verstellen Sie die Positionen des Lenk-
rads, des Sitzes oder der Innen- oder
Außenspiegel nicht während der Fahrt.
Dadurch können Sie die Kontrolle über
das Fahrzeug verlieren.

● Vergewissern Sie sich immer, dass sich
die Arme, Köpfe oder andere Körper-
teile aller Insassen nicht außerhalb des
Fahrzeugs befinden.

■ Beim Fahren auf rutschigen Straßen-
belägen

● Plötzliches Bremsen, Beschleunigen
und Lenken kann zu einem Durchdre-
hen der Reifen führen und Ihre Kontrolle
über das Fahrzeug verringern.

● Plötzliches Beschleunigen, Motorbrem-
sen durch Schalten oder Änderungen
der Motordrehzahl können das Fahr-
zeug ins Schleudern bringen.

● Drücken Sie nach dem Fahren durch
eine Pfütze das Bremspedal leicht her-
unter, um sicherzustellen, dass die
Bremsen ordnungsgemäß funktionie-
ren. Nasse Bremsbeläge können dazu
führen, dass die Bremsen nicht ord-
nungsgemäß funktionieren. Wenn die
Bremsen nur auf einer Seite nass sind
und nicht ordnungsgemäß funktionie-
ren, kann das Lenkverhalten beein-
trächtigt sein.

■ Beim Schalten des Schalthebels
● Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Las-

sen Sie das Fahrzeug nicht rückwärts
rollen, während der Schalthebel auf
einer Fahrposition steht, oder vorwärts
rollen, wenn der Schalthebel auf R
steht.
Dadurch könnte der Motor abgewürgt
werden oder eine Verschlechterung der
Brems- und Lenkwirkung auftreten, was
zu einem Unfall oder zur Beschädigung
des Fahrzeugs führen kann.

● Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Stel-
len Sie den Schalthebel nicht in die Stel-
lung P, während das Fahrzeug in
Bewegung ist.
Dadurch kann das Getriebe beschädigt
werden und Sie können die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren.

● Stellen Sie den Schalthebel nicht in eine
Fahrposition, während das Fahrzeug
rückwärts bewegt wird.
Dadurch kann das Getriebe beschädigt
werden und Sie können die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren.
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● Stellen Sie den Schalthebel nicht in die
Stellung R, während das Fahrzeug vor-
wärts bewegt wird.
Dadurch kann das Getriebe beschädigt
werden und Sie können die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren.

● Wenn Sie den Schalthebel in die Stel-
lung N bewegen, während das Fahr-
zeug in Bewegung ist, wird der Motor
vom Getriebe getrennt. Die Motor-
bremse ist nicht verfügbar, wenn die
Stellung N ausgewählt ist.

● Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Betä-
tigen Sie den Schalthebel nie, wenn das
Gaspedal gedrückt ist. Verstellen des
Schalthebels auf eine andere Position
als P oder N kann zu einer unerwarteten
schnellen Beschleunigung des Fahr-
zeugs führen und Unfälle mit Todesfolge
oder schweren Verletzungen verursa-
chen.

● Legen Sie keine Gegenstände im
Bereich des Schalthebels ab. Dies
könnte dazu führen, dass dieser nicht
ordnungsgemäß funktioniert.

● Wenn der Schaltsack während der Rei-
nigung entfernt wurde, bringen Sie ihn
danach in seine ursprüngliche Position
zurück. Wenn der Schaltsack herausge-
zogen belassen wird, kann die Bedie-
nung des Schalthebels möglicherweise
schwerer werden.

■ Wenn Sie Quietsch- oder Kratzgeräu-
sche hören (Anzeichen für Abnut-
zung der Bremsbeläge)

Lassen Sie die Bremsbeläge so bald wie 
möglich von einem SUBARU-
Vertragshänd-ler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einer anderen 
verlässlichen Werk-statt prüfen und 
erneuern. Wenn die Beläge bei Bedarf 
nicht erneuert werden, kann es zu einer 
Beschädigung der Bremsscheiben 
kommen.
Es ist gefährlich das Fahrzeug zu fahren, 
wenn die Bremsbeläge und/oder die 
Bremsscheiben zu sehr verschlissen sind.

■ Wenn das Fahrzeug angehalten wird
● Überdrehen Sie den Motor nicht.

Falls ein anderer Gang als P (Automa-
tikgetriebe) oder N eingelegt ist, kann
das Fahrzeug plötzlich und unerwartet
beschleunigen, wodurch ein Unfall ver-
ursacht werden kann.

● Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Um
Unfälle durch plötzliches Wegrollen des
Fahrzeugs zu vermeiden, halten Sie
das Bremspedal immer gedrückt, wäh-
rend der Motor läuft, und ziehen Sie bei
Bedarf die Feststellbremse an.

● Betätigen Sie beim Anhalten am Berg
immer das Bremspedal und ziehen Sie
die Feststellbremse bei Bedarf fest an,
um Unfälle durch Vorwärts- oder Rück-
wärtsrollen des Fahrzeugs zu vermei-
den.

● Lassen Sie den Motor nicht überdrehen
oder aufheulen.
Wird der Motor mit hohen Drehzahlen
laufen gelassen, während das Fahrzeug
angehalten ist, kann die Auspuffanlage
überhitzen, wodurch ein Brand verur-
sacht werden kann, wenn sich brennba-
res Material in der Nähe befindet.

■ Bei geparktem Fahrzeug
● Lassen Sie keine Brillen, Feuerzeuge,

Sprühdosen oder Getränkedosen im
Fahrzeug, wenn dieses in der Sonne
steht.
Andernfalls kann Folgendes passieren:

• Aus dem Feuerzeug oder einer Sprüh-
dose kann Gas austreten und einen
Brand verursachen.

• Die Temperatur im Innenraum des Fahr-
zeugs kann dazu führen, dass Brillen-
gläser und Brillengestelle aus Kunststoff
verformt werden oder reißen.

• Getränkedosen können platzen, was
zum Herausspritzen des Inhalts im
Fahrzeuginnenraum führt und auch
Kurzschlüsse in der elektrischen Anlage
des Fahrzeugs zur Folge haben kann.
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● Lassen Sie keine Feuerzeuge im Fahr-
zeug. Wenn sich ein Feuerzeug im
Handschuhfach oder auf dem Boden
befindet, kann es versehentlich entzün-
det werden, wenn Gepäck geladen oder
der Sitz eingestellt wird, wodurch es zu
einem Brand kommen kann.

● Keine Haftscheiben an der Windschutz-
scheibe oder an den Fensterscheiben
anbringen. Keine Behälter wie Lufterfri-
scher auf die Instrumententafel oder das
Armaturenbrett stellen. Diese Haftschei-
ben oder Behälter können wie Brenn-
gläser wirken und ein Feuer im
Fahrzeug entzünden.

● Lassen Sie keine Tür oder ein Fenster
offen, wenn das gekrümmte Glas mit
einer metallischen Folie, z. B. mit einer
silberfarbenen Folie, überzogen ist.
Wenn Sonnenlicht durch dieses Glas
reflektiert wird, kann das Glas wie ein
Brennglas wirken und einen Brand ver-
ursachen.

● Ziehen Sie immer die Feststellbremse
an, schalten Sie den Schalthebel auf P
(Fahrzeuge mit Automatikgetriebe),
schalten Sie den Motor aus und verrie-
geln Sie das Fahrzeug.
Lassen Sie das Fahrzeug bei lau-
fendem Motor niemals unbeauf-
sichtigt.
Wenn das Fahrzeug geparkt wird, wäh-
rend sich der Schalthebel in Stellung P
befindet, die Feststellbremse jedoch
nicht angezogen wird, kann das Fahr-
zeug sich in Bewegung setzen und
möglicherweise einen Unfall verursa-
chen.

● Berühren Sie nicht die Auspuffrohre,
wenn der Motor noch läuft oder kurz
nachdem er ausgeschaltet worden ist.
Dies kann Verbrennungen verursachen.

■ Bei einer kurzen Schlafpause im
Fahrzeug

Schalten Sie immer den Motor aus. 
Andernfalls besteht die Gefahr, dass Sie 
unbeabsichtigt den Schalthebel bewegen 
oder das Gaspedal betätigen, was einen 
Unfall oder Brand durch Überhitzung des 
Motors verursachen könnte. Wird das 
Fahrzeug in einem schlecht belüfteten 
Bereich geparkt, können sich außerdem 
Abgase sammeln und in das Fahrzeug 
gelangen, was zum Tod oder zu schwer-
wiegender Gesundheitsgefährdung füh-
ren kann.

■ Beim Bremsen
● Fahren Sie besonders vorsichtig, wenn

die Bremsen nass sind.
Bei nassen Bremsen verlängert sich der
Bremsweg und hierdurch reagieren die
Bremsen auf der einen Fahrzeugseite
möglicherweise anders als die auf der
anderen Seite. Darüber hinaus sichert
die Feststellbremse das Fahrzeug mög-
licherweise nur unzureichend.

● Wenn der Bremskraftverstärker nicht
funktioniert, halten Sie mehr Sicher-
heitsabstand zu anderen Fahrzeugen
und vermeiden Sie Hügel oder scharfe
Kurven, die Bremsen erfordern.
Es ist in diesem Fall zwar möglich zu
bremsen, aber das Bremspedal muss
fester als gewöhnlich betätigt werden.
Auch der Bremsweg verlängert sich.
Ihre Bremsen müssen sofort repariert
werden.

● Pumpen Sie das Bremspedal nicht,
wenn der Motor stehen bleibt.
Jeder Druck auf das Bremspedal ver-
braucht die Reserven für die Brems-
kraftverstärker.

● Das Bremssystem besteht aus 2 indivi-
duellen Hydrauliksystemen; falls ein
System ausfällt, bleibt das andere
betriebsbereit. In diesem Fall muss das
Bremspedal stärker als gewöhnlich
betätigt werden und der Bremsweg ver-
längert sich. Ihre Bremsen müssen
sofort repariert werden.
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■ Wenn sich das Fahrzeug festfährt
Lassen Sie die Räder nicht übermäßig
durchdrehen, wenn einer der Reifen frei in
der Luft hängt oder im Sand, Schlamm
usw. festgefahren ist. Dies kann zu
Beschädigungen der Komponenten des
Antriebssystems führen oder das Fahr-
zeug vorwärts oder rückwärts schießen
lassen und einen Unfall verursachen.

HINWEIS

■ Kontrolle vor der Fahrt
Kleine Tiere, die im Kühlerlüfter oder den
Riemen des Motors gefangen sind, kön-
nen eine Funktionsstörung verursachen.
Prüfen Sie, dass keine kleinen Tiere in den
Motorraum und unter das Fahrzeug gelan-
gen, bevor Sie den Motor starten.

■ Beim Fahren des Fahrzeugs (Fahr-
zeuge mit Automatikgetriebe)

● Betätigen Sie während der Fahrt nicht
das Gas- und das Bremspedal gleich-
zeitig, da dies die Motorleistung hem-
men kann.

● Verwenden Sie das Gaspedal nicht bzw.
betätigen Sie nicht gleichzeitig das Gas- 
und Bremspedal, um das Fahrzeug an
einer Steigung zu halten.

■ Beim Fahren des Fahrzeugs (Fahr-
zeuge mit Schaltgetriebe)

● Betätigen Sie während der Fahrt nicht
das Gas- und das Bremspedal gleich-
zeitig, da dies die Motorleistung hem-
men kann.

● Wechseln Sie Gänge nur bei vollständig
durchgetretenem Kupplungspedal. Las-
sen Sie das Kupplungspedal nach dem
Schaltvorgang nicht plötzlich los. Dies
könnte Kupplung, Getriebe und Gänge
beschädigen.

●

•

Beachten Sie die folgenden Vorsichts-
maßnahmen.
Anderenfalls kann es zu übermäßigem 
frühzeitigen Verschleiß oder Beschädi-
gung der Kupplung führen, wodurch 
letztendlich das Beschleunigen und 
Anfahren aus dem Stillstand schwierig 
werden. Lassen Sie das Fahrzeug von 
einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
überprüfen.
Lassen Sie Ihren Fuß nicht auf dem 
Kupplungspedal und betätigen Sie es 
nicht, wenn Sie nicht schalten.
Dies kann Kupplungsprobleme verursa-
chen.

• Verwenden keinen anderen Gang als
den 1. Gang, wenn Sie anfahren und
vorwärtsfahren.
Dies könnte die Kupplung beschädigen.

• Verwenden Sie das Kupplungspedal
nicht zur Anpassung der Fahrzeugge-
schwindigkeit.
Dies könnte die Kupplung beschädigen.

• Verwenden Sie nicht die Kupplung, um
das Fahrzeug auf der Stelle zu halten,
wenn Sie an einer Steigung anhalten.
Dies könnte die Kupplung beschädigen.

• Wenn das Fahrzeug mit dem Schalthe-
bel in einer anderen Stellung als N
angehalten wird, achten Sie darauf, das
Kupplungspedal vollständig durchzu-
drücken und das Fahrzeug mit den
Bremsen anzuhalten.

● Bringen Sie den Schalthebel nicht in
Stellung R, wenn das Fahrzeug nicht
steht.
Dies könnte Kupplung, Getriebe und
Gänge beschädigen.

● Lassen Sie das Kupplungspedal nicht
zu schnell los. Dies könnte das Getriebe
beschädigen.
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HINWEIS

■ Beim Parken des Fahrzeugs (Fahr-
zeuge mit Automatikgetriebe)

Ziehen Sie immer die Feststellbremse an 
und schalten Sie den Schalthebel auf P. 
Wird dies nicht beachtet, kann sich das 
Fahrzeug in Bewegung setzen oder bei 
unbeabsichtigtem Betätigen des Gaspe-
dals plötzlich beschleunigen.

■ Vermeidung von Schäden an Fahr-
zeugteilen

● Halten Sie das Lenkrad nicht längere
Zeit voll nach links oder rechts einge-
schlagen. Andernfalls kann der Antrieb
der Servolenkung beschädigt werden.

● Überfahren Sie Erhebungen auf der
Fahrbahn so langsam wie möglich, um
Beschädigungen der Räder, des Fahr-
zeugunterbodens usw. zu vermeiden.

● Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Las-
sen Sie den Motor in einer anderen
Schaltstellung als N oder P bei angezo-
gener Feststellbremse oder mit Unter-
legkeilen blockierten Rädern nicht
länger als 5 Sekunden aufheulen. Dies
kann zur Überhitzung des Getriebeöls
führen.

■ Reifenpanne während der Fahrt
Ein platter oder beschädigter Reifen kann
die folgenden Situationen verursachen.
Halten Sie das Lenkrad fest und treten Sie
langsam das Bremspedal herunter, um
das Fahrzeug abzubremsen.

● Möglicherweise ist das Fahrzeug
schwer beherrschbar.

● Das Fahrzeug verursacht ungewöhnli-
che Geräusche oder Vibrationen.

● Das Fahrzeug neigt sich ungewöhnlich.

Informationen zur Vorgehensweise bei 
einer Reifenpanne (S.361)

■ Bei überfluteten Straßen oder über-
schwemmten Straßen

Fahren Sie nicht auf Straßen, die nach 
starken Regenfällen usw. überflutet sind. 
Ansonsten können die folgenden schwer-
wiegenden Schäden am Fahrzeug auftre-
ten:

● Abwürgen des Motors

● Kurzschluss in elektrischen Bauteilen

● Motorschaden durch Eintauchen in
Wasser

● Beschädigungen an Gummi- oder
mechanischen Teilen oder ungenügend
Schmierung durch abgewaschenes
Fett, oder Verunreinigung des Fetts mit
Schlamm oder Schmutz

Falls Sie auf einer überfluteten Straße fah-
ren und Wasser ins Fahrzeug gelangt, las-
sen Sie von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt Folgendes prüfen:

● Bremsfunktion

● Änderungen der Menge und Qualität
von Öl und Flüssigkeit für Motor,
Getriebe, Differentiale usw.

● Schmiermittelzustand der Gelenkwelle,
Kupplungsgabel, Lager und Aufhän-
gungsgelenke (wenn möglich) und die
Funktion aller Gelenke, Lager usw.
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Ladung und Gepäck

Beachten Sie die folgenden Infor-
mationen zu Vorsichtsmaßnahmen 
für die Gepäckunterbringung, 
Ladekapazität und Last:

WARNUNG

■ Dinge, die nicht im Kofferraum mitge-
führt werden dürfen

Die folgenden Dinge können bei Unterbrin-
gung im Kofferraum einen Brand verursa-
chen:

● Gefüllte Benzinkanister

● Sprühdosen

■ Vorsichtsmaßnahmen beim Ver-
stauen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Eine Missachtung dessen kann den Tod 
oder schwere Verletzungen zur Folge 
haben.

● Verstauen Sie Ladung und Gepäck
nach Möglichkeit im Kofferraum.

● Um zu verhindern, dass Ladung und
Gepäck beim Bremsen nach vorne
rutscht, stapeln Sie keine Gegenstände
im erweiterten Kofferraum. Laden Sie
Ladung und Gepäck niedrig und so nah
am Boden wie möglich.

● Wenn Sie die Rücksitze umklappen,
sollten lange Gegenstände nicht direkt
hinter den Vordersitzen platziert wer-
den.

● Befördern Sie niemals eine Person im
erweiterten Kofferraum. Er ist nicht für
Personen ausgelegt. Sie müssen auf
den Sitzen mit ordnungsgemäß ange-
legten Sicherheitsgurten mitfahren.
Andernfalls ist die Gefahr tödlicher oder
schwerer Verletzungen bei abruptem
Bremsen, plötzlichem Spurwechsel oder
einem Unfall viel größer.

● Verstauen Sie an den folgenden Stellen
keine Gegenstände oder Gepäck-
stücke. Diese könnten unter das Kupp-
lung- (Schaltgetriebe), Brems- oder
Gaspedal geraten und verhindern, dass
die Pedale ordnungsgemäß betätigt
werden können, dem Fahrer die Sicht
versperren oder Fahrer oder Insassen
treffen und einen Unfall verursachen:

• Im Fahrerfußraum

• Auf dem Beifahrersitz oder den Rücksit-
zen (gestapelte Gegenstände)

• Auf der Hutablage

• Auf der Instrumententafel

• Auf dem Armaturenbrett

● Sichern Sie alle Gepäckstücke in der
Fahrgastzelle, da sie verrutschen und
bei plötzlichem Bremsen, plötzlichem
Ausweichen oder einem Unfall jeman-
den verletzen könnten.

■ Last und Verteilung
● Überladen Sie Ihr Fahrzeug nicht.

● Verteilen Sie die Lasten nicht ungleich-
mäßig.
Falsches Beladen kann die Lenkung
oder Bremskraftregelung beeinträchti-
gen, was zu tödlichen oder schweren
Verletzungen führen kann.
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Anhängerbetrieb

SUBARU empfiehlt, mit Ihrem 
Fahr-zeug keinen Anhänger zu 
ziehen. SUBARU empfiehlt 
außerdem, keine 
Anhängerkupplung anzubauen 
oder Anhängerkupplungsträger 
für Rollstuhl, Roller, Fahrräder 
usw. zu verwenden. Ihr Fahrzeug 
ist nicht für den Anhängerbetrieb 
oder die Verwendung von Anhän-
gerkupplungsträgern ausgelegt.



146 4-2. Hinweise zum Fahrbetrieb

4-2.Hinweise zum Fahrbetrieb

1 Prüfen Sie, ob die Feststellbremse 
angezogen ist.

2 Überprüfen Sie, ob der Schalthebel 
auf P (Automatikgetriebe) oder N 
(Schaltgetriebe) steht.

3 Treten Sie das Bremspedal (Auto-
matikgetriebe) bzw. das Kupplungs-
pedal (Schaltgetriebe) fest durch.
 ,  und eine Meldung wird auf der 

Multi-Informationsanzeige angezeigt. 
Wird es nicht angezeigt, kann der Motor 
nicht gestartet werden.

4 Betätigen Sie den Motorschalter 
kurz und fest.

Beim Betätigen des Motorschalters reicht 
es, den Schalter einmal fest zu drücken. Es 
ist nicht erforderlich, den Schalter gedrückt 
zu halten.
Der Motor wird angekurbelt, bis er anspringt, 
oder bis zu 10 Sekunden lang, je nachdem, 
was zuerst eintritt.
Betätigen Sie weiterhin das Bremspedal 
(Automatikgetriebe) bzw. das Kupplungspe-
dal (Schaltgetriebe), bis der Motor vollstän-
dig gestartet ist.
Der Motor kann in jedem Modus des Motor-

schalters gestartet werden.

■ Falls der Motor nicht anspringt
● Möglicherweise wurde die Wegfahrsperre

nicht deaktiviert. (S.80)
Wenden Sie sich an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.

● Wenn auf der Multi-Informationsanzeige
eine Warnmeldung bezüglich des Startens
angezeigt wird, lesen Sie die Meldung und
befolgen Sie die Anweisung.

■ Wenn die Batterie entladen ist
Wenn der Motor nicht mit dem intelligenten
Einstiegs- & Startsystem gestartet werden
kann. Siehe S.376zum Neustart des Motors.

■ Wenn die Batterie des elektronischen
Schlüssels leer ist

S.104

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen

S.115

■ Hinweise zur Einstiegsfunktion
S.115

■ Lenkradschlossfunktion
● Nach dem Ausschalten des Motorschalters

und dem Öffnen und Schließen der Türen
wird das Lenkrad durch die Lenkrad-
schlossfunktion verriegelt. Durch erneutes
Betätigen des Motorschalters wird die
Funktion des Lenkradschlosses automa-
tisch deaktiviert.

● Wenn das Lenkradschloss nicht entriegelt
werden kann, wird “Locked. Push Ignition
Switch While Turning Steering Wheel

Motorschalter (Zündschal-
ter)

Wenn Sie den elektronischen 
Schlüssel bei sich tragen und die 
folgenden Bedienschritte ausfüh-
ren, wird der Motor gestartet oder 
der Modus des Motorschalters 
geändert.

Anlassen des Motors
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(Gesperrt. Gleichz. Lenkrad drehen und 
Zündschalter drücken)” auf der Multi-Infor-
mationsanzeige angezeigt.
Überprüfen Sie, ob der Schalthebel auf P 
(Automatikgetriebe) oder N (Schaltge-
triebe) steht. Drücken Sie den Motorschal-
ter und drehen Sie gleichzeitig das 
Lenkrad nach links und rechts.

● Um eine Überhitzung des Lenkrad-
schlossmotors zu vermeiden, kann der
Betrieb des Motors bei wiederholtem Ein- 
und Ausschalten des Motors innerhalb kur-
zer Zeit ausgesetzt werden. Betätigen Sie
in diesem Fall nicht mehr den Motorschal-
ter. Nach etwa 10 Sekunden nimmt der
Lenkradschlossmotor seine Funktion wie-
der auf.

■ Wenn “Keyless Access System
Disabled Check Owner's Manual
(Zugangs- und Startsystem deaktiviert.
Siehe Bedienungsanleitung)” auf der
Multi-Informationsanzeige angezeigt
wird

Es liegt möglicherweise eine Fehlfunktion im 
System vor. Lassen Sie das Fahrzeug 
umge-hend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt.

S.330

■ Betätigung des Motorschalters
● Wird der Schalter nicht kurz und fest betä-

tigt, ändert sich der Motorschaltermodus
möglicherweise nicht oder es erfolgt kein
Motorstart.

● Wenn Sie versuchen, den Motor direkt
nach dem Ausschalten des Motorschal-
ters neu zu starten, startet der Motor in
einigen Fällen möglicherweise nicht. Nach-
dem Sie den Motorschalter ausgeschaltet

haben, warten Sie bitte länger als 
10 Sekunden, bevor Sie den Motor neu 
starten.

■ Wenn das intelligente Einstiegs- &
Startsystem deaktiviert wurde

Wenn das intelligente Einstiegs- & Startsy-
stem deaktiviert wurde, siehe S.374.

■ Unmittelbar nach dem Wiederanschlie-
ßen der Batterieklemmen infolge eines
Batteriewechsels oder dergleichen

Der Motor kann möglicherweise nicht gestar-
tet werden. Wenn dieser Fall eintritt, drehen 
Sie den Motorschalter auf ON und warten Sie 
mindestens 10 Sekunden, bevor Sie den 
Motor anlassen. Unmittelbar nach dem 
Anspringen des Motors kann der Leerlauf 
instabil sein, dies ist jedoch keine Funktions-
störung.

WARNUNG

■ Beim Anlassen des Motors
Setzen Sie sich zum Anlassen des Motors
immer auf den Fahrersitz. Betätigen Sie
beim Anlassen des Motors auf gar keinen
Fall das Gaspedal.
Dies kann einen Unfall verursachen und
den Tod oder schwere Verletzungen zur
Folge haben.

■ Vorsicht während der Fahrt
Wenn während der Fahrt eine Motorstö-
rung auftritt, verriegeln oder öffnen Sie die
Türen erst, wenn das Fahrzeug sicher und
vollständig zum Stillstand gekommen ist.
Die Aktivierung des Lenkradschlosses
kann unter diesen Umständen zu einem
Unfall mit tödlichen oder schweren Verlet-
zungen führen.

HINWEIS

■ Beim Anlassen des Motors
● Lassen Sie einen kalten Motor nicht

überdrehen.

■ Batterie für elektronischen Schlüssel
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 Automatikgetriebe

1 Halten Sie das Fahrzeug vollständig
an.

2 Ziehen Sie die Feststellbremse 
(S.159) an und schalten Sie den
Schalthebel auf P.

Prüfen Sie, ob die Anzeige für die Feststell-
bremse leuchtet.

3 Drücken Sie den Motorschalter.
Der Motor wird angehalten und die Instru-
mentenanzeige erlischt.

4 Lösen Sie das Bremspedal und stel-
len Sie sicher, dass weder “ACCES-
SORY (ZUBEHÖR)” noch 
“IGNITION ON (ZÜNDUNG ON)” 
auf dem Instrument angezeigt wird.

 Schaltgetriebe

1 Halten Sie das Fahrzeug vollständig
an.

2 Ziehen Sie die Feststellbremse an. 
(S.159)

Prüfen Sie, ob die Anzeige für die Feststell-
bremse leuchtet.

3 Schalten Sie den Schalthebel auf N. 
(S.155)

4 Drücken Sie den Motorschalter.
Der Motor wird angehalten und die Instru-
mentenanzeige erlischt.

5 Lösen Sie das Bremspedal und stel-
len Sie sicher, dass weder “ACCES-
SORY (ZUBEHÖR)” noch 
“IGNITION ON (ZÜNDUNG ON)” 
auf dem Instrument angezeigt wird.

HINWEIS

● Wenn der Motor schlecht anspringt oder
häufig abstirbt, lassen Sie das Fahrzeug
umgehend von einem SUBARU-
Vertrags-händler bzw. einer
Vertragswerkstatt oder einem anderen
vorschriftsmäßig qualifizierten und
ausgerüsteten Fach-betrieb überprüfen.

● Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:
Bewegen Sie den Schalthebel nicht,
während der Anlasser in Betrieb ist.

■ Symptome, die auf eine Funktions-
störung des Motorschalters hinwei-
sen

Wenn sich der Motorschalter anders als 
normal zu verhalten scheint, beispiels-
weise wenn der Schalter leicht klemmt, 
kann eine Funktionsstörung vorliegen. 
Wenden Sie sich umgehend an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt.

Abschalten des Motors

WARNUNG

■ Ausschalten des Motors im Notfall
Wenn Sie den Motor während der Fahrt
aufgrund einer Notlage stoppen müssen,
halten Sie den Motorschalter für mehr als
2 Sekunden gedrückt oder drücken Sie ihn
mindestens 3 Mal kurz nacheinander.
(S.342)
Berühren Sie den Motorschalter während
der Fahrt jedoch nur im Notfall. Durch das
Ausschalten des Motors im Fahrbetrieb ist
die Lenk- und Bremssteuerung weiterhin
verfügbar, jedoch ohne Kraftverstärkung.
Dadurch kann das Lenken und Bremsen
erschwert werden, sodass Sie zur Seite
fahren und das Fahrzeug anhalten sollten,
sobald dies gefahrlos möglich ist.

● Wenn der Motorschalter betätigt wird,
während das Fahrzeug läuft, wird auf
der Multi-Informationsanzeige eine
Warnmeldung angezeigt und ein Sum-
mer ertönt.
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Fahrbetrieb

Die Modi können geändert werden, 
indem der Motorschalter gedrückt wird, 
während das Bremspedal (Automatik-
getriebe) bzw. das Kupplungspedal 
(Schaltgetriebe) nicht betätigt wird. 
(Der Modus ändert sich mit jedem 
Drücken des Schalters.)

1 OFF*

Die Warnblinkanlage kann verwendet wer-
den.

2 ACC
Bestimmte elektrische Komponenten, z. B. 
das Audiosystem, sind betriebsbereit.

“ACCESSORY (ZUBEHÖR)” wird auf den 
Instrumenten angezeigt.

3 EIN
Alle elektrischen Komponenten sind 
betriebsbereit.

“IGNITION ON (ZÜNDUNG ON)” wird auf 
den Instrumenten angezeigt.
*: Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Wenn 

sich der Schalthebel beim Ausschalten 
des Motors in einer anderen Stellung als P 
befindet, wird der Motorschalter nicht aus-
geschaltet, sondern auf ACC gestellt.

■ Automatische Abschaltfunktion
Automatikgetriebe: Wenn das Fahrzeug mit 
dem Schalthebel in Stellung P länger als 20 
Minuten auf ACC oder länger als eine Stunde 
auf ON gelassen wird (bei ausgeschaltetem 
Motor), wird der Motorschalter automatisch 
ausgestellt. Diese Funktion kann jedoch ein 
Entladen der Batterie nicht vollständig verhin-
dern. Lassen Sie das Fahrzeug bei abgestell-
tem Motor nicht längere Zeit mit dem 
Motorschalter auf ACC oder ON stehen.
Schaltgetriebe: Wenn das Fahrzeug länger 
als 20 Minuten auf ACC oder länger als eine 
Stunde auf ON gelassen wird (bei ausge-
schaltetem Motor), wird der Motorschalter 
automatisch ausgestellt. Diese Funktion kann 
jedoch ein Entladen der Batterie nicht voll-
ständig verhindern. Lassen Sie das Fahrzeug 
bei abgestelltem Motor nicht längere Zeit mit 
dem Motorschalter auf ACC oder ON stehen.

WARNUNG

● Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:
Schalten Sie nach einer Notabschaltung
den Schalthebel auf N und betätigen Sie
dann den Motorschalter, um den Motor
wieder zu starten.

● Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Wenn
der Motor nach einer Notabschaltung
erneut gestartet wird, betätigen Sie das
Kupplungspedal und betätigen Sie dann
den Motorschalter.

Ändern der Motorschalter-Modi

HINWEIS

■ Um ein Entladen der Batterie zu ver-
meiden

● Lassen Sie bei angehaltenem Motor
den Motorschalter nicht längere Zeit auf
ACC oder ON.
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Wenn der Motor ausgeschaltet wird, 
während sich der Schalthebel in einer 
anderen Stellung als P befindet, wird 
der Motorschalter nicht ausgeschaltet, 
sondern auf ACC gestellt. Schalten Sie 
den Schalter folgendermaßen aus:
1 Prüfen Sie, ob die Feststellbremse 

angezogen ist.

2 Schalten Sie den Schalthebel auf P.

3 Vergewissern Sie sich, dass 
“ACCESSORY (ZUBEHÖR)” auf 
den Instrumenten angezeigt wird, 
und drücken Sie den Motorschalter 
kurz und fest.

4 Vergewissern Sie sich, dass 
“ACCESSORY (ZUBEHÖR)” oder 
“IGNITION ON (ZÜNDUNG ON)” 
nicht mehr auf den Instrumenten 
angezeigt wird.

HINWEIS

● Wenn “ACCESSORY (ZUBEHÖR)”
oder “IGNITION ON (ZÜNDUNG ON)”
auf den Instrumenten angezeigt wird,
während der Motor nicht läuft, ist der
Motorschalter nicht ausgeschaltet. Ver-
lassen Sie das Fahrzeug, nachdem der
Motorschalter ausgeschaltet wurde.

Beim Abstellen des Motors, 
wenn sich der Schalthebel in 
einer anderen Position als P 
befindet (Fahrzeuge mit Auto-
matikgetriebe)

HINWEIS

■ Um ein Entladen der Batterie zu ver-
meiden

Stellen Sie den Motor nicht ab, wenn sich 
der Schalthebel in einer anderen Position 
als P befindet. Wenn der Motor in einer 
anderen Schalthebelstellung abgestellt 
wird, wird der Motorschalter nicht ausge-
schaltet, sondern auf ACC gestellt. Wenn 
das Fahrzeug in ACC gelassen wird, kann 
sich die Batterie entladen.
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*: Je nach Ausstattung

*1: Schalten Sie den Schalthebel für den
normalen Fahrbetrieb auf D, um einen
besseren Kraftstoffverbrauch und gerin-
gere Geräuschentwicklung zu erzielen.

*2: Beim Fahren im manuellen Modus kann
jeder Gangbereich festgelegt werden.

■ Zum Schutz des Automatikgetriebes
Wenn die Temperatur des
Automatikgetriebe-öls hoch ist, wird
“Transmission Oil Tempera-ture Check
Owner's Manual (Hohe Getriebeöl- 
temperatur Siehe Bedienungsan-leitung)” auf
der Multi-Informationsanzeige angezeigt und
das Fahrzeug geht automa-tisch in den
Getriebeschutzmodus über. Las-sen Sie das
Fahrzeug von einem
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einer
anderen

verlässlichen Werkstatt überprüfen.

■ Bei der Fahrt mit aktivierter adaptiver
Geschwindigkeitsregelung oder her-
kömmlicher Geschwindigkeitsregelung

Das Herunterschalten ist auch bei aktivierter 
adaptiver Geschwindigkeitsregelung oder 
herkömmlicher Geschwindigkeitsregelung 
möglich. Nach dem Herunterschalten wird 
die festgelegte Geschwindigkeit fortgesetzt. 
(S.153, 153)

■ Automatische Gangauswahl bei ange-
haltenem Fahrzeug

Wenn das Fahrzeug zum Warmlaufen mit 
hoher Drehzahl im Leerlauf läuft und es sich 
auf rutschiger Fahrbahn befindet, wird mögli-
cherweise zum Anhalten und Anfahren auto-
matisch in den 2. Gang geschaltet.

■ AI-SHIFT
● Die Funktion AI-SHIFT schaltet je nach

Leistung des Fahrers und den Fahrbedin-
gungen automatisch in den geeigneten
Gang. AI-SHIFT funktioniert automatisch,
wenn der Schalthebel auf D steht. (Wenn
der Schalthebel nach M geschaltet wird,
wird die Funktion ausgeschaltet.)

● Die Funktion G AI-SHIFT schaltet je nach
Eingabe des Fahrers und den Fahrbedin-
gungen automatisch in einen geeigneten
Gang für sportliches Fahren. G AI-SHIFT
arbeitet automatisch, wenn der Schalthe-
bel in Stellung D steht und der Sportmodus
als Fahrmodus ausgewählt wurde. (Ein
Wählen des normalen Modus mit dem
Fahrmodus-Wahlschalters oder eine
Schalten des Schalthebels in die Stellung
M deaktiviert diese Funktion.)

■ Nach dem Aufladen/Wiederanschließen
der Batterie

S.377

Automatikgetriebe*

Wählen Sie die Schaltstellung ent-
sprechend den Zweck und der 
Situation.

Zweck und Funktionen der 
Schaltstellungen

Schaltstel-
lung

Zweck oder Funktion

P
Parken des Fahrzeugs/Anlas-

sen des Motors

R Rückwärtsfahren

N
Neutral

(Zustand, bei dem keine Kraf-
tübertragung stattfindet)

D
Normaler Fahrbetrieb*1

Zeitweiliges Fahren im manu-
ellen Modus (S.153)

M
Fahrbetrieb im manuellen 

Modus*2 (S.153)
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 Bewegen Sie bei getretenem 
Bremspedal den Schalthebel, während 
sich der Motorschalter auf ON befindet.

Stellen Sie sicher, dass das Fahrzeug steht, 
wenn der Schalthebel zwischen P und D 
umgestellt wird.

■ Schaltsperrsystem
Das Schaltsperrsystem ist ein System zum
Schutz vor unbeabsichtigter Betätigung des
Schalthebels beim Anfahren.
Der Schalthebel lässt sich nur aus P bewe-
gen, wenn der Motorschalter auf ON steht
und das Bremspedal betätigt wird.

■ Wenn der Schalthebel in Stellung P
blockiert

Prüfen Sie zunächst, ob das Bremspedal 
betätigt wird.
Wenn der Schalthebel blockiert, obwohl Sie 

mit dem Fuß das Bremspedal betätigen, liegt 
möglicherweise eine Störung im Schaltsperr-
system vor. Lassen Sie das Fahrzeug umge-
hend von Ihrem SUBARU-Händler 
überprüfen. Die folgenden Schritte können 
als Notfall-maßnahme angewendet werden, 
um zu gewährleisten, dass sich der 
Schalthebel bewegen lässt.
Entriegeln der Schaltsperre:
1 Ziehen Sie die Feststellbremse an.
2 Schalten Sie den Motorschalter aus.
3 Drücken Sie das Bremspedal herunter.
4 Hebeln Sie die Abdeckung mit einem 

Schlitzschraubendreher oder einem ver-
gleichbaren Werkzeug ab.

Die Spitze des Schraubendrehers mit einem 
Lappen bedecken, um eine Beschädigung 
der Abdeckung zu vermeiden.

5 Drücken Sie die Umgehungstaste für die 
Schaltsperre.

Der Schalthebel lässt sich bewegen, solange 
die Taste gedrückt wird.

WARNUNG

■ Beim Fahren auf rutschigen Straßen-
belägen

Herunterschalten und abrupte Beschleuni-
gung sind zu vermeiden, da dies zum seit-
lichen Ausbrechen des Fahrzeugs oder 
zum Durchdrehen der Räder führen 
könnte.

Schalten des Schalthebels
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S.263

Durch Bedienung der Gangwech-
sel-Tippschalter, während der Wählhe-
bel in D steht, kann in temporären 
manuellen Modus gewechselt werden.
In diesem Fall werden der ausgewählte 
Gang und “M” auf der Anzeige für 
Schaltstellung und Schaltbereich ange-
zeigt.
(Wenn sich die Drehzahl dem roten 
Bereich nähert, wird automatisch hoch-
geschaltet.)
Schaltanzeige: S.153

1 Hochschalten

2 Herunterschalten
Der ausgewählte Schaltbereich, von M1 bis 
M6, wird auf dem Instrument angezeigt.

■ Automatische Deaktivierung des zeit-
weiligen Fahrbetriebs im manuellen
Modus in Stellung D

Der zeitweilige Fahrbetrieb im manuellen 
Modus in Stellung D wird in den folgenden 
Situationen automatisch deaktiviert:

● Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit zu
niedrig ist.

● Wenn das Gaspedal länger als eine
bestimmte Dauer betätigt wird.

● Wenn das Gaspedal vollständig oder fast
vollständig gedrückt wird.

● Wenn der Schalthebel auf eine andere
Stellung als D geschaltet wird.

● Wenn der Gangwechsel-Tippschalter “+”
für einen bestimmten Zeitraum dauerhaft
gedrückt wird

■ Warnsummer für Einschränkungen
beim Herunterschalten

Wird versucht herunterzuschalten, wenn sich 
die Fahrzeuggeschwindigkeit in einem 
Bereich befindet, in dem Herunterschalten 
nicht möglich ist (wenn das Herunterschalten 
die Motordrehzahl in den roten Bereich brin-
gen würde), ertönt ein Summer, der den Fah-
rer warnt, dass Herunterschalten nicht 
durchgeführt werden kann.

Stellen Sie den Schalthebel in die Stel-
lung M, um in den Manual-Modus zu 

WARNUNG

■ Zum Vermeiden eines Unfalls beim
Entriegeln der Schaltsperre

Stellen Sie sicher, dass die Feststell-
bremse angezogen und das Bremspedal 
betätigt ist, bevor Sie die Umgehungstaste 
für die Schaltsperre betätigen.
Wenn statt dem Bremspedal versehentlich 
das Gaspedal betätigt wird, während die 
Umgehungstaste für die Schaltsperre 
betätigt und der Schalthebel aus P 
geschaltet wird, kann das Fahrzeug plötz-
lich anfahren und es kann zu einem Unfall 
mit Todesfolge oder schweren Verletzun-
gen kommen.

Wählen des Fahrmodus

Zeitweiliges Fahren im manuel-
len Modus

WARNUNG

■ Zur Vermeidung falscher Bedienung
Befestigen Sie keine Zubehörteile an die
Gangwechsel-Tippschalter. Dadurch kön-
nen die Gangwechsel-Tippschalter unbe-
absichtigt bewegt werden.

Fahrbetrieb im manuellen 
Modus
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gelangen.
Während die Schaltanzeige leuchtet, 
können die Gänge durch Betätigung 
des Schalthebels oder der Gangwech-
sel-Tippschalter gewählt werden, 
sodass Sie im Gang Ihrer Wahl fahren 
können.
Die Schaltanzeige ist ein Leitfaden, der 
den Fahrer beim Kraftstoffsparen und 
der Abgasreduzierung innerhalb der 
Grenzen der Motorleistung unterstützt.
Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit zu nied-
rig für den ausgewählten Gang ist, bleiben 
Hochschaltversuche wirkungslos und der 
Gang wird nicht gewechselt.

Hochschalten-Anzeige

Herunterschalten-Anzeige

1 Hochschalten (+)

2 Herunterschalten (-)
Jedes Mal, wenn der Schalthebel oder die 
Gangwechsel-Tippschalter betätigt werden, 
wird einen Gang herauf- oder herunterge-
schaltet und der gewählte Gang zwischen 
“1” und “6” wird eingestellt.

Der ausgewählte Gang, von M1 bis M6, wird 
festgelegt und auf dem Instrument ange-
zeigt.

Im manuellen Modus kann der Gang 
nur durch Betätigen des Schalthebels 
oder der Gangwechsel-Tippschalter 
gewechselt werden.
Allerdings werden die Gänge auch im 
manuellen Modus in den folgenden 
Situationen automatisch geändert:
 Wenn sich die Fahrzeuggeschwin-

digkeit verringert (nur Herunterschal-
ten).

 Wenn die Motoröltemperatur hoch
ist und die Motordrehzahl sich dem
roten Bereich annähert.

■ Warnsummer für Einschränkungen
beim Herunterschalten

Wird versucht herunterzuschalten, wenn sich 
die Fahrzeuggeschwindigkeit in einem 
Bereich befindet, in dem Herunterschalten 
nicht möglich ist (wenn das Herunterschalten 
die Motordrehzahl in den roten Bereich brin-
gen würde), ertönt ein Summer, der den Fah-
rer warnt, dass Herunterschalten nicht 
durchgeführt werden kann.

A

WARNUNG

■ Zur Vermeidung falscher Bedienung
Befestigen Sie keine Zubehörteile an die
Gangwechsel-Tippschalter. Dadurch kön-
nen die Gangwechsel-Tippschalter unbe-
absichtigt bewegt werden.
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*: Je nach Ausstattung

■ Schalten des Schalthebels

1 Treten Sie fest auf das Kupplungs-
pedal.

2 Stellen Sie den Schalthebel auf den 
gewünschten Gang.

Achten Sie darauf, Gänge in der korrekten 
Reihenfolge zu schalten.

3 Lassen Sie allmählich das Kupp-
lungspedal los.

Wenn sich das Schalten in R schwierig 
gestaltet, stellen Sie den Hebel auf N, geben 
Sie kurz das Kupplungspedal frei und versu-
chen Sie es dann erneut.

■ Schalten des Schalthebels auf R
Ziehen Sie den Ring nach oben und
bringen Sie den Schalthebel in Stellung
R.

WARNUNG

■ Schaltanzeige
Die Anzeige der Schaltanzeige ist nur als
Richtlinie für kraftstoffsparendes Fahren
gedacht. Die Anzeige informiert den Fah-
rer nicht darüber, ob der Zeitpunkt des
Schaltens sicher ist. Der Fahrer ist verant-
wortlich dafür, entsprechend den Ver-
kehrs- oder Straßenbedingungen (z. B.
Überholen oder Fahren bergauf) den
geeigneten Schaltvorgang durchzuführen.
Diese Anzeige unterstützt den Fahrer 
dabei, Kraftstoff sparend zu fahren. Das 
Fahrzeugsystem bestimmt den Schaltzeit-
punkt je nach den Fahrbedingungen und 
informiert den Fahrer über die Anzeige auf 
dem Instrument. Einzelheiten finden Sie 
unter Schaltanzeige.

Schaltgetriebe*

Bedienungsanleitung
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■ Zulässige Höchstgeschwindigkeiten
Beachten Sie die folgenden zulässigen
Höchstgeschwindigkeiten für jeden Gang,
wenn maximale Beschleunigung erforderlich
ist.

Die gewählte Schaltstellung wird auf 
der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt.

Schaltstellung
Höchstgeschwindigkeit

km/h

1 46

2 76

3 108

4 138

5 167

6 218

HINWEIS

■ Zur Vermeidung von Beschädigun-
gen des Fahrzeugs

Beachten Sie beim Ändern der Schaltstel-
lung die folgenden Sicherheitshinweise. 
Anderenfalls kann es zu Beschädigungen 
des Motors, Schaltgetriebes und/oder der 
Kupplung kommen.

● Schalten Sie den Schalthebel nicht,
ohne das Kupplungspedal niederzu-
drücken.

● Ziehen Sie den Ring nur an, wenn Sie
den Schalthebel in Stellung R bringen.

● Schalten Sie den Schalthebel nur bei
stehendem Fahrzeug in Stellung R.

● Lassen Sie Ihre Hand nicht auf dem
Schalthebel und halten Sie es nicht fest,
wenn Sie nicht schalten.

● Achten Sie darauf, die Gänge in der kor-
rekten Reihenfolge zu schalten, um ein
Überdrehen des Motors zu vermeiden.

● Lassen Sie das Kupplungspedal nicht
ruckartig los.

Schaltstellungsanzeige
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■ Schaltstellungsanzeige
Die gewählte Schaltstellung erscheint in den
folgenden Situationen nicht:

● Wenn der Schalthebel auf N steht.

● Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 10
km/h oder weniger beträgt (außer wenn
der Schalthebel in R steht).

● Wenn das Kupplungspedal betätigt wird.

Die Schaltanzeige ist ein Leitfaden, der 
den Fahrer beim Kraftstoffsparen und 
der Abgasreduzierung innerhalb der 
Grenzen der Motorleistung unterstützt.

Die Schaltanzeige kann nicht deaktiviert 
werden.

Hochschalten-Anzeige

Herunterschalten-Anzeige

■ Anzeige der Schaltanzeige
● Die Schaltanzeige wird möglicherweise

nicht angezeigt, wenn sich Ihr Fuß auf dem

Kupplungspedal befindet.

● Die Schaltanzeige wird möglicherweise
aktiviert, um ein Abwürgen des Motors bei
niedrigen Drehzahlen zu vermeiden.

Schaltanzeige

A

WARNUNG

■ Schaltanzeige
Die Anzeige der Schaltanzeige ist nur als
Richtlinie für kraftstoffsparendes Fahren
gedacht. Die Anzeige informiert den Fah-
rer nicht darüber, ob der Zeitpunkt des
Schaltens sicher ist. Der Fahrer ist verant-
wortlich dafür, entsprechend den Ver-
kehrs- oder Straßenbedingungen (z. B.
Überholen oder Fahren bergauf) den
geeigneten Schaltvorgang durchzuführen.
Diese Anzeige unterstützt den Fahrer 
dabei, Kraftstoff sparend zu fahren. Das 
Fahrzeugsystem bestimmt den Schaltzeit-
punkt je nach den Fahrbedingungen und 
informiert den Fahrer über die Anzeige auf 
dem Instrument. Einzelheiten finden Sie 
unter Schaltanzeige.
Normalerweise ist die Schaltanzeige eine 
Richtlinie für Kraftstoff sparendes Fahren 
und sie kann dabei helfen, ein mögliches 
Abwürgen des Motors bei niedriger Dreh-
zahl zu vermeiden.
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Unmittelbar nach seiner Verwendung 
kehrt der Hebel in seine Ausgangsposi-
tion zurück.

1 Rechts abbiegen

2 Spurwechsel nach rechts (bewe-
gen Sie den Hebel ein Stück und 

halten Sie ihn*)
Die Fahrtrichtungsanzeiger nach rechts blin-
ken, bis der Hebel losgelassen wird.

3 Spurwechsel nach links (bewegen 
Sie den Hebel ein Stück und halten 

Sie ihn*)
Die Fahrtrichtungsanzeiger nach links blin-
ken, bis der Hebel losgelassen wird.

4 Links abbiegen
*: Wenn der Hebel für den Fahrtrichtungsan-

zeiger zur Position 2 oder 3betätigt wird, 

wenn der Hebel sofort losgelassen wird, 
blinken die Fahrtrichtungsanzeiger 3-mal.

■ Wenn die Fahrtrichtungsanzeiger
nach dem Abbiegen nach rechts
oder links nicht aufhören zu blin-
ken, oder wenn Sie das Blinken
stoppen wollen

Betätigen Sie den Hebel in die entge-
gengesetzte Richtung zur Position 2 
oder 3. Bei Bewegen des Hebels auf 
Position 1 oder 4blinken die gewählten 
Fahrtrichtungsanzeiger.

■ Voraussetzungen für die Betätigung der
Fahrtrichtungsanzeiger

Der Motorschalter steht auf ON.

■ Wenn der Fahrtrichtungsanzeiger
schneller als normal blinkt

Prüfen Sie, ob in den vorderen oder hinteren 
Fahrtrichtungsanzeigern eine Glühlampe 
durchgebrannt ist.

■ Wenn die Fahrtrichtungsanzeiger auf-
hören zu blinken, bevor ein Spurwech-
sel durchgeführt wurde

Betätigen Sie den Hebel erneut.

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

Hebel für Fahrtrichtungs-
anzeiger

Bedienungsanleitung
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1 Ziehen Sie zum Anziehen der Fest-
stellbremse den Feststellbremshe-
bel bei gedrücktem Bremspedal 
vollständig an.

2 Heben Sie zum Lösen der Feststell-
bremse den Hebel leicht an und 
senken Sie ihn bei gedrücktem 
Knopf vollständig ab.

■ Parken des Fahrzeugs
S.136

■ Falls die Warnleuchte für das Bremssy-
stem aufleuchtet

S.352

■ Verwendung im Winter
S.272

Feststellbremse

Bedienungsanleitung

HINWEIS

■ Beim Parken des Fahrzeugs
Ziehen Sie vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs die Feststellbremse an, schalten
Sie den Schalthebel auf P (Automatikge-
triebe) oder N (Schaltgetriebe) und stellen
Sie sicher, dass sich das Fahrzeug nicht
bewegt.

■ Vor Antritt der Fahrt
Lösen Sie die Feststellbremse vollständig.
Das Fahren mit angezogener Feststell-
bremse führt dazu, dass die Bremsteile
überhitzen, was die Bremsleistung verrin-
gert und den Bremsenverschleiß erhöht.
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■ Wenn der Fahrmodus geändert wird
(Fahrzeuge mit Automatikgetriebe)

Wenn der Fahrmodus geändert wird, setzt 
der Ton der aktiven Soundsteuerung für ca. 
1 Sekunde aus, dies ist keine Funktionsstö-
rung.

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

ASC (Beschleuni-
gungs-Soundsteuerung)

Die aktive Soundsteuerung sorgt 
für dynamische Motorgeräusche. 
Beim Fahrbetrieb im Sportmodus* 
(S.263) sind die Motorgeräusche
besonders laut.
*: Je nach Ausstattung
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4-3.Bedienung der Leuchten und Scheibenwischer

Durch die Betätigung des Schalters 

 wird die Beleuchtung wie folgt 
eingeschaltet:

1  Die Scheinwerfer, Standlich-
ter/Tagesfahrlichter (S.161) und 
alle oben aufgeführten Leuchten 
schalten sich automatisch ein und 
aus. (Wenn sich der Motorschalter 
auf ON befindet.)

2  Die Standlichter vorn, Schlus-
sleuchten, Kennzeichenleuchte und 
Instrumententafelbeleuchtung 
schalten sich ein.

3  Die Scheinwerfer und alle oben 

aufgezählten Leuchten (außer den 
Tagesfahrlichtern) werden einge-

schaltet.

4  Die Tagesfahrlichter werden 
eingeschaltet. (S.161)

■ Voraussetzungen für die Verwendung
des Modus AUTO

Der Motorschalter steht auf ON.

■ Tagesfahrlichtsystem
Damit Ihr Fahrzeug bei Tag von anderen
Fahrern besser gesehen wird, werden die
Tagesfahrlichter immer automatisch einge-
schaltet, wenn der Motor angelassen und die
Feststellbremse gelöst wird, während der
Scheinwerferschalter ausgeschaltet ist oder

sich in der Stellung  befindet. (Leuchten 
heller auf als die Standlichter vorn.) Die 
Tagesfahrlichter sind nicht für die Verwen-
dung bei Dunkelheit vorgesehen.

● Wenn die Anzeigen für Fahrtrichtungsan-
zeiger blinken, schaltet sich das Tages-
fahrlicht auf der Seite der blinkenden
Fahrtrichtungsanzeiger aus.

● Wenn die Warnblinkanlage blinkt, schalten
sich beide Tagesfahrlichter aus.

■ Sensor für Scheinwerfersteuerung
In folgenden Situationen funktioniert das
automatische Beleuchtungssystem mögli-
cherweise nicht ordnungsgemäß.

● Wenn der Sensor von einem Gegenstand
verdeckt wird oder wenn an der Wind-
schutzscheibe etwas angebracht wird, das
den Sensor blockiert

● Wenn der umgebende Bereich nicht mit
natürlichem Licht beleuchtet wird

■ Automatisches Ausschalten der
Beleuchtung

● Wenn sich der Lichtschalter in der Stellung

Scheinwerferschalter

Die Scheinwerfer können manuell 
oder automatisch betrieben wer-
den.

Bedienungsanleitung
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 oder  befindet: Die Scheinwerfer 
werden automatisch ausgeschaltet, wenn 
der Motorschalter ausgeschaltet wird.

● Wenn sich der Lichtschalter in der Stellung

befindet: Die Scheinwerfer und alle 
Leuchten werden automatisch ausgeschal-
tet, wenn der Motorschalter ausgeschaltet 
wird.

Stellen Sie den Motorschalter zum Wieder-
einschalten der Leuchten auf ON oder dre-
hen Sie den Lichtschalter einmal aus und 

dann zurück in die Stellung  oder .

■ Warnsummer für eingeschaltetes Licht
Ein Summer ertönt, wenn der Motorschalter
ausgeschaltet und die Fahrertür geöffnet
wird, während die Leuchten eingeschaltet
sind.

■ Automatische Leuchtweitenregulie-
rung für Scheinwerfer

Die Leuchtweite der Scheinwerfer wird je 
nach Anzahl der Insassen und der Zuladung 
automatisch eingestellt, um sicherzustellen, 
dass die Scheinwerfer andere Verkehrsteil-
nehmer nicht stören.

■ Mit den Scheibenwischern verbundene
Scheinwerferbeleuchtung

Wenn die Scheibenwischer verwendet wer-
den, während bei Tag mit dem Scheinwerfer-

schalter in der Stellung  gefahren wird, 
werden die Scheinwerfer automatisch nach 
einigen Sekunden eingeschaltet, um die 
Sichtbarkeit Ihres Fahrzeugs zu verbessern.

■ Batteriesparfunktion
Um ein Entladen der Fahrzeugbatterie zu
verhindern, greift die Batteriesparfunktion
nach etwa 20 Minuten ein und schaltet sämt-
liche Leuchten aus, wenn der Motorschalter
ausgeschaltet wird, während sich der Licht-

schalter in der Stellung  oder  befin-
det. 
Wenn eine der folgenden Handlungen ausge-
führt wird, wird die Batteriesparfunktion deak-
tiviert.

● Wenn der Motorschalter auf ACC oder ON
gestellt wird

● Wenn sich der Scheinwerferschalter in der

Stellung  befindet

● Wenn eine Tür geöffnet oder geschlossen
wird

■ Steuerung der Willkommensbeleuch-
tung

Die Scheinwerfer und Schlussleuchten schal-
ten sich nachts automatisch ein, wenn die 
Türen mit der Fernbedienung entriegelt wer-
den, wenn sich der Lichtschalter in der Stel-

lung  befindet. Die Scheinwerfer und die 
Schlussleuchten werden nach etwa 30 
Sekunden automatisch ausgeschaltet.

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

1 Drücken Sie bei eingeschalteten 
Scheinwerfern den Hebel von sich 
weg, um das Fernlicht einzuschal-
ten.

Fahrzeuge ohne Fernlichtassistent: Wenn 
der Hebel gedrückt und losgelassen wird, 
schaltet sich das Fernlicht ein. Ziehen Sie 

HINWEIS

■ Um ein Entladen der Batterie zu ver-
meiden

Lassen Sie die Leuchten bei ausgeschal-
tetem Motor nicht länger als nötig einge-
schaltet.

Einschalten der Fernlicht-
scheinwerfer
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den Hebel und lassen Sie ihn los, um das 
Fernlicht auszuschalten und das Abblend-
licht einzuschalten.

Fahrzeuge mit Fernlichtassistent: Wenn der 
Hebel gedrückt und losgelassen wird, wäh-
rend sich der Scheinwerferschalter in der 

Stellung  befindet, schaltet sich der 

Fernlichtassistent ein. Wenn der Fernlichtas-
sistent in Betrieb ist, wechseln die Schein-
werfer je nach den Bedingungen 
automatisch zwischen Fern- und Abblend-
licht. Wenn der Hebel nach vorne gedrückt 
und wieder losgelassen wird, schaltet sich 
der Fernlichtassistent aus und das Fernlicht 
ein.

Um das Fernlicht manuell einzuschalten, 
drücken Sie den Hebel und lassen Sie ihn 
wieder los, während sich der Scheinwerfer-

schalter in der Stellung  befindet. Wenn 

der Hebel gezogen und losgelassen wird, 
schaltet sich das Fernlicht aus und das 
Abblendlicht ein.

2 Das Fernlicht leuchtet während der 
Hebel gezogen wird

Auch wenn die Leuchten ausgeschaltet sind, 
leuchtet das Fernlicht. Wenn der Hebel los-
gelassen wird, kehren die Scheinwerfer zum 
Abblendlicht zurück oder schalten sich aus.

Dieses System ermöglicht es, die 
Scheinwerfer für ca. 30 Sekunden ein-
geschaltet zu lassen, wenn der Motor-
schalter ausgeschaltet wird.
Ziehen Sie den Hebel zu sich heran 
und lassen Sie ihn los, wenn der Licht-
schalter nach dem Ausschalten des 

Motorschalters auf  oder  steht.

Die Leuchten werden in folgenden 
Situationen ausgeschaltet:
 Der Motorschalter wird auf ON

gestellt.
 Der Lichtschalter wird eingeschaltet.
 Sie ziehen den Lichtschalter zu sich

heran und lassen ihn dann los.
 Die Türen werden mit dem intelligen-

ten Einstiegs- & Startsystem oder mit
der Fernbedienung entriegelt.

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

*: Je nach Ausstattung

SRH (auf die Lenkung ansprechende 
Scheinwerfer) ist eine Funktion, die je 
nach Lenkradbetätigung und Fahrzeug-
geschwindigkeit bei Vorwärtsfahrt den 
Winkel der Scheinwerfer automatisch 
anpasst, um Kreuzungen und Kurven 
auszuleuchten und so die Sicht zu ver-
bessern.

Diese Funktion ist in Betrieb, wenn die Fahr-
zeuggeschwindigkeit 8 km/h oder mehr 
beträgt.

■ Ausschalten der SRH-Funktion
SRH kann durch eine Einstellung auf
dem Instrument ausgeschaltet werden.

System für verlängerte Schein-
werferbeleuchtung

SRH (auf die Lenkung anspre-
chende Scheinwerfer)*
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(S.394)
Bei ausgeschalteter SRH-Funktion leuchtet 
die Anzeige SRH OFF.

■ SRH-Warnleuchte
Bei einer Funktionsstörung des SRH
leuchtet die SRH-Warnleuchte auf und
eine Meldung wird auf der Multi-Infor-
mationsanzeige angezeigt. Lassen Sie
das Fahrzeug so bald wie möglich von
einem SUBARU-Vertragshändler bzw.
einer SUBARU-Vertragswerkstatt
überprüfen. (S.360)

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

*: Je nach Ausstattung

Stellen Sie den Scheinwerferschalter in 

die Stellung  und drücken Sie den 
Hebel nach vorne.
Unmittelbar nach seiner Verwendung kehrt 
der Hebel in seine Ausgangsposition zurück.

Der Fernlichtassistent schaltet sich ein und 
die Anzeige für den Fernlichtassistenten 
leuchtet auf.

Fernlichtassistent*

Der Fernlichtassistent verwendet 
die Stereokamera hinter dem obe-
ren Bereich der Windschutz-
scheibe, um die Helligkeit der 
Lichter von Fahrzeugen vor Ihnen, 
der Straßenbeleuchtung usw. zu 
erfassen, und schaltet das Fern-
licht automatisch nach Bedarf ein 
oder aus.

WARNUNG

■ Einschränkungen des Fernlichtassi-
stenten

Verlassen Sie sich nicht ausschließlich auf 
den Fernlichtassistenten. Fahren Sie 
immer vorsichtig, achten Sie auf Ihre 
Umgebung und schalten Sie das Fernlicht 
nach Bedarf von Hand ein oder aus.

■ Zur Vermeidung falscher Bedienung
des Fernlichtassistenzsystems

Das Fahrzeug nicht überladen.

Aktivieren des Fernlichtassi-
stenten
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■ Bedingungen für das automatische
Ein-/Ausschalten des Fernlichts

● Wenn alle der folgenden Bedingungen
erfüllt sind, wird das Fernlicht automatisch
eingeschaltet (nach ca. 1 Sekunde):

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ca.
60 km/h oder mehr.

• Der Bereich vor dem Fahrzeug ist dunkel.
• Es befinden sich keine Fahrzeuge mit ein-

geschalteten Scheinwerfern oder Schlus-
sleuchten vor Ihnen.

• Auf der Straße vor Ihnen gibt es wenige
Straßenleuchten.

● Wenn eine der folgenden Bedingungen
erfüllt ist, wird das Fernlicht automatisch
ausgeschaltet:

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit unterschrei-
tet ca. 50 km/h.

• Der Bereich vor dem Fahrzeug ist nicht
dunkel.

• Fahrzeuge vor Ihnen haben eingeschaltete
Scheinwerfer oder Schlussleuchten.

• Auf der Straße vor Ihnen gibt es viele Stra-
ßenleuchten.

■ Erfassungsinformationen für die Ste-
reokamera

● Wenn EyeSight eine Funktionsstörung auf-
weist oder vorübergehend deaktiviert ist, 
funktioniert der Fernlichtassistent nicht, 
und das Abblendlicht wird eingeschaltet.

● In folgenden Situationen wird das Fernlicht
eventuell nicht automatisch ausgeschaltet:

• Wenn ein Fahrzeug plötzlich aus einer
Kurve auftaucht

• Wenn das Fahrzeug von einem anderen
Fahrzeug geschnitten wird

• Wenn Fahrzeuge vor Ihnen aufgrund von
wiederholten Kurven, Straßenteilern oder

Bäumen am Straßenrand nicht erkannt 
werden können

• Wenn auf einer breiten Straße Fahrzeuge
vor Ihnen in einer weiter entfernten Fahr-
spur auftauchen

• Wenn die Beleuchtung eines Fahrzeugs
vor Ihnen nicht eingeschaltet ist

● Das Fernlicht kann ausgeschaltet werden,
wenn ein Fahrzeug vor Ihnen erkannt wird,
das Nebelleuchten verwendet, jedoch
keine eingeschalteten Scheinwerfer hat.

● Hausbeleuchtung, Straßenbeleuchtung,
Verkehrsampeln und beleuchtete Rekla-
metafeln oder Schilder und andere reflek-
tierenden Objekte können dazu führen,
dass von Fernlicht auf Abblendlicht umge-
schaltet wird oder das Abblendlicht weiter
eingeschaltet bleibt.

● Folgende Faktoren können die benötigte
Zeit für das Ein- oder Ausschalten des
Fernlichts beeinflussen:

• Die Helligkeit der Scheinwerfer,
Nebelleuchten und Schlussleuchten von
Fahrzeugen vor Ihnen

• Die Bewegung und Richtung von Fahrzeu-
gen vor Ihnen

• Wenn ein Fahrzeug vor Ihnen nur auf einer
Seite funktionierende Leuchten hat

• Wenn es sich bei einem Fahrzeug vor
Ihnen um ein Zweiradfahrzeug handelt

• Der Zustand der Fahrbahn (Steigung,
Kurve, Zustand der Fahrbahnoberfläche
usw.)

• Die Anzahl der Insassen und die Menge
des Gepäcks im Fahrzeug

• Wenn eine Reaktionsverzögerung auf-
grund der Einschränkungen des Erfas-
sungsbereichs der Stereokamera auftritt

● Das Fernlicht wird möglicherweise uner-
wartet ein- oder ausgeschaltet.

● Fahrräder oder ähnliche Fahrzeuge wer-
den möglicherweise nicht erkannt.

● In den folgenden Situationen kann das
System eventuell die Umgebungshelligkeit
nicht richtig erkennen. Dies kann dazu füh-
ren, dass das Abblendlicht eingeschaltet
bleibt oder das Fernlicht Fußgänger oder
Fahrzeuge vor Ihnen anstrahlt oder blen-
det. In einem solchen Fall müssen Sie
manuell zwischen Fern- und Abblendlicht
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umschalten.
• Beim Fahren bei schlechtem Wetter (star-

ker Regen, Schnee, Nebel, Sandstürme
usw.)

• Wenn die Sicht durch die Windschutz-
scheibe durch Nebel, Sprühregen, Eis,
Schmutz usw. beeinträchtigt ist

• Wenn die Windschutzscheibe gesprungen
oder beschädigt ist

• Wenn die Stereokamera verformt oder ver-
schmutzt ist

• Wenn die Temperatur der Stereokamera
übermäßig hoch ist

• Wenn die Umgebungshelligkeit der Hellig-
keit von Scheinwerfern, Schlussleuchten
oder Nebelleuchten entspricht

• Wenn Scheinwerfer oder Schlussleuchten
von Fahrzeugen vor Ihnen ausgeschaltet
oder verschmutzt sind, ihre Farbe ändern
oder nicht richtig eingestellt sind

• Wenn das Fahrzeug von Wasser, Schnee,
Staub usw. eines vorausfahrenden Fahr-
zeugs getroffen wird

• Beim Durchfahren eines abwechselnd hel-
len und dunklen Gebiets

• Bei regelmäßigem und wiederholtem Fah-
ren an Steigungen/Gefälle oder auf Stra-
ßen mit rauer, holpriger oder unebener
Oberfläche (wie Pflasterstein, Schotter-
straßen usw.)

• Bei regelmäßiger und wiederholter Kurven-
fahrt oder auf einer kurvenreichen Straße

• Wenn sich vor dem Fahrzeug ein stark
reflektierendes Objekt wie ein Hinweis-
schild oder ein Spiegel befindet

• Wenn die Rückseite eines vorausfahren-
den Fahrzeugs stark reflektiert, wie z. B.
ein Container auf einem LKW

• Wenn die Scheinwerfer des Fahrzeugs
beschädigt, verschmutzt oder falsch aus-
gerichtet sind

• Wenn sich das Fahrzeug durch einen plat-
ten Reifen, einen gezogenen Anhänger
usw. in einer Schräglage befindet oder
geneigt ist

• Unmittelbar nach dem Anlassen des
Motors

• Wenn die Scheinwerfer wiederholt auf
ungewöhnliche Art zwischen Fernlicht und
Abblendlicht umgeschaltet werden

• Wenn der Fahrer vermutet, dass das Fern-
licht möglicherweise Fußgänger oder
andere Fahrer anstrahlt oder blendet

• Wenn das Fahrzeug in einem Gebiet ein-
gesetzt wird, in dem Fahrzeuge auf der
anderen Straßenseite fahren als in dem
Land, für das das Fahrzeug ausgelegt ist,
beispielsweise beim Fahren eines für den
Rechtsverkehr vorgesehenen Fahrzeugs
in einem Gebiet mit Linksverkehr oder
umgekehrt

■ Umschalten auf Abblendlicht
Stellen Sie den Scheinwerferschalter in

die Stellung .

Die Anzeige für den Fernlichtassistenten 
erlischt.

Zum Wiedereinschalten des Fernlichtassi-
stenten stellen Sie den Scheinwerferschalter 

in die Stellung .

■ Umschalten auf Fernlicht
Drücken Sie Hebel nach vorne.

Die Anzeige für den Fernlichtassistenten 
erlischt und die Anzeige für Fernlicht leuch-
tet auf.

Zum Wiedereinschalten des Fernlichtassi-
stenten drücken Sie den Hebel erneut nach 
vorne.

Manuelles Ein-/Ausschalten
des Fernlichts
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 Schaltet die Nebelschlussleuchte 
ein

Wenn Sie den Schalterring loslassen, kehrt 

er wieder in die Stellung  zurück.

Wenn Sie den Schalterring erneut betätigen, 
wird die Nebelschlussleuchte ausgeschaltet.

■ Die Nebelleuchten können in den fol-
genden Situationen verwendet werden

Die Scheinwerfer sind eingeschaltet.

Nebelschlussleuchten

Verwenden Sie die Nebelschlus-
sleuchten, damit Ihr Fahrzeug 
beim Fahren bei schlechten Wet-
terverhältnissen, z. B. bei Regen 
oder Nebel, von anderen Fahrern 
besser gesehen wird.

Bedienungsanleitung
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Durch Betätigen des Hebels 
werden Wischer bzw. Waschanlage wie 

folgt betätigt. Wenn  ausgewählt 
wird, arbeiten die Scheibenwischer 
gemäß der Fahrzeuggeschwindigkeit.

1  Intervall-Scheibenwischerbe-
trieb

2  Langsamer Scheibenwischer-
betrieb

3  Schneller Scheibenwischerbe-
trieb

4  Tippwischen

Die Länge der Wischintervalle ist ein-
stellbar, wenn der Intervallbetrieb aus-
gewählt wird.

5 Verringert die Intervallwischerfre-
quenz

6 Erhöht die Intervallwischerfrequenz

7 Doppelfunktion Waschan-
lage/Scheibenwischer

Durch Ziehen am Hebel werden Wischer 
und Waschanlage betätigt.

Die Wischer werden nach dem Sprühen mit 
Waschflüssigkeit automatisch mehrmals 
betätigt.

Wenn die Scheinwerfer eingeschaltet sind 
und der Hebel gezogen und gehalten wird, 

Scheibenwischer und 
Scheibenwaschanlage

Durch Betätigung des Hebels wer-
den die Wischer oder die Wasch-
anlage betätigt.

HINWEIS

■ Wenn die Windschutzscheibe troc-
ken ist

Schalten Sie die Wischer nicht ein, da sie 
die Windschutzscheibe beschädigen kön-
nen.

Betätigen des Wischerhebels
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wird die Scheinwerferreinigung einmal betä-
tigt.

■ Scheibenwischer und Waschanlage
können in folgenden Fällen betrieben
werden

Der Motorschalter steht auf ON.

■ Es wird keine Scheibenwaschflüssig-
keit auf die Scheibe gesprüht

Stellen Sie sicher, dass die Waschdüsen 
nicht verstopft sind, wenn sich Waschflüssig-
keit im Vorratsbehälter der Scheibenwasch-
anlage befindet.

WARNUNG

■ Vorsicht beim Umgang mit Wasch-
flüssigkeit

Verwenden Sie bei Kälte die Waschflüs-
sigkeit erst, wenn die Windschutzscheibe 
warm geworden ist. Die Flüssigkeit könnte 
auf der Windschutzscheibe gefrieren und 
schlechte Sicht verursachen. Dies kann zu 
einem Unfall mit tödlichen oder schweren 
Verletzungen führen.

HINWEIS

■ Wenn der Waschflüssigkeitstank leer
ist

Betätigen Sie den Schalter nicht kontinu-
ierlich, da sonst die Pumpe für die Wasch-
flüssigkeit überhitzen kann.

■ Wenn eine Düse verstopft ist Wenden
Sie sich in diesem Fall an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt. Versuchen Sie nicht,
die Düse mit einer Nadel oder einem
anderen Gegenstand zu reinigen. Dadurch
wird die Düse beschä-digt.
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 Schließen Sie beide Seitentüren und
Fenster und schalten Sie den Motor-
schalter aus.

 Überprüfen Sie die Kraftstoffsorte.

■ Kraftstoffsorten
S.392

■ Kraftstoffeinfüllöffnung für bleifreies
Benzin

Um versehentliches Befüllen mit anderem 
Kraftstoff zu verhindern, besitzt Ihr Fahrzeug 
eine Kraftstoffeinfüllöffnung, die nur das Ein-
führen von Spezialzapfventilen für bleifreies 
Benzin gestattet.

Öffnen des Kraftstofftank-
verschlusses

Gehen Sie zum Öffnen des Kraft-
stofftankverschlusses wie folgt 
vor:

Vor dem Betanken des Fahr-
zeugs

WARNUNG

■ Beim Betanken des Fahrzeugs
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen beim Betanken des Fahrzeugs.
Eine Missachtung dessen kann den Tod
oder schwere Verletzungen zur Folge
haben.

● Halten Sie Kraftstoff aus dem Fahrga-
straum fern

● Berühren Sie nach dem Aussteigen und
vor dem Öffnen der Tankklappe eine
unlackierte Metallfläche, um statische
Elektrizität zu entladen. Es ist wichtig,
die statische Elektrizität vor dem Tanken
zu entladen, da durch die Funkenbil-
dung aufgrund statischer Elektrizität
Kraftstoffdämpfe während des Tankens
entzündet werden können.

● Halten Sie immer die Griffe des Kraft-
stofftankverschlusses fest und drehen
Sie ihn langsam, um ihn zu entfernen.
Ein zischender Ton ist möglicherweise
zu hören, wenn der Kraftstofftankver-
schluss gelöst wird. Warten Sie, bis der
Ton nicht mehr zu hören ist, bevor Sie
den Tankdeckel vollständig abnehmen.
Bei heißer Witterung kann unter Druck
stehender Kraftstoff aus dem Einfüllstut-
zen herausspritzen und Verletzungen
verursachen.

● Personen, die ihren Körper nicht elek-
trostatisch entladen haben, dürfen sich
einem offenen Kraftstofftank nicht
nähern.

● Lassen Sie beim Tanken niemanden in
der Nähe des Einfüllstutzens stehen.

● Atmen Sie keine Kraftstoffdämpfe ein.
Kraftstoff enthält Substanzen, die sich
gesundheitsschädlich auswirken, wenn
sie eingeatmet werden.

● Rauchen Sie nicht, während Sie das
Fahrzeug betanken.
Andernfalls kann sich der Kraftstoff ent-
zünden und ein Brand verursacht wer-
den.

● Lassen Sie elektrostatisch aufgeladene
Personen oder Gegenstände nicht in
das Fahrzeug zurückkehren und berüh-
ren Sie diese nicht.
Dies kann zum Aufbau elektrostatischer
Ladung führen und eine mögliche Ent-
zündungsgefahr hervorrufen.

■ Beim Tanken
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um zu verhindern, dass Kraftstoff
aus dem Tank überläuft:

● Führen Sie das Zapfventil sicher in den
Kraftstoffeinfüllstutzen ein.

● Beenden Sie das Tanken, nachdem das
Zapfventil automatisch abschaltet.

● Überfüllen Sie den Tank nicht.
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1 Drücken Sie bei entriegelten Türen 
auf die Mitte der Hinterkante der 
Tankklappe.

Drücken Sie, bis Sie ein Klicken hören, und 
nehmen Sie Ihre Hand weg, um die Tank-
klappe leicht zu öffnen. Öffnen Sie die 

Klappe dann vollständig mit der Hand.

2 Nehmen Sie den Kraftstofftankver-
schluss durch langsames Drehen 
ab und legen Sie ihn dann in den 
Halter an der Tankklappe.

■ Beim Öffnen der Tankklappe
Die Tankklappe kann nicht geöffnet werden,
wenn die Türen mit einem Innenverriege-
lungsknopf entriegelt wurden.
Entriegeln Sie die Türen mit der Einstiegs-
funktion, der Fernbedienung oder dem Tür-
verriegelungsschalter. (S.107, 109)

■ Wenn die Tankklappe nicht geöffnet
werden kann

S.373

1 Drehen Sie nach dem Tanken den 
Kraftstofftankverschluss, bis Sie ein 
Klicken hören. Sobald Sie den Ver-
schluss loslassen, dreht er sich ein 

WARNUNG

● Drehen Sie den Verschluss nach rechts,
bis er klickt, um sicherzugehen, dass er
vollständig zugeschraubt ist. Wenn der
Verschluss nicht richtig festgeschraubt
ist, kann dies im Falle eines Unfalls
dazu führen, dass Kraftstoff austritt, was
eine Brandgefahr darstellt.

HINWEIS

■ Tanken
● Verschütten Sie beim Tanken keinen

Kraftstoff. Hierdurch kann es zur
Beschädigung des Fahrzeugs kom-
men, z. B. können Funktionsstörungen
der Abgasanlage oder Beschädigungen
von Bauteilen der Kraftstoffanlage oder
lackierter Fahrzeugflächen verursacht
werden.

● Füllen Sie niemals Reinigungsmittel in
den Tank. Das Einfüllen von Reini-
gungsmitteln kann zu Schäden am
Kraftstoffsystem führen.

● Füllen Sie den Tank sofort auf, wenn die
Warnleuchte für niedrigen Kraftstoff-
stand aufleuchtet. Eine Fehlzündung
des Motors bedingt durch einen leeren
Tank kann dem Motor Schaden zufü-
gen.

Öffnen des Kraftstofftankver-
schlusses

Schließen des Kraftstofftank-
verschlusses



172 4-4. Tanken

Stück in die entgegengesetzte Rich-
tung.

2 Schließen Sie die Tankklappe und 
drücken Sie auf die Mitte der Hinter-
kante der Tankklappe, bis Sie ein 
Klicken hören.

Wenn Sie die Türen verriegeln, wird die 
Tankklappe ebenfalls verriegelt.

■ Beim Schließen der Tankklappe
Verriegeln Sie nicht die Türen vor dem
Schließen der Tankklappe, da die Tankklappe
nicht geschlossen werden kann, wenn die
Türen verriegelt sind. Wenn die Türen verrie-
gelt sind und die Tankklappe nicht geschlos-
sen werden kann, entriegeln Sie die Türen
und schließen Sie dann die Tankklappe.

WARNUNG

■ Beim Austausch des Kraftstofftank-
verschlusses

Verwenden Sie ausschließlich einen für Ihr 
Fahrzeug konstruierten, originalen Kraft-
stofftankverschluss von SUBARU. 
Ansonsten kann es zu Störungen oder zu 
einem Brand mit der Folge schwerer oder 
tödli-cher Verletzungen kommen.
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4-5.EyeSight

*1: Je nach Ausstattung
*2: EyeSight ist ein eingetragenes Warenzei-

chen der SUBARU CORPORATION.

EyeSight erfasst und speichert die folgenden 
Daten, wenn das Pre-Crash-Bremssystem 
betätigt wird. Es erfasst keine Gespräche 
oder andere Audiodaten.

● Bilddaten der Stereokamera

● Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug

● Fahrzeuggeschwindigkeit

● Drehwinkel des Lenkrads

● Seitliche Bewegung in Bezug auf die Fahr-
trichtung

● Status der Gaspedalbetätigung

● Status der Bremspedalbetätigung

● Schalthebelposition

● Kilometerstand

● Im Zusammenhang mit ABS, VSC und
TRC stehende Daten

SUBARU und von SUBARU beauftragte 
Dritte kön-nen die aufgezeichneten Daten 
zum Zweck der Fahrzeugforschung und -
entwicklung erfassen und verwenden. 
SUBARU und von SUBARU beauftragte 
Dritte werden die erwor-benen Daten nicht 
anderen Dritten offenle-gen oder 
bereitstellen, ausgenommen unter 

den folgenden Bedingungen.
• Der/die Fahrzeughalter/in hat sein/ihr Ein-

verständnis gegeben.
• Die Offenlegung/Bereitstellung beruht auf

einem Gerichtsbeschluss oder einer ande-
ren rechtlich durchsetzbaren Anforderung.

• Daten, die so verändert wurden, dass der
Benutzer und das Fahrzeug nicht identifi-
ziert werden können, werden einer For-
schungseinrichtung zur statistischen
Auswertung oder ähnlichen Zwecken
bereitgestellt.

EyeSight*1, 2

EyeSight ist ein Fahrassistenzsy-
stem, das den Fahrer mit einer
Reihe von Funktionen bei der Ent-
scheidungsfindung unterstützt,
um ein sichereres und komfortab-
leres Fahren zu ermöglichen und
die Ermüdung des Fahrers zu ver-
ringern. Unter Verwendung der Bil-
der, die von der Stereokamera
aufgenommen werden, erkennt
EyeSight Fahrzeuge, Hindernisse,
Fahrspuren und andere Elemente
im Voraus.

WARNUNG

Fahrer sind für einen sicheren Fahrbetrieb 
verantwortlich. Halten Sie immer alle Ver-
kehrsregeln und -vorschriften ein, unab-
hängig davon, dass Ihr Fahrzeug mit 
EyeSight ausgestattet ist. Halten Sie 
immer einen angemessenen Sicherheits-
abstand zwischen Ihrem Fahrzeug und 
dem Fahrzeug vor Ihnen ein, achten Sie 
auf Ihre Umgebung und die Fahrbedingun-
gen und ergreifen Sie notwendige Maß-
nahmen, um einen angemessenen 
Sicherheitsabstand einzuhalten.

Verlassen Sie sich beim Fahren niemals 
ausschließlich auf EyeSight.

EyeSight soll den Fahrer bei seinen Ent-
scheidungen unterstützen, um das Risiko 
von Unfällen oder Schäden zu verringern 
und den Fahrer zu entlasten.

Wenn eine EyeSight-Warnung aktiviert 
wird, achten Sie auf das, was vor Ihnen 
geschieht, und auf Ihre Umgebung, und 
ergreifen Sie die erforderlichen Maßnah-
men. Dieses System ist nicht dafür ausge-
legt, das Fahren bei schlechten 
Sichtverhältnissen oder extremen Witte-
rungsbedingungen zu unterstützen oder 
vor unvorsichtigem Fahren zu schützen, 
wenn der Fahrer nicht die volle Aufmerk-
samkeit auf die Straße richtet. Es ist auch 
nicht in der Lage, Kollisionen unter allen 
Fahrbedingungen zu vermeiden.
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WARNUNG

Die Erkennungs- und Steuerungsleistung 
von EyeSight ist begrenzt. Lesen Sie 
unbedingt die Anweisungen für jede Funk-
tion, bevor Sie das System verwenden, 
und verwenden Sie es immer ordnungsge-
mäß. Eine unsachgemäße Verwendung 
kann zu einem Versagen der Steuerungs-
leistung führen, was einen Unfall verursa-
chen kann.

Einzelheiten zu jeder Funktion finden Sie 
auf den folgenden Seiten:

● Für das Pre-Crash-Bremssystem, siehe
S.184.

● Für die adaptive Geschwindigkeitsrege-
lung, siehe S.194.

● Für die herkömmliche Geschwindig-
keitsregelung, siehe S.211.

● Für das Pre-Crash-Drosselmanage-
ment, siehe S.219.

● Für die Warnung beim Abweichen von
der Fahrspur, siehe S.224.

● Für die Schlingerwarnung, siehe S.226.

● Für die Warnung beim Start des voraus-
fahrenden Fahrzeugs, siehe S.228.

Für Fahrzeuge mit Linkslenkung: Bei Fahr-
zeugen mit Linkslenkung ist EyeSight für 
das Fahren auf der rechten Straßenseite 
konfiguriert. Es kann jedoch durch Ändern 
der Einstellung der Fahrspur für das Fah-
ren auf der linken Seite umkonfiguriert 
werden.* (S.394)
Für Fahrzeuge mit Rechtslenkung: Bei 
Fahrzeugen mit Rechtslenkung ist 
EyeSight für das Fahren auf der linken 
Straßenseite konfiguriert. Es kann jedoch 
durch Ändern der Einstellung der Fahrspur 
für das Fahren auf der rechten Seite 
umkonfiguriert werden.* (S.394)

Wenn die Einstellung für die Fahrspur 
(Straßenseite, auf der gefahren wird) nicht 
mit der Fahrspur übereinstimmt, ist die 
volle EyeSight-Leistung möglicherweise 
nicht verfügbar.

*: Eigenschaften und Einstellungen, die 
spezifische Unterschieden zwischen 
Fahrzeugen mit Rechts- und Linkslen-
kung betreffen, können nicht geändert 
werden.

● Unter den unten aufgeführten Bedin-
gungen funktioniert das System mögli-
cherweise nicht ordnungsgemäß.
Schalten Sie das Pre-Crash-Bremssy-
stem aus, wenn diese Bedingungen ein-
treten. Verwenden Sie dabei auch nicht
die adaptive Geschwindigkeitsregelung
bzw. herkömmliche Geschwindigkeitsre-
gelung.

• Der Reifendruck ist nicht richtig.*1

• Ungleichmäßig abgenutzte Reifen oder
Reifen mit ungleichmäßigem Abnut-
zungsmuster sind montiert.*1

• Reifen der falschen Größe sind mon-
tiert.*1

• Ein platter Reifen wurde vorübergehend
mit einem Reifenreparaturset repariert.

• Die Aufhängung wurde verändert (ein-
schließlich einer veränderten Origi-nal-
SUBARU-Aufhängung).

• Im Fahrzeug ist ein Gegenstand instal-
liert, der die Sicht der Stereokamera
behindert.

• Schneeketten sind aufgezogen.

• Die Scheinwerfer sind verschmutzt oder
es befinden sich Schnee und Eis oder
Schmutz auf ihnen. (Gegenstände wer-
den nicht richtig beleuchtet und sind
schwer zu erkennen.)

• Die optischen Achsen sind nicht korrekt
ausgerichtet. (Gegenstände werden
nicht richtig beleuchtet und sind schwer
zu erkennen.)

• Die Leuchten einschließlich Scheinwer-
fer und Nebelscheinwerfer wurden ver-
ändert.
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WARNUNG

• Der Betrieb des Fahrzeugs ist aufgrund
eines Unfalls oder einer Funktionsstö-
rung instabil geworden.

• Die Warnleuchte für das Bremssystem
leuchtet rot.*2

• Es befindet sich eine schwere Ladung
im Fahrzeug.

• Die maximale Anzahl von Insassen
wurde überschritten.

• Das Instrument funktioniert nicht ord-
nungsgemäß; z. B. wenn die Leuchten
nicht leuchten, die Signaltöne nicht ertö-
nen, die Anzeige anders als im Normal-
zustand ist usw.*3

● Unter den folgenden Bedingungen wird
das System nicht korrekt funktionieren:
Verwenden Sie nicht die adaptive
Geschwindigkeitsregelung bzw. her-
kömmliche Geschwindigkeitsregelung.

• Die Räder sind nicht ausgewuchtet
(z. B. das Auswuchtgewicht wurde ent-
fernt oder ist falsch ausgerichtet).*1

• Die Räder sind nicht korrekt ausgerich-
tet.*1

• Es wird ein Anhänger oder ein anderes
Fahrzeug, usw. gezogen.

*1: Die Räder und Reifen erfüllen Funktio-
nen, die von entscheidender Bedeu-
tung sind. Achten Sie darauf, die 
richtigen zu verwenden. (S.390)

*2: Wenn die Warnleuchte für das Brems-
system (rot) nicht erlischt, halten Sie
das Fahrzeug sofort an einem sicheren 
Ort an und wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler oder an eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt um das 
System überprüfen zu lassen.

*3: Für Einzelheiten zum Instrument, siehe
S.90.

HINWEIS

● Die Eigenschaften der Stereokamera
sind denen des menschlichen Auges
ähnlich. Aus diesem Grund haben
Bedingungen, die dem Fahrer die Sicht
nach vorne erschweren, die gleiche Wir-
kung auf die Stereokamera. Sie
erschweren dem System auch die
Erkennung von Fahrzeugen, Hindernis-
sen und Fahrspuren.

● Die Erkennung durch das
EyeSight-System ist auf Gegenstände
beschränkt, die sich innerhalb des
Sichtfeldes der Stereokamera befinden.
Außerdem kann es nach Eintreten eines
Gegenstands in den Sichtbereich der
Kamera einige Zeit dauern, bis das
System es als kontrollierbares Ziel
erkennt und den Fahrer warnt.

Niedrige Gegenstände in der Umge-
bung des Fahrzeugs können nicht 
erkannt werden.

A
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HINWEIS

● Unter den unten aufgeführten Bedin-
gungen wird es für das System schwie-
riger, das vorausfahrende Fahrzeug,
Motorräder, Fahrräder, Fußgänger und
Hindernisse auf der Straße sowie Fahr-
bahnmarkierungen zu erkennen.
Ebenso kann EyeSight vorübergehend
den Betrieb einstellen. Die vorüberge-
hende Unterbrechung wird jedoch auf-
gehoben, sobald sich die Bedingungen
verbessert haben und das Fahrzeug
eine kurze Zeit lang gefahren wurde.

• Schlechtes Wetter (zum Beispiel starker
Regen, ein Schneesturm oder dichter
Nebel). Insbesondere steigt die Wahr-
scheinlichkeit, dass das System vor-
übergehend den Betrieb einstellt, wenn
ein Ölfilm an der Windschutzscheibe
haftet, eine Glasbeschichtung aufgetra-
gen wurde oder schlecht funktionie-
rende Scheibenwischer verwendet
werden.

• Bei starker Lichteinstrahlung von vorne
(Sonnenlicht oder Scheinwerferlicht
vom Gegenverkehr usw.).

• Die Scheibenwaschanlage wird verwen-
det.

• Regentropfen, Wassertropfen oder
Schmutz auf der Windschutzscheibe
werden nicht ausreichend weggewischt.

• Die Windschutzscheibe ist beschlagen,
zerkratzt oder verschmiert, von Schnee,
Schmutz, Staub oder Reif bedeckt oder
anderweitig beeinträchtigt. Dadurch
wird das Sichtfeld der Stereokamera
eingeschränkt. Hinzu kommt, dass Licht
vom Schmutz usw. reflektiert wird.

• Das Fahrzeug ist aufgrund der Bela-
dung oder anderer Faktoren in einem
extremen Winkel geneigt.

• Die Sicht ist schlecht, weil sich Sand,
Rauch oder Dampf in der Luft befinden,
oder die Sicht nach vorne ist durch
Wasserspritzer, Schnee, Schmutz oder
aufgewirbelten Staub durch das voraus-
fahrende Fahrzeug oder den Gegenver-
kehr beeinträchtigt.

• Das Sichtfeld der Stereokamera ist bloc-
kiert.

• Durch die Einfahrt in oder Ausfahrt aus
einem Tunnel

• Das Heck des vorausfahrenden Fahr-
zeugs ist niedrig, klein oder unregelmä-
ßig (z. B. ein Tieflader usw.).

• Das Hindernis vorne ist ein Zaun, eine
Wand oder ein Rollladen usw. mit einem
einheitlichen Muster (Streifenmuster,
Ziegelsteine usw.) oder ohne Muster.

• Das Hindernis vorne ist eine Glaswand,
Glastür oder ein Spiegel.

• Fahren bei Nacht oder in einem Tunnel,
wenn die Rücklichter eines vorausfah-
renden Fahrzeugs nicht eingeschaltet
sind

• Fahren durch eine Fahne oder Flagge,
niedrige Äste an einem Baum oder
dichte/hohe Vegetation

• An steilen Steigungen oder Gefällen

• Die Stereokamera ist durch eine Hand
usw. verdeckt (wenn auch nur eine der
Linsen verdeckt ist, funktioniert das
System nicht richtig.)

• Es ist vollständig dunkel und es werden
keine Gegenstände erkannt.

• Der Bereich um das Fahrzeug hat eine
einheitliche Farbe (z. B. wenn er voll-
ständig mit Schnee bedeckt ist usw.).

• Eine genaue Erkennung ist aufgrund
von Reflexionen in der Windschutz-
scheibe nicht möglich.
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Die Stereokamera befindet sich auf der 
Innenbeleuchtungseinheit.

1 Stereokamera

HINWEIS

● Unter den unten aufgeführten Bedin-
gungen kann EyeSight vorübergehend
den Betrieb einstellen. Wenn dies ein-
tritt, nimmt EyeSight den Betrieb wieder
auf, sobald sich die Bedingungen ver-
bessert haben.

• Die Temperatur im Fahrzeuginneren ist
hoch, z. B. nachdem das Fahrzeug in
der prallen Sonne abgestellt wurde,
oder die Temperatur im Fahrzeuginne-
ren ist niedrig, z. B. nachdem das Fahr-
zeug in einer extrem kalten Umgebung
abgestellt wurde.

• Unmittelbar nach dem Anlassen des
Motors

● Unter den unten aufgeführten Bedin-
gungen ist es schwierig, vorausfah-
rende Fahrzeuge, Motorräder,
Fußgänger, Hindernisse auf der Fahr-
bahn, Fahrspuren usw. zu erkennen.
Außerdem kann das EyeSight-System
vorübergehend den Betrieb einstellen.
Wenn das EyeSight-System wiederholt
den Betrieb einstellt, wenden Sie sich
an einen SUBARU-Vertragshändler
oder an eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder an eine
zuverlässige Werkstatt und lassen Sie
das System überprüfen.

• Die Linsen der Stereokamera sind
beispielsweise durch Fingerabdrücke
verschmiert.

• Die Stereokamera hat sich durch einen
starken Stoß verstellt.

● Wenn eine Funktionsstörung im
EyeSight-System vorliegt, schalten Sie
das Pre-Crash-Bremssystem
S.193) und die Warnung beim
Abweichen von der Fahrspur
S.225) aus, und stellen Sie die Ver-
wendung der adaptiven Geschwindig-
keitsregelung und der herkömmlichen
Geschwindigkeitsregelung ein. Wenden
Sie sich an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt  und lassen Sie das
System überprüfen.

● Wenn die Radschlupfanzeige leuchtet
funktioniert das Pre-Crash-Bremssy-
stem möglicherweise nicht richtig. Wenn
die Radschlupfanzeige leuchtet, schal-
ten Sie das Pre-Crash-Bremssystem
aus. Verwenden Sie dabei auch nicht
die adaptive Geschwindigkeitsregelung
bzw. herkömmliche Geschwindigkeitsre-
gelung.

Umgang mit der Stereokamera
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HINWEIS

● Die Stereokamera überwacht und
erkennt Schlieren oder Trübungen auf
der Vorderseite der Kamera. Die Erken-
nung ist jedoch nicht zu 100 % genau.
Unter bestimmten Bedingungen
erkennt die Funktion Schlieren oder
Trübungen auf der Vorderseite der
Kamera möglicherweise nicht
genau. Außerdem erkennt diese
Funktion möglicherweise nicht,
dass sich in der Nähe der Stereoka-
mera Schnee oder Eis auf der
Windschutzscheibe befindet. Ach-
ten Sie unter solchen Bedingungen
besonders darauf, die Windschutz-
scheibe stets sauber zu halten
(angegeben durch ). Anderenfalls
funktioniert das System möglicherweise
nicht richtig. Wenn diese Funktion
erkennt, dass die Vorderseite der Ste-
reokamera verschmiert oder trübe ist,
können keine EyeSight-Funktionen mit
Ausnahme der konventionellen
Geschwindigkeitsregelung aktiviert wer-
den.

● Die Linsen der Stereokamera sind wert-
volle Komponenten. Beachten Sie beim
Umgang mit ihnen immer die folgenden
Vorsichtsmaßnahmen.

• Berühren Sie niemals die Linsen der
Stereokamera, und versuchen Sie nicht,
sie abzuwischen oder zu reinigen. Dies
könnte die Linse beschädigen oder ver-
schmutzen und zu einer fehlerhaften
Systemleistung führen. Sollten Sie
jemals aus irgendeinem Grund eine
Linse berühren, wenden Sie sich unbe-
dingt an einen SUBARU-Vertrags-
händler oder an eine SUBARU-
Vertragswerkstatt, die einen EyeSight-
Service anbietet. Ein Austausch und
eine Wartung von EyeSight-
Komponenten wird notwendig sein.

• Wenn Sie die Windschutzscheibe reini-
gen, decken Sie die Vorderseite des
Kameragehäuses mit Papier ab, auf
dem sich kein Staub ansammelt, z. B.
mit Kopierpapier. Befestigen Sie das
Papier, um zu verhindern, dass Glasrei-
niger auf die Kameralinsen gelangt.
Achten Sie an dieser Stelle darauf, dass
die Klebefläche des Klebebandes nicht
mit der Windschutzscheibe oder der
Linse in Berührung kommt. Entfernen
Sie das Papier unbedingt nach der Rei-
nigung.

• Wenn Sie die Innenseite der Wind-
schutzscheibe an einer Tankstelle o.ä.
reinigen lassen, bitten Sie den Mitarbei-
ter unbedingt, die Kameraabdeckungen
abzudecken, bevor Sie das Fahrzeug
waschen.

• Die Stereokamera keinem starken Auf-
prall aussetzen.

• Entfernen oder demontieren Sie die Ste-
reokamera nicht.

• Verändern Sie nicht die Positionen, an
denen die Stereokamera installiert ist,
und nehmen Sie keine Änderungen an
den umgebenden Strukturen vor.
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HINWEIS

● Falls ein Austausch oder eine Reparatur
notwendig wird, um die EyeSight-Funk-
tionalität weiter verwenden zu können,
bringen Sie keine anderen
Innenrückspiegel als einen Original-
Innenrückspiegel von SUBARU an oder
nur einen Innenrückspiegel von
Drittanbietern, der der Größe (und
Kontur) der Original-SUBARU-
Rückspiegel entspricht. Ein breiterer
Innenrückspiegel kann das Sichtfeld der
Stereokamera beeinträchtigen und die
EyeSight-Funktionalität kann
möglicherweise nicht ordnungsgemäß
arbeiten. SUBARU und SUBARU-Händ-
ler haften nicht für Schäden, die durch
die Verwendung von anderen als
SUBARU-Originalteilen verursacht wer-
den.

Stereokamera

● Montieren Sie ausschließlich das von
SUBARU vorgesehene Zubehör auf
den in den Abbildungen gezeigten
verbotenen Bereichen (graue Zonen).
Auch wenn einige Zubehörteile auf der
Außenseite der verbotenen Bereiche
installiert sind, kann es aufgrund von
Lichtreflexionen oder Gegenständen zu
einem fehlerhaften Betrieb von
EyeSight kommen. Verändern Sie den
Standort des Zubehörs in einer solchen
Situation. Wenden Sie sich für Einzel-
heiten an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.

A

• Seitenansicht

Monitore oder anderes Zubehör

• Vorderansicht
Linkslenker

Rechtslenker

● Legen Sie keine Gegenstände auf die
Instrumententafel. Die Stereokamera
kann Gegenstände möglicherweise
nicht genau erkennen und das
EyeSight-System kann aufgrund von
Reflexionen in der Windschutzscheibe
nicht richtig funktionieren. Wenden Sie
sich für Einzelheiten an einen
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine
SUBARU-Vertragswerkstatt.

A
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HINWEIS

● Wenn die Oberfläche der Instrumenten-
tafel mit Chemikalien oder anderen
Sub-stanzen poliert wird, kann die
Stereokamera Gegenstände möglicher-
weise nicht genau erkennen und das
EyeSight-System kann aufgrund von
Reflexionen in der Windschutzscheibe
nicht richtig funktionieren.

● Um im Falle eines Austauschs oder
einer Reparatur die EyeSight-Funktio-
nalität weiterhin nutzen zu können, dür-
fen nur Original-SUBARU-
Wischerblätter oder gleichwertige
Wischerblätter von Drittanbietern
eingebaut werden. Minderwertige Teile
können bewirken, dass die
Stereokamera Gegenstände nicht
genau erkennt und das EyeSight-
System nicht richtig funktio-niert.
SUBARU und SUBARU-Händler haften
nicht für Schäden, die durch die Ver-
wendung von anderen als SUBARU-
Origi-nalteilen verursacht werden.

● Tauschen Sie beschädigte Wischerblät-
ter oder abgenutzte Wischerblattgum-
mis so bald wie möglich aus. Die
Verwendung von beschädigten
Wischerblättern oder abgenutzten
Wischerblattgummis kann zu Schlieren-
bildung auf der Windschutzscheibe füh-
ren. Die Stereokamera kann
Gegenstände möglicherweise nicht
genau erkennen und das EyeSight-
System kann aufgrund von auf der
Windschutzscheibe verbleibenden
Schlieren oder Tröpfchen nicht richtig
funktionieren.

● Bringen Sie keine Zubehörteile auf der
Vorderseite wie beispielsweise an der
Motorhaube oder dem Kühlergrill an.
Dies kann das Kamerasichtfeld und
damit die Funktionsfähigkeit des
Systems beeinträchtigen.

● Stellen Sie sicher, dass das Sichtfeld
der Kamera nicht beeinträchtigt wird.
Die Behinderung der Sicht der Stereo-
kamera kann den Betrieb des Systems
beeinträchtigen. Wenden Sie sich für
Einzelheiten an einen SUBARU-
Vertrags-händler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.

● Halten Sie die Windschutzscheibe

(außen und innen) stets sauber. Wenn
die Windschutzscheibe beschlagen ist
oder sich Schmutz oder ein Ölfilm dar-
auf befindet, kann die Stereokamera
Gegenstände möglicherweise nicht
genau erkennen und das
EyeSight-System kann nicht richtig
funktionieren. Befestigen Sie niemals
ein Gerät an der mittleren Lüftungsöff-
nung, da jede Änderung des Luftstroms
die Leistung von EyeSight beeinträchti-
gen kann.
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EyeSight beinhaltet die folgenden 
Funktionen.

■ Pre-Crash-Bremssystem
Diese Funktion verwendet eine Sicher-
heitsabstands-Warnfunktion, um den
Fahrer zu warnen, damit er ein Aus-
weichmanöver durchführt, wenn die
Möglichkeit einer Kollision mit einem
Fahrzeug, Fußgänger oder Hindernis
vor Ihnen besteht. Wenn der Fahrer
nicht ausweicht, werden die Bremsen
automatisch betätigt, um den Schaden

HINWEIS

● Bringen Sie keine Aufkleber oder Zube-
hörteile an der Windschutzscheibe
(außen oder innen) an. Wenn Sie es tun
müssen (z. B. gesetzliche Vorgabe oder
elektronische Vignette), vermeiden Sie
den Bereich direkt vor der Kamera.
Andernfalls kann das Sichtfeld der Ste-
reokamera beeinträchtigt werden und
es kann zu einem fehlerhaften Betrieb
des Systems kommen. Wenden Sie sich
für Einzelheiten an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.

● Verwenden Sie keine Glasbeschich-
tungsmittel oder ähnliche Substanzen
auf der Windschutzscheibe. Dies kann
den korrekten Betrieb des Systems
beeinträchtigen.

● Bringen Sie keine Folie oder eine
zusätzliche Glasschicht auf der Wind-
schutzscheibe an. Das System funktio-
niert sonst möglicherweise nicht richtig.

● Wenn die Windschutzscheibe Kratzer
oder Risse aufweist, wenden Sie sich
an einen SUBARU-Vertragshändler
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt.

● Um die Windschutzscheibe austau-
schen oder reparieren zu lassen, wird
empfohlen, dass Sie sich an einen
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine
SUBARU-Vertragswerkstatt.
Um im Falle eines Austauschs oder
einer Reparatur die EyeSight-Funk-
tionalität weiterhin nutzen zu kön-
nen, dürfen nur Original-SUBARU-
Windschutzschei-ben oder
gleichwertige Windschutzscheiben
von Drittanbietern eingebaut
werden. Minderwertige Teile
können bewirken, dass die
Stereokamera Gegenstände nicht
genau erkennt und das EyeSight-
System nicht richtig funktioniert.
SUBARU und SUBARU-Händler
haften nicht für Schäden, die durch
die Verwendung von anderen als
SUBARU-Originalteilen verursacht
werden. Um die EyeSight-
Funktionalität weiterhin nutzen zu
können, ist eine Einstellung der
Stereokamera erforderlich, wenn eine
Windschutzscheibe wieder eingebaut
oder ausgetauscht wird. Für weitere
Details zur Einstellung der Ste-
reokamera wird empfohlen, sich an
einen SUBARU-Vertragshändler oder
eine SUBARU-Vertragswerkstatt
wenden.

EyeSight-Funktionen
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am Fahrzeug zu verringern oder, wenn 
möglich, eine Kollision zu verhindern. 
(S.184)

■ Adaptive Geschwindigkeitsrege-
lung

Diese Funktion behält die eingestellte 
Fahrzeuggeschwindigkeit bei und wenn 
sich ein vorausfahrendes Fahrzeug auf 
der gleichen Fahrspur befindet, folgt sie 
der Geschwindigkeit des vorausfahren-
den Fahrzeugs bis zum Maximum der 
eingestellten Fahrzeuggeschwindig-
keit. (S.194)

■ Herkömmliche Geschwindigkeits-
regelung

In diesem Modus behält das System 
eine konstante Fahrzeuggeschwindig-
keit bei. Es richtet sich nicht nach dem 
vorausfahrenden Fahrzeug. Diese 
Funktion kann auch dann verwendet 
werden, wenn die Stereokamera vor-
übergehend den Betrieb eingestellt hat 
(S.233). Diese Funktion wird durch
Umschalten von der adaptiven
Geschwindigkeitsregelung zur her-
kömmlichen Geschwindigkeitsregelung
verwendet. (S.211)

■ Pre-Crash-Drosselmanagement
Diese Funktion reduziert eine unbeab-
sichtigte Vorwärtsbewegung, die
dadurch verursacht wird, dass sich der
Schalthebel in der falschen Position
befindet oder das Gaspedal versehent-
lich oder zu stark betätigt wird.
(S.219)

■ Warnung beim Abweichen von
der Fahrspur

Diese Funktion warnt den Fahrer, wenn 
das Fahrzeug von der Straße abzudrif-
ten droht. (S.224)

■ Schlingerwarnung
Diese Funktion warnt den Fahrer, wenn
sie ein Abdriften des Fahrzeugs
erkennt, das durch Müdigkeit des Fah-
rers, mangelnde Konzentration auf die
Straße, Unaufmerksamkeit, starken
Seitenwind oder andere Faktoren ver-
ursacht wird. (S.226)

■ Warnung bei Start des vorausfah-
renden Fahrzeugs

Diese Funktion benachrichtigt den Fah-
rer, wenn sich das vorausfahrende 
Fahrzeug in Bewegung setzt, das Fahr-
zeug des Fahrers aber stehen bleibt. 
(S.228)

EyeSight ist bei ausgeschaltetem Motor nicht 
in Betrieb.

 Schalter (für Sicherheitsab-
standseinstellung)

Schalter für Geschwindigkeitsrege-
lung

Schalter “ON-OFF”

■ Schalter für Geschwindigkeitsre-
gelung

 Schalter “ON-OFF”
• Drücken Sie diesen Schalter, um die

Geschwindigkeitsregelung* ein-/auszu-
schalten.

Schalteranordnung

A

C
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• Wenn der Schalter “ON-OFF” gedrückt

wird, erscheint  auf der Instrumen-

tenanzeige, und dann erscheint 
durch Drücken und Halten des 

-Schalters (für Sicherheitsab-
standseinstellung) für etwa 
2 Sekunden. Wenn  oder  auf 
der Instrumentenanzeige angezeigt 
wird, weist dies darauf hin, dass die 
Haupt-Geschwindigkeitsregelung 
eingeschaltet ist. (S.200, 212)

 “- SET” (Schalter für Geschwindig-
keitsregelung nach unten drücken)

• Drücken Sie diesen Schalter nach unten,
um die Geschwindigkeitsregelung* einzu-
stellen. (S.200, 212)

• Drücken Sie diesen Schalter nach unten,
um die Fahrzeuggeschwindigkeit zu redu-
zieren (bei aktuell eingestellter Geschwin-
digkeitsregelung*). (S.205, 215)

 “+ RES” (Schalter für Geschwindig-
keitsregelung nach oben drücken)

• Drücken Sie diesen Schalter nach oben,
um die Geschwindigkeitsregelung* einzu-
stellen. (S.200, 212)

• Drücken Sie diesen Schalter nach
Abbruch der Geschwindigkeitsregelung*
nach oben, um die Geschwindigkeitsrege-
lungsfunktion mit der zuvor eingestellten
Fahrzeuggeschwindigkeit wieder aufzu-
nehmen. (S.209, 218)

• Drücken Sie diesen Schalter nach oben,
um die Fahrzeuggeschwindigkeit zu erhö-
hen (bei aktuell eingestellter Geschwin-
digkeitsregelung*). (S.204, 214)

 “CANCEL” (Schalter für Geschwin-
digkeitsregelung zu sich ziehen)

Ziehen Sie diesen Schalter, um die 

Geschwindigkeitsregelung* abzubrechen. 
(S.206, 216)
*: Adaptive Geschwindigkeitsregelung und

herkömmliche Geschwindigkeitsregelung

■  Schalter (für Sicherheitsab-
standseinstellung)

• Drücken Sie diesen Schalter, um
den eingestellten Sicherheitsab-
stand in 4 Stufen zu wählen (nur bei
eingeschalteter adaptiver Geschwin-
digkeitsregelung). (S.206)

• Wenn die Haupt-Geschwindigkeits-
regelung eingeschaltet ist, kann zwi-
schen adaptiver
Geschwindigkeitsregelung und her-
kömmlicher Geschwindigkeitsrege-

lung durch Drücken des
Schalters (für Sicherheitsabstand-
seinstellung)* umgeschaltet werden.

*: Halten Sie den Schalter ca. 2 Sekunden 
oder länger gedrückt, um zur herkömmli-
chen Geschwindigkeitsregelung zu schal-
ten.
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*: Je nach Ausstattung

Beim automatischen Bremsen können unge-
wöhnliche Geräusche hörbar sein. Dies wird 
durch die Bremssteuerung verursacht und ist 
normal.

Pre-Crash-Bremssystem*

Wenn die Gefahr eines Auffahrun-
falls auf ein Hindernis oder einen 
Fußgänger vor dem Fahrzeug 
besteht, hilft das 
EyeSight-System, eine Kollision 
zu verhindern oder zu minimieren, 
indem es den Fahrer warnt. Wenn 
der Fahrer dennoch kein Aus-
weichmanöver zur Vermeidung 
einer Kollision einleitet, können 
die Bremsen kurz vor der Kollision 
automatisch betätigt werden, um 
den Aufprallschaden zu verringern 
oder, wenn möglich, die Kollision 
zu verhindern. Wenn der Fahrer 
zur Vermeidung einer Kollision ein 
Ausweichmanöver einleitet, wird 
der Pre-Crash-Bremsassistent 
aktiviert, um den Fahrer beim Ver-
hindern oder Minimieren der Kolli-
sion zu unterstützen.

Diese Funktion kann aktiviert wer-
den, wenn der Schalthebel in Stel-
lung D, M oder N steht.

WARNUNG

● Verwenden Sie niemals das
Pre-Crash-Bremssystem und den
Pre-Crash-Bremsassistenten, um Ihr
Fahrzeug anzuhalten oder eine Kollision
unter normalen Bedingungen zu vermei-
den. Diese Funktionen sind nicht in der
Lage, Kollisionen unter allen Umstän-
den zu vermeiden. Wenn der Fahrer
sich ausschließlich auf das
Pre-Crash-Bremssystem zum Bremsen
verlässt, kann es zu Kollisionen kom-
men.

● Wenn eine Warnung aktiviert wird, ach-
ten Sie auf die Fahrzeugfront und die
Umgebung und betätigen Sie das
Bremspedal und/oder ergreifen Sie
gegebenenfalls andere Maßnahmen.

● Das EyeSight-Pre-Crash-Bremssystem
ist in erster Linie dafür ausgelegt, Auf-
fahrunfälle mit anderen Fahrzeugen
nach Möglichkeit zu vermeiden bzw. im
Falle eines Aufpralls Schäden und Ver-
letzungen zu minimieren. Außer ande-
ren Fahrzeugen können auch Objekte
wie Motorräder, Fahrräder und Fußgän-
ger als Hindernisse behandelt werden.
Es kann jedoch Fälle geben, in denen
eine Erkennung aufgrund einer Reihe
von Bedingungen nicht möglich ist*2.
Wenn ein Fahrzeug z. B. von der Seite
betrachtet wird, werden entgegenkom-
mende Fahrzeuge, Fahrzeuge, die sich
rückwärts nähern, kleine Tiere oder Kin-
der sowie Wände oder Türen wahr-
scheinlich nicht erkannt.

● Das Pre-Crash-Bremssystem wird akti-
viert, wenn es bestimmt, dass eine Kolli-
sion nicht vermieden werden kann, und
es ist dafür ausgelegt, unmittelbar vor
einer Kollision eine starke Bremskraft
anzuwenden. Das Ergebnis hängt von
einer Reihe von Bedingungen ab*2. Aus
diesem Grund wird die Ausführung die-
ser Funktion nicht immer gleich sein.
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WARNUNG

● Wenn das Pre-Crash-Bremssystem
aktiviert wurde, bleibt es auch bei teil-
weise betätigtem Gaspedal in Betrieb.
Es wird jedoch deaktiviert, wenn das
Gaspedal plötzlich oder vollständig
durchgedrückt wird.

● Wenn der Fahrer das Bremspedal betä-
tigt oder das Lenkrad dreht, kann das
System bestimmen, dass dies ein Aus-
weichmanöver des Fahrers darstellt,
und die automatische Bremssteuerung
wird möglicherweise nicht aktiviert, um
dem Fahrer die volle Kontrolle zu
ermöglichen.

● Wenn der Geschwindigkeitsunterschied
zum vorausfahrenden Hindernis der fol-
genden Zahl*1oder mehr entspricht,
ist eine Kollision möglicherweise
nicht mehr zu vermeiden. Selbst
wenn der Geschwindigkeitsunter-
schied gleich der folgenden Zahl*1
ist oder darunter liegt, kann die
Funktion in Fällen, wie z. B. wenn
ein anderes Fahrzeug vor Ihnen
einschert, oder in anderen Fällen,
die von der Sicht, dem Zustand der
Fahrbahn und anderen Faktoren*2

abhängen, das Fahrzeug mögli-
cherweise nicht anhalten oder nicht
aktiviert werden. Der
Pre-Crash-Bremsassistent kann in
Abhängigkeit von den unten aufge-
führten Bedingungen*2 möglicher-
weise auch nicht aktiviert werden.

*1: Für Fahrzeuge: etwa 50 km/h,
Für Fußgänger: etwa 35 km/h

*2: Bedingungen, unter denen das
Pre-Crash-Bremssystem Hindernisse
nicht erkennen kann:

• Entfernung zum Hindernis vor Ihnen,
Geschwindigkeitsunterschied, Annähe-
rungsbedingungen, seitliche Verschie-
bung (der Betrag des Versatzes)

• Fahrzeugbedingungen (Beladungszu-
stand, Anzahl an Insassen usw.)

• Straßenbedingungen (Neigung, Glätte,
Form, Unebenheiten usw.)

• Die Sicht nach vorne ist schlecht
(Regen, Schnee, Nebel oder Rauch,
usw.)

• Das erkannte Objekt ist etwas anderes
als ein Fahrzeug, Motorrad, Fahrrad
oder Fußgänger.

 Ein Haustier oder ein anderes Tier (ein
Hund oder ein Reh, usw.)

 Eine Leitplanke, ein Telefonmast, ein
Baum, ein Zaun oder eine Mauer, usw.

• Selbst wenn es sich bei dem Hindernis
um ein Motorrad, ein Fahrrad oder
einen Fußgänger handelt, kann es je
nach Helligkeit der Umgebung sowie
der relativen Bewegung und dem
Gesichtspunkt oder Winkel des Objekts
vorkommen, dass das System es nicht
erkennen kann.

• Das System bestimmt, dass die Maß-
nahme des Fahrers (basierend auf Gas-
pedalbetätigung, Bremsen,
Lenkradwinkel usw.) als Ausweichma-
növer gedacht ist.

• Wartungszustand des Fahrzeugs
(Bremssystem, Reifenverschleiß, Rei-
fendruck usw.)

• Es wird ein Anhänger oder ein anderes
Fahrzeug, usw. gezogen.

• Die Bremsen sind kalt aufgrund der
niedrigen Außentemperatur oder kurz
nach dem Anlassen des Motors.

• Die Bremsen sind bei Gefälle überhitzt
(Bremsleistung ist reduziert).

• Bei Regen oder nach dem Waschen des
Fahrzeugs (die Bremsen sind nass und
die Bremsleistung ist reduziert.)
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• Erkennungsbedingungen der Stereoka-
mera

Insbesondere in den folgenden Fällen 
kann die Funktion das Fahrzeug mögli-
cherweise nicht anhalten oder wird nicht 
aktiviert.

 Schlechtes Wetter (zum Beispiel star-
ker Regen, ein Schneesturm oder dichter
Nebel)

 Die Sicht ist schlecht, weil sich Sand,
Rauch oder Dampf in der Luft befinden,
oder die Sicht nach vorne ist durch Was-
serspritzer, Schnee, Schmutz oder aufge-
wirbelten Staub durch das vorausfahrende
Fahrzeug oder den Gegenverkehr beein-
trächtigt.

 Bei Nacht in Tunneln bei ausgeschalte-
ten Scheinwerfern

 Bei Nacht oder in einem Tunnel, wenn
die Rücklichter eines vorausfahrenden
Fahrzeugs nicht eingeschaltet sind

 Annäherung an ein Motorrad, Fahrrad
oder einen Fußgänger bei Nacht

 Bei mangelhafter Umgebungsbeleuch-
tung am Abend oder frühen Morgen.

 Ein Fahrzeug, Motorrad, Fahrrad oder
Fußgänger befindet sich außerhalb des
von den Scheinwerfern ausgeleuchteten
Bereichs.

 Bei starker Lichteinstrahlung von vorne
(zum Beispiel Sonnenlicht bei Sonnenauf-
gang, Sonnenuntergang oder Scheinwerf-
erlicht usw.).

 Die Windschutzscheibe ist beschlagen,
zerkratzt oder verschmiert, von Schnee,
Schmutz, Staub oder Reif bedeckt oder
anderweitig beeinträchtigt. Dadurch wird
das Sichtfeld der Stereokamera einge-
schränkt. Hinzu kommt, dass Licht vom
Schmutz usw. reflektiert wird.

 Flüssigkeit wurde während oder nach
der Benutzung der Scheibenwaschanlage
nicht vollständig von der Windschutz-
scheibe abgewischt.

 Das Ziel kann nicht korrekt erkannt wer-
den, weil die Sicht der Stereokamera
durch Wassertropfen von Regen oder der
Scheibenwaschanlage bzw. durch die
Wischerblätter behindert wird.

 Das Sichtfeld der Stereokamera ist
blockiert.

 Das Heck des vorausfahrenden Fahr-
zeugs ist niedrig, klein oder unregelmäßig
(das System kann einen anderen Teil des
Fahrzeugs als dessen Heck erkennen und
den Betrieb davon abhängig machen).

• Ein leerer LKW oder Anhänger ohne
Heck- und/oder Seitenwände auf der
Ladefläche.

• Fahrzeuge, bei denen die Ladung aus
dem hinteren Teil herausragt

• Fahrzeuge mit außergewöhnlicher Form
(Fahrzeugtransporter oder Fahrzeuge
mit angebautem Beiwagen usw.)

• Fahrzeuge, deren Bauhöhe niedrig ist,
usw.
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 Es befindet sich eine Wand usw. vor
einem stillstehenden Fahrzeug.

 Es befindet sich ein anderer Gegen-
stand in der Nähe des Fahrzeugs.

 Ein Fahrzeug usw. hat seine Seite
Ihnen zugewandt.

 Bei rückwärts fahrenden oder entge-
genkommenden Fahrzeugen, usw.

 Die Größe und Höhe eines Hindernis-
ses ist kleiner als die Grenzen der Erken-
nungsfähigkeit der Stereokamera.

• Bei kleinen Tieren oder Kindern usw.

• Bei Fußgängern, die sitzen oder liegen

 Das erkannte Objekt ist ein Zaun oder
eine Mauer usw. mit einem einheitlichen 
Muster (Streifenmuster oder Ziegelmuster 
usw.).

 Vorne befindet sich eine Glaswand,
Glastür oder ein Spiegel.

 Das vorausfahrende Fahrzeug schert
plötzlich aus, beschleunigt oder bremst ab.

 Ein Fahrzeug, Motorrad, Fahrrad oder
Fußgänger schert plötzlich von der Seite
ein oder läuft plötzlich vor Ihnen her.

 Ihr Fahrzeug befindet sich nach einem
Fahrspurwechsel unmittelbar hinter einem
Hindernis.

 Es befindet sich ein Fahrzeug, Motor-
rad, Fahrrad oder Fußgänger in der Nähe
der Stoßstange Ihres Fahrzeugs.

 Der Geschwindigkeitsunterschied zwi-
schen Ihrem Fahrzeug und einem Hinder-
nis beträgt 5 km/h oder weniger (Da
gebremst wird, sobald sich das Hindernis
in unmittelbarer Nähe Ihres Fahrzeugs
befindet, kann es je nach Form und Größe
des Hindernisses vorkommen, dass sich
das Hindernis außerhalb des Sichtfelds
der Kamera befindet).

 Bei scharfen Kurven, steilen Steigun-
gen oder steilen Gefällen

 Auf einer holprigen oder ungepflaster-
ten Straße

 Bei Änderungen der Helligkeit, wie z. B.
an einem Tunneleingang oder -ausgang.

● Testen Sie das Pre-Crash-Bremssystem
nicht alleine. Es könnte unzureichend
reagieren und einen Unfall verursachen.

● Unter den unten aufgeführten Bedin-
gungen funktioniert das System mögli-
cherweise nicht ordnungsgemäß.
Schalten Sie das Pre-Crash-Bremssy-
stem aus, wenn diese Bedingungen ein-
treten. (S.193)

• Der Reifendruck ist nicht richtig.*1

• Ungleichmäßig abgenutzte Reifen oder
Reifen mit ungleichmäßigem Abnut-
zungsmuster sind montiert.*1

• Reifen der falschen Größe sind mon-
tiert.*1

• Ein platter Reifen wurde vorübergehend
mit einem Reifenreparaturset repariert.

• Die Aufhängung wurde verändert (ein-
schließlich einer veränderten Origi-nal-
-Aufhängung).

• Im Fahrzeug ist ein Gegenstand instal-
liert, der die Sicht der Stereokamera
behindert.

• Schneeketten sind aufgezogen.
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• Die Scheinwerfer sind verschmutzt oder
es befinden sich Schnee und Eis oder
Schmutz auf ihnen. (Gegenstände wer-
den nicht richtig beleuchtet und sind
schwer zu erkennen.)

• Die optischen Achsen sind nicht korrekt
ausgerichtet. (Gegenstände werden
nicht richtig beleuchtet und sind schwer
zu erkennen.)

• Die Leuchten einschließlich Scheinwer-
fer und Nebelscheinwerfer wurden ver-
ändert.

• Der Betrieb des Fahrzeugs ist aufgrund
eines Unfalls oder einer Funktionsstö-
rung instabil geworden.

• Die Warnleuchte für das Bremssystem
leuchtet rot.*2

• Es befindet sich eine schwere Ladung
im Fahrzeug.

• Die maximale Anzahl von Insassen
wurde überschritten.

• Das Instrument funktioniert nicht ord-
nungsgemäß; z. B. wenn die Leuchten
nicht leuchten, die Signaltöne nicht ertö-
nen, die Anzeige anders als im Normal-
zustand ist usw.*3

*1: Die Räder und Reifen erfüllen Funktio-
nen, die von entscheidender Bedeu-
tung sind. Achten Sie darauf, die 
richtigen zu verwenden. (S.390)

*2: Wenn die Warnleuchte für das Brems-
system (rot) nicht erlischt, halten Sie
das Fahrzeug sofort an einem sicheren 
Ort an und wenden Sie sich an einen  -
Vertragshändler oder an eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder an 
eine andere zuverlässige Werkstatt, 
um das System überprüfen zu lassen.

*3: Für Einzelheiten zum Instrument, siehe
S.90.

HINWEIS

Schalten Sie das Pre-Crash-Bremssy-
stem in den folgenden Situationen aus. 
Andernfalls könnte das Pre-Crash-Brems-
system unerwartet aktiviert werden.

● Das Fahrzeug wird abgeschleppt.

● Das Fahrzeug wird auf einen LKW gela-
den.

● Es wird ein Rollenprüfstand, freie Rollen
oder eine ähnliche Vorrichtung verwen-
det.

● Ein Mechaniker hebt das Fahrzeug an,
startet den Motor und dreht die Räder
frei.

● Durchfahrt durch herabhängende Fah-
nen, Flaggen oder Äste

● Dichte/hohe Vegetation berührt das
Fahrzeug.

● Fahrt auf einer Rennstrecke

● In einer Autowaschanlage

Das Pre-Crash-Bremssystem kann in den 
folgenden Situationen aktiviert werden. 
Konzentrieren Sie sich daher auf sicheres 
Fahren.

● Durchfahrt durch ein automatisches Tor
(Öffnen und Schließen)

● Dichtes Auffahren zum vorausfahren-
den Fahrzeug



189

4

4-5. EyeSight
Fahrbetrieb

HINWEIS

● Fahren an Orten, an denen sich das
Gefälle der Straße rasch ändert

● Die Sicht ist schlecht, weil sich Sand,
Rauch oder Dampf in der Luft befinden,
oder die Sicht nach vorne ist durch
Wasserspritzer, Schnee, Schmutz oder
aufgewirbelten Staub durch das voraus-
fahrende Fahrzeug oder den Gegenver-
kehr beeinträchtigt.

● Durchfahrt durch Dampf- oder Rauch-
wolken usw.

● Bei schlechtem Wetter, z. B. bei star-
kem Schneefall oder Schneesturm

● Die vom vorausfahrenden Fahrzeug
ausgestoßenen Abgase sind bei kaltem
Wetter usw. deutlich sichtbar.

● Ein Hindernis befindet sich in einer
Kurve oder auf einer Kreuzung.

● An einem Fahrzeug oder Gegenstand
wird dicht vorbeigefahren.

● Anhalten sehr dicht vor einer Wand oder
einem Fahrzeug

● Durchfahren durch Sprühwasser von
Straßenberieselungsanlagen oder zur
Schneeräumung eingesetzten Sprink-
lern

Wenn installiertes Zubehör usw. über die 
Kante der vorderen Stoßstange hinaus-
ragt, vergrößert sich die Länge des Fahr-
zeugs, und das System kann 
möglicherweise einen Aufprall nicht ver-
hindern.

Wenn der Fahrer das Bremspedal beim 
automatischen Bremsen betätigt, kann 
sich das Pedal schwergängig anfühlen; 
dies ist jedoch normal. Durch weiteres 
Durchtreten des Bremspedals können Sie 
mehr Bremskraft anwenden.
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Das System kann auch Fußgänger 
erkennen. Das EyeSight-System 
erkennt Fußgänger anhand ihrer 
Größe, Form und Bewegung. Das 
System erkennt einen Fußgänger, 
wenn die Kontur von Kopf und Schul-
tern deutlich zu erkennen ist.

Etwa 1–2 m

Wenn während der Fahrt ein Hindernis vor Ihnen auftaucht, wird das System in der 
folgenden Abfolge aktiviert, um den Fahrer zu warnen und die Bremssteuerung und 
die Bremsleuchten zu aktivieren.
Sicherheitsabstandswarnung:
Wenn das System bestimmt, dass eine Kollisionsgefahr besteht, ertönt eine Warnung mit wie-
derholten kurzen Signaltönen und ein Unterbrechungsbildschirm erscheint auf der Instrumen-
tenanzeige, um den Fahrer zu warnen.

Die Sicherheitsabstandswarnung ist in Betrieb, wenn die adaptive Geschwindigkeitsregelung 
nicht aktiviert ist.

Wenn der Fahrer das Bremspedal betätigt und bis zum Erreichen eines angemessenen 
Sicherheitsabstands abbremst, verstummt die Warnung.

Erste Bremsung und Warnung:

Erkennung von Fußgängern

A

WARNUNG

Die Pre-Crash-Bremsfunktion von 
EyeSight erkennt Fußgänger auch als Hin-
dernisse. Je nach den Bedingungen kann 
es jedoch Fälle geben, in denen das 
System einen Fußgänger nicht erkennen 
kann. Unter den folgenden Bedingungen 
ist die Wahrscheinlichkeit, dass das 
System einen Fußgänger nicht als Objekt 
erkennen kann, besonders hoch.

● Fußgänger sind in einer Gruppe unter-
wegs.

● Ein Fußgänger befindet sich neben
einer Wand oder einem anderen Hinder-
nis.

● Ein Fußgänger benutzt einen Regen-
schirm.

● Ein Fußgänger trägt Kleidung, die eine
ähnliche Farbe wie die Umgebung hat.

● Ein Fußgänger trägt sperriges Gepäck.

● Ein Fußgänger ist gebückt, hockt oder
liegt.

● Ein Fußgänger befindet sich in einem
dunklen Bereich.

● Ein Fußgänger überquert plötzlich vor
Ihnen von der Seite die Straße oder läuft
plötzlich vor Ihnen.

Betrieb des Pre-Crash-Bremssystems
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Wenn das System bestimmt, dass eine hohe Kollisionsgefahr mit einem Hindernis vor dem 
Fahrzeug besteht, ertönt eine Warnung mit wiederholten kurzen Signaltönen und ein Unter-
brechungsbildschirm erscheint auf der Instrumentenanzeige, um den Fahrer zu warnen. Die 
Bremssteuerung kann aktiviert werden und in einigen Situationen kann auch die Motorleistung 
gesteuert werden. Wenn das System bestimmt, dass der Umfang der vom Fahrer ergriffenen 
Ausweichmaßnahmen (Bremsen, Lenken usw.) das Kollisionsrisiko verringert hat, wird die 
Aktivierung der Bremse aufgehoben.

Zweite Bremsung und Warnung:
Wenn das System dann bestimmt, dass die Kollisionsgefahr extrem hoch ist, wechselt die 
Warnung zu einem kontinuierlichen Signalton und eine stärkere Bremssteuerung wird aktiviert. 
Wenn das System anschließend bestimmt, dass eine Kollision unvermeidbar ist, werden trotz 
Ausweichmaßnahmen des Fahrers Bremsen und Motorleistung vom System gesteuert.

Wenn das Fahrzeug durch das automatische Bremssystem vollständig angehalten wird, ertönt 
ein kurzer Ton “3 intermittierende Signaltöne, 1 kurzer Signalton und 1 langer Signalton” und 
die Bremsung wird allmählich gelöst und das Fahrzeug beginnt zu kriechen. Betätigen Sie das 
Bremspedal, nachdem das Fahrzeug angehalten wurde, um das Fahrzeug vollends zum Still-
stand zu bringen.

● In den folgenden Fällen wird weder die erste noch die zweite Bremsung aktiviert.
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt etwa 1 km/h oder weniger (Wenn sich der Schalthebel

in der Stellung N befindet und Ihre Fahrzeuggeschwindigkeit etwa 4 km/h oder weniger
beträgt) oder 200 km/h oder mehr.

• VSC ist aktiviert.

● Wenn das System die Bremslichter des vorausfahrenden Fahrzeugs erkennt, beginnt Ihr
Fahrzeug früher mit dem Abbremsen, als wenn dies nicht der Fall ist.

● In einigen Fällen wird die erste Bremsung für einen längeren Zeitraum angewendet. Einer
der Gründe dafür ist ein großer Geschwindigkeitsunterschied mit einem vorausfahrenden
Hindernis. In diesen Fällen kann eine stärkere oder schwächere Bremsensteuerung aktiviert
werden.

Nach dem Betrieb des Pre-Crash-Bremssystems erscheint eine Meldung und bleibt 
für eine bestimmte Zeit auf der Instrumentenanzeige.

“Pre-Collision Braking System Activated (Notbrems- system aktiviert)”A
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Sicherheitsabstandswarnung
Wahrscheinlicher Kollisionsbereich

Erste Bremsung und Warnung
Höchstwahrscheinlicher Kollisionsbereich

Zweite Bremsung und Warnung
Extrem höchstwahrscheinlicher Kollisionsbereich

Hindernis

Wenn der Fahrer bei aktiviertem 
Pre-Crash-Bremssystem (wenn das 
System bestimmt, dass eine hohe Kolli-
sionsgefahr mit einem Hindernis vor 
dem Fahrzeug besteht) das Bremspe-
dal durchdrückt, bestimmt das System, 
dass es sich dabei um eine Notbrem-
sung handelt und aktiviert den Brem-
sassistenten automatisch.

Die Pre-Crash-Bremsassistenzfunktion wird 
nicht aktiviert wenn die Fahrzeuggeschwin-
digkeit etwa 10 km/h oder weniger oder 
200 km/h oder mehr beträgt.

Betriebssystem
Stärke der automati-

schen Bremsung

Anzeige auf der 
Multi-Informationsan-

zeige
Alarmtyp

Sicherheitsabstands-
warnung

Schwach
Wiederholte kurze 
Signaltöne

Erste Bremsung Mittelmäßig
Wiederholte kurze 
Signaltöne

Zweite Bremsung Stark
Kontinuierlicher 
Signalton

A

C

D

Betrieb des Pre-Crash-Brem-
sassistenten

HINWEIS

Wenn der Fahrer bei aktivierter Sicher-
heitsabstandswarnung das Bremspedal 
betätigt tritt der Pre-Crash-Bremsassi-
stent nicht in Aktion. Das Fahrzeugt wird 
mit der vom Fahrer aufgebrachten norma-
len Bremskraft verzögert.
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 Bildschirm des Multimediasystems

Bedienen Sie den Bildschirm des Multi-
mediasystems, um das 
Pre-Crash-Bremssystem (einschließ-
lich des Pre-Crash-Bremsassistenten) 
ein-/auszuschalten. (S.394)

 Multi-Informationsanzeige

Außerdem können Sie das 
Pre-Crash-Bremssystem (einschließ-
lich des Pre-Crash-Bremsassistenten) 
über den Betriebsschalter der Instru-
mente ein- und ausschalten. (S.394)
Wenn das Pre-Crash-Bremssystem 
ausgeschaltet ist, leuchtet die 
OFF-Anzeige für das 
Pre-Crash-Bremssystem auf.

● Die Ein/Aus-Einstellung des
Pre-Crash-Bremssystems arbeitet mit dem
Pre-Crash-Drosselmanagement zusam-
men.

● Wenn der Motor bei ausgeschaltetem
Pre-Crash-Bremssystem abgestellt und
wieder gestartet wird, schaltet sich das
Pre-Crash-Bremssystem ein. Bei einem
Neustart des Fahrzeug ist das System
standardmäßig eingeschaltet.

■ OFF-Anzeige des
Pre-Crash-Bremssystems

Diese Anzeige leuchtet auf, wenn der 
Motorschalter auf ON gestellt wird, und 
leuchtet nach dem Starten des Motors 
noch etwa 7 Sekunden lang. Sie schal-
tet sich ein, wenn das 
Pre-Crash-Bremssystem und das 
Pre-Crash-Drosselmanagement ausge-
schaltet sind. Sie schaltet sich auch 
unter folgenden Bedingungen ein.
 Das TRC- und VSC-System ist auf

OFF gestellt. (S.268)

 Das EyeSight-System weist eine
Funktionsstörung auf. (S.232)

 Das EyeSight-System hat seinen
Betrieb vorübergehend eingestellt.
(S.233)

Wenn die OFF-Anzeige des 
Pre-Crash-Bremssystems eingeschaltet wird, 
sind das Pre-Crash-Bremssystem (ein-
schließlich der Pre-Crash-Bremsassistenz-
funktion) und das 
Pre-Crash-Drosselmanagement außer 
Betrieb.

Ein-/Ausschalten des 
Pre-Crash-Bremssystems
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*: Je nach Ausstattung

Adaptive Geschwindig-
keitsregelung*

Die adaptive Geschwindigkeitsre-
gelung ist ein Fahrassistenzsy-
stem, das ein komfortableres 
Fahren auf Fernstraßen, Autobah-
nen und Schnellstraßen ermögli-
chen soll. Die Stereokamera 
erkennt vorausfahrende Fahr-
zeuge, die sich auf der gleichen 
Fahrspur befinden, und Ihr Fahr-
zeug folgt dem vorausfahrenden 
Fahrzeug (bis zur Maximalge-
schwindigkeit der eingestellten 
Fahrzeuggeschwindigkeit). Beim 
Folgen hält Ihr Fahrzeug automa-
tisch einen Sicherheitsabstand 
ein, der der Geschwindigkeit des 
vorausfahrenden Fahrzeugs ent-
spricht. Das Fahrzeug kann bei 
einer Geschwindigkeit zwischen 
0 km/h und ca. 180 km/h gesteuert 
werden. Bitte beachten Sie, dass 
Sie die geltenden Geschwindig-
keitsbegrenzungen nicht über-
schreiten sollten.

WARNUNG

● Dieses System bietet dem Fahrer keine
automatische Fahrfunktion, die alle Ver-
kehrsbedingungen beherrscht.

● Verlassen Sie sich nicht ausschließlich
auf die adaptive Geschwindigkeitsrege-
lung. Dieses System ist nicht dazu
gedacht, das Fahren zu unterstützen,
wenn der/die Fahrer(in) nicht die volle
Aufmerksamkeit auf das vor ihm/ihr lie-
gende Geschehen richtet, weil er/sie
während der Fahrt abgelenkt oder
unkonzentriert ist, oder wenn die Sicht-
verhältnisse schlecht sind. Es ist auch
nicht dafür ausgelegt, Auffahrunfälle zu
verhindern.
Bemühen Sie sich stets um eine sichere
Fahrweise. Halten Sie immer einen
angemessenen Sicherheitsabstand zu
dem Fahrzeug vor Ihnen ein, achten Sie
auf Ihre Umgebung und die Fahrbedin-
gungen und betätigen Sie das
Bremspedal bzw. ergreifen Sie andere
notwendige Maßnahmen nach Bedarf.

● Stellen Sie bei Verwendung der adapti-
ven Geschwindigkeitsregelung die
Geschwindigkeit immer entsprechend
der Geschwindigkeitsbegrenzung, dem
Verkehrsfluss, den Straßenverhältnis-
sen und anderen Bedingungen ein.

● Führen Sie vor der Verwendung des
Systems eine tägliche Inspektion durch
und vergewissern Sie sich, dass keine
Funktionsstörungen an den Reifen oder
Bremsen vorliegen.

● Wenn Sie die adaptive Geschwindig-
keitsregelung nicht verwenden möch-
ten, schalten Sie sie unbedingt durch
Drücken des “ON-OFF”-Schalters aus.
Wenn der Schalter eingeschaltet bleibt,
kann die Geschwindigkeitsregelung
unbeabsichtigt aktiviert werden und
möglicherweise einen Unfall verursa-
chen.

● Vergewissern Sie sich vor der Verwen-
dung der adaptiven Geschwindigkeitsre-
gelung, dass die Sicherheit der
Fahrzeuginsassen und der Umgebung
des Fahrzeugs gewährleistet ist. Bedie-
nen Sie die Geschwindigkeitsregelung
niemals von außerhalb des Fahrzeugs.
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WARNUNG

● Wenn das Fahrzeug vor Ihnen die Spur
wechselt, richtet sich Ihr Fahrzeug nicht
danach. Beachten und befolgen Sie
stets die Verkehrsbedingungen in der
Umgebung.

Unter den unten aufgeführten Bedingun-
gen funktioniert das System möglicher-
weise nicht ordnungsgemäß. Verwenden 
Sie nicht die adaptive Geschwindigkeitsre-
gelung wenn diese Bedingungen eintre-
ten.

● Der Reifendruck ist nicht richtig.*1

● Ungleichmäßig abgenutzte Reifen oder
Reifen mit ungleichmäßigem Abnut-
zungsmuster sind montiert.*1

● Reifen der falschen Größe sind mon-
tiert.*1

● Ein platter Reifen wurde vorübergehend
mit einem Reifenreparaturset repariert.

● Die Aufhängung wurde verändert (ein-
schließlich einer veränderten Origi-nal-
SUBARU-Aufhängung).

● Im Fahrzeug ist ein Gegenstand instal-
liert, der die Sicht der Stereokamera
behindert.

● Schneeketten sind aufgezogen.

● Die Scheinwerfer sind verschmutzt oder
es befinden sich Schnee und Eis oder
Schmutz auf ihnen. (Gegenstände wer-
den nicht richtig beleuchtet und sind
schwer zu erkennen.)

● Die optischen Achsen sind nicht korrekt
ausgerichtet. (Gegenstände werden
nicht richtig beleuchtet und sind schwer
zu erkennen.)

● Die Leuchten einschließlich Scheinwer-
fer und Nebelscheinwerfer wurden ver-
ändert.

● Der Betrieb des Fahrzeugs ist aufgrund
eines Unfalls oder einer Funktionsstö-
rung instabil geworden.

● Die Warnleuchte für das Bremssystem
leuchtet rot.*2

● Es befindet sich eine schwere Ladung
im Fahrzeug.

● Die maximale Anzahl von Insassen
wurde überschritten.

● Das Instrument funktioniert nicht ord-
nungsgemäß; z. B. wenn die Leuchten
nicht leuchten, die Signaltöne nicht ertö-
nen, die Anzeige anders als im Normal-
zustand ist usw.*3

*1: Die Räder und Reifen erfüllen Funktio-
nen, die von entscheidender Bedeu-
tung sind. Achten Sie darauf, die 
richtigen zu verwenden. (S.390)

*2: Wenn die Warnleuchte für das Brems-
system (rot) nicht erlischt, halten Sie
das Fahrzeug sofort an einem sicheren 
Ort an und wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler oder an 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
an eine andere zuverlässige Werkstatt, 
um das System überprüfen zu lassen.

*3: Für Einzelheiten zum Instrument, siehe
S.90.

Die adaptive Geschwindigkeitsregelung ist 
für den Einsatz auf Fernstraßen, Schnell-
straßen, gebührenpflichtigen Straßen, 
Autobahnen und ähnlichen Straßen mit 
eingeschränktem konzipiert. Sie ist nicht 
für den Einsatz im Stadtverkehr gedacht. 
Unter den folgenden Bedingungen dürfen 
Sie die adaptive Geschwindigkeitsrege-
lung nicht verwenden. Andernfalls kann es 
zu einem Unfall kommen.

● Normale Straßen (die nicht zur Katego-
rie der oben genannten Straßen gehö-
ren)

• Je nach Fahrumgebung (Komplexität
der Straßen und andere Faktoren) kann
das System möglicherweise nicht so
agieren, wie es die Verkehrsbedingun-
gen erfordern, und das kann zu einem
Unfall führen.
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WARNUNG

● Scharfe Kurven oder kurvenreiche
Strecken

● Mit Eis oder Schnee bedeckte Straßen
oder andere glatte Straßenoberflächen

• Die Reifen können durchdrehen, so
dass die Kontrolle über das Fahrzeug
verloren geht.

● Verkehrsbedingungen, bei denen häufi-
ges Beschleunigen und Abbremsen die
Einhaltung des Sicherheitsabstands
erschweren

• Das System ist möglicherweise nicht in
der Lage, so zu agieren, wie es die Ver-
kehrsbedingungen erfordern.

● Steile Gefälle
• Die eingestellte Fahrzeuggeschwindig-

keit wird möglicherweise überschritten.

● Auf einer steilen, kontinuierlichen Gefäl-
lestrecke

• Die Bremsen können überhitzen.

● Straßen und Überführungen mit wieder-
holten steilen Steigungen und Gefällen

• Die Erkennung des vorausfahrenden
Fahrzeugs kann verloren gehen, oder
die Fahrbahnoberfläche wird anstelle
des vorausfahrenden Fahrzeugs
erkannt, was eine korrekte Steuerung
unmöglich macht.

● Bei der Einfahrt in eine scharfe
Kurve/Abbiegung bei einen Autobahn-
kreuz oder einer Kreuzung oder in eine
Raststätte, einen Parkplatz, eine Maut-
stelle oder andere Einrichtungen

• Eine Erkennung des vorausfahrenden
Fahrzeugs könnte unmöglich sein.

● Bei Änderungen der Helligkeit, wie z. B.
an einem Tunneleingang oder -aus-
gang.

● Die Sicht ist schlecht, weil sich Sand,
Rauch oder Dampf in der Luft befinden,
oder die Sicht nach vorne ist durch
Wasserspritzer, Schnee, Schmutz,
Sprühwasser von Straßenberieselungs-
anlagen oder zur Schneeräumung ein-
gesetzten Sprinklern oder
aufgewirbelten Staub durch das voraus-
fahrende Fahrzeug oder den Gegenver-
kehr beeinträchtigt.

• Die Erkennung des vorausfahrenden
Fahrzeugs kann verloren gehen, oder
Wasser oder andere Substanzen kön-
nen fälschlicherweise stattdessen
erkannt werden, was eine korrekte
Steuerung unmöglich macht.
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WARNUNG

● Bei schlechtem Wetter, z. B. bei star-
kem Schneefall oder Schneesturm

● Die Windschutzscheibe ist beschlagen,
zerkratzt oder verschmiert, von Schnee,
Schmutz, Staub oder Reif bedeckt oder
anderweitig beeinträchtigt. Dadurch
wird das Sichtfeld der Stereokamera
eingeschränkt. Hinzu kommt, dass Licht
vom Schmutz usw. reflektiert wird.

● Wassertropfen vom Regen oder der
Scheibenwaschanlage oder Schmutz
wurden nicht vollständig von der Wind-
schutzscheibe abgewischt.

• Möglicherweise kann das vorausfah-
rende Fahrzeug nicht erkannt werden,
was eine korrekte Steuerung unmöglich
macht.

● Das Sichtfeld der Stereokamera ist bloc-
kiert.

Die Stereokamera hat möglicherweise 
Schwierigkeiten, die folgenden Objekte 
oder Bedingungen zu erkennen. Betätigen 
Sie das Bremspedal und ergreifen Sie 
andere Maßnahmen nach Bedarf.

● Fahrzeuge mit deutlich unterschiedli-
chen Geschwindigkeiten (langsam fah-
rende Fahrzeuge, stillstehende oder
entgegenkommende Fahrzeuge usw.)

● Fahrzeuge, die in Ihre Fahrspur ein-
scheren

● Motorräder, Fahrräder, Fußgänger und
Tiere usw.

● Das Licht ist schwach am Abend oder
frühen Morgen.

● Bei Nacht in Tunneln bei ausgeschalte-
ten Scheinwerfern

● Bei Nacht oder in einem Tunnel, wenn
die Rücklichter eines vorausfahrenden
Fahrzeugs nicht eingeschaltet sind

● Bei starker Lichteinstrahlung von vorne
(Sonnenlicht oder Scheinwerferlicht
usw.).

● Vorausfahrende Fahrzeuge mit niedri-
gem, kleinem oder unregelmäßigem
Heck (das System kann einen anderen
Teil des Fahrzeugs als dessen Heck
erkennen und den Betrieb davon
abhängig machen.)

• Ein leerer Lkw oder Anhänger, der keine
Heckklappe oder eine lange Ladefläche
hat

• Fahrzeuge, bei denen die Ladung aus
dem hinteren Teil herausragt

• Fahrzeuge mit außergewöhnlicher Form
(Fahrzeugtransporter oder Fahrzeuge
mit angebautem Beiwagen usw.)

• Niedrige Fahrzeuge

● Objekte, die sich nahe an der Stoß-
stange Ihres Fahrzeugs befinden

■ Erkennung des vorausfahrenden
Fahrzeugs durch die EyeSight-Ste-
reokamera*

● Unter den folgenden Bedingungen der
Straße oder Ihres Fahrzeugs ist eine 
Erkennung des vorausfahrenden Fahr-
zeugs möglicherweise nicht möglich. 
Auch Fahrzeuge auf benachbarten 
Fahrspuren oder Objekte am Straßen-
rand können fälschlicherweise erkannt 
werden. Unter solchen Bedingungen 
dürfen Sie die adaptive Geschwindig-
keitsregelung nicht verwenden. Wenn 
Sie gegenwärtig Geschwindigkeitsrege-
lung verwenden, betätigen Sie das 
Bremspedal und ergreifen Sie andere 
Maßnahmen nach Bedarf.
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WARNUNG

• Das Folgen beginnt ab einem kurzen
Folgeabstand, z. B. wenn das voraus-
fahrende Fahrzeug in Ihre Fahrspur ein-
geschert ist.

• Auf kurvenreichen Straßen, am Anfang
und Ende einer Kurve und auf Straßen
mit kontinuierlichen Kurven (Diese
Bedingungen erschweren dem System
die Erkennung von Fahrzeugen, da sie
sich außerhalb des Erkennungsbe-
reichs befinden.)

• Auf einer Einfahrt oder Ausfahrt einer
Autobahn, Schnellstraße oder einer
anderen Straße mit eingeschränktem
Zugang (die adaptive Geschwindigkeits-
regelung von EyeSight ist nicht für die
Verwendung in dieser Art von Fahrum-
gebung ausgelegt.)

• In einer städtischen oder vorstädtischen
Umgebung (Die adaptive Geschwindig-
keitsregelung ist für den Einsatz in die-
sen Fahrbereichen nicht geeignet.
Verwenden Sie die adaptive Geschwin-
digkeitsregelung nur auf Schnellstra-
ßen mit eingeschränktem Zugang.)

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist nicht
direkt vor Ihrem Fahrzeug sondern seit-
lich versetzt.

• Ein Hindernis befindet sich am Straßen-
rand.

• Der relative Geschwindigkeitsunter-
schied zum vorausfahrenden Fahrzeug
ist groß.

• Ein Fahrzeug schert vor Ihnen in Ihre
Fahrspur ein.

• Die Entfernung zwischen Fahrzeugen
ist extrem gering.

• Ihr Fahrzeug schlingert innerhalb der
Fahrspur.

• Auf einer holprigen oder ungepflasterten
Straßenoberfläche.

• Auf einer Straße mit extrem schmalen
Fahrspuren, z. B. wenn Verkehrsbe-
schränkungen gelten oder in Bereichen,
in denen Bauarbeiten stattfinden.

• Normales Fahren ist aufgrund eines
Unfalls oder einer Funktionsstörung
instabil geworden.

• Extrem schwere Ladung befindet sich
auf dem Rücksitz oder im Kofferraum
Ihres Fahrzeugs.
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WARNUNG

● Die Situationsbeurteilungsfähigkeiten
der adaptiven Geschwindigkeitsrege-
lung haben ihre Grenzen. In den folgen-
den Situationen kann das Abbremsen
möglicherweise nicht rechtzeitig erfol-
gen. Betätigen Sie das Bremspedal, um
das Fahrzeug bei Bedarf abzubremsen.

• Der Geschwindigkeitsunterschied zum
vorausfahrenden Fahrzeug ist zu groß
oder das vorausfahrende Fahrzeug ver-
zögert unerwartet.

• Das verzögernde vorausfahrende Fahr-
zeug wird unerwartet langsamer oder
bremst plötzlich ab.

● Wenn der Alarm-/Benachrichtigungston
häufig ertönt, dürfen Sie die adaptive
Geschwindigkeitsregelung nicht ver-
wenden.

● In den folgenden Situationen wird die
Warnung “Obstacle Detected (Hindernis
erkannt)” möglicherweise auch bei kur-
zem Folgeabstand nicht aktiviert.

• Der Geschwindigkeitsunterschied zum
vorausfahrenden Fahrzeug ist gering.
Die beiden Fahrzeuge fahren mit annä-
hernd der gleichen Geschwindigkeit.

• Das vorausfahrende Fahrzeug fährt
schneller als Ihr Fahrzeug. Der Folge-
abstand nimmt allmählich zu.

• Ein anderes Fahrzeug schert sehr nahe
an Ihrem Fahrzeug in Ihre Fahrspur ein.

• Das vorausfahrende Fahrzeug verzö-
gert plötzlich.

• Es gibt immer wieder Steigungen und
Gefälle.

*: Der Erkennungsstatus des vorausfah-
renden Fahrzeugs mit der Stereoka-
mera kann durch den 
Beleuchtungsstatus der Anzeige für vor-
ausfahrendes Fahrzeug bestätigt wer-
den. (S.200)

HINWEIS

● Nach dem Start der adaptiven
Geschwindigkeitsregelung hält diese die
Regelung kontinuierlich in Abhängigkeit
vom Verhalten des vorausfahrenden
Fahrzeugs aufrecht. Wenn Ihr Fahrzeug
anhält, weil das vorausfahrende Fahr-
zeug angehalten hat, wird die automati-
sche Bremsfunktion unmittelbar nach
dem Anhalten aufgehoben und das
Fahrzeug beginnt allmählich zu krie-
chen (gleichzeitig ertönen 3 intermittie-
rende Signaltöne, 1 kurzer Signalton
und 1 langer Signalton). Betätigen Sie
unbedingt das Bremspedal und halten
Sie das Fahrzeug vollständig an.
Beachten Sie, dass das Fahrzeug nicht
im Stillstand gehalten wird und sich
nicht automatisch aus dem Stillstand in
Bewegung setzt.

● Je nach den folgenden Bedingungen
kann das Bremsen nicht ausreichend
sein. Betätigen Sie das Bremspedal und
verzögern Sie nach Bedarf.

• Fahrzeugbedingungen (Beladungszu-
stand, Anzahl an Insassen usw.)

• Straßenbedingungen (Neigung, Glätte,
Form, Unebenheiten usw.)

• Wartungszustand des Fahrzeugs
(Bremssysteme, Reifenverschleiß, Luft-
druck usw.)

• Die Bremsen sind kalt. (Z. B. unmittel-
bar nach dem Anlassen des Motors
oder wenn die Außentemperatur nied-
rig ist.)

• Für einen kurzen Zeitraum beim Fahren
nach dem Anlassen des Motors, bis der
Motor warmgelaufen ist

• Die Bremsen sind bei Gefälle überhitzt
(Bremsleistung kann reduziert sein).

• Bei Regen oder nach dem Waschen des
Fahrzeugs (die Bremsen können nass
werden und die Bremsleistung kann
reduziert sein.)
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■ Einstellen der adaptiven
Geschwindigkeitsregelung

1 Einstellen der adaptiven Geschwin-
digkeitsregelung in den 
Standby-Status

Drücken Sie den Schalter “ON-OFF”. Zu die-

sem Zeitpunkt werden  (weiß) und die 
Anzeige für die Sicherheitsabstandseinstel-
lung auf der Instrumentenanzeige ange-
zeigt.
Die eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit 
wird “- - - km/h (- - - MPH)” betragen.

Anzeige für adaptive Geschwindig-
keitsregelung

Eingestellte Fahrzeuggeschwindig-
keit

Anzeige Ihres Fahrzeugs

Anzeige zur Einstellung des Sicher-
heitsabstands

Anzeige zur Einstellung des Sicher-
heitsabstands (Symbol)

Wenn die Multi-Informationsanzeige zur 
Anzeige anderer Inhalte als die Informations-
anzeige des Fahrassistenzsystems einge-
stellt ist, wird die Anzeige zur Einstellung des 
Sicherheitsabstands als Symbol angezeigt.

Zum Aktivieren des Bereitschaftsstatus: 
Die adaptive Geschwindigkeitsregelung 
kann aktiviert werden, wenn alle der fol-
genden Bedingungen erfüllt sind und 
die Anzeige “READY” auf der Instru-
mentenanzeige angezeigt wird.
• Die Fahrertür und die Beifahrertür

sind geschlossen.
• Der Fahrersicherheitsgurt ist ange-

legt.
• Der Schalthebel befindet sich in der

Stellung D oder M.
• Das Bremspedal wird nicht betätigt.
• Der EyeSight-Betrieb ist nicht vor-

übergehend unterbrochen.
(Weiß) ist ausgeschaltet. (S.233)

• Die Straße weist kein starkes Gefälle
auf.

• Das Lenkrad wurde nicht wesentlich
in eine Richtung gedreht.

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt
zwischen 0 km/h und ca. 180 km/h.

• Die Feststellbremse ist gelöst.
• Die Warnleuchte des GPF-Systems

leuchtet nicht oder blinkt nicht.
• Der Fahrmodus steht auf normaler

Modus oder Sportmodus. (S.263)
• Das Pre-Crash-Bremssystem ist

während des Modus TRACK nicht
ausgestellt. (S.193, 268)

• TRC- und VSC-System sind nicht
ausgestellt. (S.268)

Wenn die Warnleuchte für niedrigen 
Kraftstoffstand aufleuchtet, darf die 
adaptive Geschwindigkeitsregelung 

Verwendung der adaptiven 
Geschwindigkeitsregelung

A

C

D
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nicht verwendet werden.

Anzeigeleuchte “READY”

2 Einstellen der adaptiven Geschwin-
digkeitsregelung

Drücken Sie den Schalter für Geschwindig-
keitsregelung zur Seite “- SET” oder “+ 
RES”.
Die adaptive Geschwindigkeitsregelung ist 
aktiviert und die Regelung beginnt, wobei 
die Fahrzeuggeschwindigkeit zum Zeitpunkt, 
als der Schalter gedrückt wurde, als die ein-
gestellte Fahrzeuggeschwindigkeit verwen-
det wird.
Wenn kein vorausfahrendes Fahrzeug 
erkannt wird, fährt das Fahrzeug konstant 
mit der eingestellten Fahrzeuggeschwindig-
keit.

Bei aktivierter adaptiver Geschwindig-
keitsregelung schaltet sich die Anzeige 
“READY” aus, die eingestellte Fahr-
zeuggeschwindigkeit wird angezeigt 

und  wechselt die Farbe von weiß 

zu grün.

Grün

● Die Fahrzeuggeschwindigkeit kann zwi-
schen 30 km/h und 180 km/h eingestellt
werden.

● Wenn bei der Einstellung der Fahrzeugge-
schwindigkeit das Fahrzeug etwa 30 km/h
oder langsamer fährt, wird die Fahrzeug-
geschwindigkeit auf 30 km/h eingestellt.

● Beim Fahren in einer Kurve beschleunigt
das Fahrzeug möglicherweise nicht oder
bremst ab, auch wenn die eingestellte
Fahrzeuggeschwindigkeit höher ist als die
aktuelle Fahrzeuggeschwindigkeit.

● Wenn  nicht aufleuchtet, auch wenn der
Schalter “ON-OFF” gedrückt wird,
funktioniert die adaptive
Geschwindigkeits-regelung nicht.

● Wenn  nicht aufleuchtet, auch wenn der
Schalter “ON-OFF” gedrückt wird, und
dies häufig erfolgt, liegt möglicherweise
eine Funktionsstörung im System vor.
Wenden Sie sich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt und lassen Sie das
System überprüfen.

A A
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Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug 
erkannt wird, ertönt 1 kurzer Signalton 
zur Benachrichtigung und die Anzeige 
für vorausfahrendes Fahrzeug leuchtet 
auf.
Das Fahrzeug folgt dem vorausfahren-
den Fahrzeug und hält den eingestell-
ten Sicherheitsabstand ein. Zu diesem 
Zeitpunkt wird die Fahrgeschwindigkeit 
angepasst und wird die eingestellte 
Fahrzeuggeschwindigkeit nicht über-
schreiten. Wenn das vorausfahrende 
Fahrzeug nicht mehr erfasst wird, 
ertönt 1 kurzer Signalton zur Benach-
richtigung und die Anzeige für voraus-
fahrendes Fahrzeug erlischt. Während 
der Fahrer das Fahrzeug durch Betäti-
gen des Gaspedals beschleunigt, 

wechselt  die Farbe von grün zu 
weiß. Wenn die Beschleunigung auf-

hört, wechselt  die Farbe von weiß 
zu grün.

Anzeige für vorausfahrendes Fahr-
zeug (Symbol)

Anzeige für vorausfahrendes Fahr-
zeug

● Wenn die Multi-Informationsanzeige zur
Anzeige anderer Inhalte als die Informati-
onsanzeige des Fahrassistenzsystems
eingestellt ist, wird die Anzeige für voraus-
fahrendes Fahrzeug als Symbol angezeigt.
(S.95)

● Der Benachrichtigungssignalton (Erken-
nungston für vorausfahrendes Fahrzeug),
der ertönt, wenn ein vorausfahrendes
Fahrzeug bei aktivierter adaptiver
Geschwindigkeitsregelung erkannt bzw.
nicht mehr erkannt wird, kann durch
Anpassung ausgeschaltet werden.
(S.394)

■ Betrieb der adaptiven Geschwin-
digkeitsregelung

 Wenn kein vorausfahrendes Fahr-
zeug erkannt wird

Das Fahrzeug fährt konstant mit der einge-
stellten Fahrzeuggeschwindigkeit zwischen 
30 km/h und 180 km/h.

 Wenn ein vorausfahrendes Fahr-
zeug erkannt wird

Das Fahrzeug folgt dem vorausfahrenden 
Fahrzeug und hält den eingestellten Sicher-
heitsabstand ein (vier Einstellungen stehen 
zur Verfügung) bis zur eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit zwischen 30 km/h und 
180 km/h.

WARNUNG

Stellen Sie bei Verwendung der adaptiven 
Geschwindigkeitsregelung die Geschwin-
digkeit immer entsprechend der 
Geschwindigkeitsbegrenzung, dem Ver-
kehrsfluss, den Straßenverhältnissen und 
anderen Bedingungen ein.

A
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 Wenn Ihr Fahrzeug das vorausfah-
rende nicht mehr erkennt

Das Fahrzeug beschleunigt allmählich wie-
der auf die eingestellte Fahrzeuggeschwin-
digkeit und fährt mit dieser konstanten 
Geschwindigkeit.

Wenn beim Beschleunigen auf die einge-
stellte Fahrzeuggeschwindigkeit ein voraus-
fahrendes Fahrzeug erkannt wird, wird das 
Folgen erneut gestartet.

● Wenn die Bremsen durch die adaptive
Geschwindigkeitsregelung betätigt wer-
den, leuchten die Bremsleuchten des
Fahrzeugs auf.

● Auch wenn kein Fahrzeug vorausfährt,
kann auf einer Gefällestrecke die automati-
sche Bremsung der adaptiven Geschwin-
digkeitsregelung aktiviert werden, um die
eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit zu
halten.

● Beim automatischen Bremsen können
Geräusche hörbar sein. Dies wird durch
die Bremssteuerung verursacht und ist
kein Hinweis auf eine Funktionsstörung.

● Um vorübergehend schnell zu beschleuni-

gen, verwenden Sie das Gaspedal. Nach 
dem Beschleunigen kehrt das Fahrzeug 
allmählich zur eingestellten Fahrzeugge-
schwindigkeit zurück, die in der Anzeige 
für die eingestellte Fahrzeuggeschwindig-
keit angezeigt wird.

● Wenn das vorausfahrende Fahrzeug nicht
mehr erkannt wird, während bei Ihrem
Fahrzeug noch der automatische Brems-
vorgang aktiv ist, wird die Bremse automa-
tisch allmählich gelöst. Betätigen Sie das
Gaspedal bei Bedarf.

● Die Leitfahrzeug-Folgefunktion weist fol-
gende Eigenschaften auf:

• Wenn die Bremsleuchten des vorausfah-
renden Fahrzeugs erkannt werden,
beginnt die Verzögerung früher als ohne
Erkennung.

• Wenn das Fahrzeug auf die Überholspur
wechselt, während es schneller als ca.
60 km/h fährt, beginnt das System schnel-
ler auf die eingestellte Fahrzeuggeschwin-
digkeit zu beschleunigen, da es mit dem
Blinker gekoppelt ist.

• Wenn die Einstellung der Fahrspur von der
tatsächlichen Fahrtrichtung abweicht,
beginnt das Fahrzeug möglicherweise
schneller als üblich zu beschleunigen,
wenn der Fahrer einen Fahrspurwechsel
signalisiert, um von der Überholspur auf
die Fahrspur zu wechseln. (S.394)

● Die Beschleunigungseigenschaften der
Geschwindigkeitsregelung können auf
eine von vier Stufen eingestellt werden.
(S.394)

HINWEIS

Wenn der Fahrer das Bremspedal beim 
automatischen Bremsen betätigt, kann 
sich das Pedal schwergängig anfühlen; 
dies ist jedoch keine Funktionsstörung. 
Durch weiteres Durchtreten des Bremspe-
dals können Sie mehr Bremskraft anwen-
den. Wenn das Bremspedal losgelassen 
wird, kehrt es in den ursprünglichen 
Zustand zurück.
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■ Erhöhen der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit

 Mit dem Schalter für Geschwindig-
keitsregelung

 Kurz zur Seite “+ RES” drücken.
Jedes Mal, wenn der Schalter gedrückt wird, 
erhöht sich die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit in Schritten von 1 km/h.

 Kontinuierlich zur Seite “+ RES”
drücken.

Während der Schalter gedrückt wird, erhöht 
sich die eingestellte Fahrzeuggeschwindig-
keit in Schritten von 5 km/h.

Wenn der Schalter betätigt wird, ändert 
sich die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit auf der Instrumentenan-
zeige.

 Verwendung des Gaspedals

1 Betätigen Sie das Gaspedal, um die
Fahrzeuggeschwindigkeit zu erhö-
hen.

2 Sobald die gewünschte Geschwin-
digkeit erreicht ist, drücken Sie den 
Schalter für Geschwindigkeitsrege-
lung zur Seite “- SET”.

Die Geschwindigkeit zum Zeitpunkt der 
Betätigung des Schalters wird als neue ein-
gestellte Fahrzeuggeschwindigkeit über-
nommen und erscheint in der 
Instrumentenanzeige.

HINWEIS

● Wenn das Fahrzeug dem vorausfahren-
den Fahrzeug folgt, wird die tatsächliche 
Fahrzeuggeschwindigkeit gemäß dem
vorausfahrenden Fahrzeug gesteuert.
Wenn daher der Schalter für Geschwin-
digkeitsregelung zur Seite “+ RES”
gedrückt wird und eine höhere
Geschwindigkeit als die des vorausfah-
renden Fahrzeugs eingestellt wird, wird
das Fahrzeug nicht beschleunigen; es
wird einen sicheren Sicherheitsabstand
als erste Priorität einhalten. Da dadurch
jedoch die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit geändert wurde,
beschleunigt das Fahrzeug auf die neue 
eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit,
wenn das vorausfahrende Fahrzeug
nicht mehr erkannt wird (z. B. wenn Sie
auf eine Autobahnspur ohne vorausfah-
rende Fahrzeuge wechseln). Ändern
Sie die eingestellte Fahrzeuggeschwin-
digkeit und prüfen Sie dabei kurz den
Wert, der in der Anzeige für die einge-
stellte Fahrzeuggeschwindigkeit in der
Instrumentenanzeige angezeigt wird.

● Wenn das Gaspedal bei eingeschalteter 
adaptiver Geschwindigkeitsregelung
betätigt wird, erfolgen keine automati-
sche Bremssteuerung und keine War-
nungen durch die adaptive
Geschwindigkeitsregelung. Wenn
jedoch zu diesem Zeitpunkt ein hohes
Risiko einer Kollision mit einem Hinder-
nis vor dem Fahrzeug besteht, kann die
Warnung und Bremssteuerung des
Pre-Crash-Bremssystems aktiviert wer-
den.
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■ Verringern der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit

 Mit dem Schalter für Geschwindig-
keitsregelung

 Kurz zur Seite “- SET” drücken.
Jedes Mal, wenn der Schalter gedrückt wird,
verringert sich die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit in Schritten von 1 km/h.

 Kontinuierlich zur Seite “- SET” drüc-
ken.

Während der Schalter gedrückt wird, redu-
ziert sich die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit in Schritten von 5 km/h.

Wenn der Schalter betätigt wird, ändert 
sich die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit auf der Instrumentenan-
zeige.

 Verwendung des Bremspedals

1 Betätigen Sie das Bremspedal, um
die Fahrzeuggeschwindigkeit zu 
verringern.

Die adaptive Geschwindigkeitsregelung wird 

abgebrochen und  (Anzeige für adaptive 
Geschwindigkeitsregelung) wechselt die 
Farbe von grün zu weiß.

2 Sobald die gewünschte Geschwin-
digkeit erreicht ist, drücken Sie den 
Schalter für Geschwindigkeitsrege-
lung zur Seite “- SET”.

Die Geschwindigkeit zum Zeitpunkt der 
Betätigung des Schalters wird als neue ein-

gestellte Fahrzeuggeschwindigkeit über-
nommen und erscheint in der 
Instrumentenanzeige.

■ Vorübergehendes Beschleunigen
Betätigen Sie das Gaspedal, um vor-
übergehend zu beschleunigen.
Wenn das Gaspedal losgelassen wird,
kehrt das Fahrzeug zur eingestellten
Fahrzeuggeschwindigkeit zurück.
Während der Fahrer das Fahrzeug bei
aktivierter adaptiver Geschwindigkeits-
regelung durch Betätigen des Gaspe-

dals beschleunigt, wird  weiß. 
Sobald die Beschleunigung abge-

schlossen ist, wird  wieder grün.

■ Vorübergehendes Abbremsen
Drücken Sie das Bremspedal herunter,
um vorübergehend abzubremsen.
Wenn das Bremspedal betätigt wird,
wird die adaptive Geschwindigkeitsre-

gelung abgebrochen.  wechselt die 
Farbe von grün zu weiß, während die 
eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit 
weiterhin auf der Instrumentenanzeige 
angezeigt wird.
Lassen Sie das Bremspedal los und 
drücken Sie den Schalter für Geschwin-
digkeitsregelung zur Seite “+ RES”, um 
die Fahrzeuggeschwindigkeit erneut 
einzustellen.

WeißA
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■ Ändern des Sicherheitsabstands
zum vorausfahrenden Fahrzeug

Der Sicherheitsabstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug kann in 4 Stufen 
geändert werden.

Jedes Mal, wenn der Schalter 
(Sicherheitsabstandseinstellung) 
gedrückt wird, ändert sich der Sicher-
heitsabstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug.

● Der Sicherheitsabstand ändert sich in
Übereinstimmung mit der Fahrzeugge-
schwindigkeit. Je schneller das Fahrzeug
fährt, des größer ist der Sicherheitsab-
stand.

Orientierungshilfe für Sicherheitsab-
stände

● Der zuvor eingestellte Sicherheitsabstand
wird wiederhergestellt, wenn Sie durch
Drücken des Schalters “ON-OFF” die
adaptive Geschwindigkeitsregelung wieder
einschalten.

■ Abbrechen durch Fahrerbedie-
nung

Jeder der folgenden Vorgänge schaltet 
die adaptive Geschwindigkeitsrege-
lung aus:
 Drücken Sie das Bremspedal herun-

ter.

 wechselt die Farbe von grün zu weiß, 

während die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit weiterhin auf der Instrumen-
tenanzeige angezeigt wird.

HINWEIS

Normalerweise wird, während das Fahr-
zeug dem vorausfahrenden Fahrzeug 
folgt, das Beschleunigen und Abbremsen 
automatisch in Abhängigkeit von der 
Geschwindigkeit des vorausfahrenden 
Fahrzeugs durchgeführt. Wenn sich Ihr 
Fahrzeug jedoch einem vorausfahrenden 
Fahrzeug nähert, z. B. wenn es für einen 
Spurwechsel oder aus anderen Gründen 
beschleunigt werden muss, und wenn das 
vorausfahrende Fahrzeug plötzlich 
abbremst oder ein anderes Fahrzeug 
Ihnen den Weg abschneidet, betätigen Sie 
das Gaspedal bzw. Bremspedal, um ent-
sprechend den vorhandenen Bedingungen 
zu beschleunigen bzw. abzubremsen.

Anzeige des 
Sicherheitsab-

stands

Wenn die 
Fahrzeugge-
schwindig-

keit 40 km/h 
beträgt

Wenn die 
Fahrzeugge-
schwindig-

keit 100 km/h 
beträgt

Ca. 30 m Ca. 60 m

Ca. 25 m Ca. 50 m

Ca. 20 m Ca. 40 m

Ca. 15 m Ca. 30 m

Abbrechen der adaptiven
Geschwindigkeitsregelung
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Weiß

 Ziehen Sie den Schalter für
Geschwindigkeitsregelung zur Seite
“CANCEL”.

 wechselt die Farbe von grün zu weiß, 

während die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit weiterhin auf der Instrumen-
tenanzeige angezeigt wird.

■ Automatischer Abbruch durch
das System

Wenn das adaptive Geschwindigkeits-
regelsystem Ihr Fahrzeug vollständig 
zum Stillstand bringt, ertönen 3 intermit-
tierende Signaltöne, 1 kurzer Signalton 
und 1 langer Signalton, wonach das 
adaptive Geschwindigkeitsregelsystem 
die Steuerung Ihres Fahrzeugs freigibt.

In den folgenden Fällen ertönt 1 kurzer 
Signalton und 1 langer Signalton als 
Benachrichtigung und die adaptive 
Geschwindigkeitsregelung wird auto-

matisch abgebrochen.  wechselt 
von grün zu weiß. Außerdem wird die 
Nachricht über den Abbruch der adapti-
ven Geschwindigkeitsregelung auf der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt.
 Das Gefälle der Straße ist sehr steil.
 TRC oder VSC wird aktiviert.
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit hat

bei aktivierter adaptiver Geschwin-
digkeitsregelung ca. 200 km/h über-
schritten.

 Das Lenkrad wurde wesentlich in
eine Richtung gedreht.

 Der Schalthebel wird auf eine
andere Stellung als D oder M
bewegt.

• Die adaptive Geschwindigkeitsregelung
kann wiederaufgenommen werden, nach-
dem der Schalthebel in die Stellung D
oder M zurückbewegt wurde.

 Entweder die Fahrertür oder die Bei-
fahrertür wurde geöffnet.

 Der Fahrersicherheitsgurt ist nicht
angelegt.

 Das EyeSight-System weist eine

Funktionsstörung auf. (  :Gelb) 
(S.232)

 Das EyeSight-System hat seinen
Betrieb vorübergehend eingestellt. (

A

HINWEIS

Wenn das Fahrzeug angehalten wurde, 
wird die automatische Bremsfunktion all-
mählich gelöst und das Fahrzeug beginnt 
zu kriechen. Bringen Sie das Fahrzeug 
durch Betätigen des Bremspedals voll-
ständig zum Stillstand, nachdem es vom 
System angehalten wurde.
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 :Weiß) (S.233)

 Die zweite Bremsung der
Pre-Crash-Bremsfunktion wurde
aktiviert.

 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Die Motordrehzahl kommt in den

roten Bereich.
 Der Fahrmodus steht auf

Schnee-Modus. (S.263)
 Das Pre-Crash-Bremssystem ist

während des Modus TRACK ausge-
stellt. (S.193, 268)

 Das TRC- und VSC-System ist aus-
gestellt. (S.268)

 Die Antriebsräder drehen durch auf
rutschiger Straße.

 Die GPF-Warnleuchte leuchtet oder
blinkt.

● Wenn EyeSight eine Fehlfunktion aufweist,

wird  (Gelb) auf der Instrumenten-
anzeige angezeigt und die
OFF-Anzeige des Pre-Crash-Brems-
systems und die OFF-Anzeige der
Warnung bei Abweichen von der
Fahrspur leuchten auf. Wenn dies auf-
tritt, halten Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle an, schalten Sie dann
den Motor aus und starten Sie ihn
erneut. Wenn die Anzeigen nach Wie-
deranlassen des Motors weiterhin
leuchten, kann die adaptive
Geschwindigkeitsregelung nicht ver-

wendet werden. Der normale Fahrbe-
trieb wird dadurch nicht beeinträchtigt. 
Wenden Sie sich jedoch an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt und las-
sen Sie das system überprüfen. 

(S.232)

● Wenn der Betrieb von EyeSight vorüberge-
hend unterbrochen wurde, leuchtet die
OFF-Anzeige des Pre-Crash-Bremssy-
stems und die OFF-Anzeige der Warnung
bei Abweichen von der Fahrspur auf und

 (Weiß) wird auf der Instrumenten-
anzeige angezeigt. (S.233)

● Wenn der Betrieb der adaptiven  Geschwin-
digkeitsregelung automatisch abgebro-
chen wurde, führen Sie die Einstellung der
adaptiven Geschwindigkeitsregelung
erneut durch, nachdem der den Abbruch
verursachende Zustand behoben wurde.
Wenn die Funktion der adaptiven
Geschwindigkeitsregelung nicht aktiviert
werden kann, auch nachdem der Zustand
behoben wurde, liegt möglicherweise eine
Fehlfunktion von EyeSight vor. Der nor-
male Fahrbetrieb wird dadurch nicht beein-
trächtigt. Wenden Sie sich jedoc h an
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine
SUBARU-Vertragswerkstatt und lassen Sie
das System überprüfen.

● Wenn die Warnleuchte für niedrigen Kraft-
stoffstand aufleuchtet, darf die adaptive
Geschwindigkeitsregelung nicht verwendet
werden.

WARNUNG

Verwenden Sie die adaptive Geschwindig-
keitsregelung nicht auf rutschigen Stra-
ßen. Andernfalls kann es zu einem Unfall 
kommen.
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Die zuvor eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit ist im Speicher gespei-
chert. Drücken Sie den Schalter für 
Geschwindigkeitsregelung zur Seite “+ 
RES”, um die Fahrzeuggeschwindigkeit 

wiederherzustellen.  wechselt von 
weiß zu grün.

Grün

● Die Speicher gespeicherte Fahrzeugge-
schwindigkeit wird unter den folgenden

Umständen gelöscht:
• Die Geschwindigkeitsregelung wird durch

Drücken des Schalters “ON-OFF” ausge-
schaltet.

• VSC oder TRC ist aktiviert.
• Der Modus der Geschwindigkeitsregelung

wurde von der adaptiven zur herkömmli-
chen Geschwindigkeitsregelung umge-
schaltet.

● Wenn im Speicher keine Fahrzeugge-
schwindigkeit (vorherige Fahrzeugge-
schwindigkeit) gespeichert ist, wird die
gegenwärtige Geschwindigkeit des Fahr-
zeugs eingestellt, wenn der Schalter für
Geschwindigkeitsregelung zur Seite
“+RES” gedrückt wird. (S.200)

Drücken Sie den Schalter “ON-OFF”.

 schaltet sich auf der Instrumenten-
anzeige aus und die adaptive 
Geschwindigkeitsregelung wird ausge-
schaltet.

■ “Obstacle Detected (Hindernis
erkannt)”-Warnung

Die Warnung “Obstacle Detected (Hin-
dernis erkannt)” wird aktiviert während 
die adaptive Geschwindigkeitsrege-
lung einem vorausfahrenden Fahrzeug 
folgt. Diese Funktion warnt den Fahrer, 
wenn sie feststellt, dass das aktuelle 

HINWEIS

Wenn der Schalthebel in die Position N 
bewegt wird, wird die adaptive Geschwin-
digkeitsregelung automatisch abgebro-
chen. Stellen Sie den Hebel nur im Notfall 
in die Position N. Andernfalls wird die 
Motorbremse nicht funktionieren, was 
einen Unfall verursachen könnte.

Wiederherstellen der zuvor ein-
gestellten Fahrzeuggeschwin-
digkeit

A

Ausschalten der adaptiven
Geschwindigkeitsregelung

Sonstige Funktionen
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Niveau der Verzögerung durch die 
automatische Bremssteuerung nicht 
ausreichend ist.
 Wenn das System bestimmt, dass

die Fahrzeuggeschwindigkeit vom
Fahrer manuell reduziert werden
muss, ertönt ein Warnton mit wieder-
holten kurzen Signaltönen und eine
Pop-up-Anzeige wird angezeigt.

 Betätigen Sie das Bremspedal,
wenn diese Funktion aktiviert wird,
um abzubremsen und einen optima-
len Sicherheitsabstand einzuhalten.

Vorausfahrende Fahrzeuge auf der gleichen 
Fahrspur werden von der Stereokamera bis 
zu einer Entfernung von ca. 110 m in Fahr-
trichtung erkannt. Der Erkennungsabstand 
kann sich jedoch je nach Verkehrsumge-
bung, Fahrbedingungen und Zustand des 
vorausfahrenden Fahrzeugs verringern.

WARNUNG

● Wenn der Alarm-/Benachrichtigungston
häufig ertönt, dürfen Sie die adaptive
Geschwindigkeitsregelung nicht ver-
wenden.

● In den folgenden Situationen wird die
Warnung “Obstacle Detected (Hindernis
erkannt)” nicht aktiviert.

• Das Gaspedal wird betätigt.

• Das Bremspedal wird betätigt.

● In den folgenden Situationen wird die
Warnung “Obstacle Detected (Hindernis
erkannt)” möglicherweise auch bei kur-
zem Folgeabstand nicht aktiviert.

• Der Geschwindigkeitsunterschied zum
vorausfahrenden Fahrzeug ist gering.
Die beiden Fahrzeuge fahren mit annä-
hernd der gleichen Geschwindigkeit.

• Das vorausfahrende Fahrzeug fährt
schneller als Ihr Fahrzeug. Der Folge-
abstand nimmt allmählich zu.

• Ein anderes Fahrzeug schert sehr nahe
an Ihrem Fahrzeug in Ihre Fahrspur ein.

• Das vorausfahrende Fahrzeug verzö-
gert plötzlich.

• Es gibt immer wieder Steigungen und
Gefälle.

● Die Warnung “Obstacle Detected (Hin-
dernis erkannt)” wird möglicherweise
nicht rechtzeitig aktiviert, wenn ein
Fahrzeug am Ende einer Schlange an
einer Mautstelle, an einer Ampel oder
Kreuzung oder im Stau steht oder wenn
sich ein Fahrzeug viel langsamer als Ihr
Fahrzeug bewegt. EyeSight benötigt
eine Geschwindigkeitsdifferenz, um ein
potenzielles Hindernis zu erkennen und
darauf zu reagieren.
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*: Je nach Ausstattung

● Wenn die Haupt-Geschwindigkeitsrege-
lung ausgeschaltet ist und der Schalter
“ON-OFF” gedrückt wird, wird die adaptive
Geschwindigkeitsregelung aktiviert.

● Wenn die Haupt-Geschwindigkeitsrege-
lung eingeschaltet ist, kann zwischen
adaptiver Geschwindigkeitsregelung und
herkömmlicher Geschwindigkeitsregelung

durch Drücken des  Schalters (für

Sicherheitsabstandseinstellung)*
umgeschaltet werden.

*: Halten Sie den Schalter ca. 2 Sekunden 
oder länger gedrückt, um zur herkömmli-
chen Geschwindigkeitsregelung zu schal-
ten.

● Die herkömmliche Geschwindigkeitsrege-
lung kann verwendet werden, wenn
EyeSight vorübergehend unterbrochen
wurde.

Herkömmliche Geschwin-
digkeitsregelung*

Die herkömmliche Geschwindig-
keitsregelung ist ein Fahrassi-
stenzsystem, das ein 
komfortableres Fahren auf Fern-
straßen, Autobahnen und Schnell-
straßen ermöglichen soll. Es kann 
zum Fahren mit einer konstanten 
Geschwindigkeit verwendet wer-
den, indem die vom Fahrer einge-
stellte Fahrzeuggeschwindigkeit 
beibehalten wird. Bitte beachten 
Sie, dass Sie die geltenden 
Geschwindigkeitsbegrenzungen 
nicht überschreiten sollten.

WARNUNG

● Wenn die konventionelle Geschwindig-
keitsregelung in Betrieb ist, führt das
System im Unterschied zur adaptiven
Geschwindigkeitsregelung keine Folge-
regelung durch, um einen Sicherheits-
abstand einzuhalten.
Bemühen Sie sich um eine sichere
Fahrweise und bremsen Sie das Fahr-
zeug bei Bedarf durch Betätigen des
Bremspedals ab, um einen sicheren
Abstand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug zu gewährleisten.

● Unter den folgenden Bedingungen dür-
fen Sie die herkömmliche Geschwindig-
keitsregelung nicht verwenden.
Andernfalls kann es zu einem Unfall
kommen.

• Stark befahrene Straßen oder Straßen
mit scharfen Kurven

 Die Beibehaltung einer angemessenen
Geschwindigkeit bei solchen Straßenver-
hältnissen kann schwierig sein.

• Mit Eis oder Schnee bedeckte Straßen
oder rutschige Straßenoberflächen

 Die Räder können durchdrehen, so
dass Ihr Fahrzeug außer Kontrolle gerät.

• Steile Gefälle
 Die eingestellte Fahrzeuggeschwindig-
keit wird möglicherweise überschritten.

• Auf einer steilen, kontinuierlichen Gefäl-
lestrecke

 Die Bremsen können überhitzen.

● Stellen Sie bei Verwendung der her-
kömmlichen Geschwindigkeitsregelung
die Geschwindigkeit immer entspre-
chend der Geschwindigkeitsbe-
grenzung, dem Verkehrsfluss, den
Straßenverhältnissen und anderen
Bedingungen ein.
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■ Einstellung der herkömmlichen
Geschwindigkeitsregelung

1 Einstellen der adaptiven Geschwin-
digkeitsregelung in den 
Standby-Status.

Drücken Sie den Schalter “ON-OFF”. Zu die-

sem Zeitpunkt werden  (weiß) und die 
Anzeige für die Sicherheitsabstandseinstel-
lung auf der Instrumentenanzeige ange-
zeigt.
Die eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit 
wird “- - - km/h (- - - MPH)” betragen.
Wenn der Schalter “ON-OFF” gedrückt wird, 
ist der anfängliche Modus der Geschwindig-
keitsregelung immer die adaptive Geschwin-

digkeitsregelung.

Anzeige für adaptive Geschwindig-
keitsregelung

Eingestellte Fahrzeuggeschwindig-
keit

Anzeige Ihres Fahrzeugs

Anzeige zur Einstellung des Sicher-
heitsabstands

Anzeige zur Einstellung des Sicher-
heitsabstands (Symbol)

2 Umschalten in die herkömmliche 
Geschwindigkeitsregelung.

Halten Sie den Schalter  (Sicherheitsab-
standseinstellung) ca. 2 Sekunden oder län-
ger gedrückt, um von der adaptiven 
Geschwindigkeitsregelung in die herkömmli-
che Geschwindigkeitsregelung umzuschal-
ten. Es ertönt 1 kurzer Signalton zur 
Benachrichtigung.
Zu diesem Zeitpunkt erlischt die Anzeige zur 
Einstellung des Sicherheitsabstands in der 

HINWEIS

Wenn Sie die Geschwindigkeitsregelung 
verwenden, überprüfen Sie unbedingt die 
Instrumentenanzeige, um festzustellen, 
welcher Geschwindigkeitsregelungsmo-
dus ausgewählt ist: Adaptive Geschwin-
digkeitsregelung oder herkömmliche 
Geschwindigkeitsregelung.

● Wenn die adaptive Geschwindigkeitsre-

gelung ausgewählt ist, leuchtet .

● Wenn die herkömmliche Geschwindig-
keitsregelung ausgewählt ist, leuchtet

.

Verwendung der herkömmli-
chen Geschwindigkeitsrege-
lung

A

C

D
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Instrumentenanzeige und  (Weiß) wird 
angezeigt.

Anzeige für herkömmliche 
Geschwindigkeitsregelung (Weiß)

Zum Aktivieren des Bereitschaftsstatus: 
Die herkömmliche Geschwindigkeitsre-
gelung kann aktiviert werden, wenn alle 
der folgenden Bedingungen erfüllt sind 
und die Anzeige “READY” auf der 
Instrumentenanzeige angezeigt wird.
• Die Fahrertür und die Beifahrertür

sind geschlossen.
• Der Fahrersicherheitsgurt ist ange-

legt.
• Der Schalthebel befindet sich in der

Stellung D oder M.
• Das Bremspedal wird nicht betätigt.
• Die Straße weist kein starkes Gefälle

auf.
• Das Lenkrad wurde nicht wesentlich

in eine Richtung gedreht.
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt

zwischen etwa 30 und 200 km/h.
• Die Feststellbremse ist gelöst.

• Die Warnleuchte des GPF-Systems
leuchtet nicht oder blinkt nicht.

• Der Fahrmodus steht auf normaler
Modus oder Sportmodus. (S.263)

• Das Pre-Crash-Bremssystem ist
während des Modus TRACK nicht
ausgestellt. (S.193, 268)

• TRC- und VSC-System sind nicht
ausgestellt. (S.268)

Wenn die Warnleuchte für niedrigen 
Kraftstoffstand aufleuchtet, darf die her-
kömmliche Geschwindigkeitsregelung 
nicht verwendet werden.

Anzeigeleuchte “READY”

3 Betätigen Sie das Gaspedal, um auf 
die gewünschte Geschwindigkeit zu 
beschleunigen.

4 Sobald das Fahrzeug die 
gewünschte Geschwindigkeit 
erreicht hat, drücken Sie den Schal-
ter für Geschwindigkeitsregelung 
zur Seite “+ RES” oder “- SET”. Die 
Fahrzeuggeschwindigkeit wird zum 
Zeitpunkt der Betätigung des Schal-
ters zur eingestellten Fahrzeugge-
schwindigkeit, und die Fahrt mit 
konstanter Geschwindigkeit 
beginnt.

Bei aktivierter herkömmlicher Geschwindig-
keitsregelung schaltet sich die Anzeige 
“READY” aus, die eingestellte Fahrzeugge-

A

A
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schwindigkeit wird angezeigt und  wech-
selt die Farbe von weiß zu grün.

Grün

● Auf einer Gefällestrecke kann die automa-
tische Bremsung aktiviert werden, um die
eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit zu
halten.

● Beim Fahren in einer Kurve beschleunigt
das Fahrzeug möglicherweise nicht oder
bremst ab, auch wenn die eingestellte
Fahrzeuggeschwindigkeit höher ist als die
aktuelle Fahrzeuggeschwindigkeit.

● Um zur adaptiven Geschwindigkeitsrege-
lung zurückzukehren, brechen Sie die her-
kömmliche Geschwindigkeitsregelung ab
und drücken Sie anschließend kurz auf

den Schalter  (Sicherheitsabstandsein-
stellung). Beim Umschalten in die adaptive 
Geschwindigkeitsregelung ertönt ein
Benachrichtigungston (1 kurzer Signalton).

● Die Beschleunigungseigenschaften der
Geschwindigkeitsregelung können auf
eine von vier Stufen eingestellt werden.
(S.394)

■ Erhöhen der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit

 Mit dem Schalter für Geschwindig-
keitsregelung

 Kurz zur Seite “+ RES” drücken.
Jedes Mal, wenn der Schalter gedrückt wird, 
erhöht sich die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit in Schritten von 1 km/h.

 Kontinuierlich zur Seite “+ RES”
drücken.

Während der Schalter gedrückt wird, erhöht 
sich die eingestellte Fahrzeuggeschwindig-
keit in Schritten von 5 km/h.

Wenn der Schalter betätigt wird, ändert 
sich die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit auf der Instrumentenan-
zeige.

A

WARNUNG

● Während die herkömmliche Geschwin-
digkeitsregelung in Betrieb ist, wird die
Warnung “Obstacle Detected (Hindernis 
erkannt)” nicht aktiviert.

● Stellen Sie bei Verwendung der her-
kömmlichen Geschwindigkeitsregelung
die Geschwindigkeit immer entspre-
chend der Geschwindigkeitsbe-
grenzung, dem Verkehrsfluss, den
Straßenverhältnissen und anderen
Bedingungen ein.

HINWEIS

Bei Verwendung der herkömmlichen 
Geschwindigkeitsregelung wird die Steue-
rung des Gaspedals bzw. Bremspedals 
zum Folgen des vorausfahrenden Fahr-
zeugs nicht durchgeführt. Betätigen Sie 
das Gas- bzw. Bremspedal nach Bedarf.
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 Verwendung des Gaspedals

1 Betätigen Sie das Gaspedal, um die
Fahrzeuggeschwindigkeit zu erhö-
hen.

2 Sobald die gewünschte Geschwin-
digkeit erreicht ist, drücken Sie den 
Schalter für Geschwindigkeitsrege-
lung zur Seite “- SET”.

Die Geschwindigkeit zum Zeitpunkt der 
Betätigung des Schalters wird als neue ein-
gestellte Fahrzeuggeschwindigkeit über-
nommen und erscheint in der 
Instrumentenanzeige.

■ Verringern der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit

 Mit dem Schalter für Geschwindig-
keitsregelung

 Kurz zur Seite “- SET” drücken.
Jedes Mal, wenn der Schalter gedrückt wird, 
reduziert sich die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit in Schritten von 1 km/h.

 Kontinuierlich zur Seite “- SET” drüc-
ken.

Während der Schalter gedrückt wird, redu-
ziert sich die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit in Schritten von 5 km/h.

Wenn der Schalter betätigt wird, ändert 
sich die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit auf der Instrumentenan-
zeige.

 Verwendung des Bremspedals

1 Betätigen Sie das Bremspedal, um
die Fahrzeuggeschwindigkeit zu 
verringern.

Die herkömmliche Geschwindigkeitsrege-

lung wird abgebrochen und  wechselt 
die Farbe von grün zu weiß.

2 Sobald die gewünschte Geschwin-
digkeit erreicht ist, drücken Sie den 
Schalter für Geschwindigkeitsrege-
lung zur Seite “- SET”.

Die Geschwindigkeit zum Zeitpunkt der 
Betätigung des Schalters wird als neue ein-
gestellte Fahrzeuggeschwindigkeit über-
nommen und erscheint in der 
Instrumentenanzeige.

■ Vorübergehendes Beschleunigen
Betätigen Sie das Gaspedal, um vor-
übergehend zu beschleunigen.
Wenn das Gaspedal losgelassen wird,
kehrt das Fahrzeug zur eingestellten
Fahrzeuggeschwindigkeit zurück.

■ Vorübergehendes Abbremsen
Drücken Sie das Bremspedal herunter,
um vorübergehend abzubremsen.
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Wenn das Bremspedal betätigt wird, 
wird die herkömmliche Geschwindig-
keitsregelung abgebrochen. Während 
die eingestellte Fahrzeuggeschwindig-
keit weiterhin auf der Instrumentenan-

zeige angezeigt wird, wechselt  die 
Farbe von grün zu weiß.
Lassen Sie das Bremspedal los und 
drücken Sie den Schalter für Geschwin-
digkeitsregelung zur Seite “+ RES”, um 
die Fahrzeuggeschwindigkeit erneut 
einzustellen.

Weiß

■ Abbrechen durch Fahrerbedie-
nung

Jeder der folgenden Vorgänge schaltet 
die herkömmliche Geschwindigkeitsre-
gelung aus.
 Drücken Sie das Bremspedal herun-

ter.
 Ziehen Sie den Schalter für

Geschwindigkeitsregelung zur Seite
“CANCEL”.

 wechselt die Farbe von grün zu weiß, 

während die eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit weiterhin auf der Instrumen-
tenanzeige angezeigt wird.

Weiß

■ Automatischer Abbruch durch
das System

In den folgenden Fällen ertönt 1 kurzer 
Signalton und 1 langer Signalton als 
Benachrichtigung und die Geschwin-
digkeitsregelungsfunktion wird automa-

tisch abgebrochen.  wechselt von 
grün zu weiß. Außerdem wird die Nach-
richt über den Abbruch der herkömmli-
chen Geschwindigkeitsregelung auf der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt.
Nachdem die unten aufgeführten 
Zustände behoben wurden, führen Sie 
den Einstellvorgang für die Geschwin-
digkeitsregelung erneut durch, um die 
Geschwindigkeitsregelung wieder zu 
aktivieren.
 Der Schalthebel wird auf eine

andere Stellung als D oder M
bewegt.

• Die herkömmliche Geschwindigkeitsrege-
lung kann wiederaufgenommen werden,

Abbrechen der herkömmlichen 
Geschwindigkeitsregelung

A

A
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nachdem der Schalthebel in die Stellung 
D oder M zurückbewegt wurde.

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit sinkt
auf etwa 25 km/h oder weniger (auf-
grund einer steilen Steigung oder
aus einem anderen Grund).

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit über-
schreitet 220 km/h oder mehr.

 TRC oder VSC wird aktiviert.
 Entweder die Fahrertür oder die Bei-

fahrertür wurde geöffnet.
 Der Fahrersicherheitsgurt ist nicht

angelegt.
 Das EyeSight-System weist eine

Funktionsstörung auf. (  :Gelb) 
(S.232)

 Das Lenkrad wurde wesentlich in
eine Richtung gedreht.

 Das Gefälle der Straße ist steil.
 Die zweite Bremsung der

Pre-Crash-Bremsfunktion wurde
aktiviert.

 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Die Motordrehzahl kommt in den

roten Bereich.
 Der Fahrmodus steht auf

Schnee-Modus. (S.263)
 Das Pre-Crash-Bremssystem ist

während des Modus TRACK ausge-
stellt. (S.193, 268)

 Das TRC- und VSC-System ist aus-
gestellt. (S.268)

 Die Antriebsräder drehen durch auf
rutschiger Straße.

 Die GPF-Warnleuchte leuchtet oder
blinkt.

● Wenn EyeSight eine Fehlfunktion aufweist, 
wird  (Gelb) auf der Instrumenten-
anzeige angezeigt und die
OFF-Anzeige des Pre-Crash-Brems-
systems und die OFF-Anzeige der 
Warnung bei Abweichen von der 
Fahrspur leuchten auch auf. Wenn 
dies auftritt, halten Sie das Fahrzeug 
an einer sicheren Stelle an, schalten 
Sie dann den Motor aus und starten 
Sie ihn erneut. Wenn die Anzeigen 
nach Wiederanlassen des Motors wei-
terhin leuchten, kann die herkömmli-
che Geschwindigkeitsregelung nicht 
verwendet werden. Der normale Fahr-
betrieb wird dadurch nicht beeinträch-
tigt. Wenden Sie sich jedoch an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt und las-
sen Sie das System überprüfen.

S.232)

● Wenn der Betrieb der herkömmlichen 
Geschwindigkeitsregelung automatisch 
abgebrochen wurde, führen Sie den Ein-
stellvorgang erneut durch, nachdem der 
den Abbruch verursachende Zustand 
behoben wurde. Wenn die herkömmliche 
Geschwindigkeitsregelung nicht aktiviert 
werden kann, auch nachdem der Zustand 
behoben wurde, liegt möglicherweise eine 
Fehlfunktion von EyeSight vor. Der nor-
male Fahrbetrieb wird dadurch nicht beein-
trächtigt. Wenden Sie sich jedoch an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt und lassen 
Sie das
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System überprüfen.

● Wenn die Warnleuchte für niedrigen Kraft-
stoffstand aufleuchtet, darf die herkömmli-
che Geschwindigkeitsregelung nicht
verwendet werden.

■ Wiederherstellen der zuvor einge-
stellten Fahrzeuggeschwindigkeit

Die zuvor eingestellte Fahrzeugge-
schwindigkeit ist im Speicher gespei-
chert. Drücken Sie den Schalter für 
Geschwindigkeitsregelung zur Seite “+ 
RES”, um die Fahrzeuggeschwindigkeit 

wiederherzustellen.  wechselt von 
weiß zu grün.
Sie können die eingestellte Fahrzeug-
geschwindigkeit wiederherstellen, 
wenn die vorher eingestellte Fahrzeug-
geschwindigkeit gespeichert wurde und 
die aktuelle Fahrzeuggeschwindigkeit 
etwa 30 km/h oder mehr beträgt.

Grün

● Die Speicher gespeicherte Fahrzeugge-
schwindigkeit wird unter den folgenden
Umständen gelöscht:

• Die Geschwindigkeitsregelung wird durch
Drücken des Schalters “ON-OFF” ausge-
schaltet.

• TRC oder VSC wird aktiviert.
• Der Modus der Geschwindigkeitsregelung

wurde von der herkömmlichen zur adapti-
ven Geschwindigkeitsregelung umgeschal-
tet.

● Das Fahrzeug fährt konstant mit der einge-
stellten Fahrzeuggeschwindigkeit zwi-
schen 30 km/h und 200 km/h.

● Wenn im Speicher keine Fahrzeugge-
schwindigkeit (vorherige Fahrzeugge-
schwindigkeit) gespeichert ist, wird die
gegenwärtige Geschwindigkeit des Fahr-
zeugs eingestellt, wenn der Schalter für
Geschwindigkeitsregelung zur Seite “+
RES” gedrückt wird. (S.212)

WARNUNG

Verwenden Sie die herkömmliche 
Geschwindigkeitsregelung nicht auf rut-
schigen Straßen. Andernfalls kann es zu 
einem Unfall kommen.

HINWEIS

Wenn der Schalthebel in die Position N 
bewegt wird, wird die herkömmliche 
Geschwindigkeitsregelung automatisch 
abgebrochen. Stellen Sie den Hebel nur 
im Notfall in die Position N. Andernfalls 
wird die Motorbremse nicht funktionieren, 
was einen Unfall verursachen könnte.

A
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Drücken Sie den Schalter “ON-OFF”.

 schaltet sich auf der Instrumenten-
anzeige aus und die herkömmliche 
Geschwindigkeitsregelung wird ausge-
schaltet.

*: Je nach Ausstattung

● Wenn das Gaspedal etwa 3 Sekunden
lang betätigt wird, wird das

Ausschalten der herkömmli-
chen Geschwindigkeitsrege-
lung

Pre-Crash-Drosselmanage-
ment*

Wenn ein Hindernis vor dem Fahr-
zeug erkannt wird und das Fahr-
zeug angehalten wurde oder sehr 
langsam fährt, drosselt das 
System die Motorleistung stark, 
wenn es bestimmt, dass das Gas-
pedal (aufgrund eines Fahrfehlers) 
um mehr als den erforderlichen 
Betrag betätigt wurde, und sorgt 
dafür, dass sich das Fahrzeug 
langsamer als normal vorwärts 
bewegt, um dem Fahrer zusätzli-
che Zeit zum Bremsen oder Rea-
gieren zu geben.

Wenn das System in Betrieb ist, 
ertönt ein Warnton mit wiederhol-
ten kurzen Signaltönen und eine 
Pop-up-Anzeige wird angezeigt.

Diese Funktion wird nur aktiviert, 
wenn sich der Schalthebel in der 
Stellung D oder M befindet.

“Obstacle Detected (Hindernis 
erkannt)”

A
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Pre-Crash-Drosselmanagement allmäh-
lich gelöst.

● Wenn das Pre-Crash-Bremssystem ausge-
schaltet ist, ist das Pre-Crash-Drosselma-
nagement auch ausgeschaltet. (S.223)

WARNUNG

Verlassen Sie sich nicht ausschließlich auf 
das Pre-Crash-Drosselmanagement. Das 
Pre-Crash-Drosselmanagement ist nicht 
dafür ausgelegt, Sie in allen Situationen 
bei der Vermeidung von Kollisionen zu 
unterstützen. Überprüfen Sie vor dem 
Starten und Betreiben des Fahrzeugs 
immer die Schalthebel- und Pedalstellun-
gen sowie die Umgebung. Wenn Sie sich 
ausschließlich auf das Pre-Crash-Drossel-
management verlassen, kann dies zu 
einem Unfall führen.

● Das Pre-Crash-Drosselmanagement ist
nicht dafür ausgelegt, das Fahrzeug im
Stillstand zu halten.

● Das Pre-Crash-Drosselmanagement
reduziert die Beschleunigung nicht unter 
allen Umständen. Es ist nicht dafür aus-
gelegt, Kollisionen zu verhindern.

● Das Pre-Crash-Drosselmanagement
wird aktiviert, wenn vorne ein Hindernis
erkannt wird. Die Funktion wird jedoch
die Beschleunigung nicht reduzieren,
wenn kein Hindernis erkannt wird (bei-
spielsweise wenn Sie sich einer Klippe
usw. nähern).

● Treten Sie das Gaspedal nicht absicht-
lich durch, wenn sich Hindernisse in der
Nähe befinden. Wenn der Fahrer sich
ausschließlich auf das Pre-Crash-Dros-
selmanagement zur Kontrolle der
Beschleunigung verlässt, kann es zu
Kollisionen kommen.

● Wenn Ihr Fahrzeug auf einem Bahn-
übergang stecken bleibt und Sie versu-
chen, zu entkommen, indem Sie durch
die Bahnschranke fahren, kann die Ste-
reokamera die Bahnschranke als Hin-
dernis erkennen und das
Pre-Crash-Drosselmanagement kann
aktiviert werden. Bleiben Sie in einem
solchen Fall ruhig und betätigen Sie ent-
weder weiter das Gaspedal oder schal-
ten Sie das
Pre-Crash-Drosselmanagement aus.
(S.222)

Das Pre-Crash-Drosselmanagement wird 
möglicherweise nicht aktiviert in Abhängig-
keit von den folgenden Bedingungen:

● Der Abstand zwischen Ihrem Fahrzeug
und dem Hindernis, Geschwindigkeits-
unterschied und horizontaler Versatz

● Erkennungsstatus der Stereokamera
Insbesondere in den folgenden Fällen wird 
die Funktion möglicherweise nicht akti-
viert:
• Schlechtes Wetter (zum Beispiel starker 

Regen, ein Schneesturm oder dichter
Nebel)

• Schlechte Sicht aufgrund von Sand
oder Rauch in der Luft.

• Das Licht ist schwach am Abend, am
frühen Morgen oder in der Nacht.

• In einem dunklen Bereich (Abstellplatz
im Innenbereich usw.)

• Ein Hindernis befindet sich außerhalb
des von den Scheinwerfern ausgeleuch-
teten Bereichs.

• Bei starker Lichteinstrahlung von vorne
(zum Beispiel Sonnenlicht bei Sonnen-
aufgang, Sonnenuntergang oder
Scheinwerferlicht usw.).

• Die Windschutzscheibe ist beschlagen,
zerkratzt oder verschmiert, von Schnee, 
Schmutz, Staub oder Reif bedeckt oder
anderweitig beeinträchtigt. Dadurch
wird das Sichtfeld der Stereokamera
eingeschränkt. Hinzu kommt, dass Licht 
vom Schmutz usw. reflektiert wird.
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• Flüssigkeit wurde während oder nach
der Benutzung der Scheibenwaschan-
lage nicht vollständig von der Wind-
schutzscheibe abgewischt.

• Das Hindernis kann aufgrund von Was-
sertropfen vom Regen oder von der
Scheibenwaschanlage nicht korrekt
erkannt werden oder die Wischerblätter
behindern das Sichtfeld der Stereoka-
mera.

• Das Sichtfeld der Stereokamera ist bloc-
kiert.

• Bei niedrigen Hindernissen (niedrige
Wand, Leitplanke, niedriges Fahrzeug
usw.)

• Die Größe und Höhe eines Hindernis-
ses ist kleiner als die Grenzen der
Erkennungsfähigkeit der Stereoka-
mera. (Kleine Tiere, Kinder, Fußgänger,
die sitzen oder liegen usw.)

• Der hintere Teil, der Ihrem Fahrzeug am 
nächsten ist, ist zu klein oder zu nah
(wie z. B. ein Anhänger oder ein entge-
genkommendes Fahrzeug). Das
System erkennt möglicherweise nicht
den Teil des Fahrzeugs, der Ihrem Fahr-
zeug am nächsten ist.

• Vorne befindet sich ein Zaun, eine
Wand usw. mit einem einheitlichen 
Muster (Streifenmuster, Ziegelsteine 
usw.) oder ohne Muster.

• Vorne befindet sich eine Glaswand, Gla-
stür oder ein Spiegel.

• Ein Hindernis (ein anderes Fahrzeug,
Motorrad, Fahrrad, Fußgänger, Tier
oder Kind usw.) schert von der Seite ein
oder springt plötzlich heraus.

• Ihr Fahrzeug befindet sich nach einem
Fahrspurwechsel unmittelbar hinter
einem Hindernis.

• Bei scharfen Kurven, steilen Steigungen 
oder steilen Gefällen

● Das System bestimmt, dass der Lenk-
vorgang des Fahrers als Ausweichma-
növer gedacht ist.

● Testen Sie zu Ihrer Sicherheit das
Pre-Crash-Drosselmanagement nicht
alleine. Es könnte unzureichend reagie-
ren und einen Unfall verursachen.

HINWEIS

Schalten Sie das Pre-Crash-Drosselma-
nagement in den folgenden Situationen 
aus. Andernfalls könnte das 
Pre-Crash-Drosselmanagement unerwar-
tet aktiviert werden.

● Das Fahrzeug wird abgeschleppt.

● Das Fahrzeug wird auf einen LKW gela-
den.

● Es wird ein Rollenprüfstand, freie Rollen 
oder eine ähnliche Vorrichtung verwen-
det.

● Ein Mechaniker hebt das Fahrzeug an,
startet den Motor und lässt die Räder
frei drehen.

● Fahrt auf einer Rennstrecke
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 Bildschirm des Multimediasystems

Bedienen Sie den Bildschirm des Multi-
mediasystems, um das 
Pre-Crash-Drosselmanagement 

HINWEIS

● Durchfahrt durch herabhängende Fah-
nen, Flaggen oder Äste

● Dichte/hohe Vegetation berührt das
Fahrzeug.

In den folgenden Situationen kann das 
Pre-Crash-Drosselmanagement aktiviert 
werden. Konzentrieren Sie sich daher auf 
sicheres Fahren.

● Ihr Fahrzeug ist nahe am vorausfahren-
den Fahrzeug.

● Durchfahrt durch ein automatisches Tor

● Ihr Fahrzeug befindet sich in einem
Bereich, in dem sich das Gefälle der
Straße rasch ändert.

● Durchfahrt durch Dampf- oder Rauch-
wolken

● Durchfahren durch Sprühwasser von
Straßenberieselungsanlagen oder zur
Schneeräumung eingesetzten Sprink-
lern

● Bei schlechtem Wetter, z. B. bei star-
kem Schneefall oder Schneesturm

● Ein Hindernis befindet sich in einer
Kurve oder auf einer Kreuzung.

● An einem Fahrzeug oder Gegenstand
wird dicht vorbeigefahren.

● Anhalten sehr dicht vor einer Wand oder 
einem Fahrzeug

Ein-/Ausschalten des 
Pre-Crash-Drosselmanage-
ments
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ein-/auszuschalten. (S.394)

 Multi-Informationsanzeige

Außerdem können Sie das 
Pre-Crash-Drosselmanagement über 
den Betriebsschalter der Instrumente 
ein- und ausschalten. (S.394)
Wenn das Pre-Crash-Drosselmanage-
ment ausgeschaltet ist, leuchtet die 
OFF-Anzeige des Pre-Crash-Drossel-
managements auf der Instrumententa-
fel auf.

● Die Ein/Aus-Einstellung des
Pre-Crash-Drosselmanagements arbeitet
mit dem Pre-Crash-Bremssystem zusam-
men.

● Wenn der Motor bei ausgeschaltetem
Pre-Crash-Drosselmanagement abgestellt
und wieder gestartet wird, schaltet sich das 
Pre-Crash-Drosselmanagement ein. Bei
einem Neustart des Fahrzeug ist das
System standardmäßig eingeschaltet.

■ OFF-Anzeige des
Pre-Crash-Bremssystems

Diese Anzeige leuchtet auf, wenn der 
Motorschalter auf ON gestellt wird, und 
leuchtet nach dem Starten des Motors 
noch etwa 7 Sekunden lang. Sie schal-
tet sich ein, wenn das 
Pre-Crash-Bremssystem und das 
Pre-Crash-Drosselmanagement ausge-
schaltet sind. Sie schaltet sich auch 
unter folgenden Bedingungen ein.
 Das TRC- und VSC-System ist auf

OFF gestellt. (S.268)
 Das EyeSight-System weist eine

Funktionsstörung auf. (S.232)
 Das EyeSight-System hat seinen

Betrieb vorübergehend eingestellt.
(S.233)

Wenn die OFF-Anzeige des 
Pre-Crash-Bremssystems eingeschaltet wird, 
sind das Pre-Crash-Bremssystem (ein-
schließlich der Pre-Crash-Bremsassistenz-
funktion) und das 
Pre-Crash-Drosselmanagement außer 
Betrieb.
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● Die folgenden Situationen können zu einer
fehlerhaften Fahrspurerkennung führen
und fälschlicherweise die Warnung beim
Abweichen von der Fahrspur auslösen.

• Es befinden sich Reifenspuren auf einer
nassen oder schneebedeckten Straße.

• Es sind Grenzen zwischen Schnee und
Asphalt oder Spuren von Straßenreparatu-
ren usw. vorhanden.

• Die Leitplanken werfen Schatten auf die
Straße.

• Die Fahrspurmarkierungen sind doppelt
aufgetragen.

• Es sind einige Fahrspurmarkierungen von
Straßenarbeiten oder Markierungen von
der vorherigen Straße übrig geblieben.

● Wenn die OFF-Anzeige der Warnung beim 
Abweichen von der Fahrspur leuchtet, ist
die Warnung beim Abweichen von der
Fahrspur inaktiv. (S.225)

Warnung beim Abweichen 
von der Fahrspur*

Wenn die Fahrzeuggeschwindig-
keit etwa 50 km/h oder mehr 
beträgt, warnt diese Funktion den 
Fahrer, wenn das System erkennt, 
dass das Fahrzeug wahrscheinlich 
die Fahrspur verlassen wird.

Wenn die Warnung beim Abwei-
chen von der Fahrspur aktiviert 
wird, ertönt ein Warnton mit 3 kur-
zen Signaltönen und eine 
Pop-up-Anzeige wird angezeigt.

“Lane Departure (Abkommen von 
der Fahrspur)”

A

WARNUNG

Die Warnung beim Abweichen von der 
Fahrspur funktioniert nicht unter allen 
Bedingungen. Sie bewirkt auch nicht die 
automatische Rückkehr des Fahrzeugs 
zur ursprünglichen Fahrspur. Wenn der 
Fahrer sich beim Halten der Fahrspur aus-
schließlich auf die Warnung beim Abwei-
chen von der Fahrspur verlässt, kann es 
zur Fahrspurabweichung, die zu einem 
Unfall führt, kommen.

Die Warnung beim Abweichen von der 
Fahrspur wird nur aktiviert, wenn Fahrspu-
ren erkannt werden. Es handelt sich dabei 
jedoch nicht um eine Funktion, die den 
Straßenrand (Randstreifen oder Straßen-
gräben usw.) erkennen und den Fahrer 
warnen kann.

HINWEIS

In den folgenden Situationen könnte die 
Warnung beim Abweichen von der Fahr-
spur nicht aktiviert werden:

● Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt
etwa 50 km/h oder weniger.

● Das Lenkrad wird wesentlich in eine
Richtung gedreht.

● Das Fahrzeug fährt in einer Kurve mit
einem Radius von 300 m oder weniger.

● Das Bremspedal wird betätigt oder
unmittelbar nachdem es betätigt wurde.

● Der Folgeabstand zum vorausfahren-
den Fahrzeug ist kurz.

● Der Fahrtrichtungsanzeiger blinkt.

● Für etwa 4 Sekunden, nachdem der
Fahrtrichtungsanzeiger in die Aus-
gangsposition zurückgekehrt ist.
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 Bildschirm des Multimediasystems

Bedienen Sie den Bildschirm des Multi-
mediasystems, um die Warnung beim 
Abweichen von der Fahrspur ein-/aus-
zuschalten. (S.394)

 Multi-Informationsanzeige

Außerdem können Sie die Warnung 
beim Abweichen von der Fahrspur über 
den Betriebsschalter der Instrumente 
ein- und ausschalten. (S.394)
Wenn die Warnung beim Abweichen 
von der Fahrspur ausgeschaltet ist, 
leuchtet die OFF-Anzeige der Warnung 
beim Abweichen von der Fahrspur auf.

● Die Ein/Aus-Einstellung für die Warnung
beim Abweichen von der Fahrspur arbeitet
mit der Schlingerwarnung zusammen.

● Der On/Off-Status der Warnung beim
Abweichen von der Fahrspur wird bei Neu-
start des Motors wiederhergestellt.

■ OFF-Anzeige der Warnung beim
Abweichen von der Fahrspur

Diese Anzeige leuchtet auf, wenn der 
Motorschalter auf ON gestellt wird, und 
nach dem Starten des Motors noch 
etwa 7 Sekunden lang, sie erlischt oder 
leuchtet weiter in Abhängigkeit vom 
gegenwärtigen Status (On oder Off). 
Sie schaltet sich ein, wenn die War-
nung beim Abweichen von der Fahr-
spur und die Schlingerwarnung 
ausgeschaltet sind. Sie schaltet sich 
auch unter folgenden Bedingungen ein.
 Das Pre-Crash-Bremssystem ist

während des Modus TRACK ausge-
stellt. (S.193, 268)

 Das TRC- und VSC-System ist aus-
gestellt. (S.268)

 Das EyeSight-System weist eine
Funktionsstörung auf. (S.232)

 Das EyeSight-System hat seinen
Betrieb vorübergehend eingestellt.
(S.233)

HINWEIS

● Das Fahrzeug ist nicht in die Fahrspur
zurückgekehrt, nachdem die Warnung
beim Abweichen von der Fahrspur akti-
viert wurde.

● Die Spur ist schmal.

● Für die Kamera ist es schwierig, Fahr-
spurmarkierungen zu erkennen.

• Es sind keine Fahrspurmarkierungen
vorhanden oder sie sind sehr abgenutzt.

• Die Fahrspurmarkierungen sind gelb.

• Die Fahrspurmarkierungen haben die-
selbe Farbe wie die Straßenoberfläche.

• Die Fahrspurmarkierungen sind eng.

Ausschalten der Warnung beim 
Abweichen von der Fahrspur
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● Die Schlingererkennung basiert auf mehre-
ren Minuten vorheriger Fahrdaten. Das
Schlingern wird nicht sofort erkannt, wenn
das Fahrzeug zu schlingern beginnt.
Außerdem kann die Warnung einige Zeit
fortfahren nachdem das Schlingern aufge-
hört hat.

● Die Schlingerwarnung ist nur eine Funk-
tion, die den Fahrer warnt. Wenn der Fah-
rer müde, unkonzentriert oder

unaufmerksam ist, achten sie darauf, so oft 
wie nötig Ruhepausen einzulegen.

● Wenn die OFF-Anzeige der Warnung beim 
Abweichen von der Fahrspur aufleuchtet,
funktioniert die Schlingerwarnung nicht.
(S.227)

 Bildschirm des Multimediasystems

Bedienen Sie den Bildschirm des Multi-
mediasystems, um die Schlingerwar-
nung ein-/auszuschalten. (S.394)

Schlingerwarnung*

Diese Funktion erkennt ein Schlin-
gern oder Driften innerhalb einer 
Fahrspur und warnt den Fahrer. 
Wenn die Schlingerwarnung akti-
viert wird, ertönt ein Warnton mit 3 
kurzen Signaltönen und eine 
Pop-up-Anzeige wird angezeigt.

Diese Funktion wird aktiviert, 
wenn die Fahrzeuggeschwindig-
keit ca. 60 km/h überschreitet und 
wird deaktiviert, wenn die Fahr-
zeuggeschwindigkeit ca. 40 km/h 
unterschreitet. Die Funktion wird 
wieder aktiviert, wenn die Fahr-
zeuggeschwindigkeit etwa 
60 km/h überschreitet.

“Stay Alert (Bleiben Sie aufmerk-
sam)”

A

WARNUNG

Die Schlingerwarnung funktioniert nicht 
unter allen Bedingungen. Sie bewirkt auch 
nicht die automatische Schlingerkorrektur. 
Wenn der Fahrer sich zur Vermeidung von 
Schlingern ausschließlich auf die Schlin-
gerwarnung verlässt, kann es zu einem 
Unfall kommen.

HINWEIS

Unter den folgenden Bedingungen funktio-
niert die Schlingerwarnung möglicher-
weise nicht.

● Auf einer kurvenreichen Strecke

● Die Fahrzeuggeschwindigkeit ändert
sich wesentlich.

● Unmittelbar nach einem Fahrspurwech-
sel

● Für die EyeSight-Stereokamera ist es
schwierig, Fahrspurmarkierungen zu
erkennen.

• Es sind keine Fahrspurmarkierungen
vorhanden oder sie sind sehr abgenutzt.

• Die Fahrspurmarkierungen sind gelb.

• Die Fahrspurmarkierungen haben die-
selbe Farbe wie die Straßenoberfläche.

• Die Fahrspurmarkierungen sind eng.

Ausschalten der Schlingerwar-
nung
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 Multi-Informationsanzeige

Außerdem können Sie die Schlinger-
warnung über den Betriebsschalter der 
Instrumente ein- und ausschalten. 
(S.394)
Wenn die Schlingerwarnung ausge-
schaltet ist, leuchtet die OFF-Anzeige
für die Warnung beim Abweichen von
der Fahrspur auf.

● Die Ein/Aus-Einstellung für die Schlinger-
warnung arbeitet mit der Warnung beim
Abweichen von der Fahrspur zusammen.

● Der On/Off-Status der Schlingerwarnung
wird bei Neustart des Motors wiederherge-
stellt.

■ OFF-Anzeige der Warnung beim
Abweichen von der Fahrspur

Diese Anzeige leuchtet auf, wenn der 
Motorschalter auf ON gestellt wird, und 
nach dem Starten des Motors noch 
etwa 7 Sekunden lang, sie erlischt oder 
leuchtet weiter in Abhängigkeit vom 
gegenwärtigen Status (On oder Off). 
Sie schaltet sich ein, wenn die War-
nung beim Abweichen von der Fahr-
spur und die Schlingerwarnung 
ausgeschaltet sind. Sie schaltet sich 
auch unter folgenden Bedingungen ein.
 Das Pre-Crash-Bremssystem ist

während des Modus TRACK ausge-
stellt. (S.193, 268)

 Das TRC- und VSC-System ist aus-
gestellt. (S.268)

 Das EyeSight-System weist eine
Funktionsstörung auf. (S.232)

 Das EyeSight-System hat seinen
Betrieb vorübergehend eingestellt.
(S.233)
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● Die Einstellung der Warnung bei Start des
vorausfahrenden Fahrzeugs kann ein- und
ausgeschaltet werden. (S.394)

● Unter den folgenden Bedingungen wird die 
Warnung bei Start des vorausfahrenden
Fahrzeugs möglicherweise auch dann akti-
viert, wenn sich das vordere Fahrzeug
nicht in Bewegung gesetzt hat, oder wird
nicht aktiviert, auch wenn sich das vordere
Fahrzeug in Bewegung gesetzt hat:

• Ein Motorrad oder ein ähnliches Objekt
schert ein zwischen Ihrem Fahrzeug und
dem vor Ihnen stehenden Fahrzeug.

• Das Wetter oder der Straßenzustand kön-
nen die Erkennung des vorausfahrenden
Fahrzeugs beeinträchtigen.

• Die EyeSight-Stereokamera erkennt das
vorausfahrende Fahrzeug nicht mehr.

● Unter den folgenden Bedingungen wird die 
Warnung bei Start des vorausfahrenden
Fahrzeugs nicht aktiviert.

• Das Pre-Crash-Bremssystem ist während
des Modus TRACK ausgestellt. (S.193,
268)

• Das TRC- und VSC-System ist ausgestellt. 
(S.268)

• Das EyeSight-System weist eine Funkti-
onsstörung auf. (S.232)

• Das EyeSight-System hat seinen Betrieb
vorübergehend eingestellt. (S.233)

Warnung bei Start des vor-
ausfahrenden Fahrzeugs*

Wenn sich das Fahrzeug vorne in 
Bewegung setzt, benachrichtigt 
die Warnung bei Start des voraus-
fahrenden Fahrzeugs den Fahrer 
mit einem Unterbrechungsbild-
schirm auf der Instrumentenan-
zeige und einer Benachrichtigung. 
Wenn das vorausfahrende Fahr-
zeug länger stehen bleibt (inner-
halb eines Folgeabstands von ca. 
10 m und das Fahrzeug des Fah-
rers bleibt mehrere Sekunden oder 
länger stehen), setzt das System 
die Erkennung des vorausfahren-
den Fahrzeugs fort und dieser 
Alarm wird aktiviert, wenn das vor-
ausfahrende Fahrzeug sich ca. 3 
m oder mehr weiterbewegt, wäh-
rend das Fahrzeug des Fahrers 
stehen bleibt.

Diese Funktion wird nur aktiviert, 
wenn der Schalthebel in Stellung 
D, M oder N steht. Wenn die War-
nung bei Start des vorausfahren-
den Fahrzeugs aktiviert wird, 
ertönt ein Warnton mit zwei kurzen 
Signaltönen und eine 
Pop-up-Anzeige wird angezeigt.

Vorausfahrendes Fahrzeug

Ca. 3 m oder mehr

“Vehicle Ahead Has Moved 
(Fahrzeug voraus hat sich 
bewegt)”

A

C
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WARNUNG

Achten Sie auch nach Ausgabe der akusti-
schen Warnung sowie der Anzeige des 
Unterbrechungsbildschirms auf die Umge-
bung des Fahrzeugs, bevor Sie anfahren. 
Wenn Sie sich ausschließlich auf die War-
nung bei Start des vorausfahrenden Fahr-
zeugs verlassen, kann dies zu einem 
Unfall führen.
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Liste der Alarm-/Benachrichtigungstöne

Liste der Alarm-/Benachrichtigungstöne

Alarm-/Benachrichti-
gungston

Status Referenzseite

Einzelner kontinuierli-
cher Signalton

Pre-Crash-Bremssystem:
Zweite Bremsung ist aktiv.

S.190

1 kurzer Signalton und 1 
langer Signalton

Adaptive Geschwindigkeitsregelung oder 
herkömmliche Geschwindigkeitsregelung 
wurde automatisch abgebrochen.

S.207, 216

Wiederholte kurze 
Signaltöne

Pre-Crash-Bremssystem:
Erste Bremsung ist aktiv.

S.190
Pre-Crash-Bremssystem:
Die Sicherheitsabstandswarnung ist aktiv.

Die Warnung “Obstacle Detected (Hinder-
nis erkannt)” der adaptiven Geschwindig-
keitsregelung ist aktiv.

S.209

Pre-Crash-Drosselmanagement ist aktiv. S.219

3 kurze Signaltöne

Die Warnung beim Abweichen von der 
Fahrspur ist aktiv.

S.224

Die Schlingerwarnung ist aktiv. S.226

3 intermittierende 
Signaltöne, 1 kurzer 
Signalton und 1 langer 
Signalton

Pre-Crash-Bremssystem:
Unmittelbar bevor die automatische 
Bremse durch das System langsam gelöst 
wird, nachdem das Fahrzeug durch die 
Pre-Crash-Bremsfunktion angehalten 
wurde.

S.190

Das adaptive Geschwindigkeitsregelungs-
system:
Unmittelbar bevor die automatische 
Bremse durch das System gelöst wird, 
nachdem das Fahrzeug durch das adap-
tive Geschwindigkeitsregelungssystem 
angehalten wurde. Das adaptive 
Geschwindigkeitsregelungssystem hält 
das Fahrzeug an, wenn das vorausfah-
rende Fahrzeug anhält.

S.207
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*: Die Benachrichtigung, die ausgegeben wird, wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug erfasst 
oder nicht mehr erfasst wird (Erkennungston für vorausfahrendes Fahrzeug), sowie die 
Warnung bei Start des vorausfahrenden Fahrzeugs können ein- oder ausgeschaltet wer-
den. (S.394)

1 kurzer Signalton

Bei aktivierter adaptiver Geschwindigkeits-
regelung tritt einer der folgenden Zustände 
ein.
• Ein vorausfahrendes Fahrzeug wird

erkannt*.
• Ein vorausfahrendes Fahrzeug wird

nicht mehr erkannt*.

S.193

Der Modus der Geschwindigkeitsregelung 
(adaptive Geschwindigkeitsregelung oder 
herkömmliche Geschwindigkeitsregelung) 
wurde geändert.

S.212

EyeSight weist eine Funktionsstörung auf. S.232

Der EyeSight-Betrieb ist vorübergehend 
unterbrochen.

S.233

Zwei Signaltöne
Warnung bei Start des vorausfahrenden 

Fahrzeugs ist aktiv*.
S.228

Alarm-/Benachrichti-
gungston

Status Referenzseite
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Die Warnmeldung gibt 1 kurzen Signalton aus und  (Gelb) blinkt oder leuchtet 
auf. Gleichzeitig leuchtet die OFF-Anzeige der Pre-Crash-Bremsfunktion und die 
OFF-Anzeige der Warnung beim Abweichen von der Fahrspur auf. Zudem wird 
auch eine Meldung auf der Instrumentenanzeige angezeigt.

● Wenn  (Gelb) aufleuchtet oder blinkt,
halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren
Stelle an, schalten Sie den Motor aus und
starten Sie ihn dann erneut.

● Wenn die Anzeigeleuchte weiter aufleuch-
tet oder blinkt, selbst nachdem der Motor
neu gestartet wurde, weist das
EyeSight-System eine Funktionsstörung
auf. In diesem Fall werden alle
EyeSight-Funktionen gestoppt. Ein norma-

ler Fahrbetrieb ist immer noch möglich. 
Wenden Sie sich jedoch für eine Inspek-
tion an einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt.

● Wenn  (Gelb) aufleuchtet oder blinkt,
funktioniert das automatische Rückwärts-
bremssystem (RAB) nicht.

EyeSight Funktionsstörung und vorübergehender Stopp

Wird eine Funktionsstörung im EyeSight-System erfasst, wird der Fahrer 
durch die Anzeigen auf der Instrumententafel und der Instrumentenanzeige 
über diese Störung informiert. Prüfen Sie die anzeigten Inhalte und führen 
Sie die geeignete Aktion durch.

Funktionsstörung (einschließlich Positions-/Winkelausrichtungs-
fehler der Stereokamera)

Warnmeldung Ursache Aktion

“EyeSight OFF Check Manual 
(EyeSight aus, siehe Anlei-
tung)”

Eine EyeSight-Funktionsstö-
rung oder ein Positions-/Win-
kelausrichtungsfehler der 
Stereokamera liegt vor.

Prüfung und Einstellung je 
nach Bedarf. Wenden Sie sich 
an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.
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Die Warnmeldung gibt 1 kurzen Signalton aus, und die vorübergehende 

Stopp-Anzeige  (Weiß) des EyeSight-Systems, die OFF-Anzeige der 
Pre-Crash-Bremsfunktion und die OFF-Anzeige der Warnung beim Abweichen von 
der Fahrspur leuchten gleichzeitig auf.
Zudem wird auch eine Meldung auf der Instrumentenanzeige angezeigt. Wenn die 
Ursache beseitigt wurde, wird der vorübergehende Stopp aufgehoben und das 
EyeSight-System wird automatisch neu gestartet.

HINWEIS

Wenn sowohl  (Gelb) als auch die 
Funktionsstörungs-Anzeigeleuchte gleich-
zeitig während der Fahrt aufleuchten, las-
sen Sie Ihr Fahrzeug so bald wie möglich 
von einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
überprüfen/reparieren. EyeSight kann 
nicht ver-wendet werden, wenn eine 
Störung am Motor o. ä. vorliegt.

Vorübergehender Stopp
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Warnmeldung Ursache Aktion

“EyeSight Disabled No 
Camera View (EyeSight deak-
tiviert, kein Kamerabild)”

Für die Stereokamera ist es 
schwierig, vorne liegende 
Gegenstände zu erfassen.
• Die Windschutzscheibe ist

schmutzig oder beschla-
gen.

• Schlechte Witterungsver-
hältnisse

• Starkes Licht von vorne

 Windschutzscheibe reini-
gen.

 Bei schlechten Witterungs-
verhältnissen oder bei star-
kem Licht von vorne, wird 
das EyeSight-System neu 
gestartet, sobald Sie Ihr 
Fahrzeug über eine 
bestimmte Zeit gefahren 
haben und die Bedingun-
gen, die das System beein-
trächtigen, sich verbessert 
haben. Wenn das System 
nicht neu startet, auch 
wenn sich die Bedingungen 
verbessert haben und eine 
gewisse Zeit vergangen ist, 
wenden Sie sich an Ihren 
SUBARU-Vertragshändler 
oder an eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt, um das 
System überprüfen zu 
lassen.
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● Wenn  (Weiß) aufleuchtet, können
keine EyeSight-Funktionen außer für die
herkömmliche Geschwindigkeitsregelung
verwendet werden.

● Wenn  (Weiß) aufleuchtet, kann das 
Automatische Rückwärtsbremssystem 
(RAB) eventuell nicht funktionieren.

“EyeSight Disabled Temp 
Range (EyeSight deaktiviert, 
Temperaturbereich)”

Bei niedrigen oder hohen 
Temperaturen

Das System startet erneut, 
sobald die Temperatur inner-
halb des Betriebsbereichs des 
EyeSight-Systems liegt. 
Wenn das System nicht neu 
startet, auch wenn sich die 
Temperatur im Fahrzeug 
innerhalb des Betriebsbe-
reichs befindet, wenden Sie 
sich an Ihren SUBARU-
Vertragshändler oder an eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt. 
um das System überprüfen 
zu lassen.

“EyeSight Disabled Check 
Manual (EyeSight deaktiviert, 
siehe Anleitung)”

• Das EyeSight-System star-
tet.

• Das System hat erfasst,
dass das Fahrzeug extrem
stark geneigt ist.

• Die Pre-Crash-Hilfsbremse
wurde dreimal bedient,
nachdem der Motor gestar-
tet wurde.

• Der Motor wurde gestoppt.

Das System wird neu gestar-
tet, sobald die Ursache beho-
ben wurde. Zu diesem 
Zeitpunkt kann es länger dau-
ern, bis das System wieder 
neu startet. Wenn das System 
nicht neu startet, auch wenn 
sich die Bedingungen verbes-
sert haben und eine gewisse 
Zeit vergangen ist, wenden 
Sie sich an Ihren SUBARU-
Vertragshändler oder an eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt  
um das System überprüfen 
zu lassen.

Warnmeldung Ursache Aktion
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4-6.Nutzung anderer Fahrsysteme

*: Je nach Ausstattung BSD/RCTA umfasst die folgenden 
Funktionen.
 Erfassung eines Fahrzeugs im toten

Winkel auf einer Nachbarspur oder
eines sich mit hoher Geschwindig-
keit nähernden Fahrzeugs während
der Fahrt (Toter-Winkel-Erfassung)

 Erfassung eines sich von rechts oder 
links nähernden Fahrzeugs beim
Rückwärtsfahren (Querverkehrswar-
nung hinten)

Das System nutzt Radarsensoren für 
folgende Eigenschaften.

Der BSD/RCTA-Radarsensor ist gemäß den 
Funkwellengesetzen jedes Landes zugelas-
sen. Einzelheiten finden Sie auf S.417.

■ Toter-Winkel-Erfassung (BSD)
Das System informiert den Fahrer über
die Anwesenheit von Fahrzeugen in
seinem toten Winkel.
 Wenn das System ein Fahrzeug im

toten Winkel erkennt, wird der Fah-
rer gewarnt, indem die
BSD/RCTA-Näherungsanzeige(n)
am Außenspiegel aufleuchtet(n).

 Wenn der Fahrer den Hebel für
Fahrtrichtungsanzeiger bei aufleuch-
tender BSD/RCTA-Näherungsan-
zeige bedient, warnt das System
den Fahrer vor Gefahren, indem die
BSD/RCTA-Näherungsanzeige
blinkt.

BSD/RCTA*

BSD/RCTA umfasst das Eckradar 
hinten mit Toter-Winkel-Erfas-
sung, den Spurwechselassistent 
und die Warnung für hinter dem 
Fahrzeug kreuzenden Verkehr.

Diese BSD/RCTA-Systeme ermög-
lichen, Gegenstände und andere 
Fahrzeuge hinter dem fahrenden 
Fahrzeug zu erfassen und den 
Fahrer beim Spurwechsel oder 
Rückwärtsfahren darauf aufmerk-
sam machen.

WARNUNG

Der Fahrer ist für sicheres Fahren verant-
wortlich. Achten Sie immer darauf, beim 
Spurwechsel oder Rückwärtsfahren die 
Umgebung mit einem Blick zu prüfen.

Das System wurde entwickelt, um den 
Fahrer beim sicheren Spurwechsel oder 
Rückwärtsfahren durch Überwachung der 
hinteren und seitlichen Bereiche um das 
Fahrzeug zu unterstützen. Sie können sich 
jedoch nicht ausschließlich auf dieses 
System verlassen, um sicher die Spur zu 
wechseln oder zurückzusetzen. Zu großes 
Vertrauen in dieses System kann zu einem 
Unfall und zu schweren Verletzung oder 
zum Tod führen. Da der Betrieb des 
Systems seine Grenzen hat, kann die 
BSD/RCTA-Näherungsanzeige verzögert 
blinken bzw. aufleuchten oder kann even-
tuell überhaupt nicht funktionieren, wenn 
sich ein Fahrzeug auf der Nachbarspur 
befindet oder sich von einer der beiden 
Seiten nähert.

Es liegt in der Verantwortung des Fahrers, 
auf die hintere und seitliche Umgebung 
des Fahrzeugs zu achten.

Systemeigenschaften
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Betriebsbereich

■ Spurwechselassistent (LCA)
Das System informiert den Fahrer über
sich mit hoher Geschwindigkeit
nähernde Fahrzeuge auf der Nachbar-
spur.
 Wenn das System ein sich mit hoher

Geschwindigkeit näherndes Fahr-
zeug auf der Nachbarspur erkennt,
wird der Fahrer vor Gefahren
gewarnt, indem die
BSD/RCTA-Näherungsanzeige(n)
am Außenspiegel aufleuchtet(n).

 Wenn der Fahrer den Hebel für
Fahrtrichtungsanzeiger bei aufleuch-
tender BSD/RCTA-Näherungsan-
zeige bedient, warnt das System
den Fahrer vor Gefahren, indem die
BSD/RCTA-Näherungsanzeige
blinkt.

Betriebsbereich

■ Warnung für hinter dem Fahrzeug
kreuzenden Verkehr (RCTA)

Das System informiert den Fahrer beim 
Rückwärtsfahren über ein sich von bei-
den Seiten näherndes Fahrzeug. Diese 
Funktion hilft dem Fahrer, beim Rück-
wärtsfahren den hinteren und seitlichen 
Bereich um das Fahrzeug im Blick zu 
behalten.
Wenn das System beim Rückwärtsfah-
ren ein sich von beiden Seiten nähern-
des Fahrzeug erkennt, wird der Fahrer 
wie folgt vor Gefahren gewarnt.
 Die BSD/RCTA-Näherungsan-

zeige(n) am Außenspiegel blinkt.
 Ein Warnsummer ertönt.
 Ein Symbol wird auf dem Bildschirm

des Multimediasystems angezeigt.

Betriebsbereich

 Einschränkungen bei der Erfassbar-
keit von RCTA

Da die Erfassbarkeit von RCTA ihre 
Grenzen hat, kann die RCTA-Funktion 
möglicherweise beim seitlichen Einpar-
ken nicht ordnungsgemäß funktionie-
ren.

Beispiel 1

A

A

A
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1 Erfassungsbereich der Radarsen-
soren

2 Zone außerhalb des Erfassungsbe-
reichs der Radarsensoren

Geparktes Fahrzeug

Fahrzeug, das möglicherweise nicht 
erfasst werden kann

Beispiel 2

1 Erfassungsbereich der Radarsen-
soren

Fahrzeug, das erfasst werden kann

Das System kann erfassen, dass ein Fahr-

zeug  vor Ihrem Fahrzeug vorbeifährt. 
Achten Sie immer darauf, beim Rückwärts-
fahren die Umgebung mit einem Blick zu prü-
fen.

■ Betriebsbedingungen
Das BSD-RCTA-System arbeitet, wenn
alle folgenden Bedingungen erfüllt sind.
 Der Motorschalter steht auf ON.
 Die BSD/RCTA-Warnleuchte und die

BSD/RCTA-OFF-Anzeigeleuchte
sind ausgeschaltet.

 Das Fahrzeug wird bei Geschwindig-
keiten über 12 km/h (außer im Rück-
wärtsgang) gefahren.

 Der Schalthebel steht auf R (nur
RCTA)

Das BSD/RCTA-System funktioniert in 
den folgenden Situationen nicht.
 Die BSD/RCTA-OFF-Anzeigeleuchte

erscheint.
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt

unter 10 km/h, auch wenn die
BSD/RCTA-OFF-Anzeigeleuchte
nicht erscheint (außer beim Rück-
wärtsfahren).

● In den folgenden Fällen wird der Betrieb
des BSD/RCTA-Systems gestoppt und die
BSD/RCTA-Warnleuchte erscheint.

• Wenn eine Funktionsstörung im System,
einschließlich der BSD/RCTA-Näherungs-
anzeige, vorliegt

● Wenn sich die BSD/RCTA-Warnleuchte
einschaltet, sind entsprechende Sicher-
heitsvorkehrungen zu treffen. (S.242)

● In den folgenden Fällen wird der Betrieb
des BSD/RCTA-Systems vorübergehend
gestoppt (oder kann gestoppt werden) und
die BSD/RCTA-OFF-Anzeigeleuchte
erscheint.

• Wenn der Radarsensor falsch ausgerichtet
ist (Wenn sich die Ausrichtung des Radar-

WARNUNG

Ein sich näherndes Fahrzeug  kann 
eventuell nicht erfasst werden, da der 
Erfassungsbereich durch das parkende 
Fahrzeug  eingeschränkt ist. Achten 
Sie immer darauf, beim Rückwärtsfahren 
die Umgebung mit einem Blick zu prüfen.

A

C

Betrieb des Systems
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sensors aus einem beliebigen Grund ver-
schiebt, ist eine Neueinstellung notwendig. 
Lassen Sie den Sensor von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt überprüfen

• Wenn eine große Menge Schnee oder Eis 
an der Fläche der hinteren Stoßstange um 
die Radarsensoren haftet

• Wenn das Fahrzeug für längere Zeit auf 
einer schneebedeckten Straße oder in 
einer Umgebung ohne weitere Gegen-
stände (wie zum Beispiel eine Wüste) 
gefahren wird

• Wenn die Temperatur um die Radarsenso-
ren aufgrund einer langen Fahrt auf einer 
Straße mit starker Steigung im Sommer
o. ä. erheblich ansteigt.

• Wenn die Temperatur um die Radarsenso-
ren extrem niedrig ist

• Wenn die Batteriespannung des Fahr-
zeugs abnimmt

• Wenn die Fahrzeugspannung den Batte-
riespannungswert überschreitet

● Das BSD/RCTA-System nimmt den 
Betrieb wieder auf, sobald diese 
Bedingun-gen aufgehoben wurden, wobei 
die BSD/RCTA-OFF-Anzeigeleuchte 
erlischt. Wenn jedoch die BSD/RCTA-
OFF-Anzeige über längere Zeit 
eingeblendet bleibt, las-sen Sie das 
System schnellstmöglich von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt überprüfen.

• Wenn die hintere Stoßstange um die 
Radarsensoren verbogen ist

• Wenn Eis, Schnee oder Schmutz an der 
Fläche der hinteren Stoßstange um die 
Radarsensoren haftet

• Wenn Aufkleber o. ä. in den Bereichen der 
Radarsensoren an der hinteren Stoß-
stange befestigt wurden

• Bei ungünstigen Witterungsverhältnissen, 
wie Regen, Schnee oder Nebel

• Beim Fahren auf nassen Straßen, wie 
schneebedeckte Straßen oder durch Pfüt-
zen.

● Die Radarsensoren können folgende Fahr-
zeuge und Gegenstände nicht oder nur
schwierig erfassen.

• Kleine Motorräder, Fahrräder, Fußgänger,
stationäre Gegenstände auf der Straße
oder am Straßenrand usw.

• Fahrzeuge mit Karosserieformen, bei
denen das Radarsignal möglicherweise
nicht reflektiert werden kann (Fahrzeuge
mit niedriger Höhe, wie Anhänger ohne
Ladung und Sportwägen)

• Fahrzeuge, die sich Ihrem Fahrzeug nicht
nähern, obwohl sie sich im Erfassungsbe-
reich aufhalten (entweder auf einer Nach-
barspur hinten oder neben Ihrem Fahrzeug 
beim Rückwärtsfahren) (Das System
erkennt sich nähernde Fahrzeuge auf der
Basis der von den Radarsensoren erfas-
sten Daten.)

• Fahrzeuge, die sich bei deutlich unter-
schiedlichen Geschwindigkeiten fortbewe-
gen

• Fahrzeuge, die längere Zeit parallel mit
praktisch derselben Geschwindigkeit wie
Ihr Fahrzeug fahren

• Entgegenkommende Fahrzeuge
• Fahrzeuge in einer Spur außerhalb der

Nachbarspur
• Fahrzeuge mit einer erheblich niedrigeren

Geschwindigkeit, und die Sie versuchen,
zu überholen

● Auf einer Straße mit extrem engen Fahr-
spuren kann das System Fahrzeuge erfas-
sen, die in einer Spur neben der
Nachbarspur fahren.

Wenn BSD/RCTA aktiv ist, werden fol-
gende Anzeigeleuchten verwendet, um 
den Fahrer zu warnen:
 Die BSD/RCTA-Näherungsanzeige

(wenn Fahrzeuge in den Nachbar-
spuren sind).

 Die BSD/RCTA-Näherungsanzeige
und Warnsummer (wenn sich beim
Rückwärtsfahren ein Fahrzeug von
links oder rechts nähert)

Die BSD/RCTA-Näherungsan-
zeige/Warnsummer

● Die Erfassbarkeit der Radarsensoren ist 
eingeschränkt. Die BSD/RCTA-Erfassung 
kann beeinträchtigt sein und das System 
kann somit unter den folgenden 
Bedingungen nicht ordnungsgemäß 
funktionieren.
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■ Die BSD/RCTA-Näherungsanzeige
Befindet sich an jeder Seite der Außen-
spiegel.
Die Anzeige leuchtet auf, sobald ein 
sich von hinten näherndes Fahrzeug 
erfasst wird.
Die Anzeige blinkt, um den Fahrer 
unter den folgenden Bedingungen vor 
Gefahren zu warnen.
 Wenn bei Aufleuchten der Anzeige 

der Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger 
zur Seite betätigt wird, auf der diese 
Anzeige eingeschaltet ist

 Wenn das System beim Rückwärts-
fahren ein sich von beiden Seiten 
näherndes Fahrzeug erfasst

Die BSD/RCTA-Näherungsanzeige

 Die BSD/RCTA-Näherungsan-
zeige-Dämpfungsfunktion

Wenn die Scheinwerfer eingeschaltet 
sind, wird die Helligkeit der 
BSD/RCTA-Näherungsanzeige 
gedämpft.

● Unter den folgenden Bedingungen können 
Sie Schwierigkeiten haben, die 
BSD/RCTA-Näherungsanzeige zu sehen.

• Wenn Sonnenlicht direkt darauf scheint
• Wenn das Scheinwerferlicht eines hinten 

fahrenden Fahrzeugs direkt darauf scheint

● Während die Beleuchtungs-Helligkeits-
drehregler in der voll aufgedrehten Stel-
lung steht, wird die Helligkeit der 

BSD/RCTA-Näherungsanzeige nicht 
gedämpft, auch wenn die Scheinwerfer 
eingeschaltet sind. Einzelheiten zum 
Beleuchtungs-Helligkeitsdrehregler finden 
Sie unter S.93.

■ BSD/RCTA-Näherungs-Warnsum-
mer (nur beim Rückwärtsfahren)

Ein Warnsummer ertönt und die 
BSD/RCTA-Näherungsanzeige blinkt, 
um den Fahrer vor Gefahren zu war-
nen. Die Einstellung der Lautstärke des 
Warnsummers kann durch Bedienen 
des Bildschirms des Multimediasy-
stems geändert werden. (S.394)

■ Sicherheitstipps zu 
BSD/RCTA-Näherungsan-
zeige/Warnsummer

 In den folgenden Fällen kann die 
Bedienung der BSD/RCTA-Nähe-
rungsanzeige und des Warnsum-
mers verzögert sein oder das 
System kann diese Warnungen nicht 
ausgeben.

• Wenn ein Fahrzeug auf die Nachbarspur 
von einer Fahrspur neben der Nachbar-
spur wechselt

• Beim Fahren auf einer Straße mit steilem 
Anstieg oder bei wiederholter starker Stei-
gung und Gefälle

• Wenn über einen Gebirgspass gefahren 
wird

• Wenn Ihr Fahrzeug sowie ein anderes 
Fahrzeug auf einer Nachbarspur auf der 
jeweils entfernten Spurseite fahren.

• Wenn sich mehrere Fahrzeuge mit gerin-
gem Abstand hintereinander nähern

• Bei Kurven mit geringem Radius (enge 
Kurven oder Abbiegen an einer Kreuzung)

• Bei einem Höhenunterschied zwischen 
Ihrer Fahrspur und der Nachbarspur

• Unmittelbar nach Aktivieren von 
BSD/RCTA durch Berühren von 
“BSD/RCTA”

• Unmittelbar nachdem der Schalthebel auf 
R geschaltet wird

A
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• Bei einer extrem schweren Ladung im
Kofferraum

 Beim Rückwärtsfahren kann die
Bedienung der BSD/RCTA-Nähe-
rungsanzeige und des Warnsum-
mers verzögert sein oder das
System kann diese Warnungen
unter den folgenden Bedingungen
nicht ausgeben.

• Beim Rückwärtsherausfahren aus einer
Parklücke in spitzem Winkel

• Wenn ein großes Fahrzeug neben Ihrem
Fahrzeug parkt (Dieses Fahrzeug verhin-
dert die Ausbreitung der Radarwellen.)

• Beim Rückwärtsfahren auf abschüssigen
Straßen

• Beim Rückwärtsfahren mit hoher
Geschwindigkeit

 Die BSD/RCTA-Näherungsanzeige
kann aufleuchten, wenn das Fahr-
zeug nahe an festen Gegenständen
auf der Straße oder am Straßenrand
(wie Leitplanken, Tunneln und Sei-
tenwänden) vorbeifährt.

 Beim Abbiegen an einer Kreuzung in
städtischen Gebieten oder bei einer
mehrspurigen Kreuzung kann die
BSD/RCTA-Näherungsanzeige blin-
ken.

 Bei einem Gebäude oder einer
Wand in entgegengesetzter Rich-
tung kann die BSD/RCTA-Nähe-
rungsanzeige blinken und der
Warnsummer kann ertönen.

 In den folgenden Fällen kann das

System ein Fahrzeug erfassen, das 
sich zwei Fahrspuren von Ihrem 
Fahrzeug entfernt fortbewegt.

• Wenn Ihr Fahrzeug an der nahen Spur-
seite vom entsprechenden Fahrzeug ent-
fernt fährt

• Wenn das Fahrzeug, das sich zwei Fahr-
spuren entfernt befindet, an der nahen
Spurseite von Ihrem Fahrzeug entfernt
fährt

■ Vorübergehender Systemstopp 
Diese Anzeige erscheint, wenn das 
System bei extrem hohen oder niedri-
gen Temperaturen verwendet wird oder 
wenn eine unnormale Spannung vor-
liegt. Sobald diese Bedingungen korri-
giert wurden, hebt das System den 
vorübergehenden Stopp-Zustand auf, 
und die Anzeige schaltet sich aus. 
Wenn die Anzeige für längere Zeit 
angezeigt wird, lassen Sie das System 
von einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt  
überprüfen.

“BSD/RCTA Disabled (BSD/RCTA 
deaktiviert)”

BSD/RCTA-OFF-Anzeigeleuchte

BSD/RCTA-OFF-Anzeige-
leuchte

A
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■ Vorübergehender Systemstopp
aufgrund einer verringerten
Radarempfindlichkeit

Die Anzeige erscheint, wenn die 
Erfassbarkeit der Radarsensoren redu-
ziert ist. Sobald diese Bedingung korri-
giert wurde, hebt das System den 
vorübergehenden Stopp-Zustand auf, 
und die Anzeige schaltet sich aus.
Wenn die Anzeige für längere Zeit 
angezeigt wird, lassen Sie das System 
von einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt  
überprüfen.

“BSD/RCTA Disabled Sensor Bloc-
ked (BSD/RCTA deakt. Sensor 
blockiert)”

BSD/RCTA-OFF-Anzeigeleuchte

■ Funktionsstörung des Systems 
Diese Anzeige erscheint, wenn eine 
Funktionsstörung im System vorliegt. 
Wenden Sie sich an einen SUBARU-
Ver-tragshändler bzw. eine SUBARU-
Ver-tragswerkstatt und lassen Sie das 
System überprüfen.

“BSD/RCTA Disabled Check 
Owner's Manual (BSD/RCTA deak-
tiviert Siehe Bedienungsanleitung)”

BSD/RCTA-Warnleuchte

Um das BSD/RCTA-System ein- und 
auszuschalten, verwenden Sie die 
Multi-Informationsanzeige (S.394) 
oder den Bildschirm des Multimediasy-
stems (siehe “Multimedia Betriebsanlei-
tung”).
Wenn das BSD/RCTA-System auf OFF 
geschaltet ist, leuchtet die 
BSD/RCTA-OFF-Anzeige auf der 
Multi-Informationsanzeige auf.

● Schalten Sie das BSD/RCTA-System in
den folgenden Fällen aus. Das System
könnte aufgrund der blockierten Radarwel-
len nicht ordnungsgemäß funktionieren.

• Beim Abschleppen des Fahrzeugs

BSD/RCTA-Warnleuchte

A

Ein-/Ausschalten des 
BSD/RCTA-Systems

A
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• Wenn ein Fahrradträger oder anderes
Zubehör am Fahrzeugheck angebracht ist

• Wenn ein Rollenprüfstand oder freie Rollen 
verwendet werden.

• Wenn beim Anheben des Fahrzeugs der
Motor läuft und sich die Räder anfangen zu 
drehen

● Wird der Motorschalter auf OFF gestellt,
wird der letzte bekannte Systemzustand
beibehalten. Zum Beispiel, wenn der
Motorschalter auf OFF gestellt wird und
das BSD/RCTA-System deaktiviert ist, wird 
BSD/RCTA nicht aktiviert, wenn der Motor-
schalter beim nächsten Mal auf ON gestellt 
wird.

Die Radarsensoren werden auf jeder 
Seite des Fahrzeugs in die hintere 
Stoßstange montiert.

Radarsensoren

Wenn die Radarsensoren repariert oder aus-
getauscht werden müssen oder wenn der 
Stoßstangenbereich um die Radarsensoren 
repariert, lackiert oder ausgetauscht werden 
muss, wenden Sie sich bitte für weitere 
Unterstützung an Ihren SUBARU-
Vertragshänd-ler oder an eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder an eine andere 
verlässliche Werkstatt.

Handhabung der Radarsenso-
ren

HINWEIS

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um den korrekten Betrieb des 
BSD/RCTA-Systems sicherzustellen:

A

● Die Oberfläche der Stoßstange in der 
Nähe der Radarsensoren immer sau-
ber halten.

● Keine Aufkleber oder sonstige Gegen-
stände auf der Oberfläche der Stoß-
stange in der Nähe der Radarsensoren 
anbringen. Wenden Sie sich für Einzel-
heiten an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.

● Die Stoßstange in der Nähe der Radar-
sensoren nicht verändern.

● Die Stoßstange in der Nähe der Radar-
sensoren nicht lackieren.

● Die Stoßstange in der Nähe der Radar-
sensoren keinen harten Stößen ausset-
zen. Wenn ein Sensor falsch
ausgerichtet ist, kann eine Funktions-
störung des Systems auftreten, wobei
u. a. auch Fahrzeuge im Erfassungsbe-
reich nicht erfasst werden könnten. Bei
einem harten Schlag gegen die Stoß-
stange wenden Sie sich unbedingt für
eine Inspektion an einen SUBARU-Ver-
tragshändler oder an eine SUBARU-
Ver-tragswerkstatt oder an eine andere
verlässliche Werkstatt.

● Die Radarsensoren nicht zerlegen.
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*: Je nach Ausstattung

Das automatische Rückwärtsbremssystem 
(RAB) speichert und zeichnet die folgenden 
Daten auf, wenn eine automatische Brem-
sung erfolgt. Dabei werden keine Gespräche, 
persönlichen Daten oder weitere Audiodaten 
aufgezeichnet.

● Abstand vom Gegenstand

● Fahrzeuggeschwindigkeit

● Status der Gaspedalbetätigung

● Status der Bremspedalbetätigung

● Schalthebelposition

● Außentemperatur

● Empfindlichkeitseinstellung der Sonarsen-
soren

SUBARU und von SUBARU beauftragte 
Dritte können die aufgezeichneten Daten 
zum Zweck der Fahrzeugforschung und -
entwicklung erfassen und verwenden. 
SUBARU und von SUBARU beauftragte 
Dritte werden die erworbenen Daten nicht 
anderen Dritten offenlegen oder 
bereitstellen, ausgenommen unter den 
folgenden Bedingungen

● Der/die Fahrzeughalter/in hat sein/ihr
Einverständniss gegeben.

● Die Offenlegung/Bereitstellung beruht auf
einem Gerichtsbeschluss oder einer and

ren rechtlich durchsetzbaren Anforderung.

● Daten, die so verändert wurden, dass der
Benutzer und das Fahrzeug nicht identifi-
ziert werden können, werden einer For-
schungseinrichtung zur statistischen
Auswertung oder ähnlichen Zwecken
bereitgestellt.

Automatisches Rückwärts-
bremssystem (RAB)*

Das automatische Rückwärts-
bremssystem (RAB) ist so ausge-
legt, dass beim Rückwärtsfahren 
Kollisionen verhindert und Kollisi-
onsschäden reduziert werden. 
Wenn eine Wand oder ein Hinder-
nis in Rückwärtsfahrrichtung 
erfasst wird, benachrichtigt das 
System den Fahrer mit einem aku-
stischen Warnsignal und kann die 
Fahrzeugbremsen automatisch 
betätigen.

WARNUNG

● Das automatische Rückwärtsbremssy-
stem (RAB) ist nicht dafür ausgelegt,
den Fahrer von seiner Verantwortung zu
befreien, die Umgebung auf eventuelle
Fahrzeuge oder Hindernisse zu prüfen,
um eine Kollision zu vermeiden.

● Der Fahrer ist für sicheres Fahren ver-
antwortlich. Achten Sie darauf, vor dem
Rückwärtsfahren unbedingt zuerst das
Bremspedal zu betätigen und die
Umgebung mit einem Blick zu prüfen.

● Es gibt einige Fälle, in denen das Fahr-
zeug eine Kollision nicht vermeiden
kann, da der Systembetrieb seine Gren-
zen hat. Das akustische Warnsignal
oder die automatische Bremsung kann
verzögert erfolgen oder überhaupt nicht
funktionieren, obwohl ein Hindernis vor-
handen ist.

● Stellen Sie sicher, das automatische
Bremssystem auf OFF zu stellen, wenn
sich das Fahrzeug auf freien Rollen
oder dem Rollenprüfstand befindet.
Andernfalls kann sich das Fahrzeug in
Bewegung setzen und einen Unfall ver-
ursachen.

● Stellen Sie sicher, das automatische
Bremssystem auf OFF zu stellen, wenn
das Fahrzeug abgeschleppt wird.
Andernfalls kann sich das Fahrzeug in
Bewegung setzen und einen Unfall ver-
ursachen.

● Das System ist nicht dafür ausgelegt,
Menschen (einschließlich Kinder), Tiere
oder andere sich bewegende Gegen-
stände zu erfassen.
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Das automatische Rückwärtsbremssy-
stem (RAB) bedient die folgenden 2 
Funktionen über 4 Sonarsensoren.
 Akustischer Sonaralarm
Das Automatische Rückwärtsbremssystem 
(RAB) erfasst Gegenstände hinter dem
Fahrzeug und warnt den Fahrer über eine
Warnmeldung auf dem Bildschirm des Multi-
mediasystems und durch akustische Warn-
signale.

 Automatische Bremsfunktion
Die automatische Bremsfunktion erfasst
Gegenstände hinter dem Fahrzeug und
Situationen mit hohem Kollisionsrisiko. Das
System bremst das Fahrzeug ab und kon-
trolliert die Bremsung zur Schadensminde-
rung.

 Beim Rückwärtsfahren

 Wenn durch starke automatische
Bremsung oder Drehmomentsteue-
rung eine Kollision verhindert wird
(in diesem Fall ertönen kurze oder
anhaltende akustische Warnsignale)

“Object Close Behind (Objekt direkt 
hinter dem Auto)”

 Wenn das Fahrzeug vom System
angehalten wird (in diesem Fall
bleibt das anhaltende akustische
Warnsignal aktiviert)

“Apply Brake To Hold Position 
(Bremsen, um Position zu halten)”

WARNUNG

● Je nach Fahrzeugzustand oder Umge-
bungsbedingungen kann die Funktion
zur Erfassung von Gegenständen der
Sonarsensoren instabil werden.

Automatisches Rückwärts-
bremssystem (RAB)-System-
übersicht

WARNUNG

Wenn Ihr Fahrzeug auf einem Bahnüber-
gang stecken bleibt oder wenn Sie versu-
chen, wegzufahren und durch die 
Bahnschranke zurückzusetzen, kann das 
System die Bahnschranke als Hindernis 
betrachten und die Bremse kann ausge-
löst werden. Falls dies eintritt, bleiben Sie 
ruhig und betätigen Sie entweder weiter 
das Gaspedal oder brechen Sie das 
System ab. (S.251)

A

A
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Das automatische Rückwärtsbremssy-
stem (RAB) arbeitet, wenn alle folgen-
den Bedingungen erfüllt sind.
 Der Motorschalter steht auf ON.
 Die EyeSight-Warnleuchte ist ausge-

schaltet.
 Die RAB-Warnleuchte ist ausge-

schaltet.
 Die RAB-OFF-Anzeigeleuchte ist

ausgeschaltet.
 Der Schalthebel steht auf R.

EyeSight-Warnleuchte

RAB-Warnleuchte

RAB-OFF-Anzeigeleuchte

 Akustischer Sonaralarm

 Der akustische Sonaralarm wird auf
“ON” gesetzt.

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit
beträgt 0 bis 15 km/h.

 Automatische Bremsfunktion

 Die Automatische Bremsfunktion
wird auf “ON” gesetzt.

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit
beträgt 1,5 bis 15 km/h.

● In den folgenden Fällen funktioniert das
automatische Rückwärtsbremssystem
(RAB) nicht. Wenden Sie sich an einen
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine

SUBARU-Vertragswerkstatt, um das 
System überprüfen zu lassen.

• Die EyeSight-Warnleuchte leuchtet auf.
• Die RAB-Warnleuchte leuchtet auf.

● In den folgenden Fällen kann das automa-
tische Rückwärtsbremssystem (RAB) nicht
funktionieren.

• Die RAB-OFF-Anzeigeleuchte leuchtet
auf.

● In folgenden Situationen können die
Funk-tionen möglicherweise nicht
ordnungsge-mäß arbeiten. Wenden Sie
sich an einen SUBARU-Vertragshändler
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt, um
das System überprüfen zu lassen.

• Ein Aufkleber, Lack oder Chemikalien wur-
den auf die Sonarsensoren oder die hin-
tere Stoßstange in der Nähe des
Sonarsensors aufgebracht.

• Die hintere Stoßstange wurde verändert.
• Die hintere Stoßstange wurde aus- und

eingebaut.
• Die Bodenfreiheit hat sich aufgrund von

Beladungszustand oder -änderung verän-
dert.

• Die Sonarsensoren oder die hintere Stoß-
stange in der Nähe des Sonarsensors wur-
den beschädigt.

• Die hintere Stoßstange wurde einem star-
ken Stoß ausgesetzt oder ist verformt.

● Auf einem steilen Hügel verringert sich die
automatische Bremsfähigkeit des
Systems.

● Das System ist dafür ausgelegt, Kollisio-
nen durch automatische harte Bremsung
zu vermeiden, wenn die Rückfahrge-
schwindigkeit des Fahrzeugs unter ca.
5 km/h liegt. Das System garantiert jedoch
nicht, dass das Fahrzeug in jeder Situation
Kollisionen vermeiden kann.

● Wenn das Fahrzeug bei extrem niedriger
Geschwindigkeit zurückgesetzt wird, kön-
nen die Fahreraktionen prioritär sein. In
diesem Fall erfolgt keine automatische
Bremsung.

● Das System kann möglicherweise nicht in
der Lage sein, folgende Gegenstände zu
erfassen und eine Bremsung vorzuneh-

Betriebsbedingungen

A

C
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men.
• Scharfe oder dünne Gegenstände wie

Stangen, Zäune und Seile, die möglicher-
weise die vom Sonarsensor emittierten
Schallwellen nicht reflektieren können.

• Gegenstände, die sich zu nahe an der hin-
teren Stoßstange befinden, wenn der
Schalthebel auf R gestellt ist.

• Gegenstände mit einer Fläche, die mögli-
cherweise die vom Sonarsensor emittier-
ten Schallwellen nicht reflektieren können,
wie ein Kettengliedzaun.

● Gegenstände, die aufgrund des Syste-
mauslegung nicht erfasst werden können,
sodass keine Bremsung vorgenommen
wird.

• Fußgänger.
• In Bewegung befindliche Gegenstände,

einschließlich fahrender Fahrzeuge.
• Gegenstände, die Schallwellen absorbie-

ren, wie Stoff oder Schnee.
• Gegenstände, deren Fläche einen schrä-

gen Winkel aufweist.
• Gegenstände, die sich dicht über dem

Boden befinden, wie Parkplatzsperren.
• Gegenstände, die sich hoch über dem

Boden befinden, wie von oben herunter-
hängende Objekte.

• Gegenstände, die sich in horizontaler Rich-
tung außerhalb der Reichweite der Fahr-
zeugmitte befinden.

• Gegenstände, die nicht in vertikaler Rich-
tung ausgerichtet sind.

• Gegenstände, die sich nicht rechtwinklig
zum Boden befinden.

• Gegenstände, die sich nicht in direkter
Fahrtrichtung zum Fahrzeug befinden.

• Gegenstände, die ungleichmäßig oder wel-
lenartig sind.

● In folgenden Situationen können die Funk-
tionen beim Rückwärtsfahren mit dem
Fahrzeug möglicherweise nicht ordnungs-
gemäß arbeiten oder zu einer Funktions-
störung des Systems führen.

Hochfrequenztöne von anderen Quellen in 
der Nähe:
• Hupgeräusche von einem anderen Fahr-

zeug.
• Motorgeräusche von anderen Fahrzeugen.
• Geräusche einer Druckluftbremse.
• Fahrzeugerfassungsausrüstung oder

Sonar von einem anderen Fahrzeug.

• Schallwellen mit einer ähnlichen Frequenz
wie die des Fahrzeugsystems werden in
der Nähe übertragen.

• Ein Fahrzeug mit demselben System setzt
in Ihre Rückwärtsfahrrichtung zurück.

● Witterungsverhältnisse:
• Extrem hohe oder extrem niedrige Tempe-

raturen, bei denen der Bereich in der Nähe 
des Sonarsensors zu heiß oder zu kalt
wird, um zu funktionieren.

• Die Sonarsensoren oder die hintere Stoß-
stange in der Nähe der Sonarsensoren
werden heftigem Regen oder einer
beträchtlichen Menge Wasser ausgesetzt.

• Nebel, Schnee oder Sandsturm usw.
• Schnelle Luftbewegungen, wie bei Blasen

eines starken Winds.

● Bauteile, die an der hinteren Stoßstange in 
der Nähe des Sonarsensors befestigt sind:

• Handelsübliche elektronische Bauteile
(Nebelleuchte, Kotflügelmast, Radioan-
tenne) oder handelsübliche Befestigungs-
teile (Anhängerkupplung, Fahrradträger,
Stoßstangenschutz) sind montiert.

• Teile, die Hochfrequenztöne ausgeben,
wie eine Hupe oder ein Lautsprecher, sind
installiert.

● Fahrzeugbedingungen:
• Eis, Schnee oder Schmutz haftet an den

Sonarsensoren oder an der hinteren Stoß-
stange in der Nähe des Sonarsensors.

• Das Fahrzeug ist stark geneigt.
• Die Bodenfreiheit wurde aufgrund von

Beladungszustand des Fahrzeugs usw.
stark reduziert.

• Wenn der Sensor aufgrund einer Kollision
oder eines Unfalls falsch ausgerichtet ist.

● Umgebungsbedingungen:
• Ein Stoffbanner, eine Fahne, ein herunter-

hängender Zweig oder Bahnübergangs-
stangen sind in Rückwärtsfahrrichtung
vorhanden.

• Beim Rückwärtsfahren auf Schotter oder
Rasen.

• Beim Rückwärtsfahren in einem Bereich, in 
dem sich Gegenstände oder Wände neben 
dem Fahrzeug befinden, wie enge Tun-
nels, enge Brücken, enge Straßen oder
enge Garagen.

• Radspur oder Loch ist in Rückwärtsfahr-
richtung am Boden vorhanden.
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• Beim Rückwärtsfahren über eine Entwäs-
serungsabdeckung (Gitterrostabdeckung).

• Der Weg in Rückwärtsfahrrichtung ist
geneigt, wie auf einem steilen Anstieg.

• Beim Rückwärtsfahren bergab.

• Rückwärtsfahren in einer Garage mit einer
niedrigen Decke oder einem Tunnel.

• Ein Bordstein oder eine Stufe ist in Rück-
wärtsfahrrichtung vorhanden.

• Es gibt eine Schneestelle in Rückwärts-
fahrrichtung.

• Es gibt eine Wasserpfütze.

• Es gibt ein Hindernis neben einem Gegen-
stand.

• Zurücksetzen entlang einer Wand.

• Der Bereich, wo die Straße beginnt,
schmutzig und verschneit zu werden.

• Beim Rückwärtsfahren auf einer unebenen 
Straße.

● In folgenden Situationen kann auch bei
normalem Systembetrieb eine Kollision
möglicherweise nicht verhindert werden.

• Die Straßen sind glatt.
• Der Reifendruck ist nicht korrekt.
• Die Reifen sind abgenutzt.
• Schneeketten sind aufgezogen.
• Reifen einer falschen Reifengröße wurden

montiert.
• Notfallreparaturen wurden mit einem Rei-

fenabdichtsatz vorgenommen.
• Die Aufhängung wurde verändert.
• Fahrbetrieb ist wegen Unfall oder Funkti-

onsstörung instabil.
• Die Warnleuchte für das Bremssystem

leuchtet auf.

Wenn das automatische Rückwärtsbremssystem (RAB) in Betrieb ist, wird der Fah-
rer über akustische Warnsignale mit 3 Alarmstufen vor einer potenziellen Kollision 

Akustischer Sonaralarm
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gewarnt.

Nachdem der Gegenstand durch den Akustischen Sonaralarm erkannt wurde, kann es eine 
bestimmte Zeit dauern, bis die Wand und die akustischen Warnsignale angezeigt werden.

*: Die Erfassungsbereich kann je nach Umgebungsbedingungen variieren.

■ Hindernis erkannt und Alarmstufe
Wird ein Gegenstand in Rückwärtsfahr-
richtung erfasst, wird die Reichweite
des erfassten Gegenstands auf dem
Bildschirm des Multimediasystems ein-
geblendet.
Ein akustischer Warnalarm ertönt und,
je nach Geschwindigkeit, erfolgt entwe-
der die Drehmomentsteuerung zum
Auslösen der Motorbremse oder die
automatische Bremsung.

 Alarm Lange Reichweite (Gegen-
stand erfasst)

Grün: 90 cm oder mehr

Alarmstufe
Reichweite des erfas-

sten Gegenstands* Abstandsanzeige Alarmmuster

Große Reichweite 
(Gegenstand erfasst)

90 cm oder mehr Grün Kein Warnsignal

Alarm Mittlere Reich-
weite (Fahrzeug 
nähert sich dem 
Gegenstand)

70 bis 90 cm Gelb Kurze Signaltöne

Alarm Kurze Reich-
weite (noch näher 
zum Gegenstand)

50 bis 70 cm Orange
Schnelle kurze Signal-
töne

Alarm Kürzeste Reich-
weite (sehr nahe zum 
Gegenstand)

50 cm oder weniger Rot
Kontinuierlicher 
Signalton

A
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 Alarm Mittlere Reichweite (Fahrzeug
nähert sich dem Gegenstand)

Gelb: 70 bis 90 cm

 Alarm Kurze Reichweite (noch näher
zum Gegenstand)

Orange: 50 bis 70 cm

 Alarm Kürzeste Reichweite (sehr
nahe zum Gegenstand)

Rot: 50 cm oder weniger

■ Naher Gegenstand nach Warnung
Wenn das System ein Kollisionsrisiko
mit dem Gegenstand erfasst. Kurze
oder kontinuierliche akustische Warnsi-
gnale ertönen, und es wird entweder
eine starke automatische Bremsung
oder Drehmomentsteuerung vorgenom-
men, um eine Kollision zu vermeiden.
Gleichzeitig wird auch eine Warnmel-
dung auf der Multi-Informationsan-
zeige angezeigt.

 Automatische Bremswarnung

“Object Close Behind (Objekt direkt 
hinter dem Auto)”

Stellen Sie sicher, das Bremspedal zu 
drücken, wenn das Fahrzeug durch die 
automatische Bremse angehalten 
wurde. Bis das Bremspedal betätigt 
wird, erscheint eine Meldung auf dem 
Bildschirm des Multimediasystems, und 
der kontinuierliche Signalton bleibt ein-
geschaltet.
Gleichzeitig wird auch eine Warnmel-
dung auf der Multi-Informationsan-
zeige angezeigt.

A

A

A

Automatischer Bremsbetrieb

A
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 Warnung Bremspedal drücken

“Apply Brake To Hold Position 
(Bremsen, um Position zu halten)”

Der Akustische Sonaralarm und die Automa-
tische Bremsfunktion unterscheiden sich in 
den Betriebsbedingungen. Es gibt daher 
Fälle, in denen nur eine dieser Funktionen 
aktiviert wird.

■ Nachdem das Fahrzeug vom
System angehalten wurde

Nach Betätigen des Bremspedals 
leuchtet die RAB-OFF-Anzeigeleuchte 
auf und das System stellt den Betrieb 
vorübergehend ein. Die 
RAB-OFF-Anzeigeleuchte schaltet sich 
aus, wenn der Schalthebel auf eine 
andere Stellung als R geschaltet wird.
Das System funktioniert wieder, wenn 
der Schalthebel erneut in die Stellung R 
gebracht wird.

● Das automatische Rückwärtsbremssy-
stem (RAB) wird in den folgenden Situatio-
nen deaktiviert.

• 3 Sekunden nach Anhalten des Fahrzeugs
• Wenn eine Tür geöffnet wird
• Wenn die RAB-Warnleuchte aufleuchtet
• Wenn die RAB-OFF-Anzeigeleuchte auf-

leuchtet

● Das automatische Rückwärtsbremssy-
stem (RAB) kann in den folgenden Fällen
vorübergehend den Betrieb einstellen,
wobei die RAB-OFF-Anzeigeleuchte auf-
leuchtet.

• Eis, Schnee oder Schmutz haftet an den
Sonarsensoren oder an der hinteren Stoß-
stange in der Nähe des Sonarsensors

• Gegenstände befinden sich zu nahe an der
hinteren Stoßstange, wenn der Schalthe-
bel auf R gestellt wird

• Das System erfasst Geräusche einer ähnli-
chen Frequenz wie der RAB-Sonarsensor

• Wenn der TRC- und VSC-Modus ausge-
schaltet sind

• Wenn das Pre-Crash-Bremssystem im
Modus TRACK ausgeschaltet wurde

Das automatische Rückwärtsbremssy-
stem (RAB) kann durch alle folgenden 
Betätigungsvorgänge vorübergehend 
abgebrochen werden.
 Das Bremspedal wird gedrückt, wäh-

rend das Fahrzeug durch Betätigen
der automatischen Bremse angehal-

WARNUNG

Betätigen Sie das Bremspedal, unmittel-
bar nachdem das System das Fahrzeug 
über die automatische Bremse angehalten 
hat. Je nach Straßenverhältnissen und 
Reifen bleibt das Fahrzeug möglicher-
weise nicht stehen und kann einen Unfall 
verursachen.

A

Abbrechen des Systembetriebs 
des Automatischen Rückwärts-
bremssystems (RAB)
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ten wird.
 Das Gaspedal wird gedrückt, wäh-

rend das Fahrzeug durch Betätigen 
der automatischen Bremse angehal-
ten wird.

 Das Gaspedal wird kontinuierlich 
betätigt. (In diesem Fall wird die 
begrenzte Beschleunigung aufgeho-
ben und das Fahrzeug setzt weiter 
zurück.)

 Der Schalthebel wird in eine andere 
Stellung als R geschaltet.

Das System wird abgebrochen, wenn der 
Gegenstand nicht mehr erfasst wird.

Wenn der Schalthebel in die Stellung R 
gebracht wird, können die nachstehen-
den Funktionen des Automatischen 
Rückwärtsbremssystems (RAB) durch 
Bedienen des Bildschirms des Multime-
diasystems einstellt werden.

Wenn die ON-Schalttaste eingeblendet wird, 
steht die entsprechende Einstellung auf ON. 
Betätigen Sie die ON-Schalttaste gedrückt, 
um die Einstellung auf OFF zu setzen.

Wenn die Einstellung OFF eingeblendet 
wird, steht die entsprechende Einstellung 
auf OFF. Betätigen Sie die OFF-Schalttaste 
gedrückt, um die Einstellung auf ON zu set-
zen.

ON-Schalttaste der Automatischen 
Bremsfunktion

OFF-Schalttaste der Automatischen 
Bremsfunktion

ON-Schalttaste des Akustischen 
Sonaralarms

OFF-Schalttaste des Akustischen 
Sonaralarms

Wenn die Automatische Bremsfunktion 
auf OFF gestellt wird, leuchten fol-
gende Anzeige(n) auf.

Die RAB-OFF-Anzeigeleuchte schaltet sich 
aus, wenn die entsprechende Funktion ein-
geschaltet wird.

Wenn die Einstellungen nicht geändert wer-
den können, wird die ON/OFF-Schalttaste 
grau hinterlegt.
Die folgenden Einstellungen können auch 
durch Bedienen des Bildschirms des Multi-
mediasystems geändert werden. (S.394)

● Warnlautstärke

Automatisches Rückwärts-
bremssystem 
(RAB)-ON/OFF-Einstellung

A

C

D
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● Akustischer Sonaralarm

● Automatische Bremsfunktion

Wenn das Automatische Rückwärts-
bremssystem (RAB) nicht ordnungsge-
mäß funktioniert, leuchtet die obige 
Anzeige auf dem Instrument auf. Wen-
den Sie sich für Einzelheiten an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder an 
eine andere verlässliche Werkstatt.

Die 4 Sonarsensoren befinden sich an 
der hinteren Stoßstange. Beachten Sie 
die folgenden Vorsichtsmaßnahmen, 
um den ordnungsgemäßen Betrieb des 
automatischen Rückwärtsbremssy-
stems (RAB) sicherzustellen.
 Keine Aufkleber oder sonstige

Gegenstände auf den Sonarsensor
oder auf der Stoßstangenoberfläche
in der Nähe der Sonarsensoren
anbringen.

 Den Sonarsensor und die Oberflä-
che der hinteren Stoßstange in der
Nähe der Sonarsensoren immer
sauber halten.

 Die hintere Stoßstange nicht verän-
dern.

 Die Stoßstange in der Nähe der 
Sonarsensoren nicht lackieren.

 Die Sonarsensoren nicht Hochdruc-
kwasser aus einer Hochdruck-Auto-
waschanlage aussetzen.

 Die hintere Stoßstange in der Nähe 
des Sonarsensors keinen harten 
Stößen aussetzen. Wenn ein Sensor 
falsch ausgerichtet ist, kann eine 
Funktionsstörung des Systems auf-
treten, wobei u. a. auch Gegen-
stände in Rückwärtsfahrrichtung 
nicht erfasst werden könnten. Wenn 
die hintere Stoßstange einem har-
ten Stoß ausgesetzt wurde, wenden 
Sie sich an einen SUBARU-
Vertrags-händler bzw. an eine 
SUBARU-Ver-tragswerkstatt oder an 
eine andere zuverlässige Werkstatt, 
um das System überprüfen zu 
lassen.

 Die Sonarsensoren nicht zerlegen.
Wenn die Sonarsensoren repariert oder aus-
getauscht werden müssen oder wenn der 
Stoßstangenbereich um die Sonarsensoren 
repariert, lackiert oder ausgetauscht werden 
muss, wenden Sie sich bitte für weitere 
Unterstützung an Ihren SUBARU-
Vertragshänd-ler oder an eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder an eine andere 
verlässliche Werkstatt.

RAB-Warnleuchte

Handhabung der Sonarsenso-
ren
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● Die Kamera nicht mit Alkohol, Benzin oder
Farbverdünner abwischen.
Anderenfalls kann sie sich verfärben. Um
Verunreinigungen zu entfernen, die
Kamera mit einem Tuch abwischen, das
mit einem verdünnten neutralen Reini-
gungsmittel befeuchtet wurde. Anschlie-
ßend mit einem weichen, trockenen Tuch
abwischen.

● Beim Wachsen des Fahrzeugs darauf ach-
ten, kein Wachs auf die Kamera aufzutra-
gen. Falls Wachs mit der Kamera in
Kontakt kommt, ein sauberes Tuch mit
einem verdünnten neutralen Reinigungs-
mittel befeuchten, um das Wachs zu ent-
fernen.

● Die Kamera besitzt eine harte Beschich-
tung, um Kratzer zu vermeiden. Beim
Waschen des Fahrzeugs oder Reinigen
der Kameralinse darauf achten, die Kame-
ralinse nicht zu zerkratzen. Keine Wasch-

bürste direkt auf der Kameralinse 
verwenden. Die Bildschirmqualität der 
Kamera des Rückfahrmonitors kann beein-
trächtigt werden.

● Starke Sonneneinstrahlung auf die Kame-
ralinse kann zur Entstehung von vertikalen
Linien um die Lichtquelle führen. Dies ist
keine Funktionsstörung.

● Bei Neonbeleuchtung kann die Anzeige
flackern. Dies ist jedoch keine Funktions-
störung.

● Das Bild der Kamera des Rückfahrmoni-
tors kann die eigentlichen Farben der
Gegenstände leicht verändern.

● Wenn eine Fehlfunktion auf dem Bild-
schirm des Multimediasystems vorliegt,
siehe “Multimedia Betriebsanleitung”.

Kamera des Rückfahrmoni-
tors

Eine Kamera des Rückfahrmoni-
tors ist an der Heckklappe befe-
stigt. Wenn der Motorschalter auf 
ON steht und der Schalthebel auf 
R gestellt wird, zeigt die Kamera 
des Rückfahrmonitors automa-
tisch das Bild des Rückfahrmoni-
tors hinter dem Fahrzeug auf dem 
Bildschirm des Multimediasy-
stems an.

WARNUNG

● Da die Kamera des Rückfahrmonitors 
ein Weitwinkelobjektiv verwendet, kön-
nen sich die Entfernungen auf dem Bild 
des Monitors von der eigentlichen 
Ansicht unterscheiden.

● Da die Reichweite auf dem Monitorbild 
begrenzt ist, immer die Rückansicht 
und Umgebung mit Ihrem Blick und 
mithilfe der Spiegel prüfen, und mit 
langsamer Geschwindigkeit 
zurücksetzen. Wenn nur durch Prüfen 
des Kamerabilds des Rückfahrmonitors 
zurückgesetzt wird, kann ein Unfall 
verursacht werden.

● Kamera, Schalter oder Kabel nicht aus-
einandernehmen oder verändern. Bei 
Austreten von Rauch oder ungewöhnli-
cher Geruchsbildung die Verwendung 
der Kamera des Rückfahrmonitors 
sofort einstellen.
Wenden Sie sich für eine Inspektion an 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt. Eine 
Weiterverwendung kann zu Unfällen, 
Brand oder Stromschlägen führen.



255

4

4-6. Nutzung anderer Fahrsysteme
Fahrbetrieb

Wenn der Schalthebel auf R gestellt ist, 
zeigt die Kamera des Rückfahrmonitors 
automatisch das Bild des Rückfahrmo-
nitors des Fahrzeugs an. Wird der 
Hebel auf andere Positionen gestellt, 

wird das Bild vor Einstellung auf R 
angezeigt.
1 Stellen Sie den Motorschalter auf 

ON ein.

2 Stellen Sie den Schalthebel auf R 
ein.

● Das Kamerabild des Rückfahrmonitors
wird horizontal seitenverkehrt dargestellt,
wie beim Innen- oder Außenspiegel des
Fahrzeugs.

● Wenn “Rear Camera Delay Control (Ein-
stellung der Verzögerung der Heckka-
mera)” eingeschaltet ist, wird das Bild des
Rückfahrmonitors von der Kamera des
Rückfahrmonitors für eine gewisse Zeit auf 
dem Bildschirm des Multimediasystems
angezeigt, nachdem der Schalthebel von
R auf eine andere Position gestellt wurde.
Wenn eine der folgenden Bedingungen
erfüllt ist, wird das Bild des Rückfahrmoni-
tors ausgeblendet:

• Der Schalthebel wird auf die Position P
geschaltet (Fahrzeuge mit Automatikge-
triebe)

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt etwa 
8 km/h oder mehr

• Die Feststellbremse wird angezogen
• 9 Sekunden sind vergangen, seit der

Schalthebel von der Position R in eine
andere Position geschaltet wurde

Informationen zum Ein- und Ausschalten der 
Funktion finden Sie unter “Multimedia 
Betriebsanleitung”.

● In den folgenden Fällen kann es schwierig
sein, das Kamerabild des Rückfahrmoni-
tors zu sehen. Dies ist keine Funktionsstö-
rung der Kamera.

• Das Fahrzeug befindet sich an einem
dunklen Ort (nachts, in einem Tunnel
usw.).

• Das Fahrzeug befindet sich einem extrem
warmen oder kalten Ort.

• Ein Gegenstand (wie Regentropfen,
Schnee, Schmutz usw.), der die Sicht der
Kamera des Rückfahrmonitors beeinträch-
tigt, haftet am Kameraobjektiv.

• Starkes Licht scheint direkt auf das Kame-
raobjektiv (mitunter können vertikale Linien 

HINWEIS

● Bei Reinigung des Fahrzeugs in einer
Hochdruck-Waschanlage darf kein Was-
ser direkt auf die Kamera gelangen. Das 
Eindringen von Wasser in das Kamera-
objektiv kann zu Kondensation, Funkti-
onsstörungen, Brand oder
Stromschlägen führen.

● Da die Kamera ein Präzisionsgerät ist,
darf sie keinen harten Stößen ausge-
setzt werden. Andernfalls kann es zu
Funktionsstörungen, Brand oder Strom-
schlägen kommen.

● Falls Schmutz, Schnee oder Eis an der
Kamera haftet, ist dies sehr sorgfältig zu 
entfernen.
Andernfalls kann die Kamera geschä-
digt werden, wobei es zu Brand oder
Stromschlägen kommen kann. Wasser
oder lauwarmes Wasser auf der
Kamera verteilen, um Schutz und Eis zu 
entfernen. Anschließend mit einem wei-
chen, trockenen Tuch trockenwischen.

● Keine Flamme in die Nähe der Kamera
oder Kabel halten. Andernfalls kann es
zu Beschädigungen oder Brand kom-
men.

● Bei Austauschen der Sicherung sicher-
stellen, eine Sicherung mit dem ange-
gebenen Leistung zu verwenden. Die
Verwendung einer Sicherung mit einer
unterschiedlichen Leistung kann zu
Funktionsstörungen führen.

● Wenn Sie die Kamera des Rückfahrmo-
nitors über längere Zeit verwenden,
ohne den Motor zu starten, kann sich
die Batterie vollständig entladen.

Verwendung der Kamera des 
Rückfahrmonitors
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am Bildschirm erscheinen).

Der Bereich vom hinteren Ende der 
Stoßstange kann gesehen werden. Die 
Bereiche an beiden Enden der Stoß-
stange und die Bereiche direkt unter 
der Stoßstange können nicht gesehen 
werden.
Das Kamerabild des Rückfahrmonitors 
sieht auch kürzer als die eigentliche 
Entfernung aus.
 Reichweite

 Kamerabild

Der Bereich über der Kamera kann 
nicht gesehen werden. Bei einem 
Gegenstand mit einer breiten Projektion 

an der Oberseite, wie ein Schild hinter 
dem Fahrzeug, kann die Projektion 
nicht am Bildschirm gesehen werden.
 Reichweite

 Kamerabild

Die Hilfslinien bieten eine Anleitung, um 
Ihnen zu helfen, die tatsächliche Entfer-
nung anhand der Bildschirmanzeige 
einzuschätzen.

Sichtbare Reichweite auf dem 
Bildschirm

WARNUNG

Mit der Kamera des Rückfahrmonitors 
kann nur eine begrenzte Reichweite ange-
zeigt werden. Achten Sie immer darauf, 
beim Rückwärtsfahren die Lage mit einem 
Blick zu prüfen und fahren Sie langsam. 
Andernfalls kann es Unfällen oder Verlet-
zungen kommen.

Hilfslinien
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 Hilfslinien

Linie Fahrzeugbreite (schräge verti-
kale Linie)

Ca. 3 m von der Stoßstange (grüne 
horizontale Linie)

Ca. 2 m von der Stoßstange (grüne 
horizontale Linie)

Ca. 1 m von der Stoßstange (gelbe 
horizontale Linie)

Ca. 0,5 m von der Stoßstange (rote 
horizontale Linie)

Fahrzeugmittellinie

Dynamische Anweisungen

Wenn der Schalthebel auf die Position 
R gestellt wird, zeigt der Bildschirm des 
Multimediasystems die Hilfslinien 
gleichzeitig mit dem Kamerabild des 
Rückfahrmonitors an.

Wenn Sie innerhalb einiger Sekunden nach 
Einschalten des Motorschalters auf R 
umschalten, wird die Warnmeldung mögli-
cherweise nicht angezeigt. Warten Sie einige 
Sekunden nach Einschalten des Motorschal-
ters ab, bevor Sie auf R umschalten. Dann 
wird die Warnmeldung angezeigt.

Wenn “Steering Angle Lines (Lenkwinkelli-
nien)” ausgeschaltet wird, werden die dyna-
mischen Anweisungen auf dem Bildschirm 
des Multimediasystems ausgeblendet. Um 
die dynamischen Anweisungen zu aktivieren 
und zu deaktivieren, siehe “Multimedia 
Betriebsanleitung”.

■ Unterschied zwischen angezeig-
tem Bild und tatsächlicher Straße

Die Abstandsmarker zeigen die Entfer-
nung für eine ebene Straße bei einem 
unbeladenen Fahrzeug. Sie können 
sich je nach Beladungs- oder Straßen-
verhältnissen von der eigentlichen Ent-
fernung unterscheiden.

A

C

D

WARNUNG

● Beim Rückwärtsfahren immer die Lage 
mit einem Blick nach hinten prüfen, 
ohne sich auf die telefonischen Anlauf-
stellen zu verlassen.
Andernfalls kann es Unfällen oder Ver-
letzungen kommen.

● Die tatsächliche Position kann sich von 
der Anzeige der Hilfslinien unterschei-
den.

● Unterschiede können aufgrund der 
Anzahl der Insassen oder der Ladung 
des Fahrzeugs auftreten.

● Wenn sich das Fahrzeug auf einer 
abschüssigen Straße befindet oder zur 
Straße geneigt ist, unterscheiden sich 
die Angaben von der eigentlichen Posi-
tion.
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 Bei einer Steigung an der Rückseite

1 m

Die Entfernung auf dem Bildschirm 
sieht weiter als in Wirklichkeit aus.
 Bei einem Gefälle an der Rückseite

1 m

Die Entfernung auf dem Bildschirm 
sieht näher als in Wirklichkeit aus.

Bei einer Ladung sieht die Entfernung der 
Rückansicht auf dem Bildschirm, wie bei 
einer Steigung, weiter als die eigentliche Ent-
fernung aus.

■ Abstandsmarker-Funktion

1-m-Linie

3-m-Linie

Der Abstandsmarker zeigt die Entfer-
nung auf der Straße. Wenn sich ein 
Fahrzeug oder ein anderer Gegenstand 
dicht hinter dem Fahrzeug befindet, 
kann die Entfernung nicht korrekt ange-
zeigt werden.

A

A

A
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lung ermöglicht Ihnen, eine konstante
Fahrzeuggeschwindigkeit beizubehalten,
ohne Ihren Fuß auf dem Gaspedal zu hal-
ten, und kann ab einer Geschwindigkeit
von 30 km/h oder mehr eingesetzt werden.

● Stellen Sie sicher, dass das herkömmliche
Geschwindigkeitsregelungssystem ausge-
schaltet ist, wenn die herkömmliche
Geschwindigkeitsregelung nicht verwendet 
wird, um ein versehentliches Einstellen der 
herkömmlichen Geschwindigkeitsregelung
zu vermeiden.

● Wenn die Warnleuchte des GPF-Systems
blinkt oder aufleuchtet, kann die herkömm-
liche Geschwindigkeitsregelung nicht ver-
wendet werden.

● Wenn die Warnleuchte für niedrigen Kraft-
stoffstand aufleuchtet, darf die herkömmli-
che Geschwindigkeitsregelung nicht
verwendet werden.

1 Nachdem der Motor gestartet 
wurde, drücken Sie den Schalter 
“ON-OFF” der Geschwindigkeitsre-
gelung.

Die Anzeige für die herkömmliche 
Geschwindigkeitsregelung (Weiß) auf dem 

Herkömmliche Geschwin-
digkeitsregelung (Fahr-
zeuge ohne EyeSight)

Die herkömmliche Geschwindig-
keitsregelung ist ein Fahrassi-
stenzsystem, das ein 
komfortableres Fahren auf Fern-
straßen, Autobahnen und Schnell-
straßen ermöglichen soll. Es kann 
zum Fahren mit einer konstanten 
Geschwindigkeit verwendet wer-
den, indem die vom Fahrer einge-
stellte Fahrzeuggeschwindigkeit 
beibehalten wird. Bitte beachten 
Sie, dass Sie die geltenden 
Geschwindigkeitsbegrenzungen 
nicht überschreiten sollten.

WARNUNG

● Unter den folgenden Bedingungen dür-
fen Sie die herkömmliche Geschwindig-
keitsregelung nicht verwenden. Dies
kann dazu führen, dass Sie die Kon-
trolle über Ihr Fahrzeug verlieren.

• In dichtem Verkehr

• Auf Straßen mit scharfen Kurven

• Auf kurvenreichen Strecken

• Auf rutschiger Fahrbahn, z. B. wenn die
Fahrbahn mit Wasser, Eis oder Schnee
bedeckt ist

• Bei starken Gefällen

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit kann bei
der Herabfahrt starker Gefälle die einge-
stellte Geschwindigkeit überschreiten.

• Beim Abschleppen im Notfall

● Stellen Sie bei Verwendung der her-
kömmlichen Geschwindigkeitsregelung
die Geschwindigkeit immer ordnungs-
gemäß entsprechend der Geschwindig-
keitsbegrenzung, dem Verkehrsfluss,
den Straßenverhältnissen und anderen
Bedingungen ein.

Einstellen der herkömmlichen 
Geschwindigkeitsregelung



260 4-6. Nutzung anderer Fahrsysteme

Instrument leuchtet auf.

2 Betätigen Sie das Gaspedal, bis 
das Fahrzeug die gewünschte 
Geschwindigkeit erreicht.

3 Sobald das Fahrzeug die 
gewünschte Geschwindigkeit 
erreicht hat, drücken Sie den Schal-
ter für Geschwindigkeitsregelung 
zur Seite “+ RES” oder “- SET”. Die 
Fahrzeuggeschwindigkeit wird zum 
Zeitpunkt der Betätigung des Schal-
ters zur eingestellten Fahrzeugge-
schwindigkeit, und die Fahrt mit 

konstanter Geschwindigkeit 
beginnt.

Zu diesem Zeitpunkt leuchtet die Anzeige für 
die herkömmliche Geschwindigkeitsrege-
lung (Grün) auf dem Instrument auf. Die ein-
gestellte Geschwindigkeit wird auf dem 
Instrument angezeigt. Sie können die ange-
zeigten Einheiten durch Bedienung der 
Instrumentenanzeige ändern. (S.394)
Das Fahrzeug fährt mit der gewünschten 
Geschwindigkeit konstant weiter.
Die Fahrzeuggeschwindigkeit kann vorüber-
gehend erhöht werden, wenn mit aktivierter 
herkömmlicher Geschwindigkeitsregelung 
gefahren wird. Drücken Sie das Gaspedal, 
um das Fahrzeug zu beschleunigen. Wenn 
das Gaspedal losgelassen wird, kehrt das 
Fahrzeug zur davor eingestellten Fahrzeug-
geschwindigkeit zurück und behält diese 
konstant bei.

Bei Einstellung der angezeigten 
Einheit auf “MPH”

Bei Einstellung der angezeigten 
Einheit auf “km/h”

A
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Die herkömmliche Geschwindigkeitsre-
gelung kann wie folgt vorübergehend 
ausgeschaltet werden.
Wenn die herkömmliche Geschwindigkeits-
regelung ausgeschaltet wird, wechselt die 
Anzeige der herkömmlichen Geschwindig-
keitsregelung von Grün auf Weiß.

 Ziehen Sie den Schalter für 
Geschwindigkeitsregelung.

 Drücken Sie das Bremspedal herun-
ter.

 Betätigen Sie das Kupplungspedal.

Um die herkömmliche Geschwindig-
keitsregelung nach einem vorüberge-
henden Ausschalten der Funktion bei 
einer Fahrzeuggeschwindigkeit von ca. 
30 km/h oder mehr wiederaufzuneh-
men, wird die ursprüngliche Geschwin-
digkeitsregelung durch Drücken des 
Hebels nach oben automatisch wieder 
eingestellt.

Zu diesem Zeitpunkt schaltet die Anzeige 
der herkömmlichen Geschwindigkeitsrege-
lung auf dem Instrument von Weiß auf Grün 
um.

Es gibt zwei Möglichkeiten, um die her-
kömmliche Geschwindigkeitsregelung 
auszuschalten:
 Drücken Sie erneut den Schalter für 

Geschwindigkeitsregelung 
“ON-OFF”.

 Drehen Sie den Motorschalter auf 
ACC oder OFF (aber nur wenn das 
Fahrzeug vollständig stillsteht).

■ Um die Geschwindigkeit (über 
den Schalter für Geschwindig-
keitsregelung) zu erhöhen

Drücken Sie den Schalter für die 
Geschwindigkeitsregelung zur Seite 
“+RES” und halten Sie ihn gedrückt, bis 
die gewünschte Geschwindigkeit 
erreicht ist. Lassen Sie dann den 
Schalter los. Zu diesem Zeitpunkt wird 
die Fahrzeuggeschwindigkeit gespei-
chert und als neu eingestellte 
Geschwindigkeit betrachtet.

 Bei Einstellung der angezeigten Ein-
heit auf “MPH”:

Die eingestellte Geschwindigkeit kann 

Vorübergehendes Ausschalten 
der herkömmlichen Geschwin-
digkeitsregelung

Ausschalten der herkömmli-
chen Geschwindigkeitsrege-
lung

Ändern der Fahrgeschwindig-
keit
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immer um 1,6 km/h erhöht werden, 
wenn der Schalter für die Geschwindig-
keitsregelung zur Seite “+RES” 
gedrückt wird.

 Bei Einstellung der angezeigten Ein-
heit auf “km/h”:

Die eingestellte Geschwindigkeit kann 
immer um 1 km/h erhöht werden, wenn 
der Schalter für die Geschwindigkeits-
regelung zur Seite “+RES” gedrückt 
wird.

■ Erhöhen der Geschwindigkeit 
(über das Gaspedal)

1 Drücken Sie das Gaspedal herun-
ter, um das Fahrzeug auf die 
gewünschte Geschwindigkeit zu 
beschleunigen.

2 Drücken Sie den Schalter für die 
Geschwindigkeitsregelung einmal 
zur Seite “-SET”. Jetzt ist die 
gewünschte Geschwindigkeit einge-
stellt und das Fahrzeug wird weiter 
bei dieser Geschwindigkeit gefah-
ren, ohne das Gaspedal herunter-
zudrücken.

■ Verringern der Geschwindigkeit 
(über den Schalter für Geschwin-
digkeitsregelung)

Drücken Sie den Schalter für die 
Geschwindigkeitsregelung zur Seite 
“-SET” und halten Sie ihn gedrückt, bis 

die gewünschte Geschwindigkeit 
erreicht ist. Lassen Sie dann den 
Schalter los. Zu diesem Zeitpunkt wird 
die Fahrzeuggeschwindigkeit gespei-
chert und als neu eingestellte 
Geschwindigkeit betrachtet.

 Bei Einstellung der angezeigten Ein-
heit auf “MPH”:

Die eingestellte Geschwindigkeit kann 
immer um 1,6 km/h verringert werden, 
wenn der Schalter für die Geschwindig-
keitsregelung zur Seite “-SET” gedrückt 
wird.

 Bei Einstellung der angezeigten Ein-
heit auf “km/h”:

Die eingestellte Geschwindigkeit kann 
immer um 1 km/h verringert werden, 
wenn der Schalter für die Geschwindig-
keitsregelung zur Seite “-SET” gedrückt 
wird.

■ Verringern der Geschwindigkeit 
(über das Bremspedal)

1 Drücken Sie das Bremspedal, um 
vorübergehend die herkömmliche 
Geschwindigkeitsregelung zu been-
den.

2 Sobald sich die Geschwindigkeit auf 
den gewünschten Wert verringert 
hat, drücken Sie den Schalter für 
die Geschwindigkeitsregelung zur 
Seite “-SET”. Jetzt ist die 
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gewünschte Geschwindigkeit einge-
stellt und das Fahrzeug wird weiter 
bei dieser Geschwindigkeit gefah-
ren, ohne das Gaspedal herunter-
zudrücken.

*: Je nach Ausstattung

Drücken Sie den Schalter für Sport- oder 
Schnee-Modus, um zwischen dem Norma-
len Modus und Sport- bzw. Schnee-Modus 
umzuschalten.
Drücken Sie zum Abbrechen des Sport- 
oder Schnee-Modus erneut denselben 
Schalter.
1 Normaler Modus
Bietet das perfekte Gleichgewicht zwischen 
Kraftstoffeinsparung, Geräuschlosigkeit und 
dynamischer Leistung. Für normales Fahren 
geeignet.

2 Sportmodus
Nutzen Sie den Sportmodus für sportliche 
Fahrweise oder beim Fahren in gebirgigen 
Regionen mit vielen Kurven.

Die Anzeigeleuchte “SPORT” leuchtet auf.

Wenn auf den Sportmodus umgeschaltet 
wird, wenn das Fahrzeug mit dem Schalthe-
bel in Stellung D fährt, wird der gewünschte 
Gang von “D1” zu “D6” auch auf dem Instru-
ment angezeigt.

3 Schnee-Modus
Verwenden Sie den Schneemodus zum 

Fahrmodus-Wahlschalter*

Die Fahrmodi können passend zu 
den Fahrbedingungen ausgewählt 
werden.

Wählen eines Fahrmodus
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Beschleunigen und Fahren auf rutschigen 
Fahrbahnoberflächen wie Schnee.

Die Anzeige für Schnee-Modus leuchtet auf.

■ Sportmodus
● Im Sportmodus werden niedrigere Gänge

verwendet und bei höherer Motordrehzahl
geschaltet.

● Es ist in folgenden Situationen unter
Umständen nicht möglich, in den Sportmo-
dus zu schalten. Wenn nicht in den Sport-
modus umgeschaltet werden kann, ertönt
ein Signalton und eine Meldung wird auf
der Multi-Informationsanzeige angezeigt.

• Wenn die Adaptive Geschwindigkeitsrege-
lung oder Herkömmliche Geschwindig-
keitsregelung aktiviert ist

• Wenn der Motor kalt ist

■ Schnee-Modus
Um Rutschen zu verhindern, kann im
Schnee-Modus der 1. Gang nicht gewählt
werden.

■ Automatische Deaktivierung des Sport- 
und Schnee-Modus

In den folgenden Situationen wird der Fahr-
modus automatisch deaktiviert:

● Wenn der Motor nach dem Fahren im
Sportmodus oder Schnee-Modus ausge-
schaltet wird.

● Wenn die Adaptive Geschwindigkeitsrege-
lung oder Herkömmliche Geschwindig-
keitsregelung beim Fahren im Sportmodus 
aktiviert ist.

● Wenn der Sportmodus gewählt ist und
Stopp/Start im zweiten Gang automatisch
durchgeführt wird. (S.151)

Wenn der Motorschalter auf ON gestellt 
wird, leuchtet die Anzeige für einge-
schaltete Berganfahrhilfe auf.
Wenn die Berganfahrhilfe aktiviert ist, 
leuchtet die Anzeige auf.

1 Parken Sie das Fahrzeug an einer 
ebenen, sicheren Stelle.

Stellen Sie sicher, dass die Feststellbremse 
fest angezogen ist.

2 Stellen Sie den Motor ab, indem Sie 
den Motorschalter auf OFF stellen.

3 Starten Sie den Motor und verge-
wissern Sie sich, dass die 

Berganfahrhilfe

Die Berganfahrhilfe hilft die 
Bremskraft aufrechtzuerhalten, 
um Sie beim vorwärts Anfahren zu 
unterstützen, wenn die Fahrzeug-
front bergauf zeigt, bzw. beim rüc-
kwärts Anfahren, wenn die 
Fahrzeugfront bergab zeigt.

Anzeige für eingeschaltete Ber-
ganfahrhilfe

Deaktivieren der Berganfahr-
hilfe
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ABS-Warnleuchte und die Rad-
schlupfanzeige ausgeschaltet sind.

4 Drücken und halten Sie den Schal-

ter  ca. 30 Sekunden gedrückt.

Vergewissern Sie sich, dass die Anzeigen 
TRC OFF und VSC OFF aufleuchten und 
dann wieder ausgehen.

5 Lassen Sie den Schalter  inner-

halb von 5 Sekunden nach dem 
Erlöschen der Anzeigeleuchten los. 

Drücken Sie den Schalter 

dann erneut innerhalb von 
2 Sekunden nach dem Loslassen.

Die Anzeige für eingeschaltete Berganfahr-
hilfe geht aus und leuchtet dann auf.

6 Schalten Sie den Motorschalter 
aus.

7 Starten Sie den Motor erneut und 
vergewissern Sie sich, dass die 
Anzeige für eingeschaltete Bergh-
anfahrhilfe ausgeht.

Die Berganfahrhilfe wird deaktiviert.

Um die Berganfahrhilfe zu aktivieren, 
führen Sie die Schritte 1 bis 7 erneut 
durch.

■ Bei Aktivierung der Berganfahrhilfe
● Wenn die ON-Anzeige für die Aktivierung

der Berganfahrhilfe nicht ausgeht oder ein

Fehler bei dem Vorgang gemacht wurde, 
drehen Sie den Motorschalter aus und füh-
ren Sie den Vorgang ab Schritt 4 erneut 
durch.

● Wenn der Schalter  für ca.
30 Sekunden oder mehr gedrückt
gehalten wird, gehen die Anzeigen
TRC OFF und VSC OFF aus und der
Schalter kann nicht mehr bedient wer-
den. In diesem Fall arbeitet VSC im
normalen Modus. (S.269) Wenn der
Motorschalter ausgeschaltet ist und
der Motor dann neu gestartet wird,

kann der Schalter  bedient werden.

■ Betriebsbedingungen der Berganfahr-
hilfe

Wenn die folgenden Bedingungen erfüllt sind, 
funktioniert die Berganfahrhilfe:

● Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Der
Schalthebel befindet sich in D oder M
(beim vorwärts Anfahren mit bergaufwärts
gerichteter Fahrzeugfront) oder in R (beim
rückwärts Anfahren mit bergabwärts
gerichteter Fahrzeugfront).

● Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Der Schalt-
hebel befindet sich in einer anderen Stel-
lung als R (beim vorwärts Anfahren mit
bergaufwärts gerichteter Fahrzeugfront)
oder in R (beim rückwärts Anfahren mit
bergabwärts gerichteter Fahrzeugfront).

● Das Fahrzeug wird angehalten.

● Das Gaspedal wird nicht betätigt.

● Die Feststellbremse ist nicht angezogen.

■ Die Berganfahrhilfe funktioniert in den
folgenden Situationen nicht

Wenn eine der folgenden Bedingungen erfüllt 
ist, funktioniert die Berganfahrhilfe nicht:

● Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Der
Schalthebel befindet sich in einer anderen
Stellung als D oder M (bei bergaufwärts
gerichteter Fahrzeugfront) oder in einer
anderen Stellung als R (bei bergabwärts
gerichteter Fahrzeugfront).

● Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Der Schalt-
hebel befindet sich in R (bei bergaufwärts
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gerichteter Fahrzeugfront) oder in einer 
anderen Stellung als R (bei bergabwärts 
gerichteter Fahrzeugfront).

● Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Das
Gaspedal wird betätigt.

● Die Feststellbremse wird angezogen.

● Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Die Kupp-
lung ist eingerückt.

● Etwa 2 Sekunden sind seit dem Loslassen
des Bremspedals vergangen.

● Die Anzeige für eingeschaltete Bergan-
fahrhilfe leuchtet nicht.

● Der Motorschalter wird auf ACC oder OFF
gestellt.

■ Hinweise zur Berganfahrhilfe
● Möglicherweise nehmen Sie einen leichten

Ruck wahr, wenn Sie mit dem Schalthebel
in R rückwärts anfahren und dann vor-
wärtsfahren.

● Betätigen Sie das Bremspedal, wenn die
Bremsleistung der Berganfahrhilfe nicht
ausreicht.

● Betätigen Sie bei stehendem Fahrzeug
unbedingt das Bremspedal.

■ In den folgenden Fällen liegt möglicher-
weise eine Fehlfunktion im System vor

In den folgenden Situationen liegt möglicher-
weise eine Funktionsstörung des Systems 
vor. Lassen Sie das Fahrzeug von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
Vertrags-werkstatt oder einem anderen 
vorschriftsmä-ßig qualifizierten und 
ausgerüsteten Fachbetrieb überprüfen.

● Die Radschlupfanzeige leuchtet.

● Die Anzeige für eingeschaltete Bergan-
fahrhilfe erlischt und ein Summer ertönt.

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für die Bergan-
fahrhilfe

● Verlassen Sie sich nicht zu stark auf die
Berganfahrhilfe. Auf starken Steigun-
gen und auf vereisten Fahrbahnen ist
die Berganfahrhilfe möglicherweise
nicht ausreichend wirksam.

● Im Gegensatz zur Feststellbremse ist
die Berganfahrhilfe nicht dafür vorgese-
hen, das Fahrzeug für einen längeren
Zeitraum stationär zu halten. Versuchen
Sie nicht, das Fahrzeug mit der Bergan-
fahrhilfe auf einer Steigung zu halten, da
es hierdurch zu einem Unfall kommen
kann.

● Stellen Sie den Motor während des
Betriebs der Berganfahrhilfe nicht ab,
da der Betrieb der Berganfahrhilfe dann
abgebrochen wird, was zu einem Unfall
führen könnte.
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*: Je nach Ausstattung

■ ABS (Antiblockiersystem)
Verhindert das Blockieren der Räder
bei plötzlicher Betätigung der Bremsen
oder wenn die Bremsen auf rutschiger
Fahrbahnoberfläche betätigt werden

■ Bremsassistent
Erzeugt nach dem Betätigen des
Bremspedals eine höhere Bremskraft,
wenn das System eine Notbremssitua-
tion erkennt

■ VSC (Fahrzeugstabilitätsrege-
lung)

Hilft dem Fahrer bei plötzlichem Aus-
weichen oder Kurvenfahrt auf rutschi-
gen Fahrbahnen, das Schleudern des 
Fahrzeugs zu verhindern

■ TRC (Antriebsschlupfregelung)
Unterstützt den Erhalt der Antriebslei-
stung und verhindert das Durchdrehen
der Antriebsräder beim Anfahren des 
Fahrzeugs oder beim Beschleunigen
auf rutschigem Untergrund
Das TRC-System ist ebenfalls mit der
Brems-LSD-Funktion ausgestattet.

Abgasfiltersystem*

Das Abgasfiltersystem ist darauf 
ausgelegt, mit einem an den Aus-
puffrohren angebrachten Abgasfil-
ter Partikel in den Auspuffgasen 
zu sammeln.

HINWEIS

■ Zum Vermeiden eines Ausfalls des
Abgasfiltersystems

● Verwenden Sie ausschließlich den vor-
geschriebenen Kraftstofftyp

● Verändern Sie das Auspuffrohr nicht

Fahrerassistenzsysteme

Um die Sicherheit beim Fahren 
und die Leistung zu verbessern, 
arbeiten die folgenden Systeme 
automatisch, wenn bestimmte 
Fahrsituationen eintreten. Beden-
ken Sie jedoch, dass es sich hier-
bei um zusätzliche Systeme 
handelt, auf die Sie sich im Fahr-
betrieb nicht zu stark verlassen 
sollten.

Übersicht über die Fahrerassi-
stenzsysteme
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■ Berganfahrhilfe
S.264

■ EPS (Elektrische Servolenkung)
Reduziert die zum Drehen des Lenk-
rads erforderlich Kraft mit Hilfe eines
Elektromotors

■ Notbremssignal
Wenn die Bremsen plötzlich betätigt
werden, blinken die Warnblinkleuchten
automatisch, um das folgende Fahr-
zeug zu warnen.

■ Wenn die TRC/VSC-Systeme in Betrieb
sind

Die Radschlupfanzeige blinkt, während die 
TRC (inklusive Brems-LSD-Funk-
tion)/VSC-Systeme in Betrieb sind.

■ Deaktivieren des TRC-Systems
Falls das Fahrzeug in Schlamm, Schmutz
oder Schnee stecken bleibt, kann das
TRC-System die Kraftübertragung vom Motor 
auf die Räder reduzieren. Wenn Sie den

Schalter  zum Abschalten des Systems 

drücken, kann es für Sie einfacher werden, 
das Fahrzeug durch Schaukeln zu befreien.
In diesem Fall, bleibt die Brems-LSD-Funk-
tion eingeschaltet.
Zum Abschalten des TRC-Systems den 

Schalter  schnell drücken und wieder 

loslassen.

Die TRC-OFF-Anzeige leuchtet auf.

Drücken Sie den Schalter  erneut, um 

das System wieder einzuschalten.

■ Modus “TRACK”
Ihr Fahrzeug ist mit zwei Arten von Steuer-
modi für verschiedene Fahrpräferenzen aus-
gestattet. Die Steuermodi können mit dem
Schalter “TRACK” gewählt werden. Der nor-
male Modus ermöglicht einen sicheren und
ruhigen Fahrbetrieb. Wenn Sie den Schalter
1 Sekunde oder mehr gedrückt halten, wird
der Modus “TRACK” aktiviert. Wenn der
Modus “TRACK” gewählt wird, werden die
Regeleigenschaften von VSC, TRC usw.
geändert und ein sportlicherer Fahrstil als
normal wird möglich.

Wenn der Modus “TRACK” gewählt wird, 
ändert sich die Multi-Informationsanzeige 
zum Modus “TRACK” und die Anzeigen 
“TRACK” und VSC OFF leuchten auf.

Drücken Sie den Schalter  oder 

“TRACK”, um vom Modus “TRACK” in den 
normalen Modus zurückzukehren.

■ Ausschalten des TRC- und
VSC-Systems

Halten Sie zum Deaktivieren der Systeme 

TRC und VSC den Schalter  länger als 

3 Sekunden lang gedrückt, während das 
Fahrzeug angehalten ist.

Die TRC-OFF-Anzeige und die 
VSC-OFF-Anzeige leuchten auf.
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Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe bleibt 
die Brems-LSD-Funktion jedoch eingeschal-
tet.

Drücken Sie den Schalter  erneut, um 

die Systeme wieder einzuschalten.

■ Auswahl des TRC-Modus und VSC-Modus
Modi können folgendermaßen passend zu den Fahrbedingungen ausgewählt werden:

*1: Fahrzeuge mit Automatikgetriebe
*2: Fahrzeuge mit Schaltgetriebe

■ Geräusche und Vibrationen, die von 
den ABS-, Bremskraftverstärker-, TRC- 
und VSC-Systemen hervorgerufen wer-
den

● Wenn das Bremspedal wiederholt betätigt 
wird, beim Anlassen des Motors oder 
unmittelbar nach dem Anfahren kann es 
vorkommen, dass ein Geräusch aus dem 
Motorraum hörbar ist. Dieses Geräusch ist 
kein Anzeichen für eine Funktionsstörung 
in einem dieser Systeme.

● Wenn die obigen Systeme in Betrieb sind, 
kann es zu den folgenden Erscheinungen 
kommen. Keine dieser Erscheinungen 
stellt ein Anzeichen für eine Funktionsstö-
rung dar.

• Durch Fahrzeugkarosserie und Lenkung 
spürbare Vibrationen.

• Motorgeräusche, nachdem das Fahrzeug 
zum Stillstand gekommen ist.

• Ein leichtes Pulsieren des Bremspedals 
kann auftreten, nachdem das ABS aktiviert 
wurde.

• Nach der Aktivierung des ABS kann sich 
das Bremspedal leicht nach unten bewe-
gen.

■ EPS-Betriebsgeräusch
Wenn das Lenkrad betätigt wird, ist mögli-
cherweise ein Motorgeräusch (Surren) zu 
hören. Dies deutet nicht auf eine Funktions-
störung hin.

■ Automatische erneute Aktivierung der 
TRC- und VSC-Systeme

Nachdem die TRC- und VSC-Systeme aus-
geschaltet wurden, werden sie in den folgen-
den Situationen automatisch wieder aktiviert:

● Wenn der Motorschalter ausgeschaltet 
wird.

● Wenn nur das TRC-System ausgeschaltet 
wird, schaltet sich die TRC ein, wenn die 
Fahrzeuggeschwindigkeit etwa 50 km/h 
überschreitet.
Wenn sowohl das TRC- als auch das 
VSC-System ausgeschaltet werden, 

Fahrbedingungen TRC-Modi VSC-Modi
Brems-LSD-

Funktion
Anzeigen

Normale Straßen Normaler Modus Normaler Modus Normaler Modus 

Schlechte Stra-
ßen

AUS Normaler Modus Normaler Modus

Sportlicher Fahr-
betrieb

Modus “TRACK” Modus “TRACK” Modus “TRACK”

AUS AUS

Modus 

“TRACK”*1

AUS*2



270 4-6. Nutzung anderer Fahrsysteme

erfolgt keine automatische Aktivierung, 
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit erhöht 
wird.

■ Verringerte Wirkung des EPS-Systems
Die Wirkung des EPS-Systems wird redu-
ziert, um Überhitzung des Systems bei häufi-
gen Lenkeinschlägen über einen längeren
Zeitraum zu vermeiden. Infolgedessen kann
sich das Lenkrad schwergängig anfühlen.
Vermeiden Sie in diesem Fall übermäßige
Lenkbewegungen oder halten Sie an und
schalten Sie den Motor aus. Das
EPS-System sollte nach einer Weile wieder
normal funktionieren.

■ Automatische Deaktivierung des Modus
“TRACK”

Wird der Motorschalter nach dem Fahren im 
Modus “TRACK” ausgeschaltet, wird der 
Modus automatisch deaktiviert.

■ Betriebsbedingungen des Notbremssi-
gnals

Wenn die folgenden drei Bedingungen erfüllt 
sind, wird das Notbremssignal aktiviert:

● Die Warnblinkanlage ist ausgeschaltet.

● Die tatsächliche Fahrzeuggeschwindigkeit
liegt über 60 km/h.

● Das Bremspedal wird derartig getreten,
dass das System das Abbremsen des
Fahrzeugs als plötzliche Bremsaktion
bewertet.

■ Automatische Systemaufhebung des
Notbremssignals

Das Notbremssignal schaltet sich in den fol-
genden Situationen ab:

● Die Warnblinkanlage wird eingeschaltet.

● Das Bremspedal wird losgelassen.

● Das System beurteilt aufgrund des
Abbremsens des Fahrzeugs, dass es sich
nicht um eine plötzliche Bremsaktion han-
delt.

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

WARNUNG

■ Das ABS arbeitet in den folgenden
Fällen nicht effektiv

● Die Leistungsgrenzen der Reifenhaf-
tung wurden überschritten (z. B. über-
mäßig abgenutzte Reifen auf
verschneiten Straßen).

● Aquaplaning bei hoher Geschwindigkeit
auf nasser oder rutschiger Fahrbahn.

■ Der Anhalteweg kann beim
ABS-Betrieb länger sein als unter
normalen Bedingungen

Das ABS ist nicht dafür ausgelegt, den 
Bremsweg des Fahrzeugs zu verkürzen. 
Halten Sie stets einen Sicherheitsabstand 
zu dem Fahrzeug vor Ihnen ein, insbeson-
dere in den folgenden Situationen:

● Beim Fahren auf unbefestigten Fahr-
bahnen, Schotter oder schneebedeck-
ten Straßen

● Beim Fahren mit Schneeketten

● Beim Überfahren von Erhebungen in
der Fahrbahn

● Beim Fahren auf Straßen mit Schlaglö-
chern oder unebenen Oberflächen

■ TRC funktioniert in den folgenden
Situationen möglicherweise nicht
effektiv

Ausreichende Richtungssteuerung und 
Antriebskraft können beim Fahren auf rut-
schigen Straßenbelägen möglicherweise 
nicht erzielt werden, auch wenn das 
TRC-System in Betrieb ist. Fahren Sie das 
Fahrzeug nicht unter Bedingungen, bei 
welchen Fahrstabilität und Kraftübertra-
gung nicht mehr gegeben sind.

■ Wenn die VSC- und/oder
Brems-LSD-Funktion aktiviert ist

Die Radschlupfanzeigeleuchte blinkt. Fah-
ren Sie immer vorsichtig. Rücksichtsloses 
Fahren kann einen Unfall verursachen. 
Besondere Vorsicht ist erforderlich, wenn 
die Anzeige blinkt.
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WARNUNG

■ Wenn die Systeme TRC/VSC ausge-
schaltet sind

Seien Sie besonders vorsichtig und pas-
sen Sie die Geschwindigkeit den Straßen-
bedingungen an. Da diese Systeme dazu 
dienen, die Fahrstabilität und die Antriebs-
kraft zu gewährleisten, schalten Sie die 
TRC/VSC-Systeme nur aus, wenn dies 
unbedingt erforderlich ist.

■ Wechseln der Reifen
Stellen Sie sicher, dass alle Reifen die 
angegebene Größe, Marke, Profilausfüh-
rung und Tragfähigkeit aufweisen. Stellen 
Sie darüber hinaus sicher, dass die Reifen 
zum vorgeschriebenen Reifendruck gefüllt 
sind.
Die ABS-, TRC- und VSC-Systeme funk-
tionieren nicht ordnungsgemäß, wenn ver-
schiedene Reifen auf dem Fahrzeug 
aufgezogen sind.
Wenden Sie sich für weitere Informationen 
bezüglich Austausch von Reifen oder 
Rädern an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.

■ Handhabung der Reifen und Aufhän-
gungDurch die Verwendung fehlerhafter Reifen 
oder Umbauten an der Fahrzeugaufhän-
gung wird die Wirksamkeit der Fahrerassi-
stenzsysteme beeinträchtigt und es kann 
zu Funktionsstörungen in einem System 
kommen.
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 Verwenden Sie auf die vorherr-
schenden Außentemperaturen 
abgestimmte Flüssigkeiten.

• Motoröl
• Motorkühlmittel
• Waschflüssigkeit
 Lassen Sie einen Servicetechniker

den Zustand der Batterie überprü-
fen.

 Lassen Sie das Fahrzeug mit vier
Winterreifen ausrüsten oder kaufen
Sie einen Satz Schneeketten für die
Hinterräder.

Alle 4 Reifen müssen die angegebene und 
die gleiche Größe, den gleichen Hersteller, 
die gleiche Marke und das gleiche Profilmu-
ster aufweisen. Stellen Sie außerdem sicher, 
dass die Schneeketten der Reifengröße ent-
sprechen.

Hinweise für den Winterbe-
trieb

Sorgen Sie für alle notwendigen 
Vorbereitungen und Inspektionen, 
bevor Sie das Fahrzeug im Winter 
fahren. Achten Sie stets auf eine 
der vorherrschenden Witterung 
angepasste Fahrweise.

Vorbereitung für den Winter

WARNUNG

■ Fahren mit Winterreifen
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um das Unfallrisiko zu verrin-
gern.
Die Nichtbeachtung der Maßnahmen kann 
zum Verlust der Kontrolle über das Fahr-
zeug führen und tödliche oder schwere
Verletzungen verursachen.

● Verwenden Sie Reifen mit angegebener 
Größe und der gleichen Größe, von
dem gleichen Hersteller, der gleichen
Marke und dem gleichen Profilmuster.

● Sorgen Sie für die Einhaltung des emp-
fohlenen Luftdrucks.

● Überschreiten Sie keine Geschwindig-
keitsbegrenzung oder die angegebene
Höchstgeschwindigkeit für die verwen-
deten Winterreifen.

● Verwenden Sie die Winterreifen auf
allen Rädern, nicht nur auf einzelnen
Rädern.

■ Fahren mit Schneeketten
● Ist einer der Reifen defekt, können Sie

den Reifen provisorisch versiegeln. Ver-
wenden Sie jedoch keine Schneeketten
an einem versiegelten Reifen. Wenn
einer der Hinterreifen beschädigt ist und 
der Gebrauch von Schneeketten erfor-
derlich ist, wenden Sie sich an einen
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine
Ver-tragswerkstatt oder an einen
anderen vorschriftsmäßig qualifizierten
und aus-gerüsteten Fachbetrieb.

● Beachten Sie die folgenden Vorsichts-
maßnahmen, um das Unfallrisiko zu
verringern.
Nichtbeachtung kann dazu führen, dass 
das Fahrzeug nicht sicher gefahren
werden kann, was zu tödlichen oder
schweren Verletzungen führen kann.

• Überschreiten Sie nicht die Höchstge-
schwindigkeit für die verwendeten
Schneeketten bzw. fahren Sie nicht
schneller als 30 km/h, je nachdem, wel-
che Geschwindigkeit niedriger ist.

• Vermeiden Sie das Fahren auf schlech-
ten Wegstrecken oder das Durchfahren
von Schlaglöchern.

• Vermeiden Sie plötzliches Beschleuni-
gen, abrupte Lenkbewegungen sowie
plötzliche Brems- und Schaltvorgänge,
die plötzliches Motorbremsen auslösen.
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Beachten Sie entsprechend den Fahr-
bedingungen die folgenden Punkte:
 Versuchen Sie nicht gewaltsam, ein

eingefrorenes Fenster zu öffnen
oder einen festgefrorenen Scheiben-
wischer zu bewegen. Gießen Sie
warmes Wasser über den eingefro-
renen Bereich, um das Eis zum
Schmelzen zu bringen. Wischen Sie
das Wasser sofort ab, damit es nicht
gefriert.

 Entfernen Sie Schnee über den
Lufteinlassöffnungen vor der Wind-
schutzscheibe, um die ordnungsge-
mäße Funktion des Gebläses für die
Fahrzeugklimatisierung sicherzustel-
len.

 Überprüfen Sie, ob sich Eis- oder
Schneeablagerungen auf den
Außenleuchten, dem Dach, dem

Fahrgestell, um die Räder oder auf 
den Bremsen gebildet haben und 
entfernen Sie diese vollständig.

 Entfernen Sie Schnee oder Matsch
von Ihren Schuhsohlen, bevor Sie in
das Fahrzeug einsteigen.

 Wenn eine Tür geöffnet wird, wenn
ihr Seitenfenster eingefroren ist, wird
die Fenster-Schutzvorrichtung akti-
viert und die Öffnungs-/Schließfunk-
tion des Seitenfensters, die mit der
Türfunktion verbunden ist, funktio-
niert möglicherweise nicht ordnungs-
gemäß.
Wenn dies eintrifft, führen Sie das
Folgende durch, nachdem das Eis
geschmolzen ist.

1 Öffnen Sie das Fenster bis etwa zur 
Hälfte bei geschlossener Tür.

2 Halten Sie den Schalter für den 
elektrischen Fensterheber in der 
Tipp-Öffnungsposition gedrückt. 
Nachdem das Fenster vollständig 
geöffnet ist, drücken Sie den Schal-
ter weiterhin für ca. 1 Sekunde.

3 Halten Sie den Schalter für den 
elektrischen Fensterheber in der 
Tipp-Schließposition. Nachdem das 
Fenster vollständig geschlossen ist, 
ziehen Sie weiterhin für ca. 
1 Sekunde am Schalter.

Die Fensterposition wird zurückgesetzt und 
der Betrieb der Fenstersicherungsfunktionen 
wird abgebrochen.

Beschleunigen Sie das Fahrzeug lang-
sam, halten Sie Sicherheitsabstand 
zum Fahrzeug vor Ihnen und fahren Sie 
mit einer verringerten, den Straßenver-

WARNUNG

• Verringern Sie die Geschwindigkeit vor
dem Einfahren in eine Kurve ausrei-
chend, damit das Fahrzeug sicher
beherrschbar bleibt.

Seien Sie immer sehr vorsichtig, wenn Sie 
mit Schneeketten fahren - Übermäßiges 
Vertrauen, weil Sie mit Schneeketten fah-
ren, kann schnell zu einem schweren 
Unfall führen.

HINWEIS

■ Reparieren oder Wechseln von Win-
terreifen

Beauftragen Sie einen SUBARU-Händler 
oder Reifenhändler mit Reparaturarbeiten 
oder dem Wechseln der Winterreifen. 
Dies wird empfohlen, da das Wechseln 
bzw. Aufziehen von Winterreifen den 
Betrieb der Reifendruck-Warnventile und 
Sender beeinflusst.

Vor Antritt der Fahrt

Beim Fahren des Fahrzeugs
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hältnissen angepassten Geschwindig-
keit.

 Parken Sie das Fahrzeug und stel-
len Sie den Schalthebel auf P (Auto-
matikgetriebe) oder auf 1 bzw. R
(Schaltgetriebe), ohne die Feststell-
bremse anzuziehen. Die Feststell-
bremse könnte einfrieren und lässt
sich dann nicht mehr lösen. Wenn
das Fahrzeug geparkt wird, ohne die
Feststellbremse anzuziehen, stellen
Sie sicher, dass die Räder blockiert
werden.
Eine Missachtung kann gefährlich
sein, da sich das Fahrzeug dadurch
möglicherweise unerwartet bewegt,
was zu einem Unfall führen könnte.

 Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:
Wenn das Fahrzeug geparkt wird,
ohne die Feststellbremse anzuzie-
hen, stellen Sie sicher, dass der
Schalthebel nicht aus P bewegt wer-
den kann*.

*: Der Schalthebel wird gesperrt, wenn ver-
sucht wird, von P in eine andere Position 
zu schalten, ohne das Bremspedal zu 
betätigen. Wenn der Schalthebel aus P 
geschaltet werden kann, liegt möglicher-
weise eine Störung im Schaltsperrsystem 
vor. Lassen Sie das Fahrzeug umgehend 
von einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einem Reifenhändler überprüfen.

Es wird empfohlen, dass Sie sich für 
weitere Informationen zu Schneeket-
ten, die Sie verwenden können, an 

einen SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine Vertragswerkstatt oder einen 
anderen vorschriftsmäßig 
qualifizierten und ausgerüsteten 
Fachbetrieb wenden.

Vorschriften für Schneeketten sind von 
Land zu Land unterschiedlich und vari-
ieren je nach Art der Straße. Informie-
ren Sie sich vor dem Montieren von 
Schneeketten immer über die örtlichen 
Vorschriften.

■ Aufziehen der Schneeketten
Beachten Sie beim Anbringen und Abneh-
men von Schneeketten die folgenden Vor-
sichtsmaßnahmen:

● Montieren und demontieren Sie die
Schneeketten an einem sicheren Ort.

● Montieren Sie die Schneeketten auf den
Hinterreifen. Montieren Sie Schneeketten
nicht auf den Vorderreifen.

● Montieren Sie Schneeketten auf den Hin-
terreifen so fest wie möglich. Ziehen Sie
die Schneeketten erneut an, wenn Sie
etwa 100 m gefahren sind.

● Befolgen Sie zum Montieren der Schnee-
ketten die beiliegenden Anweisungen.

Beim Parken des Fahrzeugs

Auswahl von Schneeketten

Vorschriften für die Verwen-
dung von Schneeketten

HINWEIS

■ Verwendung der Schneeketten
Verwenden Sie ausschließlich Schneeket-
ten in der zu Ihren Reifen passenden
Größe, damit Karosserie oder Aufhängung
nicht beschädigt werden.

■ Aufziehen von Schneeketten
Die Reifendruck-Warnventile und Sender
funktionieren unter Umständen nicht kor-
rekt, wenn Schneeketten aufgezogen wer-
den.
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5-1.Verwendung der Klimaanlage

Temperatureinstellungsanzeige für linke Seite

Temperatursteuerungsschalter für linke Seite

Klimaautomatik-Modusanzeige

Gebläsestufenregler

Temperatursteuerungsschalter für rechte Seite

Temperatureinstellungsanzeige für rechte Seite

Schalter “MAX A/C”

Schalter “SYNC”

Außen-/Umluftbetrieb-Schalter

Schalter “A/C”

Automatische Klimaanlage

Die Luftauslässe werden automatisch ausgewählt und die Gebläsestufe 
wird entsprechend der festgelegten Temperatur automatisch eingestellt.

Die folgende Abbildung bezieht sich auf Fahrzeuge mit Linkslenkung.

Die Tastenpositionen und -formen weichen bei Fahrzeugen mit Rechtslen-
kung ab.

Die Anzeige und die Tastenpositionen weichen auch in Abhängigkeit vom 
Typ des Systems ab.

Bedienelemente der Klimaanlage

A

C

D
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Schalter für Steuerung des Luftstrommodus

Schalter für Heckscheiben- und Außenspiegelheizung

Schalter “ON/OFF”

Schalter der Windschutzscheibenheizung

Schalter für automatischen Modus

■ Ändern der Temperatureinstel-
lung

Drehen Sie zur Einstellung der Tempe-
ratur den Temperaturregler im Uhrzei-
gersinn (warm) oder gegen den 
Uhrzeigersinn (kalt).

Wenn der Schalter “A/C” nicht gedrückt wird, 
strömt aus dem System Luft mit Umge-
bungstemperatur oder erwärmte Luft.

Die Klimaanlage schaltet jedes Mal, wenn 
der Schalter “SYNC” gedrückt wird, zwi-
schen Einzel- und Synchronbetrieb um.

Synchronmodi (Anzeigeleuchte ein):

Der Temperatursteuerungsschalter für linke 
Seite kann verwendet werden, um die Tem-
peratur für Fahrer- und vordere Beifahrer-
seite einzustellen. Zu diesem Zeitpunkt den 
Temperatursteuerungsschalter für rechte 
Seite verwenden, um einen Einzelmodus 
einzugeben.

Einzelmodus (Anzeigeleuchte aus):

Die Temperatur kann für Fahrer- und Beifah-
rersitz getrennt eingestellt werden.

■ Einstellen der Gebläsestufe
Um die Gebläsestufe einzustellen, dre-
hen Sie den Gebläsestufenregler im
Uhrzeigersinn (höher) oder gegen den
Uhrzeigersinn (niedriger).

Durch Drücken des Schalters “ON/OFF” 
wird das Gebläse ausgeschaltet.

■ Ändern des Luftstrommodus
Drücken Sie den Schalter für die Steue-
rung des Luftstrommodus.

Der Luftstrommodus ändert sich mit jedem 
Drücken des Schalters wir folgt.

1 Oberkörper

2 Oberkörper und leicht an den 
Füßen

3 Oberkörper und Füße

4 Füße

5 Füße und die Windschutzscheiben-
heizung ist in Betrieb

■ Umschalten zwischen Außenluft- 
und Umluftbetrieb

Drücken Sie den Außen-/Umluftbe-
trieb-Schalter.
Jedes Mal, wenn Sie den Schalter betätigen, 
wird zwischen Außenluftbetrieb und Umluft-
betrieb umgeschaltet.
Die Anzeige des Schalters für 
Außen-/Umluftbetrieb leuchtet auf, wenn der 
Umluftbetrieb ausgewählt wird.



278 5-1. Verwendung der Klimaanlage

■ Kühl- und Entfeuchtungsfunktion
einstellen

Drücken Sie den Schalter “A/C”.

Wenn die Funktion eingeschaltet ist, leuch-
tet die Anzeige auf dem Schalter “A/C” auf.

■ Schnellkühlfunktion
Drücken Sie den Schalter “MAX A/C”.
Wenn der Schalter eingeschaltet ist, geht die 
Klimaanlage an, werden die Temperatur auf 
LO, die Gebläsestufe auf MAX und die 
Luftauslässe auf den Oberkörper eingestellt, 
und der Luftmodus schaltet automatisch in 
den Umluftbetrieb um.

Um die Schnellkühlfunktion auszuschalten 
und zur vorherigen Einstellung zurückzukeh-
ren, drücken Sie erneut auf den Schalter 
“MAX A/C”.

■ Unterbrechungsfunktion
Drücken Sie den Schalter “ON/OFF”.

Wenn die Klimaanlage genutzt wird, wenn 
der Schalter “ON/OFF” gedrückt wird, stoppt 
die Klimaanlage und die Temperatureinstel-
lungsanzeige usw. wird ausgeschaltet.

Wenn der Schalter “ON/OFF” gedrückt und 
eingeschaltet wird, arbeitet die Klimaanlage 
in dem Betriebszustand, in dem sie sich 
beim Ausschalten befand. Wenn die 
Schnellkühlfunktion jedoch beim Ausschal-
ten der Klimaanlage in Betrieb war, wird die 
Klimaanlage in dem Betriebszustand betrie-
ben, in dem sie sich vor dem Einschalten der 
Schnellkühlfunktion befand.

■ Entfernen von Beschlag auf der
Windschutzscheibe

Heizelemente werden zum Entfernen 
von Beschlag auf der Windschutz-
scheibe und den vorderen Seitentür-
scheiben verwendet.
Drücken Sie den Schalter der Wind-
schutzscheibenheizung.

Stellen Sie den Außen-/Umluftbetrieb-Schal-
ter auf Außenluftmodus, wenn der Umluft-
modus verwendet wird. (Die Umschaltung 
erfolgt eventuell automatisch.)

Um den Beschlag der Windschutzscheibe 
und der Seitenfenster schnell zu entfernen, 
erhöhen Sie den Luftstrom und die Tempera-
tur.

Drücken Sie den Schalter der Windschutz-
scheibenheizung erneut, um zum vorherigen 
Modus zurückzukehren, wenn der Beschlag 
von der Windschutzscheibe entfernt ist.

Wenn der Schalter der Windschutzscheiben-
heizung eingeschaltet ist, leuchtet die 
Anzeige auf dem Schalter der Windschutz-
scheibenheizung auf.

■ Entfernen von Beschlag auf der
Heckscheibe und den Außenspie-
geln

Heizelemente werden zum Entfernen 
möglichen Beschlags von der Heck-
scheibe und zum Entfernen von Regen-
tropfen, Tau und Frost von den 
Außenspiegeln verwendet.
Drücken Sie den Schalter für Schalter 
für Heckscheiben- und Außenspiegel-
heizung.

Nach ca. 15 Minuten schalten sich die Hei-
zelemente automatisch aus.

Wenn der Schalter für Heckscheiben- und 
Außenspiegelheizung eingeschaltet ist, 
leuchtet die Anzeige auf dem Schalter für 
Heckscheiben- und Außenspiegelheizung 
auf.

■ Beschlagen der Fenster
● Die Fenster beschlagen leicht, wenn eine

hohe Feuchtigkeit im Innern des Fahr-
zeugs herrscht. Wenn Sie “A/C” einschal-
ten, wird die Luft der Auslässe entfeuchtet
und der Beschlag von der Windschutz-
scheibe effektiv entfernt.
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● Wenn Sie “A/C” ausschalten, können die
Scheiben schneller beschlagen.

● Die Fenster können beschlagen, wenn der
Umluftbetrieb verwendet wird.

■ Beim Fahren auf staubigen Straßen
Schließen Sie alle Fenster. Gelangt der vom
Fahrzeug nach oben geschleuderte Staub
dennoch in das Fahrzeug, nachdem die Fen-
ster geschlossen wurden, wird empfohlen,
den Luftzufuhrbetrieb auf Außenluftbetrieb zu 
stellen und die Gebläsestufe auf eine belie-
bige Einstellung außer aus zu schalten.

■ Außen-/Umluftbetrieb
● Die vorübergehende Einstellung auf

Umluftbetrieb wird empfohlen, um zu ver-
hindern, dass schlechte Luft in den Fahr-
zeuginnenraum gelangt und um bei hohen
Außenlufttemperaturen den Fahrzeugin-
nenraum besser zu kühlen.

● Der Außenluft-/Umluftbetrieb kann in
Abhängigkeit von der Temperatureinstel-
lung oder der Innentemperatur automa-
tisch umgeschaltet werden.

■ Wenn die Außentemperatur auf nahezu
0°C fällt

Die Entfeuchtungsfunktion arbeitet mögli-
cherweise nicht, selbst wenn Sie den Schal-
ter “A/C” drücken.

■ Gerüche in Belüftung und Klimaanlage
● Um Frischluft hereinzulassen, stellen Sie

die Klimaanlage in den Außenluftmodus.

● Während der Nutzung können verschie-
dene Gerüche aus dem Fahrzeuginnen-
raum und von außen in die Klimaanlage
gelangen und sich dort sammeln. Dadurch
können Gerüche aus den Lüftungen aus-
treten.

● Um potentielle Gerüche nicht entstehen zu 
lassen:

• Es wird empfohlen, die Klimaanlage auf
Außenluftbetrieb zu stellen, bevor das
Fahrzeug ausgeschaltet wird.

• Die Anschaltzeit des Gebläses kann für
einen kurzen Zeitraum unmittelbar nach
Anschalten der Klimaanlage im Automatik-
betrieb verzögert sein.

■ Klimaanlagenfilter
S.328

■ Wenn der Dauerbetrieb eingestellt ist
Im Dauerbetrieb stellen die Scheibenheizun-
gen nach jeweils 15 Minuten Dauerbetrieb 2
Minuten lang den Betrieb ein. Auch wenn
während dieser 2 Minuten der Betrieb einge-
stellt ist, bleibt die Betriebsleuchte beleuch-
tet. Die Heckscheibenheizung funktioniert
fortlaufend in diesem Kreislauf, bis sie ausge-
stellt wird.

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

1 Drücken Sie den Schalter für auto-
matischen Modus.

WARNUNG

■ Verhindern von Beschlagbildung auf
der Windschutzscheibe

Verwenden Sie den Schalter der Wind-
schutzscheibenheizung nicht während der 
Luftkühlung bei extrem feuchter Witterung. 
Der Temperaturunterschied zwischen 
Außenluft und Windschutzscheibe kann 
dazu führen, dass die Windschutzscheibe 
von außen beschlägt und Ihnen die Sicht 
nimmt.

■ Wenn die Außenspiegelheizungen in
Betrieb sind

Berühren Sie die Oberflächen der Außen-
spiegel nicht, da diese sehr heiß sein und 
Verbrennungen verursachen können.

HINWEIS

■ Um ein Entladen der Batterie zu ver-
meiden

Lassen Sie die Klimaanlage bei abgestell-
tem Motor nicht länger als nötig einge-
schaltet.

Verwendung des automati-
schen Modus
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2 Anpassen der Temperatureinstel-
lung.

3 Zum Beenden des Betriebs drücken 
Sie den Schalter “ON/OFF”.

Wenn die Gebläsestufe eingestellt wird 
oder die Luftstrommodi betätigt werden, 
erlischt die Anzeige für den automati-
schen Modus. Der automatische 
Modus wird jedoch für die Funktionen, 
die nicht betätigt werden, aufrechterhal-
ten.

■ Verwendung des automatischen Modus
Die Gebläsestufe wird automatisch entspre-
chend der Temperatureinstellung und den
Umgebungsbedingungen angepasst.
Deshalb kann das Gebläse für eine Weile 
stoppen, bis warme oder kalte Luft strömen 
kann, sobald der Schalter für automatischen 
Modus gedrückt wird.

■ Lage der Luftauslässe
Die Luftauslässe und die Luftmenge
ändern sich je nach gewähltem Luft-
strommodus.

■ Einstellen der Position sowie Öff-
nen und Schließen der Luftaus-
lässe

 Mitte

1 Direkter Luftstrom nach links oder 
rechts sowie nach oben oder unten

2 Drehen Sie den Regler zum Öffnen 
oder Schließen der Luftdüse

 Seite

1 Direkter Luftstrom nach links oder 
rechts sowie nach oben oder unten

2 Die Luftdüse öffnen

3 Die Luftdüse schließen

Anordnung und Bedienung der 
Luftauslässe
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*: Je nach Ausstattung

■ Sitzheizungen
Drücken Sie diesen Schalter, um die
Sitze zu heizen.
Die Anzeigeleuchte leuchtet auf, wenn die 
Sitzheizung eingeschaltet wird.

WARNUNG

■ Sicherstellen des ordnungsgemäßen
Betriebs der Windschutzscheiben-
heizung

Legen Sie keine Gegenstände auf die 
Instrumententafel, welche die Luftauslässe 
blockieren könnten. Andernfalls kann der 
Luftstrom blockiert werden, wodurch die 
Scheibenheizungen den Beschlag von der 
Windschutzscheibe nicht entfernen kön-
nen.

Sitzheizungen*

Beheizt die Sitzpolsterung.

WARNUNG

■ Zum Verhindern leichter Verbrennun-
gen

Vorsicht ist geboten, wenn eine Person, 
die zu einer der folgenden Gruppen 
gehört, bei eingeschalteter Heizung mit 
den Sitzen in Berührung kommt:

● Säuglinge und Kleinkinder sowie ältere
und kranke Menschen und Personen
mit Beeinträchtigungen

● Personen mit empfindlicher Haut

● Übermüdete Personen

● Personen, die Alkohol oder schlafför-
dernde Medikamente (Schlafmittel,
Erkältungsmittel usw.) zu sich genom-
men haben

HINWEIS

■ Zur Vermeidung einer Beschädigung
der Sitzheizungen

Legen Sie keine schweren Gegenstände 
mit ungleichmäßiger Oberfläche auf den 
Sitz und stecken Sie keine spitzen oder 
scharfen Gegenstände (Nadeln, Nägel 
usw.) in den Sitz.

■ Um ein Entladen der Batterie zu ver-
meiden

Verwenden Sie die Funktionen nicht, wenn 
der Motor aus ist.

Bedienungsanweisungen
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1 Schnelles Heizen

2 Normales Heizen

Bringen Sie den Schalter bei Nichtgebrauch 
in die neutrale Stellung. Die Anzeige erlischt.

■ Bedingungen für die Verwendung der
Sitzheizungen

Der Motorschalter steht auf ON.

■ Bei Nichtbenutzung
Schalten Sie die Sitzheizung aus. Die Anzei-
geleuchte erlischt.

WARNUNG

■ Zum Verhindern von Überhitzung
und leichter Verbrennungen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen beim Umgang mit der Sitzhei-
zung.

● Decken Sie den Sitz nicht mit einer
Decke oder einem Kissen ab, wenn die
Sitzheizung eingeschaltet ist.

● Verwenden Sie die Sitzheizung nicht
länger als nötig.
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5-2.Verwendung der Innenleuchten

Innenleuchten (S.283)

Einstiegsleuchten (je nach Ausstattung)

Motorschalterleuchte

Schaltet die Leuchte ein/aus

Schaltet die Türposition ein/aus

1 Ein

2 Aus

■ Einstiegsbeleuchtung
Wenn die Türposition eingeschaltet ist, schal-
ten sich die Leuchten automatisch ein/aus, je

Liste der Innenleuchten

Lage der Innenleuchten

A

C

Bedienung der Innenleuchten
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nach Anwesenheit eines elektronischen 
Schlüssels, Verriegeln/Entriegeln und Öff-
nen/Schließen der Türen und des Motor-
schalter-Modus.

■ Um ein Entladen der Batterie zu vermei-
den

Wenn die Türposition eingeschaltet ist und 
der Motorschalter ausgeschaltet wird, wäh-
rend eine Tür nicht vollständig geschlossen 
ist und die Innenleuchten eingeschaltet blei-
ben, werden sie nach etwa 20 Minuten auto-
matisch ausgeschaltet. Wenn jedoch eine 
Leuchte gedrückt wurde, um die Innenbe-
leuchtung zu beleuchten, wird sie nicht auto-
matisch ausgeschaltet.

■ Individuelle Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.394)

HINWEIS

■ Um ein Entladen der Batterie zu ver-
meiden

Lassen Sie die Leuchten bei ausgeschal-
tetem Motor nicht länger als nötig einge-
schaltet.



285

5

5-3. Verwendung der Ablagemöglichkeiten
Ausstattungselem

ente im
 Innenraum

5-3.Verwendung der Ablagemöglichkeiten

Flaschenhalter (S.286)

Handschuhfach (S.285)

Becherhalter/Zusatzstaufächer (je nach Ausstattung) (S.287)

Konsolenfach (S.286)

Ziehen Sie den Hebel zum Öffnen des 
Handschuhfachs nach oben.

Liste der Ablagemöglichkeiten

Lage der Ablagemöglichkeiten

A

C

D

WARNUNG

■ Gegenstände, die nicht in den Stau-
räumen verbleiben dürfen

Lassen Sie Brillen, Feuerzeuge oder 
Sprühdosen nie in den Stauräumen 
zurück, da dadurch Folgendes auftreten 
kann, wenn die Temperatur im Fahrga-
straum stark ansteigt:

● Brillen können durch die Hitze verformt
werden oder die Gläser springen, wenn
sie mit anderen verstauten Gegenstän-
den in Berührung kommen.

● Feuerzeuge oder Sprühdosen können
explodieren. Bei der Berührung mit
anderen verstauten Gegenständen
kann das Feuerzeug in Brand geraten
bzw. aus der Sprühdose kann Gas aus-
treten und dadurch eine Brandgefahr
darstellen.

Handschuhfach
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■ Flaschenhalter
● Schließen Sie die Verschlusskappe beim

Einstellen einer Flasche.

● Je nach Größe und Form kann eine Fla-
sche eventuell nicht eingestellt werden.

■ Öffnen des Deckels
Drücken Sie auf den Knopf

■ Schließen des Deckels
Drücken Sie den Knopf zur Mitte
Wird auf eine Seite gedrückt, bewegt sich 
die andere Seite gleichzeitig mit.

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt
Halten Sie das Handschuhfach geschlos-
sen. Bei einer plötzlichen Bremsung oder
einem plötzlichen Ausweichmanöver kann
es zu einem Unfall kommen, wenn ein
Insasse vom offenen Handschuhfach oder 
darin aufbewahrten Gegenständen getrof-
fen wird.

Flaschenhalter

WARNUNG

■ Für die Flaschenhalter ungeeignete
Gegenstände

Stellen Sie keine anderen Gegenstände 
als eine Flasche in die Flaschenhalter.
Andere Gegenstände können im Falle 
eines Unfalls oder plötzlichen Bremsens 
aus den Haltern ausgeworfen werden und 
Verletzungen verursachen.

HINWEIS

■ Für den Flaschenhalter ungeeignete
Gegenstände

Setzen Sie vor dem Verstauen einer Fla-
sche die Verschlusskappe auf. Stellen Sie 
keine offenen Flaschen oder mit Flüssig-
keit gefüllte Gläser und Pappbecher in die 
Flaschenhalter. Der Inhalt könnte auslau-
fen und Gläser können brechen.

Konsolenfach
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 Mittelkonsole (Fahrzeuge mit einem
Automatikgetriebe)

 Konsolenfach

WARNUNG

■ Nichtverwendung des Konsolen-
fachs

Halten Sie das Konsolenfach geschlos-
sen, wenn es nicht verwendet wird.
Wenn es offen gelassen wird, können 
darin verstaute Gegenstände bei einer 
plötzlichen Bremsung usw. herausfallen 
und zu einem Unfall führen.

Becherhalter/Zusatzstaufächer 
(je nach Ausstattung)

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt
Decken Sie heiße Getränke nach Möglich-
keit ab, um Verbrühungen zu verhindern.

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, wenn Sie Gegenstände ver-
stauen. Ansonsten können Gegenstände 
bei einer plötzlichen Bremsung oder Lenk-
bewegung herausgeschleudert werden. In 
diesem Fall können die Gegenstände die 
Betätigung der Pedale behindern oder den 
Fahrer ablenken, was zu einem Unfall füh-
ren kann.

● Legen Sie keine Gegenstände hinein,
die leicht verrutschen oder wegrollen
können.

● Stapeln Sie Gegenstände so, dass sie
nicht über die Kante reichen.

● Verstauen Sie keine Gegenstände, die
über die Kante herausragen können.
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Heben Sie die Gepäckmatte an.

Das Warndreieck wird darin aufbe-
wahrt.

■ Aufbewahrungsbox für Warndreieck
Abhängig von der Größe und der Form der
Warndreiecktasche kann diese möglicher-
weise dort nicht aufbewahrt werden.

Funktionen des Koffer-
raums

Zusatzstaufach

Aufbewahrungsbox für 
Warndreieck

WARNUNG

■ Verstauen eines Warndreiecks
Stellen Sie sicher, dass das Warndreieck
sicher verstaut ist.
Wird dies nicht beachtet, kann es bei
scharfem Bremsen, usw. aus der Halte-
rung springen und einen Unfall verursa-
chen.
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5-4.Verwendung der sonstigen Ausstattungselemente im Innenraum

Benutzen Sie die USB-Klemme, um ein 
elektronisches Gerät zu verwenden 
oder zu laden.
Die USB-Ladeanschlüsse können dazu 
dienen, externe Geräte mit 2,1 A Strom 
bei 5 V zu versorgen.
Abhängig vom externen Gerät ist das 
Aufladen eventuell nicht möglich. 
Schlagen Sie vor der Verwendung 
eines USB-Ladeanschlusses in der 
Betriebsanleitung nach, die dem Gerät 
beigelegt ist.

■ Verwendung der USB-Ladean-
schlüsse

Öffnen Sie den Deckel des Konsolen-
fachs.

■ Bedingungen für die Funktionsbereit-
schaft der USB-Ladeanschlüsse

Der Motorschalter steht auf ACC oder ON.

■ Situationen, in welchen die USB-Lade-
anschlüsse möglicherweise nicht ord-
nungsgemäß funktionieren

● Wenn ein Gerät angeschlossen wird, das
mehr als 2,1 A bei 5 V verbraucht

● Wenn ein Gerät angeschlossen wird, das
darauf ausgelegt ist, mit PCs zu kommuni-
zieren, z. B. ein USB-Speichergerät

● Wenn ein angeschlossenes externes

Gerät ausgeschaltet wurde (abhängig vom 
Gerät)

● Wenn die Temperatur im Fahrzeug hoch
ist, wie z. B. nach dem Parken des Fahr-
zeugs in der Sonne

■ Über ein angeschlossenes externes
Gerät

Abhängig vom externen Gerät kann das Auf-
laden gelegentlich unterbrochen und dann 
fortgeführt werden. Dies ist keine Funktions-
störung.

Sonstige Ausstattungsele-
mente im Innenraum

USB-Ladeanschlüsse

HINWEIS

■ Zur Vermeidung von Beschädigun-
gen an den USB-Ladeanschlüssen

● Stecken Sie keine Fremdkörper in die
Anschlüsse.

● Verschütten Sie kein Wasser oder
andere Flüssigkeiten in die Anschlüsse.

● Schließen Sie die Deckel, wenn die
USB-Ladeanschlüsse nicht gebraucht
werden. Wenn ein Fremdkörper oder
Flüssigkeit in den Anschluss gelangt,
kann dies einen Kurzschluss verursa-
chen.

● Setzen Sie die USB-Ladeanschlüsse
keiner übermäßigen Krafteinwirkung
und keinen Stößen aus.

● Nehmen Sie die USB-Ladeanschlüsse
nicht auseinander und verändern Sie
sie nicht.

■ Zur Vermeidung von Beschädigun-
gen an externen Geräten

● Lassen Sie externe Geräte nicht im
Fahrzeug liegen. Die Temperatur im 
Fahrzeuginneren kann sehr hoch wer-
den, was zu einer Beschädigung exter-
ner Geräte führen kann.

● Drücken Sie nicht auf das externe Gerät 
und üben Sie keinen unnötigen Druck
auf das externe Gerät aus, während es
angeschlossen ist.
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An die Steckdose können Nebenver-
braucher mit 12 V angeschlossen wer-
den, die mit 10 A oder weniger 
betrieben werden.
Öffnen Sie die Abdeckung des Hand-
schuhfachs und dann den Deckel.

■ Voraussetzungen für den Gebrauch der
Steckdose

Der Motorschalter steht auf ACC oder ON.

■ Beim Ausschalten des Motorschalters
Ziehen Sie elektrische Geräte mit Ladefunk-
tionen, wie z. B. mobile Akkus, ab.
Bleiben solche Geräte angeschlossen, wird
der Motorschalter möglicherweise nicht ord-
nungsgemäß ausgeschaltet.

1 Um die Sonnenblende in die vor-
dere Position zu bringen, klappen 
Sie diese nach unten.

2 Um die Sonnenblende in die seitli-
che Position zu bringen, klappen 
Sie diese nach unten, haken Sie sie 
aus und schwenken Sie sie zur 
Seite.

Öffnen Sie zum Gebrauch die Abdec-
kung.

HINWEIS

■ Um ein Entladen der Batterie zu ver-
meiden

Verwenden Sie die USB-Ladeanschlüsse 
nicht über einen längeren Zeitraum bei 
ausgeschaltetem Motor.

Steckdose

HINWEIS

■ Um ein Durchbrennen der Sicherung
zu vermeiden

Verwenden Sie kein Zubehör, das mehr 
als 12 V 10 A benötigt.

■ Verhindern von Schäden an der Stec-
kdose

Schließen Sie die Abdeckung der Steck-
dose, wenn die Steckdose nicht verwendet 
wird. 
In die Steckdose eindringende Fremdkör-
per oder Flüssigkeiten können einen Kurz-
schluss verursachen.

■ Um ein Entladen der Batterie zu ver-
meiden

Verwenden Sie die Steckdose bei ausge-
schaltetem Motor nicht länger als nötig.

Sonnenblenden

Schminkspiegel
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Die Schminkspiegelleuchte leuchtet auf. (je 
nach Ausstattung)

HINWEIS

■ Um ein Entladen der Batterie zu ver-
meiden

Lassen Sie die Schminkspiegelleuchten 
bei ausgeschaltetem Motor nicht längere 
Zeit eingeschaltet.
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6-1.Wartung und Pflege

 Entfernen Sie Schmutz und Staub
mit reichlich Wasser von Karosserie,
Radkästen und Unterboden des
Fahrzeugs. Gehen Sie dabei von
oben nach unten vor.

 Waschen Sie die Karosserie mit
einem Schwamm oder einem wei-
chen Lappen, wie z. B. einem Fen-
sterleder.

 Wenn die Karosserie sehr schmutzig
ist, verwenden Sie eine Autowasch-
seife, die keine Scheuermittel enthält
und spülen Sie sie anschließend
gründlich mit Wasser ab.

 Wischen Sie das Wasser ab.
 Wachsen Sie das Fahrzeug, sobald

sich die Wasserschutzbeschichtung
verschlechtert.

Wenn das Wasser auf der sauberen Oberflä-
che keine Perlen mehr bildet, tragen Sie 
Wachs auf die kalte Karosserie auf.

■ Autowaschanlagen
● Klappen Sie vor dem Waschen des Fahr-

zeugs die Spiegel ein. Beginnen Sie mit
dem Waschen an der Fahrzeugfront. Stel-
len Sie vor Antritt der Fahrt sicher, dass die
Spiegel ausgeklappt sind.

● Bürsten in automatischen Autowaschanla-
gen können die Fahrzeugoberfläche, Teile
(Rad usw.) zerkratzen und die Lackierung
Ihres Fahrzeugs beschädigen.

■ Hochdruck-Autowaschanlagen
Da Wasser in den Fahrgastraum gelangen 
kann, bringen Sie die Düsenspitze nicht in 
die Nähe der Spalte um die Türen oder am 
Umlauf der Fenster und besprühen Sie diese 
Bereiche nicht dauerhaft.

■ Beim Waschen in einer Autowaschan-
lage

Falls der Türgriff nass wird, während sich der 
elektronische Schlüssel innerhalb des effekti-
ven Bereichs befindet, kann sich die Tür wie-
derholt verriegeln und entriegeln. Befolgen 
Sie in diesem Fall die folgenden Abhilfemaß-
nahmen zum Waschen des Fahrzeugs:

● Bewahren sie den Schlüssel mindestens 2
m vom Fahrzeug entfernt auf, während das
Fahrzeug gewaschen wird. (Achten Sie
darauf, dass der Schlüssel nicht gestohlen
wird.)

● Stellen Sie den elektronischen Schlüssel
auf den Batteriesparmodus, um das intelli-
gente Einstiegs- & Startsystem zu deakti-
vieren. (S.113)

■ Räder und Radzierblenden (Fahrzeuge
ohne Räder mit matter Lackierung)

● Entfernen Sie Verschmutzungen sofort mit
einem neutralen Reinigungsmittel.

● Spülen Sie das Reinigungsmittel nach der
Verwendung sofort mit Wasser ab.

● Beachten Sie unbedingt folgende Vor-
sichtsmaßnahmen, um den Lack zu schüt-
zen.

• Verwenden Sie kein saures bzw. alkali-
sches Reinigungsmittel oder Scheuermittel

• Verwenden Sie keine harten Bürsten
• Verwenden Sie kein Reinigungsmittel auf

den Rädern, wenn sie heiß sind, etwa
nach einer Fahrt oder Parken bei heißem
Wetter

■ Räder und Radzierblenden (Fahrzeuge
mit Rädern mit matter Lackierung)

Da Räder mit matter Lackierung andere Rei-
nigungsmethoden erfordern als herkömmli-
che Räder, beachten Sie unbedingt die 
folgenden Hinweise. Wenden Sie sich für 
Einzelheiten an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.

Reinigung und Schutz des 
Fahrzeugs von außen

Führen Sie eine für jedes Bauteil 
und dessen Material geeignete 
Reinigung durch.

Reinigungsanleitung
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● Entfernen Sie Schmutz mit Wasser. Wenn
die Räder übermäßig verschmutzt sind,
verwenden Sie einen Schwamm oder ein
mit verdünntem Reinigungsmittel ange-
feuchtetes weiches Tuch, um den Schmutz
zu entfernen.

● Beachten Sie unbedingt folgende Vor-
sichtsmaßnahmen, um den matten Lack zu
schützen.

• Scheuern oder polieren Sie die Räder nicht
mit einer Bürste oder einem trockenen
Tuch

• Verwenden Sie keine Felgenversiegelun-
gen oder Scheuermittel

■ Bremsbeläge und Bremssättel
Wenn das Fahrzeug mit nassen Bremsbelä-
gen oder Bremsscheiben geparkt wird, kann
sich Rost bilden, was zu deren Festklemmen
führt. Fahren Sie das Fahrzeug nach dem
Waschen langsam und betätigen Sie mehr-
mals die Bremsen, um die Teile zu trocknen,
bevor Sie es parken.

■ Stoßstangen
Reinigen Sie diese Teile nicht mit Scheuer-
mitteln.

■ Metallüberzogene Bereiche
Wenn Schmutz nicht entfernt werden kann,
reinigen Sie die Teile wie folgt:

● Verwenden Sie ein weiches Tuch, das mit
einer Lösung von etwa 5 % neutralem Rei-
nigungsmittel und Wasser angefeuchtet
ist, um den Schmutz abzuwischen.

● Wischen Sie die Oberfläche mit einem
trockenen, weichen Lappen ab, um ver-
bliebene Feuchtigkeit vollständig zu entfer-
nen.

● Zum Entfernen von öligen Ablagerungen
verwenden Sie Alkohol-Feuchttücher oder
ein ähnliches Produkt.

WARNUNG

■ Beim Waschen des Fahrzeugs
Verwenden Sie kein Wasser im Motor-
raum. Dies kann einen Brand der elektri-
schen Bauteile usw. verursachen.

■ Vorsichtsmaßnahmen bezüglich der
Auspuffrohre

Aufgrund der Auspuffgase werden die 
Auspuffrohre und hinteren Stoßstangendif-
fusoren ziemlich heiß.
Achten Sie beim Waschen des Fahrzeugs 
darauf, dass die Rohre und die hinteren 
Stoßstangendiffusoren nicht berührt wer-
den, solange sie nicht genug abgekühlt 
sind, da das Berühren von heißen Auspuf-
frohren und hinteren Stoßstangendiffuso-
ren zu Verbrennungen führen kann.

■ Vorsichtsmaßnahme bezüglich der
hinteren Stoßstange

Wenn der Lack der hinteren Stoßstange 
abgeschlagen oder zerkratzt ist, kann es 
zu einer Funktionsstörung der folgenden 
Systeme kommen. Ist dies der Fall, wen-
den Sie sich an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt.

● BSD/RCTA (je nach Ausstattung)

● RAB (je nach Ausstattung)

HINWEIS

■ Zur Vermeidung von Lackschäden
und Korrosion an der Karosserie und
an Komponenten (Aluminiumräder
usw.)

● Waschen Sie das Fahrzeug in den fol-
genden Fällen sofort:

• Nach dem Fahren in der Nähe der
Küste

• Nach dem Fahren auf mit Salz gestreu-
ten Straßen

• Wenn sich Teer oder Baumharz auf dem
Lack befindet

• Wenn tote Insekten, Exkremente von
Insekten oder Exkremente von Vögeln
auf dem Lack vorhanden sind

• Nach dem Durchfahren eines Gebiets,
das durch Ruß, öligen Rauch, Berg-
werkstaub, Eisenstaub oder chemische
Substanzen verunreinigt ist
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HINWEIS

• Wenn das Fahrzeug stark verstaubt
oder verschmutzt ist

• Wenn Flüssigkeiten wie Benzol und
Benzin auf den Lack getropft sind

● Lassen Sie Stellen mit abgeplatztem
oder zerkratztem Lack sofort reparieren.

● Um zu verhindern, dass die Räder kor-
rodieren, reinigen Sie sie vollständig
und lagern Sie sie bei der Lagerung an
einem Ort mit geringer Feuchtigkeit.

■ Schutzfolie für die Seitenschweller
(je nach Ausstattung)

Entfernen Sie unbedingt die Schutzfolie. 
Andernfalls kann es je nach Bedingungen 
zu Rostbildung kommen.

■ Reinigung der Außenleuchten
● Sorgfältig waschen. Verwenden Sie

keine organischen Substanzen und
scheuern Sie nicht mit einem Schrub-
ber. Dadurch können die Oberflächen
der Leuchten beschädigt werden.

● Tragen Sie auf die Oberflächen der
Leuchten kein Wachs auf.
Wachs kann die Linsen beschädigen.

■ Zur Vermeidung von Schäden an den
Scheibenwischerarmen

Wenn Sie die Wischerarme von der Wind-
schutzscheibe anheben, ziehen Sie 
zunächst den Wischerarm auf der Fahrer-
seite nach oben und wiederholen Sie die-
sen Vorgang auf der Beifahrerseite. Wenn 
Sie die Wischerarme wieder in die 
ursprüngliche Position zurückführen, 
beginnen Sie mit der Beifahrerseite.

■ Beim Waschen in einer Hoch-
druck-Autowaschanlage

● Wenn das Fahrzeug gewaschen wird,
bespritzen Sie die Kamera oder ihre
Umgebung nicht direkt mit einem Hoch-
druckreiniger. Erschütterungen durch
das Auftreffen von Hochdruckwasser
kann zu Funktionsstörungen des Geräts
führen.

● Bringen Sie die Düsenspitze nicht in die
Nähe der Manschetten (aus Gummi
oder Harz hergestellte Abdeckung),
Anschlüsse oder folgenden Teile. Die
Teile können beschädigt werden, wenn
sie mit Hochdruckwasser in Kontakt
kommen.

• Zum Antrieb gehörende Teile

• Teile der Aufhängung

• Teile der Lenkung

• Teile der Bremse

● Halten Sie die Reinigungsdüse minde-
stens 30 cm von der Fahrzeugkarosse-
rie entfernt. Ansonsten könnten
Harzbereiche, wie Leisten und Stoß-
stangen verformt und beschädigt wer-
den.

Halten Sie die Düse außerdem nicht dau-
erhaft auf dieselbe Stelle.

● Besprühen Sie den unteren Bereich der
Windschutzscheibe nicht dauerhaft.

Wenn Wasser in den Klimaanlageneinlass 
am unteren Bereich der Windschutz-
scheibe gelangt, funktioniert die Klimaan-
lage möglicherweise nicht 
ordnungsgemäß.

● Verwenden Sie zum Reinigen des
Unterbodens des Fahrzeugs keinen
Hochdruckreiniger.
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 Beseitigen Sie Schmutz und Staub
mit einem Staubsauger. Wischen Sie
schmutzige Oberflächen mit einem
mit lauwarmem Wasser befeuchte-
ten Lappen sauber.

 Wenn sich der Schmutz nicht entfer-
nen lässt, verwenden Sie zum Abwi-
schen einen weichen Lappen, der
mit neutralem, auf ca. 1 % verdünn-
tem Reinigungsmittel angefeuchtet
ist.

Wringen Sie den Lappen gut aus und 
wischen Sie zurückgebliebene Reinigungs-
mittel- oder Wasserreste sorgfältig weg.

■ Schaumreinigung der Teppiche
Im Handel sind mehrere Teppichschaumreini-
ger erhältlich. Verwenden Sie zum Auftragen
des Schaumes einen Schwamm oder eine
Bürste. Reiben Sie in überlappenden kreis-
förmigen Bewegungen. Verwenden Sie kein
Wasser. Wischen Sie verschmutzte Oberflä-
chen ab und lassen Sie sie trocknen. Die
besten Ergebnisse erzielen Sie, wenn der
Teppich so trocken wie möglich bleibt.

■ Umgang mit den Sicherheitsgurten
Reinigen Sie die Gurte mit einer milden Seife
und lauwarmem Wasser und verwenden Sie
einen Lappen oder Schwamm. Überprüfen
Sie die Gurte außerdem regelmäßig auf
übermäßigen Verschleiß, Scheuerstellen und
Einschnitte.

■ Instrumentenblende
Platzieren Sie nichts auf der Instrumenten-
blende. Die Farbe der Instrumentenblende

könnte auf Gegenstände abtragen.Reinigung und Schutz des 
Fahrzeuginnenraums

Führen Sie eine für jedes Bauteil 
und dessen Material geeignete 
Reinigung durch.

Schutz des Fahrzeuginnen-
raums

WARNUNG

■ Wasser im Fahrzeug
● Verspritzen oder verschütten Sie im

Fahrzeug keine Flüssigkeiten.
Andernfalls kann es zu Funktionsstörun-
gen oder zu einem Brand elektrischer 
Bauteile usw. kommen.

● Lassen Sie keine der SRS-Anlagenteile
oder Verkabelung im Fahrzeuginnen-
raum nass werden. (S.33)

Durch Funktionsstörungen in der elektri-
schen Anlage können die Airbags ausge-
löst oder in ihrer Funktion beeinträchtigt 
werden, was zum Tod oder schweren Ver-
letzungen führen kann.

■ Innenreinigung (insbesondere die
Instrumententafel)

Verwenden Sie keine Wachspolitur oder 
Reinigungspolitur. Die Instrumententafel 
kann von der Windschutzscheibe reflek-
tiert werden, sodass die Sicht des Fahrers 
beeinträchtigt wird. Dies kann zu einem 
Unfall mit tödlichen oder schweren Verlet-
zungen führen.

HINWEIS

■ Reinigungsmittel
● Die folgenden Reinigungsmittel dürfen

nicht verwendet werden, da sie zu Ver-
färbungen im Innenraum führen bzw.
Streifen oder Beschädigungen der lac-
kierten Flächen verursachen können:

• Innenraum außer Sitze: Organische
Substanzen wie Benzol oder Benzin,
alkalische oder saure Lösungsmittel,
Farbstoffe und Bleichmittel

• Sitze: Alkalische oder saure Lösungen
wie z. B. Verdünner, Benzol und Alkohol

● Verwenden Sie keine Wachspolitur oder
Reinigungspolitur. Die lackierten Flä-
chen der Instrumententafel und anderer
Teile der Innenausstattung können
beschädigt werden.
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 Beseitigen Sie Schmutz und Staub
mit einem Staubsauger.

 Wischen Sie verbleibenden Schmutz
und Staub mit einem weichen, mit
verdünntem Reinigungsmittel ange-
feuchteten Lappen ab.

Verwenden Sie eine wasserverdünnte 
Lösung mit einem Anteil von ca. 5% neutra-
lem Wollwaschmittel.

 Wringen Sie den Lappen gut aus
und wischen Sie alle zurückgeblie-

HINWEIS

● Verwenden Sie keine chemischen Mit-
tel, die Silikon enthalten (hochpolymeri-
sierte Silikonkomponenten), wenn Sie
die elektrischen Geräte wie die Klima-
anlage, alle Schalter und deren Umge-
bungen reinigen.
Wenn Silikon (hochpolymerisierte Sili-
konkomponenten) mit diesen Bauteilen
in Kontakt kommt, kann dies zu Funkti-
onsstörungen der elektrischen Geräte
führen.

■ Zur Vermeidung von Schäden an den
Lederoberflächen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um Beschädigungen und Abnut-
zungen der Lederoberflächen zu 
vermeiden:

● Entfernen Sie umgehend Staub oder
Schmutz von den Lederoberflächen.

● Lassen Sie das Fahrzeug nicht über
einen längeren Zeitraum unter direkter
Sonneneinstrahlung stehen. Parken Sie
das Fahrzeug im Schatten, besonders
im Sommer.

● Legen Sie keine Gegenstände aus Vinyl
oder Kunststoff oder Wachs enthaltende
Gegenstände auf den Sitzbezug, da
diese an der Lederoberfläche festkleben
können, wenn sich der Fahrzeuginnen-
raum stark aufheizt.

■ Wasser auf dem Boden
Waschen Sie den Fahrzeugboden nicht
mit Wasser.
Die Fahrzeugsysteme, wie zum Beispiel 
das Audiosystem, können beschädigt wer-
den, wenn Wasser in Kontakt mit den elek-
trischen Komponenten, beispielsweise 
dem Audiosystem, auf oder unter dem 
Fahrzeugboden kommt. Durch Wasser 
kann außerdem Rost an der Karosserie 
entstehen.

■ Beim Reinigen der Innenseite der
Windschutzscheibe

Achten Sie darauf, keinen Glasreiniger mit 
der Linse in Berührung zu bringen. Berüh-
ren Sie außerdem die Linse nicht. 
(S.177)

■ Reinigung der Innenseite der Heck-
scheibe

● Verwenden Sie zur Reinigung der Heck-
scheibe keinen Glasreiniger, da hier-
durch die Heizdrähte der
Heckscheibenheizung beschädigt wer-
den können. Verwenden Sie einen Lap-
pen mit lauwarmem Wasser, um die
Scheibe vorsichtig zu reinigen. Führen
Sie die Wischbewegungen parallel zu
den Heizdrähten aus.

● Achten Sie darauf, die Heizdrähte nicht
zu zerkratzen oder zu beschädigen.

■ Bei der Reinigung der Instrumenten-
tafel

Wenn sich kleine Sandkörner o. Ä. auf der 
Oberfläche der Instrumententafel festge-
setzt haben und nicht mit einem Tuch 
abgewischt werden können, verwenden 
Sie Reinigungsknete ohne Zusatz von 
Wasser. Wenn gewaltsam versucht wird, 
die Oberfläche mit einer Bürste oder 
einem Schwamm abzuwischen, kann die 
Oberfläche zerkratzt werden oder Teile 
des Tuchs können auf der Oberfläche haf-
ten bleiben.

Reinigung des Leders
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benen Spuren des Reinigungsmittels 
sorgfältig weg.

 Wischen Sie die Oberfläche mit
einem trockenen, weichen Lappen
ab, um verbliebene Feuchtigkeit voll-
ständig zu entfernen.
Lassen Sie das Leder an einem
schattigen und belüfteten Ort trock-
nen.

■ Pflege des Leders
SUBARU empfiehlt, den Innenraum des
Fahr-zeugs mindestens zweimal pro Jahr zu
reini-gen, um die Qualität des Innenraumes
des Fahrzeugs zu erhalten.

 Beseitigen Sie Schmutz und Staub
mit einem Staubsauger.

 Verwenden Sie zum Abwischen
einen weichen Lappen, der mit neu-
tralem, auf ca. 1 % verdünntem Rei-
nigungsmittel angefeuchteten ist.

 Wringen Sie den Lappen gut aus
und wischen Sie zurückgebliebene
Reinigungsmittel- oder Wasserreste
sorgfältig weg.

*: Je nach Ausstattung
*: Ultrasuede® ist eine eingetragene Marke 

von Toray Industries, Inc.

 Es wird eine regelmäßige Reinigung
einmal pro Monat empfohlen.

1 Wischen Sie den ganzen Ultrasu-

ede®-Bereich mit einem weichen 
Tuch ab, das mit lauwarmen Was-
ser angefeuchtet (etwa 40 °C) und 
ausgewrungen wurde.

Wischen Sie nicht zu fest. Dies könnte die 
Ultrasuede®-Polsterungsoberfläche uneben 
machen. Verwenden Sie außerdem nur ein 
sauberes Tuch.

2 Wenn der Bereich trocken ist, bür-
sten Sie ihn mit einer weichen Bür-
ste ab.

■ Entfernen von haftendem Schmutz
Falls Flusen an Ihrer Kleidung usw. haften,
bürsten Sie sie mit einer weichen Bürste ab.
Falls sich die Flusen dadurch nicht entfernen
lassen, entfernen Sie sie mit Klebeband.

Reinigen der Bereiche mit syn-
thetischem Leder

Reinigung und Schutz des 
Ultrasuede®-Bereichs*

Führen Sie eine für jedes Bauteil 
und dessen Material geeignete 
Reinigung durch.

Tägliche Reinigung

HINWEIS

■ Bei der Reinigung von Ultrasu-
ede®-Oberflächen

Da es sich bei Ultrasuede® um ein wildle-
derartiges Produkt handelt, sollte es nicht 
stark abgebürstet werden. Dies kann zu 
Flusen- und Knötchenbildung führen.
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 Wenn Flüssigkeit verschüttet wird,
tupfen Sie den Bereich leicht mit
einem Taschentuch oder Ähnlichem
ab, um die Flüssigkeit aufzusaugen.

 Wenn Schlamm, Kaffee, usw. auf
der Ultrasuede®-Polsterung einge-
trocknet sind, entfernen Sie dies
durch leichtes Bürsten des Bereichs
mit einer weichen Bürste oder Ähnli-
chem.

Es wird empfohlen, einen Staubsauger zu 
verwenden, um den Bereich zu säubern, 
nachdem das Obige ausgeführt wurde.

Wenn ein Fleck mit den oben aufge-
führten Verfahren nicht entfernt werden 
kann, entfernen Sie ihn folgenderma-
ßen:
1 Wischen Sie leicht den beschmutz-

ten Bereich von außen nach innen 
aus mehreren Winkeln mit einem 
weichen Tuch ab, das mit lauwar-
mem Wasser befeuchtet (etwa 
40 °C) und ausgewrungen wurde.

Wischen Sie nicht zu fest. Dies könnte die 
Ultrasuede®-Polsterungsoberfläche uneben 
machen. Verwenden Sie außerdem nur ein 
sauberes Tuch.

2 Wenn die Ultrasuede®-Polsterungs-
oberfläche uneben wird, bürsten Sie 
sie leicht mit einer weichen Bürste 
ab.

3 Lassen Sie die Oberfläche vollstän-
dig trocknen.

Folgende Gegenstände werden benö-
tigt:
 Ein Tuch, das mit Benzol befeuchtet

wurde
 Ein trockenes Tuch
1 Wischen Sie so viel Öl wie möglich

mit einem trockenen Tuch oder 
Taschentuch ab, um zu verhindern, 
dass sich der beschmutzte Bereich 
ausweitet.

2 Nach Abtupfen des Bereichs von 
außen nach innen von verschiede-
nen Winkeln mit einem mit Benzol 
befeuchteten Tuch, saugen Sie 
durch Abtupfen des Bereichs mit 
einem trockenen Tuch das Öl und 
das Benzol, das oben schwimmt, 
auf.

3 Wenn die Ultrasuede®-Polsterungs-
oberfläche uneben wird, bürsten Sie 
sie leicht mit einer weichen Bürste 
ab.

Flüssigkeitsflecken HINWEIS

■ Wenn verschüttete Flüssigkeiten auf-
gesaugt werden

Drücken Sie nicht zu fest mit dem Tuch, 
Taschentuch, usw. auf, da dies dazu füh-
ren kann, dass die Flüssigkeit weiter in 
das Material eindringt und das Aufsaugen 
der Flüssigkeit schwieriger macht.

Ölflecken
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■ Wo sollten Wartungsarbeiten durchge-
führt werden?

SUBARU empfiehlt, Wartungsarbeiten und 
alle anderen Inspektionen und Reparaturen 
von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
durchführen zu lassen, um Ihr Fahrzeug 
immer im bestmöglichen Zustand zu halten. 
Suchen Sie für Reparaturen und 
Wartungsleistungen, die durch die Garantie 
abgedeckt sind, einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine Vertrags-
werkstatt auf, welche für die Reparatur jegli-
cher Probleme SUBARU-Originalteile 
verwendet. Es kann auch vorteilhaft sein, 
Reparaturen und Wartungsleistungen, die 
nicht unter die Garantie fallen, von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
Vertragswerkstatt durchführen zu lassen, da 
die Mitglieder des SUBARU-Händlernetzes 
Sie fachkundig unterstützen können, wenn 
Probleme auftreten.
Ihr SUBARU-Händler bzw. Ihre SUBARU-
Vertragswerkstatt wird alle Arbeiten des 
Wartungsprogramms an Ihrem Fahrzeug 
aufgrund der Erfahrung mit SUBARU-
Fahrzeugen zuverlässig und wirtschaftlich 
durchführen.

durchführen.

Das Wartungsprogramm sollte in 
bestimmten Intervallen durchgeführt 
werden, wie im Wartungsplan angege-
ben.

Alle Einzelheiten Ihres Wartungsplans ent-
nehmen Sie bitte dem “SUBARU 
Kundendiens-theft” oder dem “SUBARU 
Wartungsheft”.

Durchführung der Wartung in Eigenre-
gie?
Mit ein wenig technischem Geschick und 
einigen Kfz-Grundwerkzeugen können Sie 
viele der Wartungsarbeiten leicht selbst 
durchführen.

Beachten Sie jedoch, dass einige Wartungs-
arbeiten Spezialwerkzeuge und Fachkennt-
nisse erfordern. Diese Arbeiten sollten von 
Fachbetrieben durchgeführt werden. Selbst 
wenn Sie ein erfahrener Hobbymechaniker 
sind, sollten Reparaturen und Wartungsar-
beiten von einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
durchgeführt werden. Jeder SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. jede Vertragswerkstatt 
behält eine Aufzeichnung über die durchge-
führte Wartung, was Ihnen später bei einer 
eventuellen Inanspruchnahme des Garan-
tie-Service helfen könnte. Falls Sie die War-
tung Ihres Fahrzeugs nicht einer SUBARU-
Vertragswerkstatt überlassen, son-

Wartungsanforderungen

Um ein sicheres und wirtschaftli-
ches Fahren sicherzustellen, sind 
tägliche Pflege und regelmäßige 
Wartung unerlässlich. SUBARU 
emp-fiehlt die folgende Wartung.

WARNUNG

■ Wenn Ihr Fahrzeug nicht richtig
gewartet wird

Eine falsche Wartung kann zu schwerer 
Beschädigung des Fahrzeugs und mögli-
cherweise zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen.

■ Umgang mit der Batterie
Batteriepole, Klemmen und damit zusam-
menhängendes Zubehör enthalten Blei
und Bleiverbindungen, die sich schädi-
gend auf das menschliche Gehirn auswir-
ken können. Waschen Sie nach
Beendigung der Arbeiten Ihre Hände.
(S.312)

Wartungsprogramm

Wartung in Eigenregie
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dern einen anderen vorschriftsmäßig qualifi-
zierten und ausgerüsteten Fachbetrieb 
damit beauftragen, wird empfohlen, dass Sie 
darum bitten, dass eine Aufzeichnung über 
die durchgeführte Wartung aufbewahrt wird.

■ Muss Ihr Fahrzeug repariert werden?
Achten Sie auf Veränderungen bei Leistung
und Geräuschen sowie auf sichtbare Anzei-
chen für einen Wartungsbedarf. Einige wich-
tige Anzeichen sind:

● Motoraussetzer, -stottern oder -klingeln

● Spürbarer Leistungsverlust

● Ungewöhnliche Motorgeräusche

● Eine Leckstelle unter dem Fahrzeug (Es ist
jedoch normal, dass nach dem Betreiben
der Klimaanlage Wasser von der Klimaan-
lage tropft.)

● Veränderungen beim Auspuffklang (Dies
kann ein gefährliches Kohlenmono-
xid-Leck bedeuten. Fahren Sie mit offenen
Fenstern und lassen Sie die Auspuffanlage
schnellstmöglich überprüfen.)

● Reifen, aus welchen die Luft entwichen zu
sein scheint, übermäßiges Reifenquiet-
schen in Kurven, ungleichmäßiger Reifen-
verschleiß

● Fahrzeug zieht bei Geradeausfahrt auf
ebener Straße zu einer Seite

● Ungewöhnliche Geräusche bei der Bewe-
gung der Radaufhängung

● Nachlassen der Bremswirkung, schwam-
miges Gefühl bei Betätigung des Bremspe-
dals oder des Kupplungspedals
(Fahrzeuge mit Schaltgetriebe), Pedal
lässt sich fast bis zum Boden durchdrüc-
ken, Fahrzeug zieht beim Bremsen nach
einer Seite

● Motorkühlmitteltemperatur ständig höher
als normal (S.90)

Wenn Sie eines dieser Anzeichen erkennen, 
bringen Sie Ihr Fahrzeug schnellstmöglich zu 
einem SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt. Ihr Fahrzeug 
muss möglicherweise eingestellt oder 
repariert werden.
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Vorsichtsmaßnahmen bei 
selbst durchgeführten War-
tungsarbeiten

Wenn Sie die Wartung selbst 
durchführen, befolgen Sie die rich-
tige Vorgehensweise, die in diesen 
Abschnitten beschrieben ist.

Wartung

Elemente Teile und Werkzeuge

Zustand der Batte-
rie (S.312)

• Warmes Wasser
• Backpulver
• Fett
• Herkömmlicher

Schraubenschlüssel
(für Polklemmen-
schrauben)

• Destilliertes Wasser

Motorkühlmittel-
stand (S.310)

• “SUBARU SUPER
COOLANT” «Teilenr.
K0670Y0001» oder
ein vergleichbares
hochwertiges
silikatfreies,
aminfreies, nitrit-
freies und boratfreies
Kühlmittel auf Ethy-
lenglykolbasis mit
hybridorganischer
Langzeitsäuretechno-
logie.

• Trichter (nur zum
Auffüllen von
Kühlmittel

Motorölstand 
(S.308)

• SN, SN PLUS, SP
“RESOURCE
CONSERVING”  oder
gleichwertiges Öl

• Lappen oder Papier-
tuch

• Trichter (nur zum
Auffüllen von Motoröl)

Sicherungen 
(S.333)

•

Glühlampen 
(S.335)

• Glühlampe mit glei-
cher Nummer und
Wattzahl wie die Ori-
ginalglühlampe

• Kreuzschraubendre-
her

• Schlitzschraubendre-
her

Kühler und Kon-
densator (S.311)



Reifendruck 
(S.326)

• Reifendruckmesser
• Druckluftquelle

Waschflüssigkeit 
(S.314)

• Wasser oder Wasch-
flüssigkeit mit Frost-
schutzmittel (für
Einsatz im Winter)

• Trichter (nur zum Auf-
füllen von Wasser
oder Waschflüssig-
keit)

WARNUNG

Der Motorraum beherbergt zahlreiche 
Mechanismen und Flüssigkeiten, die sich 
plötzlich bewegen, heiß werden oder zu 
elektrischer Spannung führen können. Um 
tödliche oder schwere Verletzungen zu 
vermeiden, beachten Sie die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen.

Elemente Teile und Werkzeuge

• Sicherung mit glei-
cher Amperezahl wie 
bei der Originalsiche-
rung



304 6-3. Wartung in Eigenregie

WARNUNG

■ Bei Arbeiten im Motorraum
● Halten Sie Hände, Kleidung und Werk-

zeuge fern von sich drehenden Geblä-
sen und vom Antriebsriemen.

● Berühren Sie Motor, Kühler, Auspuff-
krümmer usw. nicht direkt nach dem
Fahren, da sie heiß sein können. Öl und
andere Flüssigkeiten können ebenfalls
heiß sein.

● Lassen Sie keine leicht brennbaren
Gegenstände, wie z. B. Papier oder
Lappen, im Motorraum liegen.

● Rauchen Sie nicht, verursachen Sie
keine Funken und setzen Sie Kraftstoff
und Batterie keinem offenen Feuer aus.
Kraftstoff und Batteriedämpfe sind ent-
zündlich.

● Lassen Sie bei Arbeiten an der Batterie
besondere Vorsicht walten. Sie enthält
giftige und ätzende Schwefelsäure.

● Seien Sie vorsichtig, da die Bremsflüs-
sigkeit Ihre Hände oder Augen schädi-
gen und lackierte Oberflächen
beschädigen kann. Falls Flüssigkeit auf
Ihre Hände oder in Ihre Augen gelangt,
spülen Sie den betroffenen Bereich
sofort mit sauberem Wasser.

Wenn Sie noch immer Beschwerden ver-
spüren, suchen Sie einen Arzt auf.

■ Bei Arbeiten in der Nähe des elektri-
schen Kühlgebläses oder des Kühl-
ergrills

Stellen Sie sicher, dass der Motorschalter 
ausgeschaltet ist.
Wenn sich der Motorschalter in ON befin-
det, kann das elektrische Kühlgebläse 
automatisch anlaufen, wenn die Klimaan-
lage eingeschaltet ist und/oder die Kühl-
mitteltemperatur hoch ist. (S.311)

■ Schutzbrille
Tragen Sie eine Schutzbrille, um zu ver-
hindern, dass umherfliegende oder herab-
fallende Materialien, Flüssigkeitsnebel
usw. in Ihre Augen kommen.

HINWEIS

■ Wenn Sie den Luftfilter ausbauen
Fahren mit ausgebautem Luftfilter kann zu 
erhöhtem Motorverschleiß führen, da die
Luft schwebende Schmutzpartikel enthält.

■ Falls der Flüssigkeitsstand niedrig
oder hoch ist

Es ist normal, dass der Bremsflüssigkeits-
stand leicht abfällt, wenn sich die Brems-
beläge abnutzen oder wenn der 
Flüssigkeitsstand des Akkumulators hoch 
ist.
Wenn der Vorratsbehälter häufig nachge-
füllt werden muss, kann dies ein Anzei-
chen für ein ernstzunehmendes Problem 
sein.
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1 Ziehen Sie den Hebel zur Motor-
haubenentriegelung.

Die Motorhaube springt etwas aus der Ver-
riegelung.

2 Drücken Sie den zusätzlichen 
Fanghaken nach links und heben 
Sie die Motorhaube an.

3 Halten Sie die Motorhaube geöffnet, 
indem Sie die Stützstange in die 
Aussparung einführen.

Motorhaube

Öffnen der Motorhaube

WARNUNG

■ Kontrolle vor der Fahrt
Überprüfen Sie, ob die Motorhaube voll-
ständig geschlossen und verriegelt ist.
Wenn die Motorhaube nicht ordentlich ver-
riegelt ist, kann sie sich während der Fahrt 
öffnen und einen Unfall mit Todesfolge 
oder schweren Verletzungen verursachen.

HINWEIS

■ Beim Öffnen der Motorhaube
● Stellen Sie die Scheibenwischer nicht

auf und betätigen Sie sie nicht. Dies
kann dazu führen, dass sich die Motor-
haube und die Scheibenwischer berüh-
ren, was zu Kratzern auf der
Motorhaube führen kann.

● Lassen Sie bei windiger Wetterlage
beim Öffnen der Motorhaube Vorsicht
walten, da sich diese bei starkem Wind
abrupt bewegen kann.

● Befestigen Sie kein anderes Zubehör
als Originalteile von      an der
Motorhaube. Zusätzliches Gewicht an
der Motorhaube kann dazu führen, dass 
diese zu schwer ist, um im geöffneten
Zustand von der Stützstange gestützt 
zu werden.
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HINWEIS

■ Beim Schließen der Motorhaube
Wenden Sie beim Schließen der Motor-
haube nicht zu viel Gewicht oder Kraft auf, 
da dies zu Beschädigungen führen kann.

Positionieren eines Ran-
gierwagenhebers

Bei der Verwendung eines Ran-
gierwagenhebers müssen die 
Anweisungen der mit dem Wagen-
heber mitgelieferten Bedienungs-
anleitung befolgt und die 
Bedienschritte sicher ausgeführt 
werden.

Positionieren Sie den Rangierwa-
genheber beim Anheben des Fahr-
zeugs mit einem 
Rangierwagenheber richtig. Eine 
falsche Positionierung kann zu 
einer Beschädigung des Fahr-
zeugs oder zu Verletzungen füh-
ren.
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■ Vorn

■ Hinten

Lage von Ansatzpunkt für den 
Wagenheber
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Sicherungskästen (S.333)

Batterie (S.312)

Motorölfüllstand-Peilstab (S.308)

Motoröl-Einfüllverschlusskappe (S.308)

Waschflüssigkeitstank (S.314)

Elektrische Kühlgebläse

Kondensator (S.311)

Kühler (S.311)

Motorkühlmittel-Vorratsbehälter (S.310)
Für Fahrzeuge mit Rechtslenkung:
Die Batterie befindet sich auf der Gegenseite im Motorraum.

Prüfen Sie den Ölstand mit dem Peil-

stab, nachdem der Motor seine Betrieb-
stemperatur erreicht hat und 
ausgeschaltet wurde.

Motorraum

Komponenten

A

C

D

Kontrolle und Nachfüllen des 
Motoröls
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■ Kontrolle des Motoröls
1 Parken Sie das Fahrzeug auf einem

ebenen Untergrund. Warten Sie 
mindestens 5 Minuten, nachdem 
der Motor seine Betriebstemperatur 
erreicht hat und Sie ihn wieder aus-
geschaltet haben, bis das Öl in die 
Ölwanne zurückgeflossen ist.

2 Halten Sie einen Lappen unter das 
Ende des Ölpeilstabs und ziehen 
Sie den Stab heraus.

3 Wischen Sie den Peilstab sauber.

4 Führen Sie den Peilstab wieder 
ganz ein.

5 Halten Sie einen Lappen unter das 
Ende des Peilstabs, ziehen Sie den 
Stab heraus und prüfen Sie den 
Ölstand.

Schauen Sie bei der Prüfung des Ölstandes 
auf beide Seiten des Ölpeilstabs und neh-
men Sie den unteren Wert, um den Füllstand 
zu bestimmen.

6 Wischen Sie den Peilstab ab und 
führen Sie ihn wieder ganz ein.

Niedrig

Voll

■ Kontrolle der Ölsorte und Vorbe-
reitung der benötigten Gegen-
stände

Überprüfen Sie die Ölsorte und berei-
ten Sie die benötigten Gegenstände vor 
dem Einfüllen des Öls vor.
 Wahl des richtigen Motoröls

S.386
 Ölmenge (Niedrig  Voll)

1,0 L
 Element

Sauberer Trichter

■ Nachfüllen von Motoröl
Wenn der Ölstand unter oder in der
Nähe der Markierung für einen niedri-
gen Ölstand liegt, füllen Sie Motoröl der
gleichen Sorte wie das bereits einge-
füllte nach.

A
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1 Nehmen Sie den Öleinfüllver-
schluss ab, indem Sie ihn gegen 
den Uhrzeigersinn drehen.

2 Füllen Sie das Motoröl langsam zu 
und prüfen Sie den Peilstab.

3 Befestigen Sie den Öleinfüllver-
schluss durch Drehen im Uhrzeiger-
sinn.

■ Motorölverbrauch
Eine gewisse Menge Motoröl wird während
der Fahrt verbraucht. In den folgenden Situa-
tionen wird der Ölverbrauch ansteigen und es 
muss eventuell zwischen den Ölwartungsin-
tervallen Motoröl aufgefüllt werden.

● Wenn der Motor neu ist, zum Beispiel
direkt nach dem Kauf des Fahrzeugs oder
nach dem Austausch des Motors

● Wenn Öl minderer Qualität oder mit unge-
eigneter Viskosität verwendet wird

● Beim Fahren mit hohen Drehzahlen oder
mit schwerer Last oder beim Fahren mit
häufigen Beschleunigungs- und Abbrems-
vorgängen

● Wenn der Motor längere Zeit im Leerlauf
läuft oder wenn häufig in dichtem Verkehr
gefahren wird

Der Kühlmittelstand ist ausreichend, 
wenn bei kaltem Motor das Kühlmittel 
zwischen den Markierungen “FULL” 
und “LOW” am Vorratsbehälter steht.

WARNUNG

■ Gebrauchtes Motoröl
● Gebrauchtes Motoröl enthält potenziell

schädliche Stoffe, die zu Hauterkran-
kungen wie z. B. Entzündungen oder
Hautkrebs führen können. Daher sollte
längerer und wiederholter Kontakt ver-
mieden werden. Waschen Sie Ihre Haut 
gründlich mit Seife und Wasser, um
gebrauchtes Motoröl zu entfernen.

● Entsorgen Sie Altöl und Filter sicher 
und vorschriftsmäßig. Entsorgen Sie
Altöl und Filter nicht über den Hausmüll,
in Abwasserkanälen oder in den Boden.
Wenden Sie sich an einen SUBARU-
Ver-tragshändler bzw. eine
Vertragswerk-statt oder einen anderen
vorschriftsmäßig qualifizierten und aus-
gerüsteten Fachbetrieb, eine Tankstelle
oder einen Autoteilehandel, wenn Sie
Informationen zum Recycling oder zur
Entsorgung benötigen.

● Lassen Sie kein Altöl in der Reichweite
von Kindern.

HINWEIS

■ Zur Vermeidung schwerer Motor-
schäden

Kontrollieren Sie regelmäßig den Ölstand.

■ Beim Motorölwechsel
● Achten Sie darauf, dass kein Motoröl

auf die Fahrzeugbauteile gelangt.

● Vermeiden Sie ein Überfüllen, da dies
zu Schäden am Motor führen kann.

● Prüfen Sie bei jedem Nachfüllen den
Ölstand am Peilstab.

● Stellen Sie sicher, dass der Motoröl-Ein-
füllverschluss richtig verschlossen ist.

Kontrolle des Kühlmittels
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■ Motorkühlmittel-Vorratsbehälter

Vorratsbehälterdeckel

Markierung “FULL”

Markierung “LOW”
Wenn der Füllstand auf oder unter der Mar-
kierung “LOW” liegt, füllen Sie Kühlmittel ein, 
bis die Markierung “FULL” erreicht ist. 
(S.379)

■ Wahl des Kühlmittels
Verwenden Sie ausschließlich
SUBARU SUPER COOLANT” «Teilenr.
K0670Y0001» oder ein vergleichbares
hochwertiges silikatfreies, aminfreies, nitrit-
freies und boratfreies Kühlmittel auf Ethy-
lenglykolbasis mit hybridorganischer
Langzeitsäuretechnologie.

Führen Sie eine Sichtprüfung von Kühler, 
Schläuchen, Motorkühlmittel-Vorratsbehälter-
kappen, Ablasshahn und Wasserpumpe 

durch.
Wenn Sie keine Undichtigkeit finden, kann 
die Kappe von Ihrem SUBARU-Händler 
überprüft und das Kühlsystem auf 
Undichtigkeiten untersucht werden.

Kontrollieren Sie Kühler und Kondensa-
tor und beseitigen Sie vorhandene 
Fremdkörper.
Wenn eines der oben genannten Teile 
sehr stark verschmutzt ist oder Sie sich 
nicht sicher über den Zustand sind, las-
sen Sie Ihr Fahrzeug von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt prüfen.

A

C

WARNUNG

■ Wenn der Motor heiß ist
Öffnen Sie nicht die Verschlusskappe des
Motorkühlmittel-Vorratsbehälters.
(S.381)
Das Kühlsystem kann unter Druck stehen
und heißes Kühlmittel versprühen, wenn
die Kappe entfernt wird, was zu schweren
Verletzungen, wie etwa Verbrühungen,
führen kann.

HINWEIS

■ Wenn Kühlmittel nachgefüllt wird
Kühlmittel ist weder reines Wasser noch
unverdünntes Frostschutzmittel. Zur
Sicherstellung einer korrekten Schmie-
rung, Kühlung und eines ausreichenden
Korrosionsschutzes muss die richtige
Mischung aus Wasser und Frostschutzmit-
tel verwendet werden. Beachten Sie die
Hinweise auf dem Etikett des Frostschutz-
mittels oder Kühlmittels.

■ Wenn Sie Kühlmittel verschütten
Spülen Sie den betroffenen Bereich mit
Wasser ab, um Schäden an Fahrzeugtei-
len oder am Lack zu vermeiden.

Kontrolle des Kühlers und 
Kondensators

Weitere Einzelheiten zu Motorkühlmitteln 
erhalten Sie bei einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt.

■ Wenn der Kühlmittelstand nach dem
Auffüllen innerhalb kurzer Zeit wieder
absinkt
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Prüfen Sie die Batterie wie nachfolgend 
beschrieben.

■ Batterie von außen
Stellen Sie sicher, dass die Batteriepole
nicht korrodiert sind und dass es keine
lockeren Verbindungen, Risse oder loc-
kere Klemmen gibt.

Anschlüsse

■ Batterieflüssigkeit kontrollieren
Überprüfen Sie, ob der Füllstand zwi-
schen den Markierungen für “UPPER
LEVEL” und “LOWER LEVEL” liegt.

Markierung “UPPER LEVEL”

Markierung “LOWER LEVEL”
Befindet sich der Flüssigkeitsstand auf oder 
unter der Markierung “LOWER LEVEL”, fül-
len Sie destilliertes Wasser nach.

■ Nachfüllen von destilliertem Was-
ser

1 Entfernen Sie den Entlüftungsstop-
fen.

2 Füllen Sie destilliertes Wasser 
nach.

Wenn Sie die Markierung “UPPER LEVEL” 
nicht sehen können, kontrollieren Sie den 
Flüssigkeitsstand, indem Sie direkt in die 
Zelle hineinsehen.

3 Stecken Sie den Entlüftungsstop-
fen in die Öffnung zurück und 
schließen Sie ihn fest.

■ Vor dem Aufladen
Beim Aufladen bildet die Batterie brennbares
und explosives Wasserstoffgas. Beachten

WARNUNG

■ Wenn der Motor heiß ist
Berühren Sie den Kühler oder den Kon-
densator nicht, da diese Teile möglicher-
weise heiß sind und schwere
Verletzungen, wie z. B. Verbrennungen,
verursachen können.

Batterie

A

A

Halteklemme
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Sie daher Folgendes vor dem Aufladen:

● Trennen Sie das Massekabel, wenn die
Batterie im eingebauten Zustand aufgela-
den wird.

● Stellen Sie sicher, dass der Netzschalter
des Ladegeräts beim Anschließen und
Abziehen der Ladekabel an die Batterie
ausgeschaltet ist.

■ Nach dem Aufladen/Wiederanschließen
der Batterie

Der Motor kann möglicherweise nicht gestar-
tet werden. Gehen Sie wie folgt vor, um das 
System zu initialisieren.
1 Stellen Sie den Schalthebel auf P (Auto-

matikgetriebe) oder betätigen Sie das 
Bremspedal mit dem Schalthebel in N 
(Schaltgetriebe).

2 Öffnen oder schließen eine der Türen.
3 Starten Sie den Motor erneut.

● Das Entriegeln der Türen mit dem intelli-
genten Einstiegs- & Startsystem ist direkt
nach dem Wiederanklemmen der Batterie
eventuell nicht möglich. Verwenden Sie in
diesem Fall die Fernbedienung oder den
mechanischen Schlüssel, um die Türen zu
verriegeln/entriegeln.

● Starten Sie den Motor mit dem Motorschal-
ter in ACC. Wenn der Motorschalter aus-
geschaltet ist, startet der Motor
möglicherweise nicht. Vom zweiten Ver-
such an funktioniert der Motor jedoch nor-
mal.

● Der Modus des Motorschalters wird vom
Fahrzeug gespeichert. Wenn die Batterie
abgeklemmt und wieder angeklemmt wird,
stellt das Fahrzeug den Motorschalter wie-
der in denselben Modus wie vor dem
Abklemmen der Batterie. Stellen Sie
sicher, dass der Motor vor dem Abklem-
men der Batterie ausgeschaltet ist. Gehen
Sie beim Anschließen der Batterie beson-
ders vorsichtig vor, wenn Sie nicht wissen,
in welchem Modus sich der Motorschalter
vor dem Abklemmen der Batterie befand.

Wenn der Motor auch nach mehreren Versu-
chen nicht startet, wenden Sie sich an einen  
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt.

WARNUNG

■ Chemikalien in der Batterie
Batterien enthalten giftige und ätzende
Schwefelsäure und können brennbares
und explosives Wasserstoffgas erzeugen.
Befolgen Sie bei Arbeiten an oder in der
Nähe der Batterie die folgenden Vorsichts-
maßnahmen, um die Gefahr tödlicher oder 
schwerer Verletzungen zu verringern:

● Verursachen Sie keine Funkenbildung
durch Berührung der Batterieklemmen
mit Werkzeugen.

● Rauchen Sie nicht in der Nähe der Bat-
terie und zünden Sie auch kein Streich-
holz an.

● Vermeiden Sie den Kontakt mit Augen,
Haut und Kleidung.

● Inhalieren oder verschlucken Sie nie-
mals Batteriesäure.

● Tragen Sie bei Arbeiten in der Nähe der
Batterie immer eine Schutzbrille.

● Lassen Sie Kinder nicht in die Nähe der
Batterie kommen.

■ Sicheres Laden der Batterie
Laden Sie die Batterie immer in einem
offenen Bereich. Laden Sie die Batterie
nicht in einer Garage oder einem
geschlossenen Raum ohne ausreichende
Belüftung.

■ Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Unfällen
mit Batteriesäure

● Wenn Batteriesäure in Ihre Augen gerät
Spülen Sie Ihre Augen mindestens 15
Minuten lang mit sauberem Wasser aus
und suchen Sie sofort ärztliche Hilfe auf.
Falls möglich, spülen Sie das Auge auf
dem Weg zur nächsten medizinischen Ein-
richtung weiterhin mit einem Schwamm
oder Lappen.



314 6-3. Wartung in Eigenregie

Wenn der Füllstand der Waschflüssig-
keit bei “LOW” liegt, füllen Sie Wasch-
flüssigkeit auf.

■ Verwenden des Anzeigegeräts
Der Waschflüssigkeitsstand kann geprüft
werden, indem die Position des Stands in
den flüssigkeitsgefüllten Löchern im Anzeige-
gerät beobachtet wird. Fällt der Stand unter
das zweite Loch von unten (die “LOW”-Posi-
tion), füllen Sie Waschflüssigkeit auf.

Derzeitiger Füllstand

WARNUNG

● Wenn Batteriesäure auf Ihre Haut gerät
Waschen Sie den betroffenen Bereich
gründlich. Wenn Sie Schmerzen oder ein
Brennen verspüren, suchen Sie sofort
einen Arzt auf.

● Wenn Batteriesäure auf Ihre Kleidung
gelangt

Sie kann den Stoff bis auf Ihre Haut durch-
tränken. Legen Sie die Kleidung sofort ab 
und befolgen Sie bei Bedarf die obenste-
henden Anweisungen.

● Wenn Sie versehentlich Batteriesäure
verschlucken

Trinken Sie eine große Menge Wasser 
oder Milch. Suchen Sie unverzüglich einen 
Arzt auf.

HINWEIS

■ Während des Aufladens der Batterie
Laden Sie die Batterie niemals bei laufen-
dem Motor. Stellen Sie außerdem sicher,
dass alle Nebenverbraucher ausgeschal-
tet sind.

■ Beim Nachfüllen von destilliertem
Wasser

Vermeiden Sie eine Überfüllung. Wasser, 
das bei Aufladen der Batterie verschüttet 
wird, kann Korrosion verursachen.

Nachfüllen der Waschflüssig-
keit

WARNUNG

■ Beim Nachfüllen von Waschflüssig-
keit

Füllen Sie keine Waschflüssigkeit nach, 
wenn der Motor heiß ist oder läuft, da 
Waschflüssigkeit Alkohol enthält und 
Feuer fangen könnte, falls die Waschflüs-
sigkeit auf den Motor spritzt usw.

A
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Prüfen Sie, ob die Abnutzungsanzeiger 
an den Reifen sichtbar sind. Prüfen Sie 
die Reifen auch auf ungleichmäßige 
Abnutzung wie z. B. übermäßige 
Abnutzung auf einer Seite des Profils.
Prüfen Sie Zustand und Reifendruck 
des Ersatzreifens, wenn nicht umge-
setzt wird.

Neues Profil

Abgenutztes Profil

Abnutzungsanzeiger
Die Lage der Abnutzungsanzeiger wird 

HINWEIS

■ Verwenden Sie keine anderen Flüs-
sigkeiten als Waschflüssigkeit

Verwenden Sie keine Seifenlauge oder 
Motorfrostschutzmittel anstelle der Wasch-
flüssigkeit.
Dies kann zu Streifenbildung auf der Lac-
kierung des Fahrzeugs und Beschädigung 
der Pumpe führen, wodurch Probleme mit 
nicht versprühender Waschflüssigkeit ent-
stehen.

■ Verdünnen der Waschflüssigkeit
Verdünnen Sie die Waschflüssigkeit nach
Bedarf mit Wasser.
Richten Sie sich dabei nach den Gefrier-
temperaturen, die auf dem Etikett der 
Waschflüssigkeitsflasche angegeben sind.

Reifen

Ersetzen Sie die Reifen gemäß den 
Wartungsplänen und abhängig 
von der Abnutzung oder setzen 
Sie sie um.

Kontrolle der Reifen

A

C
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durch eine Markierung “TWI” oder “ ” 

usw. in der Flanke jedes Reifens angezeigt.
Ersetzen Sie die Reifen, wenn die Abnut-
zungsanzeiger auf einem Reifen sichtbar 
sind.

■ Wann müssen die Reifen des Fahrzeugs
ersetzt werden?

Die Reifen sollten ersetzt werden, wenn Fol-
gendes zutrifft:

● Die Abnutzungsanzeiger sind an einem
Reifen sichtbar.

● Bei Reifenschäden, wie z. B. Schnitte,
Spalte oder Risse, die so tief sind, dass
das Gewebe zu sehen ist, oder
Aufwölbun-gen, die auf innere
Beschädigungen hin-deuten

● Ein Reifen verliert wiederholt Luft oder
kann aufgrund der Größe oder Lage des
Schnittes oder einer anderen Beschädi-
gung nicht richtig repariert werden
Lassen Sie sich von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer
Vertragswerkstatt beraten, falls Sie
unsicher sind.

■ Niederquerschnittsreifen
Generell nutzen Niederquerschnittsreifen im
Vergleich zu Standardreifen schneller ab und
die Haftung auf Straßen mit Schnee und/oder
Eis ist geringer. Verwenden Sie auf versch-
neiten und/oder vereisten Straßen Winterrei-
fen oder Schneeketten und fahren Sie
vorsichtig und mit einer den Witterungsbedin-
gungen angemessenen Geschwindigkeit.

■ Wenn das Profil auf Winterreifen bis auf
weniger als 4 mm abgenutzt ist

Die Winterreifen verlieren ihre Wirkung.

WARNUNG

■ Beim Prüfen oder Ersetzen von Rei-
fen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um Unfälle zu vermeiden.
Die Nichtbeachtung kann zur Beschädi-
gung von Teilen des Antriebsstrangs sowie 
zu gefährlichen Fahreigenschaften füh-
ren, die Unfälle mit der Folge tödlicher 
oder schwerer Verletzungen verursachen 
können.

● Alle 4 Reifen müssen die angegebene 
und die gleiche Größe, den gleichen 
Hersteller, die gleiche Marke und das 
gleiche Profilmuster aufweisen.

● Verwenden Sie keine anderen Reifen-
größen als die von SUBARU 
empfohlenen.

● Verwenden Sie nur radiale Reifen.

● Kombinieren Sie nicht Sommer-, 
Allwet-ter- und Winterreifen.

● Verwenden Sie keine Reifen, die 
bereits an anderen Fahrzeugen 
eingesetzt wurden.
Verwenden Sie keine Reifen, von wel-
chen Sie nicht wissen, wie sie vorher 
verwendet wurden.

HINWEIS

■ Niederquerschnittsreifen
Niederquerschnittsreifen können einen
größeren Schaden am Rad als gewöhnlich
anrichten, wenn sie einem Aufschlag vom
Straßenbelag ausgesetzt werden. Beach-
ten Sie daher das Folgende:

● Achten Sie auf den richtigen Reifen-
druck. Bei zu niedrigem Druck können
die Reifen stärker beschädigt werden.

● Meiden Sie Schlaglöcher, unebenen
Straßenbelag, Bordsteine und andere
Gefahren auf der Straße. Andernfalls
können schwere Schäden an Reifen
und Rädern entstehen.

■ Lebensdauer der Reifen
Jeder Reifen, der mehr als 6 Jahre alt ist,
muss von einem qualifizierten Techniker
geprüft werden, auch wenn er nur selten
oder nie gebraucht wurde und keine
Schäden sichtbar sind.
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Setzen Sie die Reifen in der angegebe-
nen Reihenfolge um.

Vorn

Um eine gleichmäßige Reifenabnutzung zu 
erhalten und die Lebensdauer der Reifen zu 
verlängern, empfiehlt   , die Reifen im 
selben Intervall zu prüfen.

Ihr Fahrzeug verfügt über ein Reifen-
druck-Warnsystem, das mithilfe von 
Reifendruck-Warnventilen und Sendern 
niedrigen Reifendruck registriert, bevor 
schwerwiegende Probleme auftreten.

 Der Reifendruck, der durch das Rei-
fendruck-Warnsystem gemessen
wird, kann auf der Multi-Informati-
onsanzeige angezeigt werden.

 Wenn der Reifendruck unter einen
festgelegten Wert fällt, wird der Fah-
rer durch eine Anzeige auf dem Bild-
schirm und durch eine Warnleuchte
gewarnt. (S.357)

■ Regelmäßige Reifendruckkontrollen
Das Reifendruck-Warnsystem ersetzt nicht
die regelmäßigen Kontrollen des Reifen-
drucks. Machen Sie die Reifendruckkontrolle
zum Bestandteil Ihrer täglichen routinemäßi-
gen Fahrzeugkontrolle.

■ Reifendruck
● Es kann einige Minuten dauern, den Rei-

fendruck anzuzeigen, nachdem der Motor-
schalter auf ON gestellt wurde. Es kann
ebenfalls einige Minuten dauern, den Rei-
fendruck anzuzeigen, nachdem der Füll-
druck angepasst wurde.

● Der Reifendruck ändert sich mit der Tem-
peratur. Die angezeigten Werte können
sich auch von denjenigen unterscheiden,

HINWEIS

■ Wenn der Reifendruck jedes Reifens
beim Fahren zu niedrig wird

Fahren Sie nicht weiter, da Sie sonst die 
Reifen und/oder Räder beschädigen könn-
ten.

■ Fahren auf schlechten Straßen
Beim Befahren von Straßen mit unbefe-
stigter Oberfläche oder Schlaglöchern ist
besondere Vorsicht geboten.
Diese Bedingungen können zum Abfallen
des Reifendrucks führen und somit die
Dämpfungseigenschaften der Reifen
beeinträchtigen. Außerdem kann das
Befahren von schlechten Straßen Reifen,
Räder und Karosserie beschädigen.

Umsetzen der Reifen

Reifendruck-Warnsystem

A
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die mit einem Reifendruckmesser gemes-
sen wurden.

■ Situationen, in welchen das Reifen-
druck-Warnsystem möglicherweise
nicht einwandfrei funktioniert

● In den folgenden Fällen funktioniert das
Reifendruck-Warnsystem möglicherweise
nicht einwandfrei.

• Wenn keine originalen SUBARU-Räder
ver-wendet werden.

• Ein Reifen wurde durch einen Reifen
ersetzt, der nicht zur OE (Original-Ausstat-
tung) gehört.

• Ein Reifen wurde durch einen Reifen
ersetzt, der nicht die angegebene Größe
hat.

• Schneeketten o. Ä. sind aufgezogen.
• Ein zusätzlicher Notlaufreifen ist ange-

bracht.
• Wenn eine Scheibentönung aufgebracht

ist, welche die Funkwellensignale beein-
flusst.

• Wenn sich auf dem Fahrzeug viel Schnee
oder Eis befindet, insbesondere im Bereich
der Räder oder der Radkästen.

• Wenn der Reifendruck den angegebenen
Wert extrem überschreitet.

• Wenn Reifen ohne Reifendruckwarnventile
und Sender verwendet werden.

• Wenn die ID-Codes auf den Reifendruck-
warnventilen und Sendern im Reifen-
druck-Warncomputer nicht registriert sind.

● Die Leistung kann in den folgenden Situa-
tionen beeinträchtigt werden.

• Beim Fahren in der Nähe eines Fern-
sehturms, Kraftwerks, einer Tankstelle,
eines Radiosenders, einer großen
Anzeige, eines Flughafens oder einer
anderen Einrichtung, die starke Funkwel-
len oder Elektrorauschen erzeugt

• Beim Mitführen eines tragbaren Funkge-
räts, Mobiltelefons, schnurlosen Telefons
oder eines anderen drahtlosen Kommuni-
kationsgeräts

Wenn die Reifenpositionsinformationen auf-
grund Funkwellenbedingungen nicht richtig 
angezeigt werden, kann die Anzeige korri-
giert werden, indem Sie an eine Stelle mit 
besserem Funkempfang fahren.

● Wenn das Fahrzeug geparkt ist, dauert es
eventuell länger, bis die Warnung auf-

taucht oder ausgeht.

● Wenn der Reifendruck sehr schnell
abnimmt, z. B. durch einen geplatzten Rei-
fen, funktioniert die Warnung eventuell
nicht.

■ Warnleistung des Reifendruck-Warnsy-
stems

Die Warnung des Reifendruck-Warnsystems 
ändert sich in Abhängigkeit von den Fahrbe-
dingungen. Aus diesem Grund gibt das 
System möglicherweise eine Warnung aus, 
auch wenn der Reifendruck noch nicht sehr 
niedrig ist oder wenn der Reifendruck höher 
liegt als der Druck, der bei der Initialisierung 
des Systems eingestellt wurde.

Wenn Reifen oder Räder ausgetauscht 
werden, müssen die Reifendruck-
Warn-ventile und Sender ebenfalls 
eingebaut werden.
Wenn neue Reifendruck-Warnventile 
und Sender eingebaut werden, müssen 
neue ID-Codes im Reifendruck-Warn-
computer registriert werden und das 
Reifendruck-Warnsystem muss initiali-
siert werden. Lassen Sie die ID-Codes 
das Reifendruck-Warnventil und Sen-
der von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt registrieren. 

(S.320)

■ Ersetzen von Reifen und Rädern
Wenn der ID-Code von Reifendruck-Warn-
ventil und Sender nicht registriert wird, funk-
tioniert das Reifendruck-Warnsystem nicht
korrekt. Nach rund 10 Minuten Fahrt blinkt
die Reifendruck-Warnleuchte für 1 Minute
und leuchtet dann, um auf eine Funktionsstö-
rung des Systems hinzuweisen.

Einbau der Reifendruck-Warn-
ventile und Sender
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■ Das Reifendruck-Warnsystem
muss in folgenden Fällen initiali-
siert werden:

 Beim Umsetzen der Reifen.
 Bei einer Änderung des Reifen-

drucks, z. B. wenn die Fahrzeugge-
schwindigkeit geändert wird.

 Beim Wechseln der Reifengröße.
Bei der Initialisierung des Reifen-
druck-Warnsystems wird der aktuelle
Reifendruck als Referenzdruck festge-
legt.

■ Wie Sie das Reifendruck-Warnsy-
stem initialisieren

1 Parken Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle und schalten Sie 
den Motorschalter aus.

Während der Fahrt kann die Initialisierung 
nicht durchgeführt werden.

2 Passen Sie den Reifendruck auf 
den für kalte Reifen vorgegebenen 
Wert an.

Überzeugen Sie sich davon, dass der Rei-
fendruck auf den für kalte Reifen vorgegebe-
nen Wert eingestellt wird. Der Betrieb des 
Reifendruck-Warnsystems basiert auf dieser 
Druckeinstellung.

3 Schalten Sie den Motorschalter auf 
ON.

4 Halten Sie den Rückstellschalter für 
Reifendruckwarnung gedrückt, bis 

HINWEIS

■ Reparatur oder Austausch von Rei-
fen, Rädern, Reifendruck-Warnventi-
len, Sendern und Ventilkappen

● Wenden Sie sich an einen SUBARU-
Ver-tragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt, wenn Räder, Reifen 
oder Reifendruck-Warnventile und 
Sender entfernt oder montiert werden 
sollen, da Reifendruck-Warnventile und 
Sender durch unsachgemäße 
Behandlung beschädigt werden können.

● Achten Sie darauf, die Ventilkappen auf-
zusetzen. Wenn die Ventilkappen nicht 
aufgesetzt werden, kann Wasser in die 
Reifendruck-Warnventile eindringen und 
die Reifendruck-Warnventile könnten 
festklemmen.

● Beim Austausch der Reifenventilkappen 
darauf achten, dass keine anderen als 
die vorgeschriebenen Ventilkappen ver-
wendet werden. Die Kappe könnte stec-
kenbleiben.

■ Zur Vermeidung von Beschädigun-
gen der Reifendruck-Warnventile und 
Sender

Nach der Reparatur eines Reifens mit flüs-
sigen Dichtmitteln funktionieren Reifen-
druck-Warnventil und Sender 
möglicherweise nicht einwandfrei. Wenn 
ein flüssiges Dichtmittel verwendet wird, 
wenden Sie sich so bald wie möglich an 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt. Stellen Sie 
nach der Verwendung von flüssigem 
Dichtmittel sicher, dass Sie bei der 
Reparatur oder dem Reifenwechsel das 
Reifen-druck-Warnventil und Sender 
austauschen. ( S.318)

Initialisierung des Reifen-
druck-Warnsystems
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die Reifendruck-Warnleuchte 3 Mal 
langsam blinkt.

5 Warten Sie einige Minuten mit dem 
Motorschalter auf ON und schalten 
Sie anschließend den Motorschalter 
aus.

■ Falls Sie den Rückstellschalter für Rei-
fendruckwarnung versehentlich drüc-
ken

Wenn die Initialisierung durchgeführt wird, 
passen Sie den Reifendruck auf den angege-
benen Wert an und initialisieren Sie das Rei-
fendruck-Warnsystem ein weiteres Mal.

■ Initialisierungsverfahren
● Achten Sie darauf, die Initialisierung nach

der Anpassung des Reifendrucks durchzu-
führen.
Achten Sie außerdem darauf, dass die
Reifen kalt sind, bevor Sie die Initialisie-
rung oder die Anpassung des Reifen-
drucks vornehmen.

● Wenn Sie während der Initialisierung ver-
sehentlich den Motorschalter ausgeschal-
tet haben, ist ein erneutes Drücken des
Rückstellschalters nicht erforderlich, da die

Initialisierung automatisch fortgesetzt wird, 
wenn der Motorschalter das nächste Mal 
auf ON gestellt wird.

● Wenn Sie versehentlich den Rückstell-
schalter drücken, obwohl keine Initialisie-
rung erforderlich ist, stellen Sie den
Reifendruck bei kalten Reifen auf den vor-
geschriebenen Wert ein und führen Sie die
Initialisierung erneut durch.

■ Wenn die Initialisierung des Reifen-
druck-Warnsystems fehlgeschlagen ist

Eine Initialisierung kann in wenigen Minuten 
abgeschlossen werden. In den folgenden 
Fällen wurden jedoch die Einstellungen nicht 
gespeichert und das System funktioniert 
nicht korrekt. Wenn der Versuch, die Reifen-
druckeinstellungen zu speichern, mehrmals 
fehlschlägt, lassen Sie das Fahrzeug von 
einem SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt prüfen.

● Beim Betätigen des Rückstellschalters für
die Reifendruckwarnung blinkt die Reifen-
druck-Warnleuchte nicht 3-mal.

● Nachdem Sie den Initialisierungsvorgang
ausgeführt haben, blinkt die Reifen-
druck-Warnleuchte nach 10 Minuten Fahrt
für 1 Minute und leuchtet danach dauer-
haft.

Das Reifendruck-Warnventil und der 
Sender haben einen eindeutigen 
ID-Code. Wenn Reifendruck-Warnventil 
und Sender ausgetauscht werden, 

WARNUNG

■ Bei der Initialisierung des Reifen-
druck-Warnsystems

Betätigen Sie den Rückstellschalter für die 
Reifendruckwarnung erst, nachdem der 
Reifendruck auf den vorgegebenen Wert 
eingestellt wurde. Andernfalls kann es vor-
kommen, dass die Reifendruck-Warn-
leuchte bei niedrigem Reifendruck nicht 
aufleuchtet oder sie leuchtet, obwohl der 
Reifendruck eigentlich korrekt ist.

Registrieren der ID-Codes
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muss der zugehörige ID-Code regi-
striert werden. Lassen Sie den ID-Code 
von einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
registrieren.

■ Registrieren der ID-Codes
Es können die ID-Codes der Reifen-
druck-Warnventile und Sender für zwei
Rädersätze registriert werden.
Es ist nicht notwendig, die ID-Codes zu regi-
strieren, wenn normale Reifen gegen Winter-
reifen ausgetauscht werden, wenn die 
ID-Codes der Räder für sowohl normale Rei-
fen als auch Winterreifen im Voraus regi-
striert werden.
Zusätzlich zum ursprünglich im Fahrzeug 
registrierten Satz ID-Codes für Reifen-
druck-Warnsystemsensoren kann ein zwei-
ter Satz ID-Codes für 
Reifendruck-Warnsystemsensoren registriert 
werden.
Ein zweiter Satz ID-Codes für Reifen-
druck-Warnsystemsensoren kann bei Ihrem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
Vertrags-werkstatt oder einem anderen 
qualifizierten und ausgerüsteten Fachbetrieb 
registriert werden. Wenn 2 ID-Code-Sätze 
registriert wurden, kann zwischen den ID-
Code-Sätzen gewählt werden.

1 Parken Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle und schalten Sie 
den Motorschalter auf ON.

2 Drücken Sie den Rückstellschalter 
für die Reifendruckwarnung 3-mal 
innerhalb von 3 Sekunden.

3 Die Reifendruck-Warnleuchte 
leuchtet 3 Sekunden lang auf und 
blinkt dann 3-mal.

4 Die Reifendruck-Warnleuchte blinkt 
1 Minute lang und leuchtet dann 
auf.

5 Wenn die Änderung des ID-Codes 
abgeschlossen ist, erlischt die Rei-
fendruck-Warnleuchte.

Prüfen Sie, ob der Reifendruck auf der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt wird.

Ändern des ID-Code-Satzes
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 Stellen Sie das Fahrzeug an einer

sicheren Stelle auf einer harten, ebe-
nen Oberfläche ab.

 Ziehen Sie die Feststellbremse an.
 Stellen Sie den Schalthebel auf P

(Automatikgetriebe) oder R (Schalt-
getriebe).

 Schalten Sie den Motor aus.

■ Wagenheber und Wagenheberkurbel
Da Ihr Fahrzeug mit einem Notfallrepara-
tur-Kit für Reifen, werden ein Wagenheber
und eine Wagenheberkurbel zum Reifen-
wechsel nicht mit Ihrem Fahrzeug geliefert.
Wenden Sie sich zum Kauf eines
Wagenhebers und einer
Wagenheberkurbel an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine
SUBARU-Vertragswerkstatt.

● Wagenheber

Abschleppöse

Schraubendreher

Reifenwechsel

Positionieren Sie den Wagenheber 
beim Anheben des Fahrzeugs mit 
einem Wagenheber richtig.
Eine falsche Positionierung kann 
zu einer Beschädigung des Fahr-
zeugs oder zu Verletzungen füh-
ren.
Wenn ein notwendiger Reifenaus-
tausch schwierig erscheint, wen-
den Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. 

eine SUBARU-Vertragswerkstatt.

Vor dem Anheben des Fahr-
zeugs mit dem Wagenheber

Lage von Wagenheber und Werkzeugen

A

● Wagenheberkurbel
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Wagenheberkurbel (je nach Ausstattung)

Radmutternschlüssel

Wagenheber (je nach Ausstattung)

1 Blockieren Sie die Reifen mit Unter-
legkeilen.

C

D

WARNUNG

■ Den Wagenhebers verwenden
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Durch unsachgemäßen Gebrauch kann
das Fahrzeug plötzlich vom Wagenheber
fallen und tödliche oder schwere Verlet-
zungen verursachen.

● Verwenden Sie den Wagenheber aus-
schließlich zum Wechseln der Räder
oder zum Anlegen bzw. Abnehmen von
Schneeketten.

● Verwenden Sie keine anderen Wagen-
heber, um Räder an diesem Fahrzeug
auszuwechseln.

● Stellen Sie immer sicher, dass der
Wagenheber sicher am Wagenheberan-
satzpunkt angesetzt ist.

● Halten Sie keinen Körperteil unter das
Fahrzeug, während dieses durch den
Wagenheber gestützt wird.

● Starten Sie nicht den Motor und versu-
chen Sie nicht zu fahren, während das
Fahrzeug durch den Wagenheber
gestützt wird.

● Heben Sie das Fahrzeug nicht an, wenn
sich Personen darin befinden.

● Legen Sie beim Anheben des Fahr-
zeugs keinen Gegenstand auf oder
unter den Wagenheber.

● Heben Sie das Fahrzeug nicht höher an
als zum Auswechseln des Reifens erfor-
derlich.

● Wenn Sie unter das Fahrzeug müssen,
stützen Sie das Fahrzeug mit einem
Stützbock ab.

● Vergewissern Sie sich beim Absenken
des Fahrzeugs, dass sich niemand in
unmittelbarer Nähe zum Fahrzeug
befindet. Falls sich Personen in der
Nähe aufhalten, warnen Sie diese vor
dem Absenken durch Zuruf.

Ausbau eines Reifens

Defekter Reifen
Unterlegkeilpositio-

nen

Vordere linke Seite
Hinter dem rechten 
Hinterrad

Vordere rechte Seite
Hinter dem linken 
Hinterrad

Hintere linke Seite
Vor dem rechten Vor-
derrad

Hintere rechte Seite
Vor dem linken Vor-
derrad
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2 Lösen Sie die Radmuttern leicht 
(eine Umdrehung).

3 Drehen Sie Teil  des Wagenhe-
bers von Hand, bis die Kerbe des 
Wagenhebers den Ansatzpunkt für 
den Wagenheber berührt.

4 Heben Sie das Fahrzeug an, bis der 
Reifen leicht vom Boden abhebt.

5 Lösen Sie alle Radmuttern und neh-
men Sie den Reifen ab.

Legen Sie das Rad so auf den Boden, dass 
die Außenseite nach oben zeigt, um Kratzer 

auf der Radoberfläche zu vermeiden.

1 Entfernen Sie Schmutz und Fremd-
körper von der Auflagefläche des 
Rads.

Fremdkörper auf der Auflagefläche des 
Rads können dazu führen, dass sich die 
Radmuttern während der Fahrt lösen und 
das Rad abfällt.

A

WARNUNG

■ Austausch eines defekten Reifens
Berühren Sie nicht die Scheibenräder oder
den Bereich um die Bremsen, direkt nach-
dem das Fahrzeug gefahren wurde.
Nach dem Fahrbetrieb sind die Scheiben-
räder und der Bereich um die Bremsen
extrem heiß. Das Berühren dieser Berei-
che mit Händen, Füßen oder anderen Kör-
perteilen beim Wechseln eines Reifens
oder Ähnlichem kann zu Verbrennungen
führen.

Montage des Reifens
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2 Montieren Sie den Reifen und zie-
hen Sie alle Radmuttern locker von 
Hand etwa gleich fest an.

Drehen Sie die Radmuttern, bis die Unter-
legscheiben das Scheibenrad berühren.

Verjüngter Bereich

Scheibenrad

3 Senken Sie das Fahrzeug ab.

4 Ziehen Sie jede Radmutter in der 
abgebildeten Reihenfolge in zwei 
oder drei Durchgängen fest an.

Anzugsmoment:
120 N•m (12,2 kp•m)

5 Verstauen Sie den Wagenheber 
und alle Werkzeuge.

A

WARNUNG

■ Bei Montage des Reifens
Die Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen kann dazu führen, dass sich die
Radmuttern lockern und der Reifen abfällt,
was tödliche oder schwere Verletzungen
zur Folge haben kann.

● Verwenden Sie niemals Öl oder Fett für
die Radbolzen oder Radmuttern.

Öl und Fett können dazu führen, dass die 
Radmuttern zu fest angezogen werden, 
wodurch Bolzen oder Scheibenrad 
beschädigt werden können. Außerdem 
kann das Öl oder Fett dazu führen, dass 
sich die Radmuttern lockern und das Rad 
abfällt, was zu einem schweren Unfall füh-
ren kann. Entfernen Sie Öl oder Fett von 
den Radbolzen oder Radmuttern.

● Ziehen Sie die Radmuttern nach dem
Radwechsel so bald wie möglich mit
einem Drehmomentschlüssel auf
120 N•m (12,2 kp•m) an.

● Bringen Sie keine schwer beschädigte
Radzierblende an, da diese während
der Fahrt vom Rad abfliegen kann.

● Verwenden Sie bei der Montage eines
Reifens nur Radmuttern, die eigens für
dieses Rad konzipiert wurden.

● Wenn die Bolzenschrauben, Mutterge-
winde oder Bolzenbohrungen des Rads
Risse oder Verformungen aufweisen,
lassen Sie das Fahrzeug von einem
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer
SUBARU-Vertragswerkstatt über-
prüfen.
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■ Auswirkungen von falschem Reifen-
druck

Fahren mit falschem Reifendruck kann fol-
gende Auswirkungen haben:

● Reduzierte Kraftstoffeinsparung

● Reduzierter Fahrkomfort und schlechtes 
Fahrverhalten

● Reduzierte Lebensdauer der Reifen auf-
grund von Verschleiß

● Weniger Sicherheit

● Beschädigung des Antriebsstrangs Wenn 
ein Reifen häufig aufgepumpt werden muss, 
lassen Sie ihn von einem   -Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
überprüfen.

■ Anweisungen zum Prüfen des Reifen-
drucks

Beachten Sie beim Prüfen des Reifendrucks 
die folgenden Punkte:

● Prüfen Sie den Luftdruck nur bei kalten
Reifen.
Sie erhalten einen korrekten Wert für den
kalten Reifendruck, wenn Ihr Fahrzeug
mindestens 3 Stunden lang abgestellt war
oder nicht weiter als 1,5 km gefahren
wurde.

● Verwenden Sie immer einen Reifendruck-
messer.
Es ist schwierig, nur anhand seines Äuße-
ren zu beurteilen, ob ein Reifen den richti-
gen Luftdruck aufweist.

● Der Reifendruck ist nach dem Fahren für
gewöhnlich höher, da im Reifen Wärme

generiert wird. Lassen Sie nach dem Fah-
ren keine Luft aus den Reifen ab.

● Das Gewicht von Insassen und Gepäck
sollte so verteilt werden, dass das Fahr-
zeug ausbalanciert ist.

Reifendruck

Stellen Sie sicher, dass Sie stets 
mit dem korrekten Reifendruck 
fahren. Der Reifendruck sollte 
mindestens einmal im Monat kon-
trolliert werden. SUBARU 
empfiehlt jedoch, den 
Reifendruck alle zwei Wochen zu 
kontrollieren.

WARNUNG

■ Der richtige Luftdruck ist entschei-
dend für die Leistungsfähigkeit der
Reifen

Achten Sie darauf, dass Ihre Reifen stets 
den richtigen Luftdruck haben. 
Wenn die Reifen nicht den richtigen Luft-
druck aufweisen, können folgende 
Zustände eintreten, welche zu einem 
Unfall mit Todesfolge oder schweren Ver-
letzungen führen können:

● Übermäßige Abnutzung

● Ungleichmäßige Abnutzung

● Schlechtes Fahrverhalten

● Möglichkeit von Reifenpannen durch
Überhitzung der Reifen

● Luftaustritt aus dem Reifen und Rad

● Raddeformierung und/oder Beschädi-
gung des Reifens

● Erhöhtes Risiko eines Reifenschadens
während der Fahrt (aufgrund von
Gefahren auf der Straße, Dehnungsfu-
gen, scharfen Kanten auf der Straße
usw.)

HINWEIS

■ Beim Kontrollieren und Einstellen
des Reifendrucks

Achten Sie darauf, die Ventilkappen wie-
der aufzusetzen.
Wenn eine Ventilkappe nicht aufgesetzt 
wird, kann Schmutz oder Feuchtigkeit in 
das Ventil eindringen und einen Luftaustritt 
verursachen, was zu verringertem Reifen-
druck führen kann.
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Achten Sie beim Radwechsel darauf, 
dass die Ersatzräder den ausgetausch-
ten Rädern in Bezug auf Tragfähigkeit, 
Durchmesser, Maulweite und positive 

Einpresstiefe* genau entsprechen. 
Ersatzräder erhalten Sie von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt.
*: Kurz auch als “Offset” bezeichnet.

SUBARU empfiehlt nicht die 
Verwendung von:

 Rädern unterschiedlicher Größen
oder Sorten

 Gebrauchten Rädern
 Verformten, wieder gerichteten

Rädern

■ Beim Ersetzen der Räder
Die Räder Ihres Fahrzeugs verfügen über
Reifendruck-Warnventile und Sender, mit
deren Hilfe das Reifendruck-Warnsystem bei
einem Druckverlust der Reifen im Voraus
Warnungen ausgeben kann. Wenn Räder
ausgetauscht werden, müssen Reifen-
druck-Warnventile und Sender eingebaut
werden. (S.318)

Räder

Wenn ein Rad verformt, gerissen 
oder stark verrostet ist, muss es 
ersetzt werden. Andernfalls kann 
sich der Reifen vom Rad lösen 
oder den Verlust der Kontrolle 
über das Fahrzeug verursachen.

Auswahl der Räder

WARNUNG

■ Beim Ersetzen der Räder
● Verwenden Sie keine Räder einer ande-

ren Größe als in der Betriebsanleitung
empfohlen, da dies zum Verlust der
Kontrolle über das Fahrzeug führen
kann.

● Verwenden Sie niemals einen Schlauch
in einem undichten Rad, das für Tube-
less-Reifen ausgelegt ist. Dies kann zu
Unfällen mit tödlichen oder schweren
Verletzungen führen.

■ Beim Anbringen der Radmuttern
Verwenden Sie niemals Öl oder Fett für 
die Radbolzen oder Radmuttern. Öl und 
Fett können dazu führen, dass die Rad-
muttern zu fest angezogen werden, 
wodurch Bolzen oder Scheibenrad 
beschädigt werden können. Außerdem 
können Öl und Fett dazu führen, dass sich 
die Radmuttern lockern und das Rad 
abfällt, was zu einem Unfall mit schweren 
oder tödlichen Verletzungen führen kann. 
Entfernen Sie Öl oder Fett von den Rad-
bolzen oder Radmuttern.

■ Die Verwendung defekter Räder ist
verboten

Verwenden Sie keine beschädigten oder 
verformten Räder. Andernfalls kann der 
Reifen während der Fahrt Luft verlieren 
und möglicherweise einen Unfall verursa-
chen.
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 Verwenden Sie nur SUBARU-
Radmut-tern und Schlüssel, die zur
Verwen-dung mit Aluminiumfelgen
entwickelt wurden.

 Überprüfen Sie beim Umsetzen,
Reparieren oder Wechseln Ihrer Rei-
fen nach 1600 km, ob die Radmut-
tern noch fest sitzen.

 Achten Sie bei der Verwendung von
Schneeketten darauf, dass Sie die
Aluminiumräder nicht beschädigen.

 Verwenden Sie zum Auswuchten
Ihrer Räder nur Original-SUBARU-
Aus-wuchtgewichte oder
gleichwertige Gewichte sowie einen
Kunststoff- oder Gummihammer.

1 Schalten Sie den Motorschalter 
aus.

2 Öffnen Sie das Handschuhfach. 
Schieben Sie die Befestigungs-
strebe zur Seite.

 Fahrzeuge mit Linkslenkung

 Fahrzeuge mit Rechtslenkung

3 Drücken Sie beide Seiten des 
Handschuhfachs nach innen und 
ziehen Sie das Handschuhfach zu 

HINWEIS

■ Austausch der Reifendruck-Warn-
ventile und Sender

● Da die Reparatur oder das
Austauschen von Reifen auch
Auswirkungen auf die Reifendruck-
Warnventile und Sender haben kann,
sollten die Reifen von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt gewechselt oder
geprüft werden. Kaufen Sie außerdem
Ihre Reifendruck-Warnventile und
Sender von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt.

● Verwenden Sie für Ihr Fahrzeug nur
Original-SUBARU-Räder. Reifendruck-
Warnventile und Sender funktionieren
bei nicht originalen Rädern
möglicherweise nicht korrekt.

Vorsichtsmaßnahmen bei Alu-
miniumrädern

Klimaanlagenfilter

Der Klimaanlagenfilter muss regel-
mäßig gewechselt werden, um die 
Leistung der Klimaanlage aufrecht 
zu erhalten.

Ausbau des Klimaanlagenfil-
ters
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sich heran, um die Klemmen zu 
lösen.

 Fahrzeuge mit Linkslenkung

 Fahrzeuge mit Rechtslenkung

4 Senken Sie das Handschuhfach 

langsam ab, bis die Oberfläche ( ) 
parallel zum Boden ist und ziehen 
Sie es dann heraus. (Einfaches, 
sanftes Ziehen reicht aus, um die 
unteren Klauen zu lösen.)

Ziehen Sie nicht mit Gewalt am Handschuh-
fach. Andernfalls können die unteren Klauen 
( ) oder die Befestigungspunkte der unte-

ren Klauen ( ) deformiert werden und 
einen Wiedereinbau oder Schließen des 
Handschuhfachs unmöglich machen.

 Fahrzeuge mit Linkslenkung

 Fahrzeuge mit Rechtslenkung

5 Entfernen Sie die Filterabdeckung.

6 Entnehmen Sie den Klimaanlagen-
filter und setzen Sie einen neuen 
Filter ein.

Die Markierungen “ UP” auf dem Filter 
und dem Filtergehäuse müssen nach oben 

A

B

C
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zeigen.

7 Führen Sie beim Einbau die 
genannten Schritte in umgekehrter 
Reihenfolge aus.

■ Prüfintervall
Überprüfen und ersetzen Sie den Klimaanla-
genfilter gemäß dem Wartungsplan. In stau-
bigen Regionen oder in Regionen mit hoher
Verkehrsdichte kann der Austausch bereits
zu einem früheren Zeitpunkt erforderlich sein.
(Informationen zum Wartungsprogramm ent-
nehmen Sie bitte dem “   Kundendienst-heft”
oder dem “SUBARU Wartungsheft”.)

■ Wenn der Luftstrom aus den Düsen
deutlich nachlässt
Der Filter ist möglicherweise verstopft. Über-
prüfen Sie den Filter und ersetzten Sie ihn
bei Bedarf.

■ Wenn die Batterie des elektronischen
Schlüssels entladen ist

Die folgenden Symptome können auftreten:

● Das intelligente Einstiegs- & Startsystem
und die Fernbedienung funktionieren nicht
einwandfrei.

● Die Reichweite verringert sich.

 Schlitzschraubendreher
 Lithiumbatterie CR2032

■ Verwenden Sie eine Lithiumbatterie
vom Typ CR2032

● Batterien erhalten Sie von einem
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer
SUBARU-Vertragswerkstatt, im lokalen
Elektrohandel oder in Fotogeschäften.

● Nur durch den gleichen oder einen gleich-
wertigen vom Hersteller empfohlenen Typ
austauschen.

● Entsorgen Sie alte Batterien gemäß den
örtlichen Bestimmungen.

HINWEIS

■ Beim Ausbau des Handschuhfachs
Ziehen Sie nicht mit Gewalt am Hand-
schuhfach. Andernfalls können die unte-
ren Klauen oder die Befestigungspunkte
der unteren Klauen deformiert werden und
einen Wiedereinbau oder Schließen des
Handschuhfachs unmöglich machen.

■ Wenn Sie die Klimaanlage verwen-
den

Stellen Sie sicher, dass immer ein Filter 
eingesetzt ist.
Wird die Klimaanlage ohne Filter verwen-
det, kann das System beschädigt werden.

Batterie für elektroni-
schen Schlüssel

Ersetzen Sie eine entladene Batte-
rie durch eine neue.
Da der Schlüssel beschädigt wer-
den könnte, wenn das folgende 
Verfahren nicht ordnungsgemäß 
durchgeführt wird, wird empfoh-
len, den Austausch der Schlüssel-
batterie von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
durchführen zu lassen.

Vorzubereitende Komponenten
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1 Entnehmen Sie den mechanischen 
Schlüssel.

2 Führen Sie die Spitze eines Schlitz-

schraubendrehers in die Kerbe ( ) 
ein und entfernen Sie die Abdec-
kung.

Decken Sie die Spitze des Schlitzschrau-
bendrehers mit einem Lappen ab, um eine 
Beschädigung des Schlüssels zu vermei-
den.

3 Entfernen Sie die leere Batterie.
Decken Sie die Spitze des Schlitzschrau-
bendrehers mit einem Lappen ab, um eine 
Beschädigung des Schlüssels zu vermei-

den.

4 Legen Sie eine neue Batterie wie 
abgebildet mit dem Pol “+” nach 
oben zeigend ein.

5 Richten Sie den vorstehenden Teil 
an der Aussparung aus und bringen 
Sie die Abdeckung an.

Austausch der Batterie

A
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WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang
mit der Batterie

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Eine Missachtung dessen kann 
den Tod oder schwere Verletzungen zur 
Folge haben.

● Verschlucken Sie die Batterie nicht.
Dies kann Verätzungen verursachen.

● Im elektronischen Schlüssel wird eine
Knopfzelle oder eine Knopfbatterie ver-
wendet. Wird eine Batterie verschluckt, 
kann es innerhalb von nur 2 Stunden zu 
schweren Verätzungen kommen und 
zum Tod oder schweren Verletzungen 
führen.

● Halten Sie neue und entfernte Batterien 
von Kindern fern.

● Wenn die Abdeckung nicht fest 
geschlossen werden kann, verwenden 
Sie den elektronischen Schlüssel nicht 
weiter und verstauen Sie den Schlüssel 
an einem für Kinder unzugänglichen 
Ort. Wenden Sie sich anschließend an 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine     SUBARU-Vertragswerkstatt.

● Wenn Sie versehentlich eine Batterie

verschlucken oder sie in einen Körper-
teil einführen, suchen Sie sofort einen 
Arzt auf.

■ Um eine Batterieexplosion oder den
Austritt von entzündlichen Flüssig-
keiten oder entzündlichem Gas zu
verhindern

● Tauschen Sie die Batterie durch eine
neue Batterie des gleichen Typs aus.
Wird ein falscher Batterietyp verwendet,
kann es zu einer Explosion kommen.

● Setzen Sie Batterien weder extrem
niedrigem Druck in Höhenlagen noch
extrem hohen Temperaturen aus.

● Entzünden, brechen oder zerschneiden
Sie eine Batterie nicht.

■ Vorsichtsmaßnahmen für Lithiumbat-
terien

● ACHTUNG
WENN DIE BATTERIE DURCH
EINEN FALSCHEN TYP ERSETZT
WIRD, BESTEHT EXPLOSIONS-
GEFAHR.
ENTSORGEN SIE GEBRAUCHTE
BATTERIEN GEMÄSS DEN ANWEI-
SUNGEN

● Batterien dürfen nicht übermäßiger
Hitze wie Sonnenschein, Feuer o.Ä. 
ausgesetzt werden.

HINWEIS

■ Für normalen Betrieb nach dem
Ersetzen der Batterie

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um Unfälle zu vermeiden:

● Arbeiten Sie immer mit trockenen Hän-
den.
Feuchtigkeit kann die Batterie rosten
lassen.

● Berühren oder verschieben Sie keine
anderen Bauteile im Inneren der Fern-
bedienung.

● Verbiegen Sie die Batterieklemmen
nicht.
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1 Schalten Sie den Motorschalter 
aus.

2 Öffnen Sie die Abdeckung des 
Sicherungskastens.

 Motorraum
Drücken Sie die Fixiernase ein und heben
Sie den Deckel ab.

 Instrumententafel
Entfernen Sie den Deckel.

3 Entfernen Sie die Sicherung mit 
dem Sicherungszieher.

Mit dem Sicherungszieher können nur 
Sicherungen vom Typ A ausgebaut werden.

4 Prüfen Sie, ob die Sicherung durch-
gebrannt ist.

Typ A und B:
Ersetzen Sie die durchgebrannte Sicherung 
durch eine neue Sicherung mit der entspre-
chenden Amperezahl. Die Amperezahl fin-
den Sie auf dem Deckel des 
Sicherungskastens.
Typ C:
Wenden Sie sich an einen  SUBARU-
Vertrags-händler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.

Sicherungen kontrollieren 
und auswechseln

Wenn ein elektrisches Bauteil 
nicht funktioniert, kann eine 
Sicherung durchgebrannt sein. 
Prüfen Sie in diesem Fall die 
Sicherungen und wechseln Sie sie 
bei Bedarf aus.

Sicherungen kontrollieren und 
auswechseln
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 Typ A

Normale Sicherung

Durchgebrannte Sicherung

 Typ B

Normale Sicherung

Durchgebrannte Sicherung

 Typ C

Normale Sicherung

Durchgebrannte Sicherung

■ Nachdem eine Sicherung ausgewech-
selt wurde

● Wenn sich die Leuchten auch nach dem
Austausch der Sicherung nicht einschal-
ten, muss möglicherweise eine Glühlampe
ersetzt werden.

● Wenn die ersetzte Sicherung wieder
durchbrennt, lassen Sie das Fahrzeug von
einem   SUBARU-Vertragshändler bzw.
einer SUBARU-Vertragswerkstatt
überprüfen.

■ Bei einer Überlast in einem Stromkreis
Die Sicherungen sind zum Schutz des
Kabel-baums vor Beschädigungen so
ausgelegt, dass sie durchbrennen.

■ Beim Auswechseln von Glühlampen
empfiehlt die Verwendung originaler
SUBARU-Produkte, die für dieses Fahrzeug
entwickelt wurden.
Da bestimmte Glühlampen mit Stromkreisen
verbunden sind, die dafür konzipiert sind,
eine Überlastung zu verhindern, können
Teile, die keine Original-Teile sind oder die
nicht für dieses Fahrzeug entwickelt wurden,
möglicherweise nicht verwendet werden.

A

A

A

WARNUNG

■ Zur Vermeidung von Systemausfäl-
len und Fahrzeugbränden

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Anderenfalls kann es zu Beschädigungen 
des Fahrzeugs und möglicherweise zu 
einem Brand oder zu Verletzungen kom-
men.

● Verwenden Sie nie eine Sicherung mit
einer höheren Amperezahl als
angegeben, oder einen anderen
Gegenstand anstelle der Sicherung.

● Verwenden Sie immer eine Original-
Sicherung von SUBARU oder eine
gleichwertige Sicherung.
Ersetzen Sie niemals, auch nicht vor-
übergehend, eine Sicherung durch
einen Draht.
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Prüfen Sie die Wattleistung der zu 
ersetzenden Glühlampe. (S.391)

Rückfahrscheinwerfer

Nebelschlussleuchten

■ Leuchten, die von Ihrem
SUBARU-Händler ausgetauscht
werden müssen

 Scheinwerfer
 Standlichter vorn/Tagesfahrlichter
 Vordere Fahrtrichtungsanzeiger

WARNUNG

● Nehmen Sie an Sicherungen oder
Sicherungskästen keine Veränderungen
vor.

HINWEIS

■ Vor dem Ersetzen von Sicherungen
Lassen Sie die Ursache für die Überlast
so bald wie möglich von einem
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer
SUBARU-Vertragswerkstatt feststellen
und beseitigen.

Glühlampen

Folgende Glühlampen können Sie 
selber austauschen. Die Schwie-
rigkeit des Austauschs ist je nach 
Glühlampe unterschiedlich. Da 
Bauteile beschädigt werden könn-
ten, wird empfohlen, dass der Aus-
tausch von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt  
durchgeführt wird.

Vorbereitungen zum Auswech-
seln von Glühlampen

Lage der Glühlampen

A
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 Seitliche Fahrtrichtungsanzeiger
 Brems-/Schlussleuchten
 Hintere Fahrtrichtungsanzeiger
 Zusatzbremsleuchte
 Kennzeichenleuchten
 Einstiegsleuchten (je nach Ausstat-

tung)

■ LED-Glühlampen
Die Leuchten bestehen aus mehreren LEDs.
Wenn eine der LEDs durchgebrannt ist, brin-
gen Sie Ihr Fahrzeug zu einem SUBARU-
Ver-tragshändler bzw. einer
SUBARU-Vertragswerkstatt, um die Leuchte
ersetzen zu lassen.

■ Kondenswasserbildung an der Innen-
seite des Scheinwerferglases
Eine zeitweilige Kondenswasserbildung auf
der Innenseite des Scheinwerferglases deu-
tet nicht auf eine Funktionsstörung hin. Wen-
den Sie sich in den folgenden Situationen für
weitere Informationen an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.

● Im Scheinwerfer hat sich Wasser ange-
sammelt.

■ Beim Auswechseln von Glühlampen
S.334

■ Rückfahrscheinwerfer
1 Entfernen Sie die Clips.
Die Spitze des Schraubendrehers mit einem 
Lappen bedecken, um eine Beschädigung 

des Fahrzeugs zu vermeiden.

2 Ziehen Sie die Abdeckung in die 
Richtung des Fahrzeughecks, um 
jede Klemme zu lösen und die 
Abdeckung zu entfernen.

3 Drehen Sie den Lampensockel 
gegen den Uhrzeigersinn.

Glühlampen auswechseln

● Große Wassertropfen haben sich auf
der Innenseite des Scheinwerferglases
gebildet.
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4 Entfernen Sie die Glühlampe.

5 Bauen Sie eine neue Glühlampe ein 
und setzen Sie anschließend den 
Lampensockel in die Leuchtenein-
heit ein, indem Sie ihn einführen 
und den Lampensockel im Uhrzei-
gersinn drehen.

6 Bringen Sie die Abdeckung an.
Richten Sie die Abdeckung auf die Klemmen 
am Fahrzeug aus und drücken Sie die 
Abdeckung zur Fahrzeugfront, sodass jede 
Klemme einrastet und Sie die Abdeckung 
einbauen können.

7 Bauen Sie die Klemmen ein.

■ Nebelschlussleuchten
1 Entfernen Sie die Clips.
Die Spitze des Schraubendrehers mit einem 
Lappen bedecken, um eine Beschädigung 
des Fahrzeugs zu vermeiden.

2 Ziehen Sie die Abdeckung in die 
Richtung des Fahrzeughecks, um 
jede Klemme zu lösen und die 
Abdeckung zu entfernen.
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3 Drehen Sie den Lampensockel 
gegen den Uhrzeigersinn.

4 Entfernen Sie die Glühlampe.

5 Bauen Sie eine neue Glühlampe ein 
und setzen Sie anschließend den 
Lampensockel in die Leuchtenein-
heit ein, indem Sie ihn einführen 
und den Lampensockel im Uhrzei-
gersinn drehen.

6 Bringen Sie die Abdeckung an.
Richten Sie die Abdeckung auf die Klemmen 
am Fahrzeug aus und drücken Sie die 
Abdeckung zur Fahrzeugfront, sodass jede 

Klemme einrastet und Sie die Abdeckung 
einbauen können.

7 Bauen Sie die Klemmen ein.

WARNUNG

■ Glühlampen auswechseln
● Schalten Sie die Leuchten aus. Versu-

chen Sie nicht, die Lampe unmittelbar
nach dem Abschalten der Lampen aus-
zutauschen. Die Lampen werden sehr
heiß und können Verbrennungen her-
vorrufen.

● Berühren Sie das Glas der Glühlampe
keinesfalls mit bloßen Händen. Wenn es
unvermeidlich ist, das Glas zu berühren,
halten Sie es mit einem sauberen und
trockenen Tuch, um zu vermeiden, dass
Feuchtigkeit und Öl an die Glühlampe
gelangt. Außerdem kann die Glühlampe
platzen oder reißen, wenn sie verkratzt
oder fallen gelassen wird.
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WARNUNG

● Bauen Sie die Glühlampen und alle
Teile zum Sichern der Glühlampen voll-
ständig ein. Andernfalls kann es zu Hit-
zeschäden, Feuer oder Wassereintritt in
die Leuchteneinheit kommen. Dies kann
zu einer Beschädigung der Leuchten
oder zu Kondenswasserbildung an der
Linse führen.

■ Beim Austausch der Nebelschlus-
sleuchte oder der Rückfahrschein-
werfer

● Schalten Sie den Motor aus und warten
Sie, bis die Auspuffrohre und die nahe-
gelegenen Teile genug abgekühlt sind.
Die Leuchten befinden sich in der Nähe
des Auspuffrohres und das Berühren
eines heißen Auspuffrohres und der
nahegelegenen Teile kann Verbrennun-
gen verursachen.

■ Zur Vermeidung von Beschädigun-
gen oder Bränden

● Stellen Sie sicher, dass die Glühlampen
richtig sitzen und eingerastet sind.

● Überprüfen Sie vor dem Einbau die
Wattleistung der Glühlampe, um Hitze-
schäden zu vermeiden.
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7-1.Wichtige Informationen

Drücken Sie den Schalter.

Alle Fahrtrichtungsanzeiger blinken darauf-
hin.

Um sie auszuschalten, drücken Sie den 
Schalter erneut.

■ Warnblinkanlage
Die Batterie kann entladen werden, wenn die
Warnblinkanlage für eine längere Zeit einge-
schaltet ist, ohne dass der Motor läuft.

1 Treten Sie das Bremspedal unun-
terbrochen mit beiden Füßen fest 
herunter.

Pumpen Sie das Bremspedal nicht wieder-
holt, da dies den erforderlichen Kraftauf-
wand zum Abbremsen des Fahrzeugs 
erhöht.

2 Schalten Sie den Schalthebel auf N.

 Wenn der Schalthebel auf N gestellt
wird

3 Halten Sie das Fahrzeug nach dem 
Abbremsen an einer sicheren Stelle 
am Straßenrand an.

4 Schalten Sie den Motor aus.

 Wenn der Schalthebel nicht auf N
geschaltet werden kann

3 Betätigen Sie das Bremspedal wei-
terhin mit beiden Füßen, um das 
Fahrzeug so stark wie möglich 
abzubremsen.

4 Halten Sie zum Stoppen des Motors 
den Motorschalter mindestens 2 
Sekunden lang gedrückt oder drüc-

Warnblinkanlage

Die Warnblinkanlage wird verwen-
det, um andere Fahrer zu warnen, 
wenn das Fahrzeug aufgrund einer 
Panne o. Ä. auf der Straße ange-
halten werden muss.

Bedienungsanleitung

Wenn Ihr Fahrzeug auf-
grund eines Notfalls ange-
halten werden muss

Führen Sie nur in einem Notfall, in 
dem es unmöglich ist, das Fahr-
zeug auf herkömmliche Weise zu 
stoppen, das folgende Verfahren 
zum Anhalten des Fahrzeugs aus:

Anhalten des Fahrzeugs
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ken Sie ihn mindestens 3-mal kurz 
nacheinander.

5 Halten Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle am Straßenrand an.

 Wenn die Tür geöffnet werden kann,
öffnen Sie die Tür und verlassen Sie
das Fahrzeug.

 Wenn die Tür nicht geöffnet werden
kann, öffnen Sie das Fenster mit
dem Schalter für den elektrischen
Fensterheber und stellen Sie einen
Fluchtweg sicher.

 Wenn das Fenster geöffnet werden
kann, verlassen Sie das Fahrzeug
durch das Fenster.

 Wenn die Tür und das Fenster auf-
grund des ansteigenden Wassers
nicht geöffnet werden können, blei-
ben Sie ruhig und warten Sie, bis der
Wasserstand im Fahrzeug so weit
gestiegen ist, dass der Wasserdruck
im Fahrzeug dem Wasserdruck
außerhalb des Fahrzeugs entspricht.
Öffnen Sie dann die Tür, nachdem
Sie das Eintreten des ansteigenden
Wassers in das Fahrzeug abgewar-
tet haben, und verlassen Sie das
Fahrzeug. Wenn der Wasserstand

WARNUNG

■ Wenn der Motor im Fahrbetrieb abge-
schaltet werden muss

Bremskraftverstärker und Servolenkung 
stehen nicht mehr zur Verfügung, sodass 
für das Betätigen des Bremspedals und 
das Drehen des Lenkrads mehr Kraft auf-
gewendet werden muss. Bremsen Sie das 
Fahrzeug so weit wie möglich ab, bevor 
Sie den Motor abschalten.

Wenn das Fahrzeug unter 
Wasser steht oder das 
Wasser auf der Straße 
ansteigt

Dieses Fahrzeug ist nicht dafür 
ausgelegt, auf Straßen fahren zu 
können, die stark mit Wasser über-
flutet sind. Fahren Sie nicht auf 
Straßen, die überschwemmt wer-
den könnten oder bei denen das 
Wasser ansteigen könnte. Es ist 
gefährlich, im Fahrzeug zu blei-
ben, wenn zu erwarten ist, dass 
das Fahrzeug überflutet wird oder 
wegtreibt. Bleiben Sie ruhig und 
befolgen Sie folgende Punkte.
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außerhalb des Fahrzeugs auf über 
die halbe Türhöhe ansteigt, kann die 
Tür aufgrund des Wasserdrucks von 
innen nicht geöffnet werden.

■ Wasserstand steigt auf oberhalb des
Bodens an

Wenn der Wasserstand auf oberhalb des 
Bodens ansteigt und eine gewisse Zeit ver-
geht, wird die elektrische Ausstattung 
beschädigt, die elektrischen Fensterheber 
funktionieren nicht, der Motor stoppt und das 
Fahrzeug kann sich möglicherweise nicht in 
Bewegung setzen.

■ Verwendung eines Nothammers zur
Flucht*

Die Windschutzscheibe dieses Fahrzeugs 
besteht aus Verbundglas.
Verbundglas kann nicht mit einem Notham-
mer* zertrümmert werden.
Die Fenster dieses Fahrzeugs bestehen aus 
Hartglas.
*: Wenden Sie sich an einen SUBARU-Ver-

tragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen 
Hersteller von Nachrüstzubehör für 
weitere Informationen zu Nothämmern.

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt
Fahren Sie nicht auf Straßen, die über-
schwemmt werden könnten oder bei
denen das Wasser ansteigen könnte.
Anderenfalls wird das Fahrzeug mögli-
cherweise beschädigt und kann nicht
bewegt werden. Es kann zudem überflutet
werden und wegtreiben, was zum Tod füh-
ren kann.
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7-2.Maßnahmen im Notfall

Wenn Ihr Fahrzeug abge-
schleppt werden muss

Wenn Ihr Fahrzeug abgeschleppt 
werden muss, wird empfohlen, 
damit einen SUBARU-
Vertragshänd-ler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerk-statt oder 
eine andere verlässliche Werkstatt 
oder einen Abschlepp-dienst zu 
beauftragen, der ein 
Abschleppfahrzeug mit 
Abschleppbrille oder einen Tiefla-
der verwendet.Verwenden Sie zum Abschleppen
immer ein Sicherheitskettensy-
stem und beachten Sie alle gesetz-
lichen Bestimmungen.

Wenn das Fahrzeug mit einem 
Abschleppfahrzeug mit 
Abschleppbrille von vorn abge-
schleppt wird, müssen die Hinter-
räder und Achsen des Fahrzeugs 
in gutem Zustand sein. (S.346)

Wenn diese beschädigt sind, ver-
wenden Sie einen Nachläufer oder 
einen Tieflader.

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Eine Missachtung dessen kann den Tod 
oder schwere Verletzungen zur Folge 
haben.

■ Beim Abschleppen des Fahrzeugs
Transportieren Sie das Fahrzeug stets so,
dass alle vier Räder angehoben sind.
Wenn das Fahrzeug abgeschleppt wird
und die Reifen dabei auf der Straße blei-
ben, könnten der Antriebsstrang und damit
verbundene Teile beschädigt werden oder
es könnte durch einen Richtungswechsel
des Fahrzeugs ein Unfall verursacht wer-
den.

■ Beim Abschleppen
● Vermeiden Sie plötzliches Anfahren

usw., wenn mit Seilen oder Ketten abge-
schleppt wird, da dies die Abschleppö-
sen, Seile oder Ketten übermäßiger
Belastung aussetzt. Die Abschleppö-
sen, Seile oder Kabel könnten beschä-
digt werden, Bruchstücke könnten
Personen treffen und schwere Schäden
anrichten.

● Schalten Sie nicht den Motorschalter
aus.
Möglicherweise ist das Lenkrad verrie-
gelt und kann nicht bedient werden.

■ Montage der Abschleppösen an das
Fahrzeug

Überprüfen Sie, dass die Abschleppösen 
sicher angebracht sind.
Wenn sie nicht sicher befestigt sind, kön-
nen sich die Abschleppösen während des 
Abschleppvorgangs lösen.
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Folgendes deutet auf eine Störung im 
Getriebe hin. Wenden Sie sich vor 
dem Abschleppen an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen 
Abschleppdienst.

 Von vorn

Schieben Sie einen Nachläufer unter 
die Hinterräder.

WARNUNG

■ Nach dem Abschleppen
Entfernen Sie unbedingt die
Abschleppöse.
Wird diese nicht entfernt, werden SRS-Air-
bags bei einem Frontalaufprall möglicher-
weise nicht richtig ausgelöst oder das
Abschaltsystem der Kraftstoffpumpe funk-
tioniert bei einem Heckaufprall möglicher-
weise nicht richtig.

HINWEIS

■ Zur Vermeidung von Beschädigun-
gen am Fahrzeug beim Abschleppen
mit einem Fahrzeug mit Abschlepp-
brille

● Schleppen Sie das Fahrzeug nie von
hinten ab, wenn der Motorschalter aus
ist. Der Mechanismus des Lenkrad-
schlosses ist nicht stark genug, um die
Vorderräder in Geradeausstellung zu
halten.

● Achten Sie beim Anheben des Fahr-
zeugs darauf, dass auf der gegenüber-
liegenden Seite des angehobenen
Fahrzeugs noch genug Bodenfreiheit
zum Abschleppen verbleibt. Ohne aus-
reichende Bodenfreiheit kann das Fahr-
zeug beim Abschleppen beschädigt
werden.

■ Zur Vermeidung von Beschädigun-
gen am Fahrzeug beim Abschleppen
mit einem Fahrzeug mit Seilwinde

Schleppen Sie Ihr Fahrzeug weder von 
vorn noch von hinten mit einem 
Abschleppwagen mit Seilwinde ab.

■ Zur Vermeidung von Schäden am
Fahrzeug beim Abschleppen

Befestigen Sie Seile und Ketten nicht an 
Komponenten der Radaufhängung.

■ Beim Abschleppen über lange Strec-
ken mit Gefälle

Nutzen Sie ein Abschleppfahrzeug mit 
Abschleppbrille oder einen Tieflader.
Wird kein Abschleppfahrzeug mit 
Abschleppbrille oder Tieflader verwendet, 
können die Bremsen überhitzen, was zu 
schlechter Bremsleistung führen kann.

Situationen, in welchen Sie vor 
dem Abschleppen einen Händ-
ler kontaktieren sollten

 Der Motor läuft, aber das Fahrzeug 

bewegt sich nicht.
 Das Fahrzeug macht ein 

ungewöhnliches Geräusch.
Abschleppen mit einem 
Abschleppfahrzeug mit 
Abschleppbrille
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 Von hinten

Schieben Sie einen Nachläufer unter 
die Vorderräder.

Verwenden Sie bei Transport des Fahr-
zeugs mit einem Tieflader Radspann-
gurte. Siehe die Betriebsanleitung des 
Tiefladers für das Radspannverfahren.
Um Fahrzeugbewegungen während 
des Transports zu verhindern, ziehen 
Sie die Feststellbremse an und schal-
ten Sie den Motorschalter aus.

Wenn in einer Notsituation kein 

Abschleppwagen zur Verfügung steht, 
kann Ihr Fahrzeug auch aushilfsweise 
mit Seilen oder Ketten an den 
Abschleppösen abgeschleppt werden. 
Dies dürfen Sie aber nur auf festem 
Straßenbelag über höchstens 30 km 
bei unter 30 km/h versuchen.
Im Fahrzeug muss sich ein Fahrer 
befinden, um zu lenken und die Brem-
sen zu betätigen. Räder, Antriebs-
strang, Achsen, Lenkung und Bremsen 
des Fahrzeugs müssen in gutem 
Zustand sein.
Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe 
dürfen nur die vorderen Abschleppösen 
verwendet werden.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug von einem 
anderen Fahrzeug abschleppen lassen 
wollen, muss die Abschleppöse an 
Ihrem Fahrzeug angebracht sein. Mon-
tieren Sie die Abschleppöse mit dem 
folgenden Verfahren.
1 Nehmen Sie den Radmuttern-

schlüssel, den Schlitzschrau-
bendreher und die Abschleppöse 
heraus. (S.363)

2 Entfernen Sie die Ösenabdeckung 
mit einem Schlitzschraubendreher.

Platzieren Sie zum Schutz der Karosserie 
einen Lappen zwischen Schraubendreher 
und Karosserie, wie in der Abbildung darge-

HINWEIS

■ Abschleppen mit einem
Abschleppwagen mit Seilwinde

Schleppen Sie Ihr Fahrzeug nicht mit 
einem Abschleppwagen mit Seilwinde ab, 
um Beschädigungen der Karosserie zu 
vermeiden.

Verwendung eines Tiefladers

Abschleppen im Notfall

Abschleppverfahren im Notfall
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stellt.

3 Entfernen Sie die obere Abdeckung 
von der Stoßstange.

Wenn Sie die Abdeckung ausbauen, ziehen 
Sie sie in Richtung der Fahrzeugmitte, um 
sie auszubauen.

4 Entfernen Sie die untere Abdec-
kung von der Stoßstange.

Wenn Sie die Abdeckung ausbauen, ziehen 
Sie sie nach oben und dann nach außen, 

um sie auszubauen.

5 Setzen Sie die Abschleppöse in die 
Öffnung ein und ziehen Sie sie 
handfest an.

6 Ziehen Sie die Abschleppöse mit 
einem Radmutternschlüssel oder 
einer harten Metallstange sicher 
fest.

7 Befestigen Sie Seile oder Ketten gut 
an der Abschleppöse.

Achten Sie darauf, die Fahrzeugkarosserie 
nicht zu beschädigen.
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8 Steigen Sie in das abzuschlep-
pende Fahrzeug ein und lassen Sie 
den Motor an.

Wenn der Motor nicht anspringt, schalten 
Sie den Motorschalter auf ON.

9 Stellen Sie den Schalthebel auf N 
und lösen Sie die Feststellbremse.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Wenn der 
Schalthebel blockiert: S.152

■ Zweck der Abschleppöse
Die Abschleppöse dient zum Abschleppen
Ihres Fahrzeugs und darf nicht zum
Abschleppen anderer Fahrzeuge verwendet
werden.

■ Beim Abschleppen
Wenn der Motor nicht läuft, funktionieren
Bremskraftverstärker und Servolenkung
nicht, wodurch ein höherer Kraftaufwand zum 
Bremsen und Lenken erforderlich wird.

■ Radmutternschlüssel
Der Radmutternschlüssel ist im Kofferraum
befestigt. (S.363)

■ Hintere Abschleppöse
Wenn die Abschleppöse am Heck ange-
bracht ist, kann sie in einer Notsituation ver-
wendet werden, um ein leichteres Fahrzeug
auf einer normalen Straße mit einem Seil
abzuschleppen.

■ Beim Abschleppen eines anderen Fahr-
zeugs

Stellen Sie bei Fahrzeugen mit BSD/RCTA 
sicher, dass BSD/RCTA ausgeschaltet ist.
Da die Radarwellen durch das abge-
schleppte Fahrzeug blockiert werden, funk-
tioniert dieses System nicht ordnungsgemäß.

■ Bei der Montage einer Abschleppöse
am Heck

Wenn Sie eine Abschleppöse am Heck 
anbringen, montieren Sie sie mit dem folgen-
den Verfahren.
1 Nehmen Sie den Radmutternschlüssel, 

den Schlitzschraubendreher und die 
Abschleppöse heraus. (S.363)

2 Entfernen Sie die Ösenabdeckung mit 
einem Schlitzschraubendreher.

Platzieren Sie zum Schutz der Karosserie 
einen Lappen zwischen Schraubendreher 
und Karosserie, wie in der Abbildung darge-
stellt.

3 Entfernen Sie die Abdeckung von der 
Stoßstange.

4 Setzen Sie die Abschleppöse in die Öff-
nung ein und ziehen Sie sie handfest an.

5 Ziehen Sie die Abschleppöse mit einem 
Radmutternschlüssel oder einer harten 
Metallstange sicher fest.
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 Flüssigkeit tritt unter dem Fahrzeug
aus.
(Tropfendes Wasser nach Betrieb
der Klimaanlage ist normal.)

 Reifen, bei welchen die Luft entwi-
chen zu sein scheint, oder ungleich-
mäßige Profilabnutzung

 Die Motorkühlmittel-Temperaturan-
zeige zeigt ständig einen höheren
Wert an als gewöhnlich.

 Änderungen im Auspuffgeräusch
 Übermäßiges Reifenquietschen in

Kurven
 Ungewöhnliche Geräusche im

Bereich der Radaufhängung
 Klopfen oder andere motorbezogene

Geräusche

 Motoraussetzer, -stottern oder

unrunder Motorlauf
 Spürbarer Leistungsverlust
 Fahrzeug zieht beim Bremsen stark

zu einer Seite
 Fahrzeug zieht bei Geradeausfahrt

auf ebener Straße stark zu einer
Seite

 Abfall der Bremswirkung, schwam-
miges Gefühl, Pedal kann fast bis
zum Boden durchgetreten werden

Wenn Sie das Gefühl 
haben, dass etwas nicht 
stimmt

Wenn Sie eines der folgenden 
Symptome bemerken, muss Ihr 
Fahrzeug wahrscheinlich einge-
stellt oder repariert werden. Wen-
den Sie sich so bald wie möglich 
an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt.

Sichtbare Symptome

Hörbare Symptome

Symptome während des
Betriebs
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Führen Sie die nachstehenden Schritte 
aus, um den Motor nach dem Auslösen 
des Systems erneut anzulassen.
1 Schalten Sie den Motorschalter auf 

ACC oder OFF.

2 Starten Sie den Motor erneut.

Kraftstoffpumpen-
Abschaltsystem

Wenn das Fahrzeug in einem 
Unfall usw. einem Aufprall ausge-
setzt wird, sperrt das Kraftstoff-
pumpen-Abschaltsystem die 
Kraftstoffzufuhr, um Austreten von 
Kraftstoff zu minimieren.

Wiederanlassen des Motors

HINWEIS

■ Vor dem Anlassen des Motors
Kontrollieren Sie den Boden unter dem
Fahrzeug.
Sollten Sie feststellen, dass Kraftstoff aus-
gelaufen ist, wurde das Kraftstoffsystem
beschädigt und muss repariert werden.
Starten Sie den Motor nicht.



352 7-2. Maßnahmen im Notfall

■ Warnleuchte für Bremssystem (Warnsummer)

■ Warnleuchte für Unterdrucksystem

■ Warnleuchte für hohe Kühlmitteltemperatur (Warnsummer)

Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet oder ein Warnsummer 
ertönt

Ergreifen Sie bei einem Aufleuchten oder Blinken der Warnleuchten ohne 
Hast die folgenden Maßnahmen. Wenn eine Leuchte aufleuchtet oder blinkt 
und nach kurzer Zeit wieder erlischt, muss dies nicht unbedingt eine Funkti-
onsstörung des Systems anzeigen. Wenn dies jedoch weiterhin auftritt, las-
sen Sie das Fahrzeug von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt  überprüfen.

Warnleuchten- und Warnsummerbetrieb

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Rot)

Zeigt Folgendes an:
 Der Bremsflüssigkeitsstand ist niedrig; oder
 Das Bremssystem hat eine Funktionsstörung

Diese Leuchte leuchtet auch auf, wenn die Feststellbremse nicht gelöst 
wurde. Wenn die Leuchte nach dem vollständigen Lösen der Feststell-
bremse erlischt, funktioniert das System ordnungsgemäß.

 Halten Sie das Fahrzeug sofort an einer sicheren Stelle an und 
wenden Sie sich an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt. Eine Weiterfahrt mit dem 
Fahrzeug kann gefährlich sein

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Gelb)

Zeigt eine Funktionsstörung im Unterdrucksystem an.

 Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt an, dass die Motorkühlmitteltemperatur zu hoch ist

 Halten Sie das Fahrzeug unverzüglich an einer sicheren Stelle an.
Vorgehensweise (S.379)
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■ Warnleuchte für Ladesystem

■ Warnleuchte für niedrigen Motoröldruck

■ Störungsanzeigeleuchte

■ SRS-Warnleuchte (Warnsummer)

■ ABS-Warnleuchte (Warnsummer)

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt an, dass eine Funktionsstörung im Ladesystem des Fahrzeugs vor-
liegt

 Halten Sie das Fahrzeug sofort an einer sicheren Stelle an und
wenden Sie sich an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine
SUBARU-Vertragswerkstatt.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt einen zu niedrigen Motoröldruck an

 Halten Sie das Fahrzeug sofort an einer sicheren Stelle an und
wenden Sie sich an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine
SUBARU-Vertragswerkstatt.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine Funktionsstörung in folgenden Systemen an:
 Elektronische Motorsteuerung;
 Die elektronische Motorleistungssteuerung; oder
 Die elektronische Automatikgetriebesteuerung (je nach Ausstattung)

 Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt
überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine Funktionsstörung in folgenden Systemen an:
 Das SRS-Airbag-System; oder
 Das Gurtstraffersystem

 S.53

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine Funktionsstörung in folgenden Systemen an:
 ABS; oder
 Bremsassistenzsystem

 Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt
überprüfen.
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■ Warnleuchte für elektrisches Servolenksystem (Warnsummer)

■ Schlupfanzeige (Warnsummer)

■ Warnleuchte für Automatikgetriebeöltemperatur (Warnsummer) (je nach
Ausstattung)

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine Funktionsstörung im EPS-System (Elektrische Servolenkung) 
an

 Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Wenn sie leuchtet, bedeutet dies:
 Funktionsstörung des VSC-Systems (Fahrzeugstabilitätsregelung);
 Störung des TRC-Systems (Antriebsschlupfregelung); oder
 Fehlfunktion des Berganfahrhilfesystems

Je nach Situation kann die Leuchte auch dann aufleuchten, wenn keine 
Fehlfunktion vorliegt. Wenn Leuchte nach kurzer Zeit erlischt, bedeutet 
dies keine Fehlfunktion.

 Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
überprüfen.

Wenn sie blinkt, bedeutet dies:

 Zeigt an, dass die TRC-, VSC- oder Brems-LSD-Funktion in Betrieb
ist. Fahren Sie immer vorsichtig. Rücksichtsloses Fahren kann zu
einem Unfall führen.
Fahren Sie besonders vorsichtig, wenn die Anzeige blinkt.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt an, dass die Temperatur des Automatikgetriebeöls zu hoch ist

 Halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren Stelle an und stellen 
Sie den Schalthebel auf P.
Erlischt das Licht nach einer kurzen Zeit, kann mit dem Fahrzeug 
weitergefahren werden. Erlischt das Licht nicht, wenden Sie sich 
an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.
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■ Warnleuchte für offene Tür

■ Warnleuchte für niedrigen Kraftstoffstand (Warnsummer)

■ Erinnerungsleuchte für Fahrer- und Beifahrersicherheitsgurt (Warnsum-
mer)*1, 2

*1: Die Erinnerungsleuchte für den Sicherheitsgurt des Beifahrers befindet sich in der Dach-
konsole.

*2: Fahrer- und Beifahrersicherheitsgurt-Warnsummer:

Der Warnsummer für die Sicherheitsgurte von Fahrer- und Beifahrersitz ertönt, um Fahrer und 
Beifahrer darauf aufmerksam zu machen, dass der Sicherheitsgurt nicht angelegt ist. Ist der 
Sicherheitsgurt danach nicht angelegt, der Summer ertönt mit Unterbrechungen für eine 
bestimmte Zeit nachdem das Fahrzeug eine bestimmte Geschwindigkeit erreicht hat.

■ Erinnerungsleuchten für Sicherheitsgurte der Rücksitze (Warnsummer)*1, 2

*1: Die Leuchte leuchtet in der Dachkonsole.
*2: Warnsummer für Sicherheitsgurte der Rücksitze:

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt an, dass eine Tür oder der Kofferraum nicht vollständig geschlossen 
ist

 Prüfen Sie, ob beide Seitentüren und der Kofferraum geschlossen
sind.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt an, dass die verbleibende Kraftstoffmenge ca. 7,0 L oder weniger 
beträgt

 Tanken Sie Kraftstoff nach.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Erinnert Fahrer und/oder Beifahrer daran, ihre Sicherheitsgurte anzulegen

 Legen Sie den Sicherheitsgurt an.
Wenn der Beifahrersitz besetzt ist, muss auch der Sicherheitsgurt
des Beifahrers angelegt werden, damit die Warnleuchte (der
Warnsummer) ausgeht.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Macht Insassen im Fond darauf aufmerksam, dass die Sicherheitsgurte 
nicht angelegt sind

 Legen Sie den Sicherheitsgurt an.
Wenn der Rücksitz besetzt ist, muss auch der Rücksitz-Sicher-
heitsgurt angelegt werden, damit die Warnleuchte (der Warnsum-
mer) ausgeht.
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Der Warnsummer für Sicherheitsgurte der Rücksitze ertönt, um den Insassen auf dem Rück-
sitz darauf aufmerksam zu machen, dass der Sicherheitsgurt nicht angelegt ist. Ist der Sicher-
heitsgurt nicht angelegt, ertönt der Summer mit Unterbrechungen für eine bestimmte Zeit 
nachdem das Fahrzeug eine bestimmte Geschwindigkeit erreicht hat.

■ Anzeige für herkömmliche Geschwindigkeitsregelung (je nach Ausstat-
tung)

■ BSD/RCTA-Warnleuchte (je nach Ausstattung) (Warnsummer)

■ SRH-Warnleuchte (je nach Ausstattung) (Warnsummer)

■ RAB-Warnleuchte (je nach Ausstattung) (Warnsummer)

■ Warnleuchte für LED-Scheinwerfer (Warnsummer)

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Gelb)

Zeigt eine Funktionsstörung im herkömmlichen Geschwindigkeitsregelsy-
stem an

 Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine Funktionsstörung im BSD/RCTA-System an

 Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine SRH-Funktionsstörung an

 Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine RAB-Funktionsstörung an

 Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Weist auf eine Funktionsstörung der LED-Scheinwerfer hin

 Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
überprüfen.
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■ Warnleuchte für automatische Leuchtweitenregulierung der Scheinwerfer
(Warnsummer)

■ Hauptwarnleuchte (Warnsummer)

■ EyeSight-Warnleuchte (je nach Ausstattung) (Warnsummer)

■ Reifendruck-Warnleuchte (Warnsummer)

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine Funktionsstörung in der automatischen Leuchtweitenregulie-
rung an

 Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt
überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Ein Summer ertönt und die Warnleuchte leuchtet auf und blinkt, um anzu-
zeigen, dass das Hauptwarnsystem eine Funktionsstörung festgestellt hat.

 S.360

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine EyeSight-Funktionsstörung an

 Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt
überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Wenn die Leuchte aufleuchtet:

Niedriger Reifendruck, wie z. B.
 Natürliche Ursachen (S.358)
 Defekter Reifen (S.361)

 Passen Sie den Reifendruck auf den angegebenen Wert an. Die
Leuchte erlischt nach wenigen Minuten. Wenn die Leuchte nicht
erlischt, obwohl der Reifendruck angepasst wurde, lassen Sie das
System von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt überprüfen.

Wenn die Leuchte nach 1-minütigem Blinken leuchtet:

Funktionsstörung im Reifendruck-Warnsystem

 Lassen Sie das System von einem SUBARU-Vertragshändler
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt überprüfen.
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■ GPF-Systemwarnleuchte (Warnsummer)

■ Beifahrer-Erkennungssensor, Beifah-
rersicherheitsgurt-Warnleuchte und
Warnsummer

● Wenn Gepäck auf den Beifahrersitz gelegt
wird, löst der Beifahrer-Erkennungssensor
möglicherweise ein Blinken der Warn-
leuchte und Ertönen des Warnsummers
aus, obwohl sich niemand auf dem Sitz
befindet.

● Wenn ein Kissen auf den Sitz gelegt wird,
erkennt der Sensor den Beifahrer mögli-
cherweise nicht und die Warnleuchte funk-
tioniert nicht ordnungsgemäß.

■ Wenn die Störungsanzeigeleuchte beim 
Fahren aufleuchtet

Die Störungsanzeigeleuchte leuchtet auf, 
wenn der Kraftstofftank vollständig leer ist. 
Wenn der Kraftstofftank leer ist, füllen Sie 
sofort Kraftstoff nach. Die Störungsanzeige-
leuchte erlischt nach einigen Fahrten wieder.
Falls die Störungsanzeigeleuchte nicht 
erlischt, wenden Sie sich so bald wie möglich 
an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt.

■ Warnleuchte für elektrisches Servo-
lenksystem (Warnsummer)

Wenn die Batterieladung nicht mehr ausrei-
chend ist oder die Spannung vorübergehend 
abfällt, kann die Warnleuchte für das elektri-
sche Servolenksystem aufleuchten und der 
Warnsummer ertönen.

■ Wenn die Reifendruck-Warnleuchte auf-
leuchtet

Kontrollieren Sie den Reifendruck und stellen 
Sie ihn auf den korrekten Wert ein. Durch 
Drücken des Rückstellschalters für Reifen-
druckwarnung wird die Reifendruck-Warn-
leuchte nicht ausgeschaltet.

■ Das Aufleuchten der Reifendruck-Warn-
leuchte kann natürliche Ursachen 
haben

Das Aufleuchten der Reifendruck-Warn-
leuchte kann auch natürliche Ursachen 
haben, z. B. natürlicher Druckverlust und 
eine Änderung des Reifendrucks aufgrund 
von Temperaturänderungen. In diesem Fall 
führt die Anpassung des Reifendrucks zum 

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Wenn die Leuchte aufleuchtet:

Der angesammelte Feinstaub überschreitet die angegebene Grenze.

Lassen Sie das Fahrzeug von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt überprüfen, oder fahren Sie das 
Fahrzeug unter den folgenden Bedingun-gen, nachdem der Motor 
vollständig warmgelaufen ist.
 Fahren Sie mit einer Geschwindigkeit von 60 km/h oder mehr.
 Geben Sie regelmäßig das Gaspedal frei.

 Die Leuchte erlischt nach ca. 30 Minuten. Erlischt die Leuchte 
nicht, wenden Sie sich sofort an einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt.

Wenn die Leuchte blinkt:

Zeigt eine Funktionsstörung im GPF-System an

 Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
überprüfen.
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Erlöschen der Warnleuchte (nach wenigen 
Minuten).

■ Bedingungen, unter welchen das Rei-
fendruck-Warnsystem möglicherweise
nicht einwandfrei funktioniert

S.318

■ Wenn die Reifendruck-Warnleuchte
häufig aufleuchtet, nachdem sie 1
Minute geblinkt hat

Wenn die Reifendruck-Warnleuchte häufig 
nach 1-minütigem Blinken aufleuchtet, wenn 
der Motorschalter auf ON gestellt wird, las-
sen Sie sie von einem SUBARU-
Vertragshänd-ler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt überprüfen.

■ Warnsummer
In einigen Fällen ist der Warnsummer mögli-
cherweise aufgrund einer lauten Umgebung
oder des Audiosystems nicht zu hören.

WARNUNG

■ Wenn die Warnleuchten von ABS und 
Bremssystem nicht erlöschen

Halten Sie Ihr Fahrzeug sofort an einer 
sicheren Stelle an und wenden Sie sich an 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt. Das Fahrzeug 
wird während des Bremsvorgangs sehr 
instabil und das ABS-System kann 
versagen, was zu einem Unfall mit 
Todesfolge oder schweren Verletzungen 
führen kann.
■ Wenn die Warnleuchte für das elektri-

sche Servolenksystem aufleuchtet
Das Lenkrad kann sehr schwergängig 
werden.
Wenn sich die Lenkradbetätigung schwer-
gängiger als normal gestaltet, greifen Sie 
das Lenkrad fest und wenden Sie mehr 
Kraft als sonst an.

■ Falls die Reifendruck-Warnleuchte
aufleuchtet

Beachten Sie die folgenden Sicherheits-
hinweise. Wird dies nicht beachtet, kann 
es zu einem Verlust der Kontrolle über das 
Fahrzeug und zu tödlichen oder schweren 
Verletzungen führen.

● Halten Sie Ihr Fahrzeug möglichst
schnell an einer sicheren Stelle an. Stel-
len Sie sofort den korrekten Reifendruck 
ein.

● Wenn die Reifendruck-Warnleuchte
auch nach Anpassung des Reifen-
drucks wieder aufleuchtet, ist der Reifen 
wahrscheinlich defekt. Prüfen Sie die
Reifen. Wenn ein Reifen defekt ist,
reparieren Sie den defekten Reifen mit-
hilfe des Notfallreparatur-Kits für Reifen.

● Vermeiden Sie plötzliche Lenkmanöver
und plötzliches Bremsen. Wenn sich der
Defekt der Fahrzeugreifen verschlim-
mert, könnten Sie die Kontrolle über das 
Lenkrad oder die Bremsen verlieren.

■ Wenn ein Reifen platzt oder ein plötz-
licher Luftverlust auftritt

Das Reifendruck-Warnsystem wird mögli-
cherweise nicht sofort aktiviert.

HINWEIS

■ Um die ordnungsgemäße Funktion
des Reifendruck-Warnsystems zu
gewährleisten

Montieren Sie keine Reifen mit unter-
schiedlichen Spezifikationen oder von 
unterschiedlichen Herstellern, da das Rei-
fendruck-Warnsystem dann möglicher-
weise nicht ordnungsgemäß funktioniert.
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■ Warnmeldungen
Die unten erläuterten Warnmeldungen kön-
nen je nach Betriebsbedingungen und techni-
schen Daten des Fahrzeugs von den
tatsächlichen Warnmeldungen abweichen.

■ Warnsummer
In einigen Fällen ist der Warnsummer mögli-
cherweise aufgrund einer lauten Umgebung

oder des Audiosystems nicht zu hören.

■ Wenn “Check Owner’s Manual (Siehe
Bedienungsanleitung)” angezeigt wird

● Wenn die folgenden Meldungen angezeigt
werden, folgen Sie den entsprechenden 
Anweisungen.

• “High Coolant Temperature (Hohe Kühlmit-
tel- temperatur)” (S.379)

• “Transmission Oil Temperature (Hohe
Getriebeöl- temperatur)” (S.151)

● Wenn eine der folgenden Meldungen auf 
der Multi-Informationsanzeige angezeigt 
wird, liegt möglicherweise eine 
Funktionsstörung vor. Lassen Sie das 
Fahrzeug umgehend von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt überprüfen.

• “EyeSight OFF (EyeSight aus,)”
• “Headlights Disabled (Scheinwerfer deakti-

viert)”
• “ABS”
• “Steering System (Störung im Lenkungs- 

system. )”
• “Vehicle Stability Control (Fahrzeug- Stabi-

litätskontr.)”
• “Transmission (Störung im Automatikge-

triebe)”
• “Low Tire Pressure (Reifendruck zu nied-

rig)”
• “RAB Disabled (RAB deaktiviert)”
• “BSD/RCTA Disabled (BSD/RCTA deakti-

viert)”
• “Keyless Access System Disabled

(Zugangs- und Startsystem deaktiviert.)”
• “Auto Headlight Leveler Disabled (Auto.

Schein- werfernivel- lierung deakt.)”
• “SRH Disabled (SRH deaktiviert)”
• “Gasoline Particulate Filter (Otto- Partikel-

filter)”

● Wenn eine der folgenden Meldungen auf
der Multi-Informationsanzeige angezeigt
wird, liegt möglicherweise eine Funktions-
störung vor. Halten Sie das Fahrzeug
sofort an und wenden Sie sich an einen
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine
SUBARU-Vertragswerkstatt oder eine 
andere verlässliche Werkstatt.

• “Brake System (Bremssystem)”
• “Check Engine (Elektr. Motorstrg.-Sys. prü-

fen.)”

Wenn eine Warnmeldung 
angezeigt wird

Die Multi-Informationsanzeige 
zeigt Warnhinweise zu System-
funktionsstörungen und nicht ord-
nungsgemäß ausgeführten 
Prozessen an, und es werden Mel-
dungen angezeigt, die auf einen 
Wartungsbedarf aufmerksam 
machen. Wenn eine Meldung 
angezeigt wird, muss die entspre-
chende Abhilfemaßnahme durch-
geführt werden.

Hauptwarnleuchte
Die Hauptwarnleuchte leuchtet auch auf 
oder blinkt, um darauf hinzuweisen, dass 
momentan eine Nachricht in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt wird.

Multi-Informationsanzeige
Folgen Sie den Anweisungen der Mel-
dung auf der Multi-Informationsanzeige.

A
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• “SRS Airbag System (SRS Airbag-
System)”

 Stellen Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle auf einer harten, ebe-
nen Oberfläche ab.

 Ziehen Sie die Feststellbremse an.
 Stellen Sie den Schalthebel auf P

(Automatikgetriebe) oder R (Schalt-
getriebe).

 Schalten Sie den Motor aus.
 Schalten Sie die Warnblinkanlage

ein. (S.342)

Wenn Sie einen defekten 
Reifen haben

Ihr Fahrzeug ist nicht mit einem 
Ersatzreifen, sondern mit einem 
Notfallreparatur-Kit für Reifen aus-
gestattet.
Eine Beschädigung der Reifen-
lauffläche, die durch einen Nagel 
oder eine Schraube hervorgeru-
fen wurde, kann mit dem Notfallre-
paratur-Kit für Reifen provisorisch 
behoben werden.

WARNUNG

■ Wenn Sie einen defekten Reifen
haben

Fahren Sie nicht weiter, wenn Sie einen 
defekten Reifen haben. 
Bei einem defekten Reifen kann schon 
das Fahren einer kurzen Strecke irrepa-
rable Schäden an Reifen und Rad verur-
sachen. Das Fahren mit einem platten 
Reifen kann zu einer umlaufenden Rille an 
der Flanke führen. In diesem Fall kann der 
Reifen bei der Reparatur mit dem Notfall-
reparatur-Kit explodieren, was tödliche 
oder schwere Verletzungen hervorrufen 
kann.

Vor der Reparatur des Fahr-
zeugs
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 Prüfen Sie das Ausmaß des Reifen-
schadens.

Der Reifen sollte nur dann mit dem Not-
fallreparatur-Kit für Reifen repariert 
werden, wenn die Reifenlauffläche 
durch einen Nagel oder eine Schraube 
beschädigt wurde.
• Entfernen Sie den Nagel oder die

Schraube nicht aus dem Reifen. Das 
Entfernen des Gegenstands vergrö-
ßert unter Umständen die Öffnung
und macht die Instandsetzung mit
dem Notfallreparatur-Kit unmöglich.

• Um das Auslaufen von Dichtmittel zu
vermeiden, bewegen Sie das Fahr-
zeug so lange, bis der beschädigte
Bereich, sofern erkannt, oben am
Reifen ist.

■ Ein defekter Reifen, der nicht mit dem
Notfallreparatur-Kit für Reifen repariert
werden kann

In den folgenden Fällen kann der Reifen nicht 
mit dem Notfallreparatur-Kit für Reifen repa-
riert werden. Wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder eine 
andere verlässliche Werkstatt.

● Wenn der Reifen durch Fahren mit zu nied-
rigem Luftdruck beschädigt ist

● Wenn der Reifen auf Grund eines Risses
oder einer Beschädigung an der Flanke
des Reifens an Luftdruck verloren hat

● Wenn sich der Reifen sichtbar vom Rad
gelöst hat

● Wenn der Schnitt oder die Beschädigung
an der Lauffläche 4 mm lang oder länger
ist

● Wenn das Rad beschädigt ist

● Wenn 2 oder mehr scharfe Gegenstände
wie Nägel oder Schrauben das Profil eines 
einzigen Reifens durchdrungen haben

● Wenn der defekte Reifen mehr als ein Leck 
bzw. einen Schnitt aufweist

● Wenn das Dichtmittel abgelaufen ist
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Abschleppöse

Schraubendreher

Notfallreparatur-Kits für Reifen

Radmutternschlüssel

Dichtmittel

Aufkleber

Kurzanleitung

Lage von Notfallreparatur-Kit für Reifen und Werkzeug

Komponenten des Notfallreparatur-Kits für Reifen

A

C

D

A

C
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Kompressor

 Kompressor

Kompressorschalter

Schlauch

 Dichtmittel

Schlauch

Ventil

■ Notfallreparatur-Kit für Reifen
● Das Dichtmittel weist eine begrenzte Halt-

barkeit auf. Das Ablaufdatum ist auf der 
Flasche angegeben. Das Dichtmittel muss 
vor dem Ablaufdatum ausgetauscht wer-
den. Wenden Sie sich für einen Austausch 
an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt.

● Das Dichtmittel im Notfallreparatur-Kit für 
Reifen kann nur einmal verwendet werden, 
um einen einzelnen Reifen provisorisch zu 
reparieren. Wenn das Dichtmittel verwen-
det wurde und erneut erworben werden 
muss, wenden Sie sich an einen

SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt. Der 
Kompressor ist wiederverwendbar.

● Das Dichtmittel kann verwendet werden,
wenn die Außentemperatur zwischen
-30°C und 60°C liegt.

● Das Kit ist ausschließlich auf Reifengrößen
und Reifentypen ausgerichtet, die
ursprünglich an Ihrem Fahrzeug montiert
wurden. Verwenden Sie es nicht für Reifen
mit einer anderen als der ursprünglichen
Größe oder für andere Zwecke.

● Wenn das Dichtmittel auf Ihre Kleidung
gelangt, kann es Flecken verursachen.

● Wenn das Dichtmittel auf ein Rad oder die
Oberfläche der Karosserie gelangt, muss
es sofort entfernt werden, da dies später
eventuell nicht mehr möglich ist. Wischen
Sie das Dichtmittel sofort mit einem feuch-
ten Tuch ab.

● Während des Einsatzes des Kits entsteht
ein lautes Geräusch. Dies deutet nicht auf
eine Funktionsstörung hin.

● Verwenden Sie das Notfallreparatur-Kit für
Reifen nicht zum Kontrollieren oder Anpas-
sen des Reifendrucks.

● Bei extrem niedrigen Temperaturen von
-30 °C bis -20 °C steigt die Viskosität des
Dichtmittels an und das Dichtmittel läuft
langsamer. Bei solchen Temperaturen brin-
gen Sie das Dichtmittel vor der Benutzung
in das Fahrzeug, um es aufzuwärmen.

■ Hinweis zur Überprüfung des Notfallre-
paratur-Kits für Reifen

Überprüfen Sie gelegentlich das Verfallsda-
tum des Dichtmittels. 
Das Verfallsdatum ist auf der Flasche ange-
geben. Verwenden Sie das Dichtmittel nicht 
mehr nach dem angegebenen Ablaufdatum. 
Andernfalls können Reparaturen mit dem 
Notfallreparatur-Kit für Reifen möglicher-
weise nicht ordnungsgemäß durchgeführt 
werden.

D

A

A
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1 Entfernen Sie die Gepäckmatte.

2 Nehmen Sie die Notfallrepara-
tur-Kits für Reifen heraus. (S.363)

1 Schütteln Sie die Dichtmittelflasche 
mehrere Male auf und ab und lösen 
Sie den Schlauch.

2 Schließen Sie den Luftdruck-
schlauch an das Ventil der Flasche 
an.

Es könnte Dichtmittel austreten, wenn der 

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt
● Lagern Sie das Reparatur-Kit im Koffer-

raum.
Andernfalls besteht bei einem Unfall 
oder bei plötzlichem Bremsen Verlet-
zungsgefahr.

● Das Reparatur-Kit ist ausschließlich für
Ihr Fahrzeug bestimmt.
Verwenden Sie das Reparatur-Kit nicht
an anderen Fahrzeugen, dies kann zu
einem Unfall mit der Folge tödlicher
oder schwerer Verletzungen führen.

● Verwenden Sie das Reparatur-Kit nicht
für Reifen mit einer anderen als der Ori-
ginal-Größe oder für andere Zwecke.
Wenn Reifen nicht vollständig repariert
wurden, könnte dies zu einem Unfall mit 
der Folge schwerer oder tödlicher Ver-
letzungen führen.

■ Vorsichtsmaßnahmen bei Verwen-
dung des Dichtmittels

● Das Verschlucken von Dichtmittel scha-
det Ihrer Gesundheit. Wenn Sie Dicht-
mittel verschluckt haben, trinken Sie so
viel Wasser wie möglich und gehen Sie
sofort zum Arzt.

● Wenn Dichtmittel in die Augen oder auf
die Haut gelangt, waschen Sie es sofort
mit Wasser ab. Wenn Sie sich weiterhin
unwohl fühlen, gehen Sie zum Arzt.

● Wenn eine gegen Naturkautschuk aller-
gische Person mit dem Dichtmittel in
Kontakt kommt, können allergische
Reaktionen auftreten.

Herausnehmen des Notfallre-
paratur-Kits für Reifen

Notfallreparaturverfahren
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Verschluss nicht richtig festgezogen wird.

Ventil

3 Entfernen Sie die Ventilkappe vom 
Ventil des beschädigten Reifens.

Ventil

Kappe

4 Drehen Sie den Schlauch der Dicht-
mittelflasche auf das Ventil auf.

Es könnte Dichtmittel austreten, wenn der 
Verschluss nicht richtig festgezogen wird.

5 Drehen Sie die Flasche auf den 
Kopf und neigen Sie die Flaschen-

kappe in den Flaschenhalter des 
Luftkompressors.

6 Stellen Sie sicher, dass der Luft-
kompressorschalter ausgeschaltet 
ist.

7 Stecken Sie den Netzstecker des 
Kompressors an die Steckdose an.

Der Motorschalter muss auf ACC stehen.

Netzstecker

Steckdose

8 Schalten Sie den Kompressorschal-
ter ein, um das Dichtmittel einzu-

A

A

A
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spritzen und den Reifen mit 
Druckluft zu befüllen.

9 Passen Sie den Luftdruck auf die 
geeignete Stufe an (grüner Bereich 
auf der Luftdruckanzeige).

Nachdem der Kompressor in Betrieb geht, 
steigt der Luftdruck auf 300 kPa (3,0 kgf/cm2 
oder bar) oder höher. Ungefähr 
30 Sekunden, nachdem das gesamte Dicht-
mittel im Reifen ist, sinkt der Luftdruck und 
stellt den Luftdruck im Reifen dar.

10 Bringen Sie beim Befüllen des Rei-
fens mit Luft das Geschwindigkeits-

begrenzungsetikett an der in der 
Abbildung gezeigten Position an.

11 Schalten Sie den Luftkompressor-
schalter aus, wenn der Luftdruck 
den grünen Bereich der Luftdruck-
anzeige erreicht.
Entfernen Sie den Netzstecker vom 
Netzanschluss.

12 Ziehen Sie bei ausgeschaltetem 
Kompressorschalter den Schlauch 
vom Ventil am Reifen ab und ziehen 
Sie anschließend den Netzstecker 
aus der Steckdose.

Beim Abziehen des Schlauchs kann etwas 
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Dichtmittel auslaufen.

13 Setzen Sie die Ventilkappe auf das 
Ventil des notreparierten Reifens.

14 Schließen Sie den Schlauch der 
Flasche an das Ventil der Flasche 
an, sodass kein Dichtmittel austre-
ten kann.

Das Dichtmittel kann auf Kleidung Flecken 
hinterlassen.

15 Verstauen Sie das Kit wieder im 
Fahrzeug und fahren Sie sofort für 
10 Minuten oder 5 km mit dem 
Fahrzeug.

16 Halten Sie Ihr Fahrzeug nach der 
Fahrt von 10 Minuten oder 5 km an 

einer sicheren Stelle an und schlie-
ßen Sie den Kompressor erneut an.

17 Schalten Sie den Kompressorschal-
ter ein, warten Sie einige Sekunden 
und schalten Sie ihn dann wieder 
aus. Prüfen Sie den Reifendruck.

18 Falls der Luftdruck im roten Bereich 
der Luftdruckanzeige liegt, wurde 
die undichte Stelle nicht vollständig 
abgedichtet. Fahren Sie in diesem 
Fall nicht mehr mit dem Fahrzeug 
und wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine 
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SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
eine andere verlässliche 
Werkstatt.

19 Vermeiden Sie plötzliches Bremsen, 
plötzliche Beschleunigung und 
scharfes Abbiegen. Fahren Sie vor-
sichtig mit weniger als 80 km/h zum 
nächsten SUBARU-Vertragshändler 
bzw. zur nächsten SUBARU-
Vertragswerkstatt in weniger als 
200 km Entfernung, um den Reifen 
reparieren oder auswechseln zu 
lassen.

■ Nach der Reparatur eines Reifens mit
dem Notfallreparatur-Kit für Reifen

● Das Reifendruck-Warnventil und Sender
sollten ausgetauscht werden.

● Selbst wenn der Reifendruck dem empfoh-
lenen Wert entspricht, kann die Reifen-
druck-Warnleuchte aufleuchten/blinken.

WARNUNG

■ Fahren Sie das Fahrzeug nicht mit
defektem Reifen

Fahren Sie nicht weiter, wenn Sie einen 
defekten Reifen haben.
Bei einem defekten Reifen kann schon 
das Fahren einer kurzen Strecke irrepa-
rable Schäden an Reifen und Rad verur-
sachen. Das Fahren mit einem platten 
Reifen kann zu einer umlaufenden Rille an 
der Flanke führen. In diesem Fall kann der 
Reifen bei der Verwendung eines Repara-
tur-Kits explodieren.

■ Beim Reparieren des beschädigten
Reifens

● Halten Sie das Fahrzeug an einer siche-
ren und ebenen Stelle an.

● Berühren Sie nicht die Räder oder den
Bereich um die Bremsen, direkt nach-
dem das Fahrzeug gefahren wurde.
Nach dem Fahrbetrieb sind die Räder
und der Bereich um die Bremsen
extrem heiß. Die Berührung dieser
Bereiche mit Händen, Füßen oder
anderen Körperteilen könnte zu Ver-
brennungen führen.

● Verbinden Sie den Schlauch fest mit
dem Ventil, während der Reifen am
Fahrzeug montiert ist.

● Wenn der Schlauch nicht korrekt mit
dem Ventil verbunden ist, kann es zu
Luftaustritt kommen oder Dichtmittel
kann herausspritzen.

● Wenn sich der Schlauch beim Aufpum-
pen des Reifens vom Ventil löst, besteht 
die Gefahr, dass sich der Schlauch auf-
grund des Luftdrucks plötzlich bewegt.

● Nachdem der Reifen vollständig aufge-
pumpt wurde, kann Dichtmittel heraus-
spritzen, wenn der Schlauch abgezogen 
wird oder etwas Luft aus dem Reifen
abgelassen wird.

● Befolgen Sie die Vorgehensweise für
die Reifenreparatur. Wenn die Anwei-
sungen nicht befolgt werden, kann das
Dichtmittel herausspritzen.
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WARNUNG

● Halten Sie während der Reparatur
Abstand zum Reifen, da die Möglichkeit
besteht, dass er während der Durchfüh-
rung der Reparatur platzt. Wenn Sie
Risse oder eine Verformung des Rei-
fens bemerken, schalten Sie den Kom-
pressorschalter aus und stoppen Sie
unverzüglich den Reparaturvorgang.

● Das Kit kann überhitzen, wenn es län-
gere Zeit eingesetzt wird. Lassen Sie
den Kompressor nicht mehr als 10
Minuten ununterbrochen in Betrieb.

● Teile des Kits können während des
Betriebs heiß werden. Gehen Sie wäh-
rend und nach dem Betrieb vorsichtig
mit dem Kit um. Berühren Sie nicht das
Metallteil um den Verbindungsbereich
zwischen Flasche und Kompressor. Es
wird sehr heiß.

● Bringen Sie den Warnaufkleber für die
Fahrzeuggeschwindigkeit nur im ange-
gebenen Bereich an. Wenn der Aufkle-
ber in einem Bereich angebracht wird, in 
dem sich ein SRS-Airbag befindet, z. B.
am Lenkradpolster, kann dies dazu füh-
ren, dass der SRS-Airbag nicht mehr
ordnungsgemäß funktioniert.

■ Fahren, damit das Dichtmittel gleich-
mäßig verteilt wird

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um das Unfallrisiko zu verrin-
gern.
Die Nichtbeachtung der Maßnahmen kann 
zum Verlust der Kontrolle über das Fahr-
zeug führen und tödliche oder schwere 
Verletzungen verursachen.

● Fahren Sie das Fahrzeug vorsichtig mit
langsamer Geschwindigkeit. Seien Sie
beim Wenden und bei Kurvenfahrten
besonders vorsichtig.

● Wenn das Fahrzeug nicht geradeaus
fährt oder Sie spüren, dass das Lenkrad 
in eine Richtung zieht, halten Sie das
Fahrzeug an und prüfen Sie den Reifen. 
Der Reifen kann sich vom Rad gelöst
haben.

HINWEIS

■ Beim Ausführen einer Notfallrepara-
tur

● Führen Sie eine Notfallreparatur durch,
ohne den Nagel bzw. die Schraube zu
entfernen, die in das Reifenprofil einge-
drungen ist. Wird das Objekt entfernt,
das den Reifenschaden verursacht hat,
ist eine Reparatur mittels Notfallrepara-
tur-Kit eventuell nicht mehr möglich.

● Das Kit ist nicht wasserdicht. Stellen Sie 
sicher, dass das Kit keinem Wasser
ausgesetzt wird, wie z. B. bei Verwen-
dung im Regen.

● Stellen Sie das Kit nicht direkt auf stau-
bigen Untergrund wie z. B. Sand am
Straßenrand. Wenn Staub o. Ä. in das
Kit gelangt, kann es zu einer Funktions-
störung kommen.

● Stellen Sie das Kit so hin, dass die Fla-
sche aufrecht steht. Das Kit kann nicht
ordnungsgemäß funktionieren, wenn es
auf die Seite gelegt wird.

■ Handhabung des Notfallrepara-
tur-Kits für Reifen

● Die Stromversorgung des Kompressors
muss bei 12 V DC liegen und für Fahr-
zeuge geeignet sein. Schließen Sie den
Kompressor an keine andere Quelle an.

● Wenn Benzin auf das Kit spritzt, kann
das Kit beschädigt werden. Achten Sie
darauf, dass es nicht mit Benzin in
Berührung kommt.

● Verstauen Sie das Notfallreparatur-Kit
für Reifen im Kofferraum. Das Kit kann
im Falle einer plötzlichen Bremsung
usw. umhergeworfen und dabei beschä-
digt werden.

Bewahren Sie das Reparatur-Kit in einem 
Staufach auf, damit es vor Schmutz oder 
Wasser geschützt ist.

● Lagern Sie das Kit an seiner zugewiese-
nen Stelle und außerhalb der Reich-
weite von Kindern.
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Einer der folgenden Punkte kann die 
Störung verursachen:
 Im Fahrzeugtank befindet sich nicht

genug Kraftstoff.
Tanken Sie Kraftstoff nach.

 Der Motor kann überflutet sein.
Versuchen Sie erneut, den Motor
unter Beachtung der korrekten Start-
verfahren zu starten. (S.146)

 Es liegt möglicherweise eine Funkti-
onsstörung in der Motorwegfahr-
sperre vor. (S.80)

Einer der folgenden Punkte kann die 
Störung verursachen:
 Die Batterie ist möglicherweise ent-

laden. (S.376)
 Die Anschlüsse der Batterieklem-

men sind möglicherweise locker
oder korrodiert. (S.312)

HINWEIS

● Das Kit weder auseinandernehmen
noch verändern. Setzen Sie die Teile
wie die Luftdruckanzeige keinen
Erschütterungen aus. Dies kann zu
einer Funktionsstörung führen.

■ Zur Vermeidung von Beschädigun-
gen der Reifendruck-Warnventile und 
Sender

Nach der Reparatur eines Reifens mit 
flüs-sigen Dichtmitteln funktionieren 
Reifen-druck-Warnventil und Sender 
möglicherweise nicht einwandfrei. Wenn 
ein flüssiges Dichtmittel verwendet wird, 
wenden Sie sich so bald wie möglich an 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt. Stellen Sie 
nach der Verwendung von flüssigem 
Dichtmittel sicher, dass Sie bei der 
Reparatur oder dem Reifenwechsel das 
Reifendruck-Warnventil und Sender 
austauschen. (S.318)

Wenn der Motor nicht 
anspringt

Wenn der Motor nicht anspringt, 
obwohl die korrekten Startverfah-
ren befolgt wurden (S.146), prü-
fen Sie jeden der folgenden 
Punkte:

Der Motor springt nicht an, 
obwohl der Anlasser normal 
arbeitet.

Der Anlasser dreht langsam,
die Innenleuchten und Schein-
werfer leuchten trübe oder die
Hupe ertönt gar nicht oder nur
schwach.
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Das Anlassersystem könnte aufgrund 
eines Problems in der Elektrik gestört 
sein, wenn z. B. die Batterie des elek-
tronischen Schlüssels entladen oder 
eine Sicherung durchgebrannt ist. Der 
Motor kann jedoch behelfsmäßig ange-
lassen werden. (S.372)

Einer der folgenden Punkte kann die 
Störung verursachen:
 Eine oder beide der Batterieklem-

men ist/sind möglicherweise abge-
klemmt. (S.312)

 Die Batterie ist möglicherweise ent-
laden. (S.376)

 Es liegt möglicherweise eine Funkti-
onsstörung im Lenkradschloss vor.

Wenn das Problem nicht behoben werden 
kann oder wenn Sie die erforderlichen Repa-
raturmaßnahmen nicht kennen, wenden Sie 
sich an einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt.

Wenn der Motor nicht startet, kann er 
bei ordnungsgemäß funktionierendem 
Motorschalter behelfsmäßig durch Aus-
führen folgender Schritte gestartet wer-
den:
1 Ziehen Sie die Feststellbremse an.

2 Stellen Sie den Schalthebel auf P 
(Automatikgetriebe) oder N (Schalt-
getriebe).

3 Schalten Sie den Motorschalter auf 
ACC.

4 Halten Sie den Motorschalter ca. 10 
Sekunden lang gedrückt, während 
Sie gleichzeitig fest das Bremspe-
dal (Automatikgetriebe) oder das 
Kupplungspedal (Schaltgetriebe) 
betätigen.

Auch wenn der Motor durch die obigen 
Schritte gestartet werden kann, ist im 
System möglicherweise eine Funkti-
onsstörung vorhanden. Lassen Sie das 
Fahrzeug von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt überprüfen.

Der Anlasser dreht nicht

Der Anlasser dreht nicht, die 
Innenleuchten und Scheinwer-
fer leuchten nicht oder die 
Hupe ertönt nicht.

Notstartfunktion



373

7

7-2. Maßnahmen im Notfall
Beim

 Auftreten einer Störung

Entfernen Sie die Abdeckung auf der 
rechten Seite der Kofferraumverklei-
dung.

Betätigen Sie den gelben Hebel, um die 
Tankklappe zu entriegeln.

Falls Sie Ihre Schlüssel 
verlieren

HINWEIS

■ Beim Verlust eines elektronischen
Schlüssels

Falls sich der elektronische Schlüssel 
nicht mehr auffinden lässt, erhöht sich das 
Risiko eines Fahrzeugdiebstahls beträcht-
lich. Wenden Sie sich umgehend an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder eine 
andere verlässliche Werkstatt und bringen 
Sie alle verbleibenden elektronischen 
Schlüssel mit, die mit dem Fahrzeug 
geliefert wurden.

Wenn die Tankklappe nicht 
geöffnet werden kann

Wenn die Tankklappe nicht geöff-
net werden kann, indem Sie bei 
entriegelten Türen auf die Mitte 
der Hinterkante der Tankklappe 
drücken, kann die Tankklappe mit 
folgendem Verfahren geöffnet wer-
den.

Öffnen der Tankklappe

Neue mechanische Origi-
nal-Schlüssel können von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt  
nachgefertigt werden. Dazu ist 
ein anderer mechanischer 
Schlüssel und die auf der 
Schlüsselnummerplakette 
eingeprägte Schlüsselnummer 
erforderlich. Verwahren Sie die 
Plakette nicht im Fahrzeug, 
sondern an einem sicheren Ort, 
z. B. in Ihrer Brieftasche.
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■ Wenn der elektronische Schlüssel nicht 
ordnungsgemäß funktioniert

● Stellen Sie sicher, dass das intelligente
Einstiegs- & Startsystem nicht in den indivi-
duellen Anpassungen deaktiviert wurde. 
Wenn es ausgeschaltet ist, schalten Sie
die Funktion ein.

● Prüfen Sie, ob der Batteriesparmodus akti-
viert ist. Wenn das der Fall ist, brechen Sie 
die Funktion ab. (S.115)

■ Entriegeln der Tür
Verwenden Sie den mechanischen
Schlüssel (S.104) für die folgenden
Vorgänge:

1 Entriegelt alle Türen

2 Verriegelt alle Türen

1 Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: 
Stellen Sie sicher, dass der Schalt-
hebel in Stellung P ist und betätigen 
Sie das Bremspedal.
Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Stel-
len Sie den Schalthebel auf N und 
drücken Sie das Kupplungspedal.

2 Berühren Sie mit dem Bereich hin-
ter der Verriegelungstaste und der 
Entriegelungstaste auf dem elektro-
nischen Schlüssel den Motorschal-
ter.

Wenn der elektronische Schlüssel erkannt 
wird, ertönt ein Summer und der Motorschal-
ter wird auf ON gestellt.
Wenn das intelligente Einstiegs- & Startsy-
stem in der individuellen Anpassung deakti-
viert wurde, schaltet der Motorschalter in 

Wenn der elektronische 
Schlüssel nicht einwand-
frei funktioniert

Wenn die Kommunikation zwi-
schen dem elektronischen Schlüs-
sel und dem Fahrzeug 
unterbrochen ist (S.115) oder 
der elektronische Schlüssel nicht 
verwendet werden kann, weil die 
Batterie leer ist, können das intelli-
gente Einstiegs- & Startsystem 
und die Fernbedienung nicht ver-
wendet werden. In solchen Fällen 
können mit den folgenden Schrit-
ten die Türen geöffnet und der 
Motor gestartet werden.

HINWEIS

■ Bei Fehlfunktion des intelligenten
Einstiegs- & Startsystems oder ande-
ren schlüsselbedingten Problemen

Bringen Sie Ihr Fahrzeug mit allen mitge-
lieferten elektronischen Schlüsseln zu 
einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt.

Verriegeln und Entriegeln der 
Türen

Anlassen des Motors
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ACC.

3 Treten Sie fest auf das Bremspedal 
(Automatikgetriebe) bzw. das Kupp-
lungspedal (Schaltgetriebe) und 

überprüfen Sie, ob  auf der 
Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt wird.

4 Drücken Sie den Motorschalter.

Wenn der Motor immer noch nicht 
angelassen werden kann, wenden Sie 
sich an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder eine andere 
verlässliche Werk-statt.

■ Abschalten des Motors
Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Schalten
Sie den Schalthebel auf P und drücken Sie
den Motorschalter, wie Sie es beim Abstellen
des Motors normalerweise tun.
Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Schalten Sie
den Schalthebel auf N und drücken Sie den
Motorschalter, wie Sie es beim Abstellen des
Motors normalerweise tun.

■ Batterie für elektronischen Schlüssel
Da das oben genannte Verfahren eine vor-
übergehende Maßnahme ist, empfiehlt es
sich, die Batterie für den elektronischen
Schlüssel sofort auszutauschen, wenn die
Batterie entladen ist. (S.330)

■ Alarm (je nach Ausstattung)
Wenn Sie den mechanischen Schlüssel zum
Verriegeln der Türen verwenden, wird die
Alarmanlage nicht aktiviert.

Wenn eine Tür mit dem mechanischen 
Schlüssel entriegelt wird, während die Alarm-
anlage aktiviert ist, kann der Alarm ausgelöst 
werden.

■ Ändern der Motorschalter-Modi
Lassen Sie das Bremspedal (Automatikge-
triebe) oder das Kupplungspedal (Schaltge-
triebe) los und drücken Sie den Motorschalter 
in Schritt 3 oben.
Der Motor startet nicht und der Modus wird
bei jedem Drücken des Schalters geändert.
(S.149)
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Wenn Sie ein Überbrückungskabel 
(oder Starthilfekabel) und ein zweites 
Fahrzeug mit 12-Volt-Batterie zur Ver-
fügung haben, können Sie Ihr Fahrzeug 

wie folgt überbrücken.
1 Fahrzeuge mit Alarm (S.81): Ver-

gewissern Sie sich, dass Sie den 
elektronischen Schlüssel mitführen.

Beim Anschließen der Überbrückungskabel 
(oder Starthilfekabel) kann je nach Situation 
der Alarm aktiviert und die Türen verriegelt 
werden.

2 Öffnen Sie die Motorhaube. 
(S.305)

3 Verbinden Sie die Klemme der Plusleitung des Starthilfekabels mit  an Ihrem 
Fahrzeug und verbinden Sie die Klemme am anderen Ende der Plusleitung mit 

 am zweiten Fahrzeug. Verbinden Sie dann die Klemme der Minusleitung mit 

 am zweiten Fahrzeug und verbinden Sie die Klemme am anderen Ende der 

Minusleitung mit .

Positive (+) Batterieklemme (Ihr Fahrzeug)

Wenn die Fahrzeugbatterie 
entladen ist

Die folgenden Verfahren können 
verwendet werden, um den Motor 
zu starten, wenn die Fahrzeugbat-
terie entladen ist.
Sie können auch einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt 
anrufen.

Wiederanlassen des Motors

A

B

C

D

A
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Beim

 Auftreten einer Störung

Positive (+) Batterieklemme (zweites Fahrzeug)

Negative (-) Batterieklemme (zweites Fahrzeug)

Schließen Sie das Starthilfekabel an Ihrem Fahrzeug wie in der Abbildung dar-
gestellt an Masse an.

4 Starten Sie den Motor des zweiten 
Fahrzeugs. Erhöhen Sie die Motor-
drehzahl ein wenig und halten Sie 
diese Drehzahl etwa 5 Minuten, um 
die Batterie Ihres Fahrzeugs zu 
laden.

5 Öffnen und schließen Sie eine Tür 
Ihres Fahrzeugs, während der 
Motorschalter ausgeschaltet ist.

6 Behalten Sie die Motordrehzahl des 
zweiten Fahrzeugs bei und lassen 
Sie den Motor Ihres Fahrzeugs an, 
indem Sie den Motorschalter auf 
ON schalten.

7 Entfernen Sie die Überbrückungs-
kabel in genau umgekehrter Rei-
henfolge zu der, in der sie 
angebracht wurden, sobald der 
Motor des Fahrzeugs angesprun-
gen ist.

Sobald der Motor startet, lassen Sie 
das Fahrzeug so bald wie möglich von 
einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
überprüfen.

■ Anlassen des Motors bei entladener
Batterie

Der Motor kann nicht durch Anschieben 
angelassen werden.

■ Um ein Entladen der Batterie zu vermei-
den

● Schalten Sie bei ausgeschaltetem Motor
Scheinwerfer und Audiosystem aus.

● Schalten Sie unnötige elektrische Bauteile
aus, wenn das Fahrzeug längere Zeit mit 
niedriger Drehzahl fährt, z. B. bei hohem 
Verkehrsaufkommen.

■ Wenn die Batterie herausgenommen
oder entladen wird

Im ECU gespeicherte Informationen werden 
gelöscht. Wenn die Batterie entladen ist, las-
sen Sie das Fahrzeug von einem SUBARU-
Ver-tragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt überprüfen.

■ Beim Entfernen der Klemmen der Batte-
rie

Wenn die Klemmen der Batterie entfernt wer-
den, werden die im ECU gespeicherten Infor-
mationen gelöscht. Wenden Sie sich vor dem 
Entfernen der Batterieklemmen an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder eine 
andere verlässliche Werkstatt.

■ Laden der Batterie
Die in der Batterie gespeicherte Elektrizität
entlädt sich aufgrund natürlicher Entladung
und leichten Verbrauchs durch bestimmte
elektrische Anlagen allmählich selbst, auch
wenn das Fahrzeug nicht genutzt wird. Wenn 
das Fahrzeug für lange Zeit ungenutzt bleibt,
kann sich die Batterie entladen und der Motor 
lässt sich eventuell nicht starten. (Die Batte-
rie lädt sich während der Fahrt automatisch
auf.)

■ Beim Aufladen oder Austauschen der 
Batterie

● In manchen Fällen ist es nicht möglich, die
Türen bei entladener Batterie mit dem
intelligenten Einstiegs- & Startsystem zu
entriegeln. Verriegeln oder entriegeln Sie
die Türen mit der Fernbedienung oder dem 
mechanischen Schlüssel.

● Eventuell startet der Motor nach dem Auf-
laden der Batterie nicht beim ersten Ver-

C

D
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such, nach dem zweiten Versuch wird er 
jedoch normal starten. Dies ist keine Funk-
tionsstörung.

● Der Modus des Motorschalters wird vom
Fahrzeug gespeichert. Wenn die Batterie
wieder angeklemmt wird, kehrt das System
in den Modus zurück, in dem es sich vor
dem Entladen der Batterie befand. Schal-
ten Sie vor dem Abklemmen der Batterie
den Motorschalter aus.
Wenn Sie nicht genau wissen, in welchem
Modus sich der Motorschalter vor dem Ent-
laden der Batterie befand, seien Sie
besonders vorsichtig beim erneuten Ank-
lemmen der Batterie.

WARNUNG

■ Beim Entfernen der Klemmen der
Batterie

Entfernen Sie stets zuerst die Minus-
klemme (-). Wenn die Plusklemme (+) bei 
ihrer Entfernung mit Metall in der Umge-
bung in Berührung kommt, kann es zu 
Funkenbildung und infolgedessen zu 
einem Brand sowie zu einem Stromschlag 
und Tod oder schwere Verletzungen kom-
men.

■ Vermeiden von Batteriebränden oder
Explosionen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um ein versehentliches Entzün-
den der möglicherweise von der Batterie 
freigesetzten brennbaren Gase zu verhin-
dern:

● Stellen Sie sicher, dass jedes Überbrüc-
kungskabel an den richtigen Batteriepol
angeschlossen ist und dass es nicht
unbeabsichtigt ein anderes Teil als die-
sen Pol berührt.

● Achten Sie darauf, dass sich die Klem-
men + und - der Überbrückungskabel
auf keinen Fall berühren.

● Rauchen Sie nicht, verwenden Sie
keine Streichhölzer oder Feuerzeuge in
der Nähe und halten Sie offenes Feuer
von der Batterie fern.

■ Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang
mit der Batterie

Diese Batterie enthält giftige und ätzende 
Batteriesäure, zusätzlich gibt es Teile, die 
Blei und Bleiverbindungen enthalten. 
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen im Umgang mit der Batterie:

● Tragen Sie bei Arbeiten an der Batterie
immer eine Schutzbrille und achten Sie
darauf, dass keine Batterieflüssigkeit
(Säure) an Ihre Haut, Kleidung oder an
die Karosserie gelangt.

● Lehnen Sie sich nicht über die Batterie.

● Falls Batterieflüssigkeit auf Ihre Haut
oder in Ihre Augen gelangt, spülen Sie
den betroffenen Bereich sofort mit Was-
ser ab und suchen Sie einen Arzt auf.
Legen Sie einen nassen Schwamm
oder Lappen auf den betroffenen
Bereich, bis Sie ärztliche Hilfe erhalten.

● Waschen Sie sich nach dem Berühren
des Batterieträgers, der Batteriepole
und anderer Teile der Batterie immer die
Hände.

● Halten Sie Kinder von der Batterie fern.

■ Zur Vermeidung von Beschädigun-
gen des Fahrzeugs

Schleppen oder schieben Sie das Fahr-
zeug nicht an, da dadurch der Drei-
wege-Katalysator überhitzen und eine 
Brandgefahr darstellen könnte.

HINWEIS

■ Bei Verwendung von Überbrückungs-
kabeln

Achten Sie darauf, dass sich die Starthilfe-
kabel beim Anschließen oder Abtrennen 
nicht in den Kühlgebläsen oder einem Rie-
men verfangen.
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Beim

 Auftreten einer Störung

1 Halten Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle an, schalten Sie die 
Klimaanlage aus und schalten Sie 
dann den Motor aus.

2 Wenn Sie Dampf sehen: Heben Sie 
vorsichtig die Motorhaube an, nach-
dem der Dampf nachgelassen hat.
Wenn Sie keinen Dampf sehen: 
Heben Sie vorsichtig die Motor-
haube an.

3 Überprüfen Sie die Schläuche und 
den Kühlerblock (Kühler) auf 

HINWEIS

■ Beim Schließen der Türen
Schließen Sie langsam die Tür, während
Sie das Türglas in Richtung der Fahrzeu-
ginnenseite drücken.
Da die Funktion zum Öffnen/Schließen der 
Fenster, gekoppelt mit Türbetätigung,
nicht funktioniert, kann die Scheibe gegen
die Karosserie stoßen und dabei die
Karosserie und die Scheibe verkratzen,
oder die Scheibe kann sogar zerspringen.

Wenn das Fahrzeug über-
hitzt

Folgendes kann darauf hinwei-
sen, dass Ihr Fahrzeug überhitzt 
ist.

 Die Motorkühlmittel-Tempera-
turanzeige (S.90) befindet sich
im roten Bereich oder der Motor
verliert spürbar an Leistung. (Zum
Beispiel erhöht sich die Fahrzeug-
geschwindigkeit nicht.)

 “High Coolant Temperature Check
Owner's Manual (Hohe Kühlmittel- 
temperatur Siehe Bedienungsan-
leitung)” wird auf der Multi-Infor-
mationsanzeige angezeigt.

 Dampf tritt unter der Motorhaube
aus.

Abhilfemaßnahmen
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Undichtigkeiten, nachdem der 
Motor ausreichend abgekühlt ist.

Kühler

Kühlgebläse

Wenn eine große Menge Kühlmittel austritt, 
wenden Sie sich sofort an einen SUBARU-
Ver-tragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.

4 Der Kühlmittelstand ist ausreichend, 
wenn er zwischen den Markierun-
gen “FULL” und “LOW” am Vorrats-
behälter liegt.

Vorratsbehälter

Markierung “FULL”

Markierung “LOW”

Kühlerverschluss

5 Füllen Sie bei Bedarf Motorkühlmit-
tel nach.

Im Notfall kann auch Wasser nachgefüllt 
werden, sofern kein Motorkühlmittel zur Ver-
fügung steht.

6 Starten Sie den Motor und schalten 
Sie die Klimaanlage ein, um zu 
überprüfen, ob die Kühlgebläse des 
Kühlers arbeiten, und um auf Kühl-
mittellecks aus dem Kühler oder 
den Schläuchen zu kontrollieren.

Die Gebläse arbeiten, wenn die Klimaanlage 
unmittelbar nach einem Kaltstart eingeschal-
tet wird. Bestätigen Sie die Gebläsefunktion 
durch Überprüfung des Lüftergeräuschs und 
des Luftstroms. Wenn es schwierig ist, diese 
zu überprüfen, schalten Sie die Klimaanlage 
wiederholt ein und aus. (Bei Temperaturen 
unter dem Gefrierpunkt funktionieren die 
Gebläse möglicherweise nicht.)

7 Wenn die Gebläse nicht laufen: 
Stellen Sie sofort den Motor ab und 
wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder eine andere verlässliche 
Werkstatt. Wenn die Gebläse in 
Betrieb sind: Lassen Sie das 
Fahrzeug beim nächstgelegenen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. 
der nächstgelegenen SUBARU-
Vertragswerkstatt überprüfen.

A

A

C

D
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Beim

 Auftreten einer Störung

1 Schalten Sie den Motor aus. Ziehen 
Sie die Feststellbremse fest an und 
schalten Sie den Schalthebel in 
Stellung P (Automatikgetriebe) oder 
N (Schaltgetriebe).

2 Entfernen Sie den Schlamm, 
Schnee oder Sand um die Hinterrä-
der herum.

3 Schieben Sie Holz, Steine oder 
andere Materialien unter die Hinter-
räder, um die Traktion zu verbes-
sern.

4 Starten Sie den Motor erneut.

5 Stellen Sie den Schalthebel auf D 
oder R (Automatikgetriebe) oder auf 
1 oder R (Schaltgetriebe) und lösen 
Sie die Feststellbremse. Treten Sie 
dann vorsichtig das Gaspedal her-
unter.

■ Wenn das Fahrzeug schwer zu befreien
ist

Drücken Sie den Schalter , um TRC 

auszuschalten.

WARNUNG

■ Bei Kontrollen unter der Motorhaube
Ihres Fahrzeugs

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Eine Missachtung dessen kann Verletzun-
gen wie Verbrennungen zur Folge haben.

● Wenn Dampf unter der Motorhaube
austritt, öffnen Sie die Motorhaube erst,
nachdem der Dampf abgezogen ist. Der
Motorraum kann sehr heiß sein.

● Halten Sie Hände und Kleidung (insbe-
sondere eine Krawatte, einen Schal
oder ein Halstuch) fern von den Lüftern
und Riemen. Andernfalls können Hände
oder Kleidungsstücke eingeklemmt wer-
den, was zu schweren Verletzungen
führen kann.

● Lösen Sie nicht die Kühlmittel-Vorrats-
behälterdeckel, solange Motor und Küh-
ler heiß sind.
Heißer Dampf oder heißes Kühlmittel
könnte herausspritzen.

HINWEIS

■ Wenn Motorkühlmittel nachgefüllt
wird

Füllen Sie langsam Kühlmittel nach, 
sobald der Motor ausreichend abgekühlt 
ist. Wenn Sie kühles Kühlmittel zu schnell 
in einen heißen Motor füllen, kann dies zu 
Schäden am Motor führen.

■ Schutz des Kühlsystems vor Beschä-
digung

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen:

● Vermeiden Sie eine Verunreinigung des
Kühlmittels mit Fremdmaterial (wie zum
Beispiel Sand oder Staub o. Ä.).

● Verwenden Sie keinen Kühlmittelzusatz.

Wenn sich das Fahrzeug 
festfährt

Führen Sie die folgenden Schritte 
aus, wenn die Räder durchdrehen 
oder das Fahrzeug in Schlamm, 
Schmutz oder Schnee stecken 
bleibt:

Wiederherstellungsverfahren
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WARNUNG

■ Wenn Sie versuchen, ein festgefahre-
nes Fahrzeug zu befreien

Wenn Sie beschließen, das Fahrzeug 
durch Vor- und Zurückschaukeln zu 
befreien, stellen Sie sicher, dass der 
Bereich um das Fahrzeug herum frei ist 
und Sie nicht gegen andere Fahrzeuge, 
Gegenstände oder Personen stoßen. Das 
Fahrzeug kann auch plötzlich einen Satz 
nach vorn oder hinten machen, wenn die 
Räder wieder greifen. Seien Sie sehr vor-
sichtig.

■ Beim Schalten des Schalthebels
(Fahrzeuge mit Automatikgetriebe)

Betätigen Sie den Schalthebel nie, wenn 
das Gaspedal gedrückt ist.
Dies kann zu einer unerwarteten schnellen 
Beschleunigung des Fahrzeugs führen 
und Unfälle mit tödlichen oder schweren 
Verletzungen zur Folge haben.

HINWEIS

■ Zur Vermeidung von Schäden am
Getriebe und an anderen Bauteilen

● Vermeiden Sie durchdrehende Hinterrä-
der und treten Sie das Gaspedal nicht
mehr als erforderlich durch.

● Wenn das Fahrzeug trotz dieser Maß-
nahmen nicht freikommt, muss es mög-
licherweise abgeschleppt werden.
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8-1.Technische Daten

*: Unbeladenes Fahrzeug

■ Fahrzeug-Identifizierungsnummer
Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer
(VIN) ist die rechtsgültige Kennzeich-
nung Ihres Fahrzeugs. Dies ist die
Haupt-Identifizierungsnummer für Ihren
SUBARU. Sie dient zur Registrierung
des Fahrzeugeigentümers.
Diese Nummer ist unter dem rechten
Vordersitz eingestanzt.

Diese Nummer befindet sich auf der lin-

ken Oberseite des Karosserieteils.

Diese Nummer befindet sich auch auf 
der Herstellerkennzeichnung.

Die Fahrzeugmodellart, die Fahrzeug-Identi-
fizierungsnummer usw. sind auf der Herstel-
lerkennzeichnung zu finden.

Wartungsdaten (Kraftstoff, Ölstand usw.)

Abmessungen und Gewicht

Gesamtlänge 4265 mm

Gesamtbreite 1775 mm

Gesamthöhe* 1310 mm

Radstand 2575 mm

Spurweite
Vorn 1520 mm

Hinten 1550 mm

Zulässiges Gesamtgewicht des Fahrzeugs
Angaben sind auf dem Informations-
schild für Reifendruck und Beladung 
beschrieben. (S.384)

Maximal zulässige Achslast
Vorn 876 kg

Hinten 943 kg

Fahrzeugidentifizierung
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■ Motorseriennummer
Die Motorseriennummer ist wie abgebil-

det in den Motorblock eingestanzt.

*: Wenn kein bleifreies Benzin mit einer Research-Oktanzahl von 98 verfügbar ist, kann bleif-
reies Benzin mit einer Research-Oktanzahl von 95 ohne Einbußen bezüglich der Lebens-
dauer des Motors oder des Fahrverhaltens verwendet werden.

Motor

Modell FA24

Typ
Horizontal gegenüber angeordneter, wasser-
gekühlter 4-Zylinder-4-Takt-Motor

Bohrung und Hub 94,0  86,0 mm

Hubraum 2387 cm3

Antriebsriemenspannung Automatische Einstellung

Kraftstoff

Kraftstoffsorte

Wenn Sie an Tankstellen Kraftstoffschilder 
dieser Art vorfinden, verwenden Sie aus-
schließlich den Kraftstoff mit einem der folgen-
den Schilder.

EU-Raum: Nur bleifreies Benzin gemäß euro-
päischer Norm EN228

Außer EU-Raum: Nur bleifreies Benzin

Research-Oktanzahl 98 oder höher*

Kraftstofftankkapazität (Referenz) 50 L
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■ Ölfüllmenge (Ablassen und Neubefüllen [Referenz*])

*: Die Motoröl-Füllmenge ist eine Referenzmenge für die Verwendung beim Motorölwechsel. 
Lassen Sie den Motor warmlaufen und schalten Sie ihn aus, warten Sie dann mindestens 5 
Minuten und kontrollieren Sie den Ölstand mit dem Peilstab.

■ Wahl des richtigen Motoröls
In Ihrem SUBARU-Fahrzeug wird
«Original SUBARU-Motoröl» verwendet.
Verwenden Sie das von SUBARU
zugelassene «Original SUBARU-
Motoröl» oder ein gleichwertiges Öl, um
die folgende Klasse und Viskosität zu
erfüllen.
Ölqualität:
0W-20, 5W-20 und 5W-30:
API-Klasse SP „Resource-Conserving“
oder ILSAC GF-6A Mehrbereichsmo-
toröl
Empfohlene Viskosität (SAE):
SAE 0W-20 wird bei der Produktion in
Ihren SUBARU gefüllt und ist die beste
Wahl für gute Kraftstoffeinsparung und
gutes Anspringen bei kalter Witterung.
Ist Öl SAE 0W-20 nicht verfügbar, kann
ersatzweise Öl SAE 5W-20 verwendet
werden. Es sollte jedoch beim nächsten
Ölwechsel wieder durch SAE 0W-20
ersetzt werden.

Angenommener Temperaturbe-
reich vor dem nächsten Ölwechsel

Bevorzugt

Ölviskosität (0W-20 dient hier als Bei-
spiel):
• Das 0W in 0W-20 zeigt die Eigen-

schaft des Öls an, die das Startver-
halten bei Kälte bestimmt. Öle mit
niedrigerem Wert vor dem W eignen
sich besser zum Starten des Motors
bei kalter Witterung.

• Der Wert 20 in 0W-20 zeigt die Vis-
kositätseigenschaft des Öls bei
hoher Temperatur an. Ein Öl mit
höherer Viskosität (d. h. mit höherem
Wert) ist möglicherweise besser
geeignet, wenn das Fahrzeug bei
hohen Drehzahlen oder unter extre-
men Belastungsbedingungen betrie-
ben wird.

Lesen der Ölbehälteretiketten:
Häufig sind auf dem Ölbehälter eine 
oder beide API-registrierten Kennmar-

Schmierung

Mit Filter 5,0 L

Ohne Filter 4,8 L
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ken angebracht, um Ihnen bei der Wahl 
des richtigen Öls zu helfen.

API-Service-Plakette

Oberer Teil: “API SERVICE SP” zeigt die 
vom American Petroleum Institute (API) ver-
gebene Ölqualitätsbezeichnung.
Mittlerer Teil: “SAE 0W-20” zeigt die 
SAE-Viskositätsklasse.
Unterer Teil: “Resource-Conserving” bedeu-
tet, dass das Öl kraftstoffsparende und die 
Umwelt schützende Eigenschaften hat.

ILSAC-Prüfzeichen
Das Prüfzeichen des International Lubricant 
Specification Advisory Committee (ILSAC) 
ist auf der Vorderseite des Behälters aufge-
bracht.

Kühlsystem

Kapazität

 Fahrzeuge mit Automatikgetriebe

7,7 L
 Fahrzeuge mit Schaltgetriebe

7,4 L

Kühlmittelsorte

Verwenden Sie eine der folgenden Sorten.
 SUBARU SUPER COOLANT «Teilenr. K0670Y0001»
 Vergleichbares hochwertiges silikatfreies, aminfreies, nitrit-

freies und boratfreies Kühlmittel auf Ethylenglykolbasis mit 
hybridorganischer Langzeitsäuretechnologie

Verwenden Sie nicht ausschließlich reines Wasser.

Zündsystem (Zündkerze)

Marke
Abstand

DENSO ZXE27HBR8
0,8 mm

HINWEIS

■ Zündkerzen mit Iridium-Elektroden
Verwenden Sie nur Zündkerzen mit Iridium-Elektroden. Verstellen Sie beim Motortuning
nicht den Abstand.
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*: Ihr SUBARU wurde im Werk mit “SUBARU Genuine Differential Gear Oil LX” «Original 
SUBARU-Differentialgetriebeöl LX» befüllt. Verwenden Sie das von SUBARU zugelassene 
“SUBARU Genuine Differential Gear Oil LX” «Original SUBARU-Differentialgetriebeöl LX» 
oder ein gleichwertiges Öl derselben Qualität, das die oben genannten Spezifikationen erfüllt. 
Näheres hierzu erfahren Sie von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
Vertragswerkstatt.

*: Die Flüssigkeitskapazität ist zur Referenz angegeben.
Wenn ein Austausch erforderlich ist, wenden Sie sich an einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine Vertragswerkstatt oder einen anderen vorschriftsmäßig qualifizierten und 
ausgerüsteten Fachbetrieb.

Elektrische Anlage

Batterie

Spezifische Dichte bei 20°C:
1,250–1,290 Voll geladen
1,160–1,200 Halb geladen
1,060–1,100 Entladen

Ladestrom

Schnelles Aufladen

Langsames Aufladen

15 A max.

5 A max.

Differential

Ölfüllmenge (Referenz) 1,15 L

Ölsorte und Viskosität*

 “SUBARU Genuine Differential Gear Oil LX”
«Original SUBARU-Differentialgetriebeöl LX»

 Anderes LSD-Getriebeöl, dass den Anforderungen
API GL-5 und SAE 75W-85 o. 75W-90 entspricht

HINWEIS

■ Differentialgetriebeöl-Typ
Die Verwendung eines anderen Differentialgetriebeöls als “SUBARU Genuine Differential
Gear Oil LX” «Original SUBARU-Differentialgetriebeöl LX» kann zu Geräuschen und
Vibrationen und zu einem schlechten Kraftstoffverbrauch führen. Niemals verschiedene
Marken zusammen verwenden.

Automatikgetriebe

Flüssigkeitskapazität* 7,5 L

Art der Flüssigkeit «Original SUBARU-ATF WS»
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*: Die empfohlene Ölqualität ist API GL-4.

HINWEIS

■ Getriebeöltyp
Wenn ein anderes Automatikgetriebeöl als “SUBARU Genuine ATF WS” «Original
SUBARU-ATF WS» verwendet wird, kann dies zu einer verminderten Schaltqualität,
einem Blockieren des Getriebes und Vibrationen führen, was letztendlich das
Automatikgetriebe Ihres Fahrzeugs beschädigt.

Schaltgetriebe

Flüssigkeitskapazität* 2,2 L

Art der Flüssigkeit

Verwenden Sie eine der folgenden Sorten:
 “MT GEAR OIL LV 75W”
 Anderes Getriebeöl, das den Anforderungen API

GL-4* und SAE 75W entspricht

HINWEIS

■ Getriebeöltyp
Wenn anderes Öl als “MT GEAR OIL LV 75W” verwendet wird, kann Folgendes passieren:

● Die Gesamtleistung und Funktion des Getriebes können beeinträchtigt werden.

● Rasselgeräusche können im Leerlauf auftreten und der Kraftstoffverbrauch kann anstei-
gen.

Niemals verschiedene Marken zusammen verwenden.

Kupplung

Pedalspiel

 Fahrzeuge mit Linkslenkung

4,316,4 mm
 Fahrzeuge mit Rechtslenkung

4,115,7 mm

Art der Flüssigkeit FMVSS No.116 DOT 3 or DOT4

Bremsen

Pedalabstand*1 74 mm Min.

Pedalspiel 0,5–1,5 mm
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*1: Mindestpedalabstand bei einer Betätigungskraft von 300 N (30 kp) bei laufendem Motor.

Bodenmatte

Bremspedal

Pedalabstand

*2: Weg des Feststellbremshebels, wenn er mit einer Kraft von 200 N (20,4 kp) nach oben
gezogen wird.

 18-Zoll-Reifen

Weg des Feststellbremshebels*2 7–8 Klicks

Art der Flüssigkeit
SAE J1703 oder FMVSS No.116 DOT 3 oder SAE 
J1704 oder FMVSS No.116 DOT 4

A

C

Lenkung

Spiel Weniger als 30 mm

Reifen und Räder

Reifengröße 215/40R18 85Y

Reifendruck (Empfohlener Luftdruck bei 
kaltem Reifen) 240 kPa (2,4 kgf/cm2 oder bar)

Radgröße 18  7 1/2 J

Anzugsmoment der Radmuttern 120 N•m (12,2 kp•m)
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A: Glühlampen mit Glasquetschsockel (klar)
B: Zweiseitig gesockelte Glühlampen

Glühlampen

Glühlampen W Typ

Außen
Rückfahrscheinwerfer 16 A

Nebelschlussleuchten 21 A

Innen

Schminkspiegelleuchten (je nach Ausstattung) 2 B

Innenleuchten 8 A

Einstiegsleuchten (je nach Ausstattung) 5 A

Kofferraumleuchte 3,8 A
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■ Verwenden eines Ethanol-Benzin-Gemi-
sches in einem Benzinmotor

SUBARU lässt die Verwendung eines Etha-
nol-Benzin-Gemisches zu, wenn der Ethanol-
gehalt bei maximal 10% liegt. Vergewissern 
Sie sich, dass die Research-Oktanzahl des 
vorgesehenen Ethanol-Benzin-Gemisches 
den oben aufgeführten Angaben entspricht.

■ Wenn Motorklopfen auftritt
● Wenden Sie sich an einen SUBARU-

Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.

● Gelegentlich kann für kurze Zeit ein leich-
tes Klopfen zu hören sein, wenn Sie das
Fahrzeug beschleunigen oder bergauf fah-
ren. Dies ist normal und kein Grund zur
Sorge.

Informationen zum Kraft-
stoff

Wenn Sie an Tankstellen Kraft-
stoffschilder dieser Art vorfinden, 
verwenden Sie ausschließlich den 
Kraftstoff mit einem der folgenden 
Schilder.

EU-Raum:
Sie dürfen nur bleifreies Benzin 
gemäß europäischer Norm EN228 
verwenden.
Wählen Sie für optimale Motorlei-
stung bleifreies Benzin mit einer 
Research-Oktanzahl von minde-
stens 95.

Außer EU-Raum:
Sie dürfen nur bleifreies Benzin 
verwenden.
Wählen Sie für optimale Motorlei-
stung bleifreies Benzin mit einer 
Research-Oktanzahl von minde-
stens 95.

HINWEIS

■ Hinweis zur Kraftstoffqualität
● Verwenden Sie keine ungeeigneten

Kraftstoffe. Durch den Gebrauch unge-
eigneter Kraftstoffe kann der Motor
beschädigt werden.

● Verwenden Sie kein Benzin mit metalli-
schen Zusätzen, beispielsweise
Mangan, Eisen oder Blei, da dies Ihren
Motor oder Ihre Abgasanlage beschädi-
gen könnte.

● Füllen Sie keine Zubehör-Kraftstoffzu-
sätze ein, die metallische Zusätze ent-
halten.

● EU-Raum: Bioethanol-Kraftstoff, der
unter Bezeichnungen wie “E50” oder
“E85” verkauft wird, und Kraftstoff mit
einem hohen Ethanolgehalt sollten nicht
verwendet werden. Durch die Verwen-
dung dieser Kraftstoffe kann das Kraft-
stoffsystem des Fahrzeugs beschädigt
werden. Wenden Sie sich im Zweifelsfall
an einen SUBARU-Vertragshändler
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt.
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HINWEIS

● Außer EU-Raum: Bioethanol-Kraftstoff,
der unter Bezeichnungen wie “E50” oder
“E85” verkauft wird, und Kraftstoff mit
einem hohen Ethanolgehalt sollten nicht
verwendet werden. Sie können für Ihr
Fahrzeug Benzin verwenden, das mit
maximal 10% Ethanol vermischt ist.
Durch die Verwendung von Kraftstoff mit
einem Ethanolgehalt von mehr als 10%
(E10) wird das Kraftstoffsystem des
Fahrzeugs beschädigt. Sie müssen
sicherstellen, dass Sie das Fahrzeug nur
an Tankstellen betanken, an wel-chen
die Kraftstoffspezifikation und die
Qualität garantiert werden können.
Wenden Sie sich im Zweifelsfall an einen
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine
SUBARU-Vertragswerkstatt.

● Verwenden Sie kein Methanol-Ben-zin-
Gemisch wie z. B. M15, M85, M100. Die
Verwendung von Benzin mit Metha-
nolgehalt kann zu Schäden oder Ausfäl-
len des Motors führen.
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8-2.Individuelle Anpassung

■ Ändern über den Bildschirm des
Multimediasystems

1 Drücken Sie .

2 Wählen Sie  oder .

 Bei Auswahl von

3 Wählen Sie “General (Allgemein)”
oder “Car (Fahrzeug)”.

4 Wählen Sie das bevorzugte Menü.

Einzelheiten zum Multimediasystem fin-
den Sie in der “Multimedia Betriebsan-
leitung”.

■ Änderungen mit den Steuerschal-
tern für die Instrumente

1 Drücken Sie  oder  auf dem 
Steuerschalter für die Instrumente, 

um  oder  auszuwählen.

2 Drücken Sie  oder  auf dem 
Steuerschalter für die Instrumente, 
um das gewünschte Element zur 
Anpassung auszuwählen.

3 Drücken Sie .

Einige Funktionseinstellungen werden zeitgleich mit der Anpassung anderer Funk-
tionen geändert. Wenden Sie sich an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt.

Einstellungen, die mithilfe des Bildschirms des Multimediasystems geändert 
werden können

Anpassbare Funktionen

Ihr Fahrzeug bietet eine Vielzahl 
elektronischer Funktionen, die Sie 
Ihren Wünschen entsprechend 
einstellen können. Die Einstellun-
gen dieser Funktionen können 
über die Multi-Informationsan-
zeige, auf dem Bildschirm des 
Multimediasystems oder von 
einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt geändert 
werden.

Individuelle Anpassung von 
Fahrzeugfunktionen

WARNUNG

■ Während der individuellen Anpas-
sung

Da der Motor während der Anpassung lau-
fen muss, sorgen Sie dafür, dass das 
Fahrzeug an einem Ort mit ausreichender 
Belüftung geparkt ist. In einem geschlos-
senen Bereich, wie einer Garage, können 
sich Abgase mit schädlichem Kohlenmo-
noxid (CO) sammeln und ins Fahrzeug 
gelangen. Dies kann zum Tod bzw. zu 
schwerwiegender Gesundheitsgefähr-
dung führen.

HINWEIS

■ Während der individuellen Anpas-
sung

Stellen Sie sicher, dass der Motor läuft, 
während Sie Anpassungen vornehmen, 
um ein Entladen der Batterie zu verhin-
dern.

Anpassbare Funktionen

A
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Einstellungen, die mit den Steuerschaltern für die Instrumente geändert werden 
können

Einstellungen, die von einem  SUBARU-Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt vorgenommen werden können

Definition der Symbole: O = Verfügbar,  = Nicht verfügbar

■ eCall (S.71)

■ Alarm* (S.81)

*: Je nach Ausstattung

■ Anzeigen, Instrumente und Multi-Informationsanzeige (S.86, 90, 95)

C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Automatische Notrufe Ein Aus   O

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Betrieb, wenn die Türen mit 
dem mechanischen Schlüssel 
entriegelt werden

Aus Ein   O

Funktion*1 Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Sprache Englisch
Anzeigesprache je 

nach Markt
O  

Einheiten*2 Meilen, MPH, MPG km, km/h, l/100 km O O 

Uhr*3 24H 12H O  

Startbildschirm Ein Aus O O 

REV. (Anzeige) Aus Ein O O 

REV. (rpm (min-1))
Off (2000 rpm 

(min-1))
2000 bis 7400 rpm 

(min-1)
O O 

REV. (Summer) Aus Ein O O 

Warnlautstärke*4 Mitte
Min.

O O 
Max.

Abbrechen der automatischen 
Dimmung

3
Aus

  O
1 bis 5

A B C

A B C
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*1: Für Einzelheiten zu jeder Funktion: S.100
*2: Bei einigen Modellen
*3: Die Standardeinstellung hängt vom jeweiligen Land ab.
*4: Je nach Ausstattung

■ Intelligentes Einstiegs- & Startsystem und Fernbedienung (S.107, 110,
113)

*: Fahrzeuge ohne Doppelsperrsystem

■ Intelligentes Einstiegs- & Startsystem (S.107, 110, 113)

*: Fahrzeuge ohne Doppelsperrsystem

■ Fernbedienung (S.104, 107, 110)

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Betriebssummer-Lautstärke 5
Aus

  O
1 bis 7

Betriebssignal (Warnblinkan-
lage)

Ein Aus O O O

Verstrichene Zeit, bevor die 
automatische Türverriege-
lungsfunktion aktiviert wird, 
wenn die Tür nach dem Entrie-

geln nicht geöffnet wird*

30 Sekunden

60 Sekunden

O O O
120 Sekunden

Aus

Warnsummer für offene Tür Ein Aus   O

Funktion zur Vermeidung der 
Batterieentladung des Türöff-
ners

Ein Aus   O

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Funktion zur Verhinderung der 
Türverriegelung

Ein Aus   O

Intelligente Türentriegelung* Fahrertür Alle Türen   O

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Fernbedienung Ein Aus   O

A B C
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■ Kofferraum (S.110)

■ Elektrische Fensterheber (S.132)

■ Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger (S.158)

■ ASC (Beschleunigungs-Soundsteuerung) (S.160)

■ Automatisches Beleuchtungssystem (S.161)

Kofferraumentriegelungsfunk-
tion

Gedrückt halten 
(kurz)

Einmal kurz drücken

  O
Zweimal betätigen

Gedrückt halten 
(lang)

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Beim Öffnen des Kofferraums 
ohne elektronischen Schlüssel

Ein Aus   O

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

An Fernbedienung gekoppelte 
Bedienung

Aus Ein   O

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Tippfunktion zum Spurwechsel Ein Aus O O O

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

ASC (Beschleuni-
gungs-Soundsteuerung)

Ein Aus   O

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Empfindlichkeit des Lichtsen-
sors

Mitte

Min.

  O
Niedrig

Hoch

Max.

A B C
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■ Leuchten (S.161)

*: Je nach Ausstattung

■ Fernlichtassistent* (S.164)

*: Je nach Ausstattung

■ EyeSight*1 (S.173)

*1: Je nach Ausstattung
*2: Für Fahrzeuge mit Linkslenkung
*3: Für Fahrzeuge mit Rechtslenkung

Zeit, in der die Willkommens-
beleuchtung betrieben wird 
(beim Einsteigen in das Fahr-
zeug)

30 Sekunden

60 Sekunden

  O
90 Sekunden

120 Sekunden

Aus

Zeit, in der die Willkommens-
beleuchtung betrieben wird 
(beim Aussteigen aus dem 
Fahrzeug)

30 Sekunden

60 Sekunden

  O90 Sekunden

120 Sekunden

Mit den Scheibenwischern ver-
bundene Scheinwerferbe-
leuchtung

Ein Aus   O

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

SRH (auf die Lenkung anspre-

chende Scheinwerfer)*
Ein Aus O O O

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Fernlichtassistent Ein Aus   O

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Fahrspur
Rechte Spur*2

Linke Spur*3
Linke Spur*2

Rechte Spur*3
O O 

A B C
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■ Pre-Crash-Bremssystem* (S.184)

*: Je nach Ausstattung

■ Adaptive Geschwindigkeitsregelung* (S.194)

*: Je nach Ausstattung

■ LDW (Warnung beim Abweichen von der Fahrspur)* (S.224)

*: Je nach Ausstattung

■ Warnung bei Start des vorausfahrenden Fahrzeugs* (S.228)

*: Je nach Ausstattung

■ Automatisches Rückwärtsbremssystem (RAB)* (S.244)

*: Je nach Ausstattung

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

PCB (Pre-Crash-Bremssy-
stem)

Ein Aus O O 

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Erkennungston für vorausfah-
rendes Fahrzeug

Ein Aus O O 

Beschleunigungsstufe für 
Geschwindigkeitsregelung

Stufe 3 (Standard)

Stufe 1 (Eco)

O O Stufe 2 (Komfort)

Stufe 4 (Dynamisch)

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

LDW (Warnung beim Abwei-
chen von der Fahrspur)

Ein Aus O O 

A B C

A B C

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Warnung bei Start des voraus-
fahrenden Fahrzeugs

Ein Aus O O 

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Automatische Bremsfunktion Ein Aus O O 

 (Akustischer Sonaralarm) Ein Aus O O 

A B C
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■ BSD/RCTA*(S.236)

*: Je nach Ausstattung

■ Notbremssignal (S.267)

■ Automatische Klimaanlage (S.276)

■ Beleuchtung (S.283)

■ Individuelle Anpassung des Fahrzeugs
Wenn die Türen nach der Türentriegelung
geschlossen bleiben und die automatische
Türverriegelungsfunktion aktiviert wird, wer-
den die Signale in Übereinstimmung mit dem
Betriebssignal (Summer) und den Betriebssi-
gnaleinstellungen (Warnblinkanlage) erzeugt.

■ In den folgenden Situationen wird der
Anpassungsmodus, in dem die Einstel-
lungen über die Multi-Informationsan-
zeige geändert werden können,
automatisch ausgeschaltet

● Es erscheint ein Warnhinweis, nachdem
der Bildschirm für den Anpassungsmodus
aufgerufen wurde

● Der Motorschalter wird ausgeschaltet.

● Das Fahrzeug fährt an, während der Bild-
schirm für den Anpassungsmodus ange-

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

BSD/RCTA Ein Aus O O 

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Notbremssignal Ein Aus   O

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Zeit bis zum Ausschalten der 
Heckscheibenheizung

15 Minuten Fortsetzen O O O

A B C

Funktion Standardeinstellung
Individuelle Einstel-

lung

Zeit bis zum Erlöschen der 
Innenleuchten

15 Sekunden
7,5 Sekunden

O O O
30 Sekunden

Betrieb nach dem Ausschal-
ten des Motorschalters

Ein Aus   O

Betrieb bei entriegelten Türen Ein Aus   O

Betrieb, wenn Sie sich dem 
Fahrzeug mit dem elektroni-
schen Schlüssel nähern

Ein Aus   O

Innenbeleuchtung Ein Aus   O

A B C
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1-1.Was tun, wenn... (Fehlersuche)Was tun, wenn... (Fehlersuche)

 Befindet sich der Motorschalter in
ON?

Schalten Sie beim Verriegeln der Türen den 
Motorschalter aus. (S.149)
 Wurde der elektronische Schlüssel

im Fahrzeug gelassen?
Achten Sie beim Verriegeln der Türen dar-
auf, dass Sie den elektronischen Schlüssel 
bei sich haben.
 Die Funktion arbeitet möglicher-

weise aufgrund einer Störung der
Funkübertragung nicht einwandfrei.
(S.115)

 Die Funktion, mit der ein Einschlie-
ßen des elektronischen Schlüssels
im Kofferraum vermieden wird, wird
aktiviert und Sie können den Koffer-
raum wie gewöhnlich öffnen. Neh-
men Sie den Schlüssel aus dem
Kofferraum. (S.112)

 Automatikgetriebe: Haben Sie den
Motorschalter gedrückt und gleich-
zeitig fest auf das Bremspedal getre-
ten? (S.146)

 Schaltgetriebe: Haben Sie den

Wenn ein Problem auftritt, über-
prüfen Sie zunächst Folgendes, 
bevor Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder eine andere verlässliche 
Werk-statt wenden.

Die Türen können nicht verrie-
gelt, entriegelt, geöffnet oder 
geschlossen werden

Sie verlieren Ihre Schlüssel

Die Türen können nicht verrie-
gelt oder entriegelt werden

Der Kofferraumdeckel wurde 
geschlossen, während sich der 
elektronische Schlüssel im Kof-
ferraum befand

Wenn Sie das Gefühl haben,
dass etwas nicht stimmt

Der Motor springt nicht an

 Wenn Sie Ihre mechanischen
Schlüssel verlieren,  können Sie sich 
bei jedem SUBARU-Händler bzw. 
jeder SUBARU-Vertragswerkstatt  
neue, originale mechanische 
Schlüssel anfertigen lassen.
(→S.373)

 Falls Sie Ihre elektronischen Schlüs-
sel verlieren, erhöht sich das Risiko
eines Fahrzeugdiebstahls beträcht-
lich. Wenden Sie sich umgehend an
einen SUBARU-Vertragshändler
bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt.
(→S.373)

Der elektronische Schlüssel 
funktioniert nicht einwandfrei

 Ist die Batterie des elektronischen
Schlüssels schwach oder leer?
(S.330)
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Motorschalter gedrückt und gleich-
zeitig fest auf das Kupplungspedal 
getreten? (S.146)

 Automatikgetriebe: Steht der Schalt-
hebel auf P? (S.146)

 Befindet sich der elektronische
Schlüssel im erkennbaren Bereich
im Fahrzeug? (S.114)

 Ist das Lenkradschloss entriegelt?
(S.146)

 Ist die Batterie des elektronischen
Schlüssels schwach oder leer?

In diesem Fall kann der Motor behelfsmäßig 
gestartet werden. (S.374)
 Ist die Batterie entladen? (S.376)

 Befindet sich der Motorschalter in
ON?

Wenn Sie den Schalthebel nicht durch Betä-
tigung des Bremspedals lösen können, wäh-
rend sich der Motorschalter in ON befindet. 
(S.152)

 Es wird automatisch verriegelt, um
einen Diebstahl des Fahrzeugs zu
verhindern. (S.146)

 Ist der Fensterverriegelungsschalter
gedrückt?

Wenn der Fensterverriegelungsschalter 
gedrückt wird, können die elektrischen Fen-
sterheber mit Ausnahme desjenigen am 

Fahrersitz nicht betätigt werden. (S.134)

 Die automatische Abschaltfunktion
wird aktiviert, wenn das Fahrzeug
längere Zeit in ACC oder ON bleibt
(ohne dass der Motor läuft).
(S.149)

 Die Warnleuchte für den Sicherheits-
gurt blinkt

Haben Fahrer und Mitfahrer die Sicherheits-
gurte angelegt? (S.355)
 Die Warnleuchte für das Bremssy-

stem leuchtet
Wurde die Feststellbremse gelöst? 
(S.159)
Je nach Situation können auch andere 
Arten von Warnsummern ertönen. 
(S.352, 360)

 Hat ein Fahrzeuginsasse versucht,
eine Tür zu öffnen, während der
Alarm eingestellt wurde?

Der Sensor erkennt es und der Alarm ertönt. 
(S.81)
Führen Sie einen der folgenden
Schritte aus, um den Alarm zu deakti-
vieren oder abzuschalten:
 Entriegeln Sie die Türen oder öffnen

Sie den Kofferraum mit der Ein-
stiegsfunktion oder mit der Fernbe-
dienung.

Der Schalthebel blockiert in 
Stellung P, selbst wenn das 
Bremspedal betätigt wird (Auto-
matikgetriebe)

Das Lenkrad kann nicht einge-
schlagen werden, nachdem der 
Motor abgestellt wurde

Die Fenster lassen sich durch 
Betätigung der Schalter für die 
elektrischen Fensterheber nicht 
öffnen oder schließen

Der Motorschalter wird automa-
tisch ausgeschaltet

Ein Warnsummer ertönt wäh-
rend der Fahrt

Ein Alarm wird ausgelöst und 
die Hupe ertönt (je nach Aus-
stattung)
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 Öffnen Sie den Kofferraum mit der
Einstiegsfunktion oder mit der Fern-
bedienung.

 Schalten Sie den Motorschalter auf
ACC oder ON, oder starten Sie den
Motor.

 Wird die Meldung auf der Multi-Infor-
mationsanzeige angezeigt?

Überprüfen Sie die Meldung auf der 
Multi-Informationsanzeige. (S.360)

 Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet
oder eine Warnmeldung angezeigt
wird, finden Sie Hinweise unter
S.352, 360.

 Halten Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle an und reparieren
Sie den defekten Reifen provisorisch
mit dem Notfallreparatur-Kit für Rei-
fen. (S.361)

 Versuchen Sie es mit dem Verfahren
für Fälle, in welchen sich das Fahr-
zeug in Schlamm, Schmutz oder

Schnee festgefahren hat. (S.381)

Ein Warnsummer ertönt beim 
Verlassen des Fahrzeugs

Eine Warnleuchte leuchtet auf 
oder eine Warnmeldung wird 
angezeigt

Wenn ein Problem aufgetreten 
ist

Wenn Sie einen defekten Reifen 
haben

Das Fahrzeug fährt sich fest
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A/C
Automatische Klimaanlage................276
Klimaanlagenfilter..............................328

Ablagemöglichkeiten ...........................285
Abmessung...........................................384
ABS (Antiblockiersystem) ...................267

Warnleuchte ......................................353
Abschleppen

Abschleppen im Notfall .....................345
Abschleppöse....................................347
Anhängerbetrieb................................145

Adaptive Geschwindigkeitsregelung .194
Warnmeldung ....................................360

Airbags
Lage der Airbags .................................33
Richtige Sitzhaltung beim Fahren .......27
SRS-Airbags .......................................33
SRS-Warnleuchte..............................353

Aktueller Kraftstoffverbrauch ...............96
Alarm .......................................................81

Warnsummer.....................................352
Anhängerbetrieb...................................145
Anpassbare Funktionen ......................394
Antennen (intelligentes Einstiegs- & 

Startsystem) ....................................... 113
Antiblockiersystem (ABS) ...................267

Warnleuchte ......................................353
Antriebsschlupfregelung (TRC) ..........267
Anzeige

Fahrinformationen ...............................96
Multi-Informationsanzeige ...................95

Anzeige REV ...........................................91
Anzeige von Gesamtkilometerzähler und 

Tageskilometerzähler
Anzeigeelemente ................................93
Taste zum Umschalten der Anzeige....92

Anzeigen ...........................................87, 90
ASC (Beschleunigungs-Soundsteuerung)

.............................................................160

Aufbewahrungsbox für Warndreieck . 288
Außenspiegel

Außenspiegelheizungen ................... 278
BSD (Toter-Winkel-Erfassung).......... 236
Einklappen ........................................ 130
Einstellung ........................................ 130
RCTA-Funktion ................................. 236

Außentemperatur ................................... 90
Auswechsel

Batterie für elektronischen Schlüssel 330
Glühlampen ...................................... 335
Reifen ............................................... 322
Sicherungen...................................... 333

Automatikgetriebe ............................... 151
Gangwechsel-Tippschalter ............... 153
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Diese Anleitung beschreibt den Betrieb 
dieses Systems. Bitte lesen Sie diese 
Anleitung sorgfältig, um das System 
richtig bedienen zu können. Bewahren 
Sie diese Anleitung immer in Ihrem 
Fahrzeug auf.
Die in dieser Anleitung gezeigten Bild-
schirme können von den tatsächlichen 
Bildschirmen des Systems abweichen, 
je nach Verfügbarkeit der Funktionen 
und des Abonnementstatus der Ver-
bundenen Services zum Zeitpunkt der 
Erstellung dieses Handbuchs.
Wenn zwischen Bildschirmen gewech-
selt wird, kann es in manchen Situatio-
nen dazu kommen, dass der 
Bildschirmwechsel länger als üblich 
dauert, der Bildschirm kurzzeitig leer 
bleibt oder Rauschen auftritt.
Bitte berücksichtigen Sie, dass der 
Inhalt dieser Anleitung in einigen Fällen 
vom System abweichen kann, z. B. 
wenn die Systemsoftware aktualisiert 
wird.
Die Firmenbezeichnungen und Pro-
duktnamen, die in dieser Anleitung 
erscheinen, sind Warenzeichen und 
eingetragene Warenzeichen der ent-
sprechenden Firmen.
SUBARU CORPORATION

Einleitung

Multimediasystem Betriebsan-
leitung
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Um dieses System so sicher wie mög-
lich zu bedienen, befolgen Sie alle 
unten genannten Sicherheitshinweise.
Verwenden Sie keine Funktion dieses 
Systems auf eine Weise, die Sie vom 
sicheren Fahren ablenken könnte. 
Während der Fahrt sollte immer der 
sichere Betrieb des Fahrzeugs die 
höchste Priorität haben. Beachten Sie 
alle Verkehrsvorschriften, während Sie 
fahren.
Bevor Sie das System erstmals ver-
wenden, machen Sie sich gründlich mit 
der Bedienung vertraut. Lesen Sie die 
gesamte Anleitung, um sicherzustel-
len, dass Sie das System verstehen. 
Erlauben Sie anderen Personen die 
Benutzung dieses Systems nur, wenn 
sie die Anweisungen in dieser Anlei-

Gebrauch dieser Anleitung

Erläutert Symbole, die in dieser 
Anleitung verwendet werden

Symbole in dieser Anleitung

Symbole Bedeutungen

WARNUNG:
Erläutert etwas, dessen 
Nichtbefolgung zum Tod 
oder schweren Verletzun-
gen von Personen führen 
könnte.

HINWEIS:
Erläutert etwas, dessen 
Nichtbefolgung zu Schäden 
am Fahrzeug bzw. Funkti-
onsstörungen des Fahr-
zeugs oder dessen 
Ausstattung führen könnte.

Zeigt Bedien- oder Arbeits-
verfahren. Befolgen Sie die 
Schritte in numerischer Rei-
henfolge.

Abbildungssymbole

Symbole Bedeutungen

Zeigt die Vorgehensweise 
(Drücken, Drehen usw.), mit 
der Schalter und andere 
Vorrichtungen betätigt wer-
den.

Symbole Bedeutungen

Zeigt die Komponente bzw. 
Position an, die erläutert 
wird.

Sicherheitshinweis
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tung gelesen und verstanden haben.
Aus Sicherheitsgründen stehen 
bestimmte Funktionen während der 
Fahrt möglicherweise nicht zur Verfü-
gung. Nicht verfügbare Bildschirmta-
sten sind abgedunkelt.

In dieser Anleitung werden die jeweili-
gen Entsprechungen von Touchs-
creen-Tasten und angezeigtem Text auf 
“Englisch” und “Deutsch” gemeinsam 
aufgeführt.
Beispiel

Wählen Sie “Yes*1 (Ja)*2”, um ein 
Bluetooth®-Telefon/-Gerät anzumelden.
*1: Wird angezeigt, wenn “Englisch” die ein-

gestellte Sprache ist.
*2: Wird angezeigt, wenn “Deutsch” die ein-

gestellte Sprache ist.

WARNUNG

● Aus Sicherheitsgründen sollte der/die
Fahrer/in das System nicht während der
Fahrt bedienen. Mangelhafte Aufmerk-
samkeit auf Straße und Verkehr kann zu
einem Unfall führen.

Sprache der Touchscreen-Ta-
sten und des angezeigten Tex-
tes
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1-1.Grundfunktion

Berühren Sie den Bildschirm mit dem Finger, um die gewählten Funktionen zu 
steuern. (S.15, 16)

Drehen Sie den Knopf, um einen Radiosender auszuwählen oder zum/zur näch-
sten oder vorherigen Titel/Datei zu springen.

• Halten Sie den Knopf gedrückt, um den Bildschirm zur Klanganpassung anzuzeigen.
(S.67)

Betätigen, um den Radiobildschirm anzuzeigen. (S.69, 71)

Betätigen, um aufwärts oder abwärts nach einem Radiosender zu suchen oder 
zu einem gewünschten Titel/einer Datei zu wechseln. (S.69, 71, 75, 77, 79, 
83)

Betätigen, um den Apps-Bildschirm anzuzeigen. (S.58)

Betätigen, um auf die Bluetooth®-Freisprechanlage zuzugreifen. (S.44)

Betätigen, um den Home-Bildschirm anzuzeigen. (S.9)

Drehen Sie den Knopf, um die Lautstärke einzustellen.
• Halten Sie den Knopf gedrückt, bis eine Meldung angezeigt wird, und wählen Sie dann “OK

(OK)” aus oder warten Sie einige Sekunden, damit sich das Audiosystem ausschaltet. Hal-
ten Sie den Knopf gedrückt, um das Audiosystem einzuschalten.

• Halten Sie den Knopf 10 Sekunden oder länger gedrückt, um das System neu zu starten.

Tastenübersicht

Bedienung der einzelnen Teile

A

B

C

D

E

F

G

H
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1-1. Grundfunktion
Kurzanleitung

Betätigen Sie die Taste , um den Home-Bildschirm anzuzeigen.

Wählen, um den Radiobildschirm anzuzeigen. (S.66)

Wählen, um den Medienbildschirm anzuzeigen. (S.66)

Wählen, um den Telefonbildschirm anzuzeigen. (S.44)

Wählen, um den Apps-Bildschirm anzuzeigen. (S.58)

Wählen, um den Wartungsbildschirm anzuzeigen. (S.40)

Wählen, um den Bildschirm zum Hinzufügen von Kontextmenüs anzuzeigen. 
(S.17)

Wählen, um den Einstellungsbildschirm anzuzeigen. (S.11)

Home-Bildschirm

Bedienung des Home-Bildschirms

A

B

C

D

E

F

G
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Wählen, um den Fahrzeugeinstel-

lungen-Bildschirm anzuzeigen.*

Anzeige einer Außentemperatur.

Anzeige der aktuellen Uhrzeit.
Wählen, um den Uhreinstellungsbildschirm 

anzuzeigen.*

Dieses Symbol wird angezeigt, 
wenn die Audiosystem-Lautstärke 
stummgeschaltet ist.

Anzeige des Wi-Fi®-Empfangsni-
veaus.

Dieses Symbol wird angezeigt, 

wenn die Bluetooth®-Verbindung 
hergestellt ist.

Anzeige des Telefon-Empfangsni-
veaus.

Anzeige der verbleibenden 

Bluetooth®-Gerät-Batterieladung.
*: Siehe “BETRIEBSANLEITUNG”.

Die Empfangsqualität stimmt nicht 
immer mit dem auf Ihrem Mobiltelefon 
angezeigten Pegel überein. Die Emp-
fangsqualität wird möglicherweise nicht 
angezeigt, abhängig von der Art Ihres 
Telefons.
Wenn sich das Mobiltelefon außerhalb 
des Netzbereichs oder in einem Gebiet 
befindet, in dem keine Funkwellen 

empfangen werden können, wird 
angezeigt.
Der Empfangsbereich wird möglicher-
weise nicht angezeigt, abhängig von 
der Art Ihres Bluetooth®-Telefons.

 Bei Verwendung der Wi-Fi®-Funk-
tion.

*: Wenn Wi-Fi® ausgeschaltet ist, wird 
nichts angezeigt.

 Bei bestehender Mobiltelefonverbin-
dung

*: Wenn ein Mobiltelefon nicht über 

Bluetooth® verbunden ist, wird dieses 
Symbol nicht angezeigt.

Statussymbol

Oben am Bildschirm werden Sta-
tussymbole angezeigt.

Statussymbolerklärung

A

B

C

D

E

F

G

H

Anzeige der Empfangsquali-
tät

Stufe Anzeigen*

Schlecht

Hervorragend

Stufe Anzeigen*

Schlecht

Hervorragend
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1-1. Grundfunktion
Kurzanleitung

Der angezeigte Ladestand stimmt nicht 
immer mit dem Wert überein, der auf 
Ihrem Bluetooth®-Gerät angezeigt wird.
Die verbleibende Batterieladung wird 
möglicherweise nicht angezeigt, abhän-
gig von der Art des verbundenen 
Bluetooth®-Geräts.

Betätigen Sie die Taste  und wäh-
len Sie dann “Settings (Einstellungen)”, 
um den Einstellungsbildschirm aufzuru-
fen.

Wählen Sie die einzustellenden Punkte.

Wählen, um den Bildschirm für all-
gemeine Einstellungen anzuzei-
gen. (S.29)

Wählen, um den Bildschirm für 
Klangeinstellungen anzuzeigen. 
(S.37)

Wählen, um den Bildschirm für Tele-
foneinstellungen anzuzeigen. 
(S.24)

Wählen, um den Bildschirm für 
Radioeinstellungen anzuzeigen. 
(S.38)

Wählen, um den Fahrzeugeinstel-

Anzeige der verbleibenden 
Batterieladung

Verbleibende Ladung Anzeigen

Leer

Voll

Einstellungsbildschirm

Einstellungsbildschirm

A

B

C

D

E
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lungen-Bildschirm anzuzeigen.*
*: Siehe “BETRIEBSANLEITUNG”.
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2-1.Grundlegende Informationen vor dem Betrieb

Nach einigen Sekunden wird der Bild-
schirm “CAUTION (ACHTUNG)” ange-
zeigt.
Nach Auswählen von “I Agree (Ich 
stimme zu)” wechselt der Vorsichtbild-
schirm zum nächsten Bildschirm.

Dieses System erinnert Anwender an 
den fälligen Austausch bestimmter Teile 
oder Komponenten auf dem Bildschirm.
Wenn das Fahrzeug einen zuvor fest-
gelegten Kilometerstand oder ein ent-
sprechendes Datum erreicht, wird der 
Wartungserinnerungsbildschirm ange-
zeigt, nachdem das System in Betrieb 
genommen wurde.
 Zum Speichern von Wartungsinfor-

mationen: S.40

Wenn die Touchscreens während des 
Betriebs nicht mehr reagieren oder 
wenn ein anderer Systemfehler auftritt, 
kann das System neu gestartet werden.

1 Halten Sie den Knopf “VOLUME” 10 
Sekunden oder länger gedrückt.

Anfangsbildschirm

Wenn der Motorschalter auf ACC 
oder ON umgeschaltet wird, wird 
der Anfangsbildschirm angezeigt 
und das System beginnt zu arbei-
ten.

Vorsichtbildschirm

WARNUNG

● Wenn Sie das Fahrzeug bei laufendem
Motor anhalten, betätigen Sie zur
Sicherheit stets die Feststellbremse.

Wartungsinformationen

Neustart des Systems
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2-1. Grundlegende Informationen vor dem Betrieb
G

rundfunktion

Die Bedienung des Systems erfolgt über direktes Berühren des Touchscreens mit 
dem Finger.

*: Die oben beschriebenen Vorgänge können nicht auf allen Bildschirmen vorgenommen wer-
den.

● Bedienvorgänge durch Wischen können in Höhenlagen nicht reibungslos durchgeführt wer-
den.

Touchscreen

Touchscreen-Gesten

Bedienungsmethode Überblick
Hauptsächliche Verwen-

dung

 Berühren Sie

Ein Mal kurz berühren
und wieder loslassen.

 Verändern und Aus-
wählen verschiede-
ner Einstellungen

 Ziehen*

Berühren Sie den Bild-
schirm mit Ihrem Finger
und bewegen Sie den
Bildschirm in die
gewünschte Position.

 Scrollen der Listen

 Wischen*

Bewegen Sie den Bild-
schirm schnell, indem
Sie mit dem Finger
wischen.

 Scrollen des Haupt-
bildschirms
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● Falls das System auf die Berührung einer 
Bildschirmtaste nicht reagiert, nehmen Sie 
ihren Finger vom Bildschirm und berühren 
Sie ihn dann erneut.

● Abgedunkelte Bildschirmtasten können 
nicht bedient werden.

● Das angezeigte Bild kann dunkler werden 
und bewegte Bilder leicht verzerrt werden, 
wenn der Bildschirm kalt ist.

● Unter besonders kalten Bedingungen kann 
es sein, dass der Bildschirm nicht richtig 
anzeigt und die Dateneingabe des Anwen-
ders gelöscht wird. Außerdem funktionie-
ren die Bildschirmtasten möglicherweise 
nicht korrekt.

● Wenn  auf dem Bildschirm angezeigt 

wird, wählen Sie , um zum vorherigen 
Bildschirm zurückzukehren.

● Wenn der Touchscreen mit Handschuhen 
bedient wird, reagiert er möglicherweise 
nicht oder funktioniert möglicherweise 
nicht einwandfrei.

Touchscreen-Bedienung

Dieses System wird hauptsäch-
lich über die Tasten auf dem Bild-
schirm bedient. (In dieser 
Anleitung Bildschirmtasten 
genannt.)

Wenn Sie eine Bildschirmtaste 
berühren, erklingt ein Ton. Sie 
können den Klang des Tones ein-
stellen. (S.37)

HINWEIS

● Um Beschädigung des Bildschirms zu 
vermeiden, berühren Sie die Bildschirm-
tasten leicht mit dem Finger.

● Benutzen Sie keine Objekte außer 
Ihrem Finger, um den Bildschirm zu 
berühren.

● Wischen Sie Fingerabdrücke mit einem 
Glasputztuch ab. Benutzen Sie keine 
chemischen Reinigungsmittel für den 
Bildschirm, da diese den Touchscreen 
beschädigen können.
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2-1. Grundlegende Informationen vor dem Betrieb
G

rundfunktion

Kontextmenüsymbole für verschiedene 
Funktionen können dem Home-Bild-
schirm hinzugefügt werden, wenn die 
Home-Bildschirm-Kontextmenüfunk-
tion eingeschaltet ist. (S.29)

1 Drücken Sie die Taste .

2 Wählen Sie “Add Shortcut (Ver-
knüpfung hinzufügen)”.

3 Wählen Sie die gewünschte Funk-
tion.

4 Wählen Sie die gewünschte Kon-
textmenüfunktion.

 Wählen Sie je nach Funktion weitere 
Punkte aus und geben Sie die erfor-
derlichen Informationen ein.

5 Vergewissern Sie sich, dass das 
gewählte Kontextmenüsymbol auf 
dem Home-Bildschirm angezeigt 
wird.

● Wenn Kontextmenüs hinzugefügt werden, 
kann der Home-Bildschirm auf bis zu 3 
Seiten erweitert werden. Sie können die 
Seite durch Wischen wechseln.

Benutzer können Home-Bild-
schirm-Tasten neu anordnen, wenn die 
Home-Bildschirm-Kontextmenüfunk-
tion eingeschaltet ist. (S.29)

1 Wählen und halten Sie das Kontext-
menüsymbol, um den Bearbei-
tungsmodus aufzurufen.

2 Ziehen Sie die Taste an die 
gewünschte Position.

 Der Benutzer kann Tasten auf eine 
andere Seite verschieben, indem er 
sie an das entsprechende Ende des 
Bildschirms zieht, wenn die Anzahl 
der Tasten mehrere Seiten zulässt.

3 Betätigen Sie die Taste , um 
den Bearbeitungsmodus zu verlas-
sen.

1 Wählen und halten Sie das Kontext-
menüsymbol, um den Bearbei-
tungsmodus aufzurufen.

2 Ziehen Sie das Kontextmenüsymbol 
in den Bereich “DRAG HERE TO 
DELETE (ZUM LÖSCHEN HIER-
HER ZIEHEN)”.

3 Betätigen Sie die Taste , um 

den Bearbeitungsmodus zu verlas-
sen.

Home-Bildschirm

Bedienung des Home-Bild-
schirms

Verschieben und Löschen 
von Kontextmenüsymbolen

Verschieben von Kontextme-
nüsymbolen

Löschen von Kontextmenüsymbo-
len
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Wenn Daten, Buchstaben und Zahlen 
direkt am Bildschirm eingeben werden.

Wählen, um den Cursor zu bewe-
gen.

Eingabefeld
• Die Position des Cursors kann durch 

Wählen der gewünschten Stelle im Einga-
befeld bewegt werden.

Wählen, um das Eingabefeld zu 
löschen.

Wählen, um ein Zeichen zu 
löschen.

Wählen, um den Punkt einzugeben.

Wählen, um Zeichensatz und Tasta-
turart zu ändern.

Wählen, um Symbole einzugeben.

Wählen, um Kleinbuchstaben oder 
Großbuchstaben einzugeben.

● Das Aussehen der Tastatur kann sich 
ändern oder die Eingabemethode kann 
eingeschränkt sein, je nachdem, unter wel-
chen Umständen die Software-Tastatur 

angezeigt wird.

● Wenn die Sprache geändert wurde, kann 
es je nach Sprache in seltenen Fällen vor-
kommen, dass der Text nicht korrekt ange-
zeigt wird.

Der Listenbildschirm kann durch eine 
Wischgeste gescrollt werden.
Details zur Bedienung: S.15

Wählen, um zur nächsten oder vor-
herigen Seite zu blättern.

Dieses Symbol zeigt die Position 
des angezeigten Bildschirms an.
Ein schnelleres Scrollen ist durch 
Ziehen des Positionsanzeigers 
möglich.

Manche Listen beinhalten Zeichen-
tasten, die den direkten Sprung zu 
Listeneinträgen ermöglichen, die 
mit dem gleichen Buchstaben wie 
die Zeichentaste beginnen. 
Jedes Mal, wenn dieselbe Zeichen-
taste erneut gewählt wird, werden 
die Einträge mit dem jeweils näch-
sten Anfangsbuchstaben angezeigt.

Eingabe von Buchstaben 
und Zahlen/Bedienung von 
Listenbildschirmen

Eingabe von Buchstaben und 
Zahlen

A

B

C

D

E

F

G

H

Listenbildschirm

A

B

C



19

2

2-1. Grundlegende Informationen vor dem Betrieb
G

rundfunktion

Sie können die Helligkeit des Bild-
schirms einstellen.
Weitere Informationen siehe 
“BETRIEBSANLEITUNG”.

Bildschirmeinstellung

Einstellen der Helligkeit
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2-2.Verbindungseinstellungen

1 Schließen Sie ein Gerät an

 Falls das Gerät noch nicht einge-
schaltet ist, tun Sie dies.

● Kompatibles USB-Speichergerät:S.87

● Kompatibles iPod/iPhone:S.87

● Dieses Gerät unterstützt keine im Handel 
erhältlichen USB-Hubs.

● Durch den Anschluss eines Geräts, z. B. 
eines Mobiltelefons, beginnt der Ladevor-
gang geräteabhängig.

1 Schalten Sie die Bluetooth®-Verbin-
dungseinstellung Ihres 

Bluetooth®-Telefons/-Geräts ein.

 Diese Funktion ist nicht verfügbar, 
wenn die Bluetooth®-Verbindungs-
einstellung Ihres Bluetooth®-Tele-
fons/-Geräts ausgeschaltet ist.

2 Drücken Sie die Taste .

3 Wählen Sie “Yes (Ja)”, um ein 

Bluetooth®-Telefon/-Gerät anzumel-
den.

Verbinden/Trennen eines 
USB-Speichergeräts/trag-
baren Geräts

Anschließen eines Geräts

Anmelden/Verbinden eines 
Bluetooth®-Geräts

Um die Freisprechanlage oder das 
Bluetooth®-Audiosystem nutzen 
zu können, müssen Sie zunächst 
ein Bluetooth®-Telefon/-Gerät im 
System anmelden.

Sobald Sie das Bluetooth®-Tele-
fon/-Gerät angemeldet haben, ist 
die Verwendung der Freisprechan-
lage und des Bluetooth®-Audiosy-
stems möglich.

Erstmaliges Anmelden eines 
Bluetooth®-Telefons/-Geräts
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2-2. Verbindungseinstellungen
G

rundfunktion

4 Folgen Sie “SCHRITT 4 bis 7” unter 

“Anmelden eines Bluetooth®-Tele-
fons/-Geräts”. (S.24)

Dieses System unterstützt die folgenden Services.

● Wenn Ihr Mobiltelefon HFP nicht unterstützt, können Sie das Bluetooth®-Telefon nicht
anmelden oder die Profile PBAP, MAP oder SPP nicht individuell nutzen.

● Wenn die Version des verbundenen Bluetooth®-Telefons/-Geräts älter als die empfoh-
lene Version oder nicht kompatibel ist, funktioniert diese Bluetooth®-Telefon-/-Gerä-
tefunktion möglicherweise nicht ordnungsgemäß.

● Wenn die Anwendung nicht flüssig läuft oder instabil ist, trennen Sie das Bluetooth®-Tele-
fon/-Gerät über Bluetooth® (S.25) und/oder ein USB-Kabel (S.20) und schlie-
ßen Sie es erneut an. Wenn das Problem fortbesteht, starten Sie das
Bluetooth®-Telefon/-Gerät neu.

Profile

Bluetooth®-Gerät Spez. Funktion
Voraussetzun-

gen
Empfehlungen

Bluetooth®-Tele-
fon/-Gerät

Bluetooth®-Spezifi-
kation

Anmeldung eines 

Bluetooth®-Tele-
fons/-Geräts

Version 2.1 Version 4.2

Bluetooth®-Gerät Profil Funktion
Voraussetzun-

gen
Empfehlungen

Bluetooth®-Telefon

HFP (Freisprech-
profil)

Freisprechanlage Version 1.0 Version 1.7

PBAP (Telefon-
buch-Zugriffprofil)

Übertragen der 
Kontakte

Version 1.0 Version 1.2

MAP (Mes-
sage-Access-Profil)

Bluetooth®-Tele-
fonnachricht

- Version 1.3

SPP (Serial Port 
Profile)

APPS-Funktion - Version 1.2

Bluetooth®-Gerät

A2DP (Advanced 
Audio Distribution 
Profile) Bluetooth®-Audio-

system

Version 1.0 Version 1.3

AVRCP 
(Audio/Video-Remo
te-Control-Profil)

Version 1.0 Version 1.6
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3-1.Bluetooth®-Einstellungen

1 Drücken Sie die Taste .

2 Wählen Sie “Settings (Einstellun-
gen)”.

3 Wählen Sie “Phone (Telefon)”.

4 Wählen Sie die einzustellenden 
Punkte.

Verwalten von Bluetooth®-Telefo-
nen/-Geräten

Anmelden eines Bluetooth®-Tele-
fons/-Geräts: S.24

Verbinden oder Trennen von 

Bluetooth®-Telefonen/-Geräten: S.25

Löschen von Bluetooth®-Telefonen/-Gerä-
ten: S.27

Verwalten der Kontaktliste
Einstellung Telefonbuch/letzte Anrufe herun-

terladen: S.27

Sortieren der Liste der letzten Anrufe und 
der Kontaktliste: S.48

Löschen der Liste aller Favoriten: S.49

Einstellen der Meldung: S.52

Ändern des Gerätenamens

Einstellen von Apple CarPlay: 
S.62

Einstellen von Android Auto: S.64

● Der Bildschirm “Manage Devices (Geräte
verwalten)” kann auch durch Auswahl von
“Manage Devices (Geräte verw.)” oder
“Add Device (Gerät hinzufügen/Gerät hin-
zuf.)” auf dem Telefonbildschirm (S.44)
oder dem Bluetooth®-Audiosteue-
rungsbildschirm (S.80) angezeigt wer-
den.

Bis zu 5 Bluetooth®-Telefone/-Geräte 
können angemeldet werden.

Bluetooth®-kompatible Telefone (HFP) 
und Geräte (AVP) können gleichzeitig 
angemeldet werden.
1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-

foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Manage Devices 
(Geräte verwalten)”.

3 Wählen Sie “Add (Hinzufügen)”.

 Wenn eine Meldung angezeigt wird,
folgen Sie den Anweisungen auf
dem Bildschirm.

4 Wenn dieser Bildschirm angezeigt 
wird, suchen Sie den auf diesem 
Bildschirm angezeigten Gerätena-

Bluetooth®-Einstellungen

Bildschirm für Telefoneinstel-
lungen

A

B

Anmeldung eines
Bluetooth®-Telefons/-Geräts

C

D

E

F
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Einstellungen

men auf dem Bildschirm Ihres 

Bluetooth®-Telefons/-Geräts.

 “Cancel (Abbrechen)”: Wählen, um
das Anmelden abzubrechen.

 Details zum Betrieb des
Bluetooth®-Telefons/-Geräts finden
Sie in der dem Telefon/Gerät beilie-
genden Anleitung.

5 Führen Sie die Anmeldung mit 

Ihrem Bluetooth®-Telefon/-Gerät 
durch.

 Bei Bluetooth®-Telefonen/-Geräten,
die mit SSP (Secure Simple Pairing)
kompatibel sind, ist kein PIN-Code
erforderlich. Je nach Typ des zu ver-
bindenden Bluetooth®-Tele-
fons/-Geräts wird möglicherweise
eine Nachricht, die die Anmeldung
bestätigt, auf dem Display des
Bluetooth®-Telefons/-Geräts ange-
zeigt. Reagieren und bedienen Sie
das Bluetooth®-Telefon/-Gerät ent-
sprechend der Bestätigungsmel-
dung.

● Um Ihr Bluetooth®-Telefon/-Gerät
erneut anzumelden, nachdem Sie es
aus dem System gelöscht haben,
bedienen Sie das Bluetooth®-Tele-
fon/-Gerät und melden es an, nach-
dem Sie die zuvor registrierten
Systeminformationen vom

Bluetooth®-Telefon/-Gerät gelöscht
haben.

6 Vergewissern Sie sich, dass der fol-
gende Pop-up-Bildschirm ange-
zeigt wird.

 “Cancel (Abbrechen)”: Wählen, um
das Anmelden abzubrechen.

 Wenn eine Bestätigungsmeldung
erscheint, in der Sie gefragt werden,
ob die Kontaktdaten des Telefons an
das System übertragen werden sol-
len, wählen Sie die entsprechende
Taste aus.

7 Wenn die Verbindung aufgebaut ist, 
vergewissern Sie sich, dass der 
Name des verbundenen Geräts 
angezeigt wird.

 Wenn eine Fehlermeldung erscheint,
folgen Sie den Anweisungen auf
dem Bildschirm, um es erneut zu
versuchen.

● Bei der Anmeldung eines NFC-kompatib-
len Geräts wird die Anmeldung durchge-
führt, wenn das Bluetooth®-Telefon/-Gerät
an das NFC-Logo des Audio-/Videosy-
stems gehalten wird, bis eine Verbindung
hergestellt ist.

Bis zu 5 Bluetooth®-Telefone/-Geräte 

Verbinden oder Trennen des
Bluetooth®-Telefons/-Geräts



26 3-1. Bluetooth®-Einstellungen

(Telefone (HFP) und Geräte (AVP)) 
können angemeldet werden.

Wenn mehr als 1 Bluetooth®-Tele-
fon/-Gerät angemeldet wurde, wählen 
Sie das Bluetooth®-Telefon/-Gerät, zu 
dem eine Verbindung hergestellt wer-
den soll.
1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-

foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Manage Devices 
(Geräte verwalten)”.

3 Wählen Sie das Bluetooth®-Tele-
fon/-Gerät, das verbunden oder 
getrennt werden soll.

 Um die Verbindung des
Bluetooth®-Telefons/-Geräts zu tren-
nen, wählen Sie “Yes (Ja)”.

 “Connected (Verbunden)” wird
neben dem aktuell verbundenen
Bluetooth®-Telefon/-Gerät ange-
zeigt.

 Wenn das gewünschte
Bluetooth®-Telefon/-Gerät nicht in
der Liste erscheint, wählen Sie “Add
(Hinzufügen)”, um das
Bluetooth®-Telefon/-Gerät anzumel-
den. (S.24)

4 Vergewissern Sie sich, dass 
“Connected (Verbunden)” neben 

dem Bluetooth®-Telefon/-Gerät 

angezeigt wird, wenn die Verbin-
dung hergestellt ist.

 Wenn eine Fehlermeldung erscheint,
folgen Sie den Anweisungen auf
dem Bildschirm, um es erneut zu
versuchen.

● Das Verbinden des Bluetooth®-Tele-
fons/-Geräts kann eine Weile dauern,
wenn gleichzeitig Bluetooth®-Audiowie-
dergabe erfolgt.

● Je nach Art des Bluetooth®-Tele-
fons/-Geräts, das verbunden wird,
müssen möglicherweise weitere
Schritte auf dem Bluetooth®-Tele-
fon/-Gerät durchgeführt werden.

Lassen Sie das Bluetooth®-Tele-
fon/-Gerät an einem Ort, an dem die 
Verbindung hergestellt werden kann.
 Wenn der Motorschalter auf ACC

oder ON gestellt wird, sucht das
System nach einem angemeldeten
Bluetooth®-Telefon/-Gerät in der
Nähe.

 Das System stellt eine Verbindung
mit dem zuletzt angemeldeten
Bluetooth®-Telefon/-Gerät her, falls
es sich in der Nähe befindet.

Wenn die automatische Verbindung 
fehlgeschlagen ist, müssen Sie 
Bluetooth®-Telefone/-Geräte manuell 
verbinden.
Folgen Sie den Anweisungen unter 
“Verbinden oder Trennen des 
Bluetooth®-Telefons/-Geräts”. (S.25)

Automatischer Verbindungs-
modus

Manuell verbinden
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Einstellungen

Wird die Verbindung eines 
Bluetooth®-Telefons/-Geräts aufgrund 
schlechten Empfangs vom 
Bluetooth®-Netzwerk getrennt, wäh-
rend der Motorschalter auf ACC oder 
ON gestellt wird, stellt das System 
automatisch erneut eine Verbindung 
mit dem Bluetooth®-Telefon/-Gerät her.
 Wenn die Verbindung eines

Bluetooth®-Telefons/-Geräts absicht-
lich, z. B. durch Ausschalten des
Telefons/Geräts, unterbrochen
wurde, geschieht dies nicht. Führen
Sie die erneute Verbindung des
Bluetooth®-Telefons/-Geräts manuell
durch.

1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-
foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Manage Devices 
(Geräte verwalten)”.

3 Wählen Sie “Delete (Löschen)”.

4 Wählen Sie  für das 

Bluetooth®-Telefon/-Gerät, welches 
Sie löschen wollen.

5 Wählen Sie “OK (OK)”, wenn die 
Bestätigungsmeldung erscheint.

● Das Bluetooth®-Telefon/-Gerät enthält
auch nach dem Löschen des
Bluetooth®-Telefons/-Geräts noch
Informationen von diesem System.

Bedienen Sie das Bluetooth®-Tele-
fon/-Gerät, um die im Bluetooth®-Tele-
fon/-Gerät gespeicherten 
Systeminformationen zu löschen.

Wenn diese Funktion aktiviert ist, wer-
den die Telefonbuchdaten des verbun-
denen Telefons automatisch 
heruntergeladen.
1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-

foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Phonebook/Recent 
Calls (Telefonbuch/Letzte Anrufe)”.

3 Wählen, um “Automatically Down-
load Phonebook/Recent Calls (Tele-
fonbuch/Letzte Anrufe automatisch 
herunterladen)” ein-/auszuschalten.

● Die Profilversion des verbundenen
Bluetooth®-Telefons ist möglicherweise
nicht mit der Übertragung von Telefon-
buchdaten kompatibel. Für Einzelheiten
kontaktieren Sie Ihren   -Vertrags-händler.

● Möglicherweise muss die Benachrichti-
gungseinstellung am Bluetooth®-Telefon
aktiviert werden, um das Telefonbuch
herunterzuladen. Details finden Sie in
der Anleitung des verbundenen
Bluetooth®-Telefons. Wenn die
Uhreinstellungen des Systems auf

Das Bluetooth®-Tele-
fon/-Gerät wieder anschlie-
ßen

Löschen von Bluetooth®-Tele-
fonen/-Geräten

Einstellung Telefonbuch/letzte 
Anrufe herunterladen
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Auto eingestellt sind, funktionieren die 
automatische Einstellung und die 
Nachrichtenfunktion (S.52) nicht rich-
tig, wenn das Telefonbuch nicht herunter-
geladen wird.

● Die Favoritenliste des Bluetooth®-Tele-
fons wird nicht automatisch herunter-
geladen, auch wenn die
Telefonbuchdaten vom
Bluetooth®-Telefon heruntergeladen
wurden. Dieses System unterstützt
derzeit keine Übertragung von Daten
aus der Favoritenliste des
Bluetooth®-Telefons. Um die Favori-
tenliste des Bluetooth®-Telefons zur
Favoritenliste des Systems hinzuzufü-
gen, müssen Sie es über die Telefon-
buch-Kontaktliste des Systems
registrieren. (S.49)
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Einstellungen

3-2.Weitere Einstellungen

1 Drücken Sie die Taste .

2 Wählen Sie “Settings (Einstellun-
gen)”.

3 Wählen Sie “General (Allgemein)”.

4 Wählen Sie die einzustellenden 
Punkte.

“Clock (Uhr)”*

“Driver Profiles (Fahrerprofile)”: 
Wählen, um die Einstellungen der 

Fahrerprofilfunktion festzulegen. 
(S.30)

“Display (Anzeige)”: Auswählen, um 
den Kontrast, die Helligkeit usw. des 
Displays anzupassen. (S.31)

“Wi-Fi (Wi-Fi)”: Wählen, um die 

Wi-Fi®-Funktionseinstellungen vor-
zunehmen. (S.33)

“Reminder Screen (Erinnerungs-
bildschirm)”: Auswählen, um den 
Erinnerungsbildschirm (“Main-
tenance (Wartung)”, “Birthday 
(Geburtstag)” und “Anniversary 
(Jahrestag)”) ein-/auszuschalten.

“Meter Screen (Messbildschirm)”*

“Camera (Kamera)”*

“Language (Sprache)”*

“Home Screen Shortcuts (Verknüp-
fungen Startbildschirm)”: Wählen, 
um die Home-Bildschirm-Kontext-
menüfunktion ein-/auszuschalten. 
(S.17)

“Birthday List (Geburtstag)”: Wäh-
len, um die Geburtstagslisten-Ein-
stellungen festzulegen. (S.31)

“Anniversary List (Jahrestagsliste)”: 
Wählen, um die Jubiläumsli-
sten-Einstellungen festzulegen. 
(S.32)

“Software Update (Soft-
ware-Update)”: Wählen, um 
Systemsoftwareversionen zu aktua-
lisieren. (S.35)

“Factory Data Reset (Zurücksetzen 
auf Werkseinstellungen)”: Wählen 

Allgemeine Einstellungen

Bildschirm für allgemeine Ein-
stellungen

A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L

M
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Sie diese Option, um alle Einstel-
lungselemente zurückzusetzen. 
Das Audio-/Videosystem startet 
nach dem Zurücksetzen auf die 
Werksdaten automatisch neu. Um 
den Rücksetzvorgang abzuschlie-
ßen, schalten Sie den Motorschalter 
nach dem Neustart des 
Audio-/Videosystems auf OFF und 
dann nach etwa 3 Minuten auf ACC 
oder ON.

“System Information (Systeminfor-
mationen)”: Wählen, um die Syste-
minformationen anzuzeigen.

“Free/Open Source Software Infor-
mation (Informationen zu 
Free/Open Source Software)”: 
Wählen, um die Informationen zu 
freier/Open-Source-Software anzu-
zeigen.

*: Siehe “BETRIEBSANLEITUNG”.

Ein Benutzername und die Anzeige-
sprache können mit einem registrierten 
Bluetooth®-Telefon verknüpft werden.

1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Driver Profiles (Fahrer-
profile)”.

3 Wählen Sie “Add (Hinzufügen)”.

4 Wählen Sie eine gewünschte Spra-
che.

5 Wählen Sie “NEXT (WEITER)”.

6 Wählen Sie “Driver’s Name (Name 
des Fahrers)”.

7 Geben Sie einen Namen ein.

8 Wählen Sie “NEXT (WEITER)”.

9 Wählen Sie ein gewünschtes 

Bluetooth®-Telefon.

 Wenn Sie ein neues
Bluetooth®-Telefon anmelden, wäh-
len Sie “Add Phone (Telefon hinzufü-
gen)” aus und folgen Sie “SCHRITT
4 bis 7” unter “Anmelden eines
Bluetooth®-Telefons/-Geräts”.
(S.24)

10 Wählen Sie “Finish (Ende)”.

1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Driver Profiles (Fahrer-
profile)”.

3 Wählen Sie den gewünschten Fah-
rer.

1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Driver Profiles (Fahrer-
profile)”.

3 Wählen Sie “Edit (Ändern)”.

4 Wählen Sie den Namen des Fahrer-
profils, das bearbeitet werden soll.

Einstellen von Fahrerprofilen

Hinzufügen eines Fahrerpro-
fils

N

O

Auswählen eines Fahrerpro-
fils

Bearbeiten eines Fahrerpro-
fils
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1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Driver Profiles (Fahrer-
profile)”.

3 Wählen Sie “Edit (Ändern)”.

4 Wählen Sie  für den Namen des 
Fahrerprofils, welches Sie löschen 
wollen.

5 Wählen Sie “OK (OK)”.

Zusätzlich zum Ausschalten des Bild-
schirms kann die Verknüpfung der Bild-
schirmhelligkeit mit der Bedienung des 
Drehreglers für die Instrumententafel-
beleuchtung ein-/ausgeschaltet wer-
den, und die Einstellung von Helligkeit 
und Kontrast des Bildschirms kann 
unabhängig von der Instrumententafel-
beleuchtung erfolgen.

1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Display (Anzeige)”.

3 Wählen Sie “Display Off (Anzeige 
ausgeschaltet)”.

● Zum Einschalten den Knopf “VOLUME”
gedrückt halten.

Wenn “Brightness Dial (Helligkeitsein-
stellung)” eingeschaltet ist, kann die 

Helligkeit des Bildschirms mit dem 
Drehregler der Instrumententafelbe-
leuchtung eingestellt werden.
1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-

meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Display (Anzeige)”.

3 Wählen, um “Brightness Dial (Hel-
ligkeitseinstellung)” ein-/auszu-
schalten.

● Einzelheiten zum Drehregler der Instru-
mententafelbeleuchtung siehe
“BETRIEBSANLEITUNG”.

1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Display (Anzeige)”.

3 Wählen Sie “Brightness/Contrast 
(Helligkeit/Kontrast)”, um “Bright-
ness (Helligkeit)” oder “Contrast 
(Kontrast)” einzustellen.

Wählen Sie “Default (Standard)” aus, um zur 
Werkseinstellung zurückzukehren.

● Wenn “Brightness Dial (Helligkeitseinstel-
lung)” eingeschaltet ist, kann nur der Kon-
trast eingestellt werden.

Wenn sich ein Geburtstag nähert, wird 
eine Meldung angezeigt, wenn der 
Motorschalter auf ON geschaltet wird. 
Diese Funktion kann über “Reminder 
Screen (Erinnerungsbildschirm)” ein- 
oder ausgeschaltet werden. (S.29)

Löschen eines Fahrerprofils

Bildschirmeinstellung

Auswählen eines Bild-
schirms aus

Einstellen der Helligkeit

Einstellen von Hellig-
keit/Kontrast

Einstellen von Geburtstagsli-
sten
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1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Birthday List (Geburts-
tag)”.

3 Wählen Sie “Add (Hinzufügen)”.

4 Geben Sie den Namen ein.

5 Wählen Sie “Next (Weiter)”.

6 Geben Sie das Datum ein.

7 Wählen Sie “OK (OK)”.

● Es können maximal 5 Geburtstage gespei-
chert werden.

1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Birthday List (Geburts-
tag)”.

3 Wählen Sie “Edit (Ändern)”.

4 Wählen Sie den Namen der 
Geburtstagsliste, die bearbeitet 
werden soll.

1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Birthday List (Geburts-
tag)”.

3 Wählen Sie “Edit (Ändern)”.

4 Wählen Sie  für den Namen der 
Geburtstagsliste, welche Sie 
löschen wollen.

Wenn sich ein Jubiläum nähert, wird 
eine Meldung angezeigt, wenn der 
Motorschalter auf ON geschaltet wird. 
Diese Funktion kann über “Reminder 
Screen (Erinnerungsbildschirm)” ein- 
oder ausgeschaltet werden. (S.29)

1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Anniversary List (Jah-
restagsliste)”.

3 Wählen Sie “Add (Hinzufügen)”.

4 Geben Sie den Namen ein.

5 Wählen Sie “Next (Weiter)”.

6 Geben Sie das Datum ein.

7 Wählen Sie “OK (OK)”.

● Es können maximal 5 Jubiläen gespeichert
werden.

1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Anniversary List (Jah-
restagsliste)”.

3 Wählen Sie “Edit (Ändern)”.

Hinzufügen einer Geburts-
tagsliste

Bearbeiten einer Geburts-
tagsliste

Löschen einer Geburtstagsli-
ste

Einstellen von Jubiläumslisten

Hinzufügen einer Jubiläums-
liste

Bearbeiten einer Jubiläumsli-
ste
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4 Wählen Sie den Namen der Jubilä-
umsliste, die bearbeitet werden soll.

1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Anniversary List (Jah-
restagsliste)”.

3 Wählen Sie “Edit (Ändern)”.

4 Wählen Sie  für den Namen der 
Jubiläumsliste, welche Sie löschen 
wollen.

1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Wi-Fi (Wi-Fi)”.

3 Wählen Sie “Available Wi-Fi Net-
works (Verfügbare Wi-Fi-Netz-
werke)”.

4 Wählen Sie das gewünschte Netz-
werk.

 Wenn ein Netzwerk mit  gewählt 

wird und der Bildschirm zur 
Passworteingabe angezeigt wird, 
geben Sie das Passwort ein und 
wählen Sie dann “OK (OK)”.

Wenn ein Wi-Fi®-Gerät kompatibel mit 
Wi-Fi® Protected Setup ist, kann es 
schneller verbunden werden.
1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-

meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Wi-Fi (Wi-Fi)”.

3 Wählen Sie “Wi-Fi Protected Setup 
(Wi-Fi Protected Setup)”.

4 Wählen Sie “PIN Setup 
(PIN-Modus)” oder “Push Button 
Setup (Tastendruck-Modus)” wie 
vom Gerät vorgegeben.

5 Verwenden Sie das Wi-Fi®-Gerät, 
um eine Verbindung herzustellen.

 Wenn “PIN Setup (PIN-Modus)”
gewählt wird: Geben Sie den ange-
zeigten PIN-Code in das
Wi-Fi®-Netzwerkgerät ein.

 Wenn “Push Button Setup (Tasten-
druck-Modus)” gewählt wird: Drüc-
ken Sie die WPS-Taste auf dem
Wi-Fi®-Netzwerkgerät.

Verfügbare Netzwerke, die nicht ange-
zeigt werden, können hinzugefügt wer-
den.
1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-

meine Einstellungen auf. (S.29)

Löschen einer Jubiläumsliste

Einstellen einer Wi-Fi®-Verbin-
dung

Verbinden mit einem 
Wi-Fi®-Netzwerk

Schnelles Einrichten einer 
Verbindung

Hinzufügen eines 
Wi-Fi®-Netzwerks
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2 Wählen Sie “Wi-Fi (Wi-Fi)”.

3 Wählen Sie “Available Wi-Fi Net-
works (Verfügbare Wi-Fi-Netz-
werke)”.

4 Wählen Sie “Add (Hinzufügen)”.

5 Wählen Sie “Wi-Fi Name (SSID) 
(Wi-Fi-Name (SSID))”.

6 Geben Sie den Netzwerknamen 
ein.

7 Wählen Sie “OK (OK)”.

8 Wählen Sie “Security (Sicherheit)”.

9 Wählen Sie den Verschlüsselungs-
typ.

10 Wählen Sie “Start Connection (Ver-
bindung starten)”.

 Wenn ein Passwort erforderlich ist,
geben Sie das Passwort ein. Wählen
Sie “OK (OK)”.

1 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

2 Wählen Sie “Wi-Fi (Wi-Fi)”.

3 Wählen Sie “Wi-Fi (Wi-Fi)”, um die 

Wi-Fi®-Funktion auszuschalten.

4 Wählen Sie “Registered Wi-Fi Net-
works (Registrierte Wi-Fi-Netz-
werke)”.

5 Wählen Sie “Delete (Löschen)”.

6 Wählen Sie  für das 

Wi-Fi®-Netzwerk, welches Sie 
löschen wollen.

7 Wählen Sie “OK (OK)”.

Das System kann sich mit einem 
Wi-Fi®-Netzwerk verbinden, das die fol-
genden Standards unterstützt.
 Kommunikationsstandards:
• 802.11b
• 802.11g
• 802.11n (2,4 GHz)
 Sicherheit:

• WPATM

• WPA2TM

● WPA und WPA2 sind eingetragene Marken

Löschen eines Wi-Fi®-Netz-
werks

WARNUNG

● Verwenden Sie Wi-Fi®-Geräte nur
dann, wenn dies gefahrlos möglich und
erlaubt ist.

● Ihr System ist mit Wi-Fi®-Antennen
ausgestattet. Personen mit implan-
tierbaren Herzschrittmachern,
Schrittmachern für kardiale Resyn-
chronisierungstherapie oder
implantierbaren Kardioverter-Defi-
brillatoren sollten ausreichend
Abstand zu den Wi-Fi®-Antennen
wahren. Die Funkwellen können den
Betrieb solcher Geräte beeinträchtigen.

● Personen mit anderen elektrisch-medi-
zinischen Geräten (außer implantierba-
ren Herzschrittmachern, Schrittmachern
für kardiale Resynchronisierungsthera-
pie oder implantierbaren Kardiover-
ter-Defibrillatoren) sollten vor der
Verwendung von Wi-Fi®-Geräten
beim Gerätehersteller Informatio-
nen zum Gerätebetrieb unter Funk-
welleneinfluss erfragen.
Funkwellen können sich unerwartet auf
den Betrieb solcher medizinischer
Geräte auswirken.

Unterstützte Wi-Fi®-Netz-
werk-Spezifikationen
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der Wi-Fi Alliance®.

Bitten Sie Ihren Händler, die 
Systemsoftware*1 zu aktualisieren.
Sie können das System auch über 
Wi-Fi® aktualisieren. Der Aktualisie-
rungsvorgang umfasst das Herunterla-
den und Installieren eines 
Software-Updates*2. Beachten Sie, 
dass die Systemfunktionalität während 
der Installation eingeschränkt ist.
*1: Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrem

Händler nach genauen Angaben zum
Inhalt der Aktualisierung.

*2: Je nach Inhalt der Software-Aktualisie-
rung können Ihre Radiosendervoreinstel-
lungen und Lautstärkeeinstellungen 
durch den Aktualisierungsvorgang zurüc-
kgesetzt werden.

● Eine Aktualisierung über Wi-Fi® steht
möglicherweise nicht in allen Ländern zur
Verfügung.

1 Drücken Sie die Taste .

2 Wählen Sie “Settings (Einstellun-
gen)”.

3 Wählen Sie “General (Allgemein)”.

4 Wählen Sie “Clock (Uhr)”.

5 Wählen Sie “Time Setting (Zeitein-
stellung)”.

6 Wählen Sie “Sync With Phone 
(Sync. mit Telefon)”.

7 Stellen Sie eine Verbindung mit 

einem Wi-Fi®-Netzwerk her. 
(S.33)

8 Rufen Sie den Bildschirm für allge-
meine Einstellungen auf. (S.29)

9 Wählen Sie “Software Update (Soft-
ware-Update)”.

10 Wählen Sie “Update (Aktualisie-
ren)”.

11 Wählen Sie “Check for Updates 
(Nach Updates suchen)”.

 “Cancel (Abbrechen)”: Wählen, um
die Suche nach verfügbaren Aktuali-
sierungen anzuhalten.

 Wenn “Automatically Check for
Updates (Automatisch nach Updates
suchen)” eingeschaltet ist, wird auto-
matisch nach Aktualisierungen
gesucht. Bei Verfügbarkeit erscheint
eine Meldung. Wenn eine Meldung
erscheint, wählen Sie “OK (OK)” und
fahren Sie mit dem nächsten Schritt
fort.

 Wenn “Automatically Download
Updates (Updates autom. herunter-
laden)” eingeschaltet ist, werden
Aktualisierungen automatisch herun-
tergeladen. Nach abgeschlossenem
Herunterladen erscheint eine Mel-
dung. Wählen Sie “OK (OK)” aus,
um die Installation zu starten, und
fahren Sie mit SCHRITT 3 unter
“Anwendung aktualisieren” fort.
(S.36)

12 Wählen Sie “Download Now (Jetzt 
herunterladen)”, um mit dem Herun-
terladen der Aktualisierung zu 
beginnen (falls verfügbar).

 “Cancel (Abbrechen)”: Wählen, um
den Aktualisierungsvorgang anzu-

Aktualisieren des Systems

Aktualisierung herunterladen



36 3-2. Weitere Einstellungen

halten.
 Der Fortschritt des Download-Status

wird im Kategoriebereich angezeigt.
 Wenn der Aktualisierungsvorgang

fehlschlägt, lesen Sie den Abschnitt
“Fehlersuche”. (S.98)

1 Laden Sie verfügbare Aktualisierun-
gen herunter.

2 Wählen Sie “Install Now (Jetzt 
installieren)”, um mit dem Installie-
ren der Aktualisierung zu beginnen.

 Die Installation wird einige Minuten
dauern.

● Während der Installation der Softwareak-
tualisierung kann der Bildschirm flackern.
Dies ist keine Funktionsstörung.

3 Wenn die Installation abgeschlos-
sen ist, wählen Sie in der Bestäti-
gungsmeldung “OK (OK)”, um den 
Aktualisierungsvorgang abzuschlie-
ßen.

 Wenn der Aktualisierungsvorgang
fehlschlägt, lesen Sie den Abschnitt
“Fehlersuche”. (S.98)

4 Schalten Sie den Motorschalter auf 
OFF.

5 Öffnen Sie die Fahrertür.

6 Schließen Sie die Tür.

7 Warten Sie 3 Minuten oder länger.

8 Starten Sie den Motor.

 Die neue Software wird angewendet.
Anwendung aktualisieren

HINWEIS

● Parken Sie Ihr Fahrzeug an einem
sicheren Ort, wenn Sie die Aktualisie-
rung installieren.

● Die folgenden Systemfunktionen sind
während der Aktualisierungsinstallation
eingeschränkt.

• Es ist nicht möglich, allgemeine
Systemfunktionen zu verwenden.

• Es wird nur das Bild der Rückfahrka-
mera angezeigt. Oder das Bild wird vor-
übergehend ausgeblendet.



37

3

3-2. Weitere Einstellungen
Einstellungen

1 Drücken Sie die Taste .

2 Wählen Sie “Settings (Einstellun-
gen)”.

3 Wählen Sie “Sound (Klang)”.

4 Wählen Sie die einzustellenden 
Punkte.

Wählen, um Audioeinstellungen
“Sound Customisation (Klanganpassung)”: 
Wählen, um den Bildschirm für Klanganpas-
sung anzuzeigen. (S.67)

“Sound Restorer (Klangwiederherstellung)”: 
Wählen, um die Tonwiederherstellungsfunk-
tion ein-/auszuschalten.
Diese Funktion gibt komprimierte Audioda-
ten mit einer Qualität wieder, die dem Origi-
nalton nahe kommt, indem das 
Komplementsignal des hohen Tons hinzuge-
fügt wird.

“Virtual Bass (Virtueller Bass)”: Wählen, um 
die virtuelle Bassfunktion einzustellen.
Diese Funktion korrigiert den Bassklang 
durch Hinzufügen von Obertönen.

“Dynamic Beat Enhancer (Dynamic Beat 
Enhancer)”: Wählen, um die dynamische 
Beat-Enhancer-Funktion einzustellen.
Diese Funktion erweitert den bei der Daten-
komprimierung verloren gegangenen Dyna-
mikbereich und erzeugt einen scharfen 
Beat-Sound.

“Speed Volume Control (Geschwindigkeits-
abhängige Lautstärkeregelung)”: Wählen, 
um die geschwindigkeitsangepasste Laut-
stärke einzustellen.
Das System passt die Lautstärke und Klang-
qualität entsprechend der Fahrgeschwindig-
keit automatisch an, um erhöhtes 
Fahrzeuggeräusch auszugleichen.

“AUX Volume Gain (Audioverstärkung 
(AUX))”: Wählen, um die AUX-Lautstärke-
verstärkung einzustellen.

Wählen, um die Lautstärke der 
Unterbrechungsführung einzustel-
len.

Wählen, um den Ton ein-/auszu-
schalten.

Wählen, um die Lautstärke der 
Töne einzustellen.

Wählen, um die Lautstärke des Klin-
geltons anzupassen.

Wählen, um die Lautstärke eines 
eingehenden Anrufs einzustellen.

Wählen, um die Telefongesprächs-
lautstärke einzustellen.

Wählen, um die Lautstärke des 
SMS-/MMS-Klingeltons einzustel-
len.

Klangeinstellungen

Bildschirm für Klangeinstellun-
gen

A

B

C

D

E

F

G

H
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Wählen, um die Lautstärke des 
SMS-/MMS-Vorlesens einzustellen.

Wählen, um die Lautstärke der 
Spracherkennungsaufforderungen 
einzustellen.

1 Drücken Sie die Taste .

2 Wählen Sie “Settings (Einstellun-
gen)”.

3 Wählen Sie “Radio (Radio)”.

1 Rufen Sie den Bildschirm für Radio-
einstellungen auf. (S.38)

2 Wählen Sie “FM/AM (FM/AM)”.

3 Wählen Sie den Punkt, den Sie ein-
stellen möchten.

Wählen, um die Nachrichtenan-
sage ein-/auszuschalten.

Wählen, um die TA (Verkehrsmel-
dung) ein-/auszuschalten.

I

J

Radioeinstellungen

Bildschirm für Radioeinstellun-
gen

Einstellen von AM/FM-Radio

A

B
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Wählen, um die AF (alternative Fre-
quenz) ein-/auszuschalten.

Wählen, um die REG (Regionalisie-
rung) ein-/auszuschalten.
Umschalten auf einen anderen Sen-
der im selben Regionalsendernetz.
Dieser Punkt kann eingestellt wer-
den, wenn “Alternative Frequency 
(Alternative Frequenz)” eingeschal-
tet ist.

Wählen, um die Unterbrechungs-
lautstärke einzustellen.

Wählen, um die Suchempfindlich-
keit als “DX (Distance) (DX (Entfer-
nung))” oder “LO (Local) (LO 
(Lokal))” einzustellen.

*: Falls vorhanden

1 Rufen Sie den Bildschirm für Radio-
einstellungen auf. (S.38)

2 Wählen Sie “DAB (DAB)”.

3 Wählen Sie den Punkt, den Sie ein-
stellen möchten.

Wählen, um DAB auf DAB Linking 
ein-/auszuschalten. 
Wenn diese Funktion eingeschaltet 
ist, wird, wenn die Empfangsqualität 
des aktuellen DAB-Senders nach-
lässt und der Sender nicht auf FM 
simuliert wird, ein DAB-Sender mit 
einer identischen Service-ID 
gesucht und zu diesem gewechselt, 
wenn er eine bessere Empfangs-
qualität hat.

Wählen, um DAB auf FM Linking 
ein-/auszuschalten. 
Wenn die Empfangsqualität des 
aktuellen DAB-Senders auf einen 
bestimmten Schwellenwert abfällt, 
schaltet das System automatisch 
auf eine FM-Simulcast-Sendung 
um, sofern verfügbar. “FM (FM)” 
erscheint auf dem Bildschirm, wenn 
ein FM-Sender empfangen wird.

Einstellen von DAB*

C

D

E

F

A

B
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Wählen, um die TA-(Verkehrsmel-
dungs-)Unterbrechungsfunktion 
ein-/auszuschalten.

Wählen, um die Funktion zur Steue-
rung des Dynamikbereichs ein-/aus-
zuschalten.

Wählen, um die Informationstaste 
auf dem DAB-Bildschirm ein-/aus-
zuschalten.

Wählen, um die Methode zur Ein-
stellung als “Seek (Suchen)” oder 
“Manual Tune (Manuell einstellen)” 
einzustellen.

1 Drücken Sie die Taste .

2 Wählen Sie “Maintenance (War-
tung)”.

 Sie können die Wartungserinnerun-
gen einstellen.

1 Wählen Sie (“Engine Oil 
(Motoröl)”).

2 Wählen Sie “Notification Date 
(Benachrichtigung Datum)” oder 
“Notification Distance (Remaining) 

C

D

E

F

Wartungseinstellungen

Bei Annäherung an das einge-
stellte Wartungserinne-
rungs-Benachrichtigungsdatum 
oder den entsprechenden Benach-
richtigungsabstand wird eine Mel-
dung angezeigt, wenn der 
Motorschalter auf ON geschaltet 
wird. Diese Funktion kann über 
“Reminder Screen (Erinnerungs-
bildschirm)” ein- oder ausgeschal-
tet werden. (S.29)

Bildschirm für Wartungsein-
stellungen

Motoröleinstellung
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(Benachr. Entfernung (Verbl.))” der 
Erinnerung.

3 Wählen Sie nach Eingabe des 
Datums der Benachrichtigung oder 
der Entfernung der Benachrichti-
gung “Set (Einstellen)”.

4 Wählen Sie .

Der Einstellvorgang ist derselbe wie bei 
der Motoröleinstellung, wählen Sie 
jedoch in Schritt 1 den Punkt “Oil Filter 
(Ölfilter)”.

Der Einstellvorgang ist derselbe wie bei 
der Motoröleinstellung, wählen Sie 
jedoch in Schritt 1 den Punkt “Tyres 
(Reifen)”.

Der Einstellvorgang ist derselbe wie bei 
der Motoröleinstellung, wählen Sie 
jedoch in Schritt 1 den Punkt “Main-
tenance Schedule (Wartungsplan)”.

● Wählen Sie “Reset (Zurücksetzen)” aus,
um jede Einstellung zurückzusetzen.

● Wählen Sie “Update (Aktualisieren)” aus,
um zum Standardwert zurückzukehren.

Ölfiltereinstellung

Reifeneinstellung

Wartungsplaneinstellung
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4-1.Telefonbedienung (Freisprechanlage für Mobiltelefone)

Der Telefonbildschirm kann folgender-
maßen aufgerufen werden:

 Drücken Sie die Taste  und
wählen Sie dann “Phone (Telefon)”.

 Drücken Sie die Taste .

Folgende Funktionen können zur 
Bedienung des Telefons verwendet 
werden:

 Anmelden eines Bluetooth®-Tele-
fons/-Geräts: S.20

 Anrufen mit dem Bluetooth®-Telefon:
S.48

 Anrufe mit dem Bluetooth®-Telefon
entgegennehmen: S.50

 Telefonieren mit dem
Bluetooth®-Telefon: S.51

Folgende Funktion kann für die Nach-
richtenfunktion verwendet werden:
 Verwenden der Nachrichtenfunktion

des Bluetooth®-Telefons: S.52

Sie können folgende Funktion im 
System vornehmen:

 Einstellen des Bluetooth®-Tele-
fons/-Geräts: S.24

Telefonbildschirm

Bedienung des Telefonbild-
schirms

Telefonbedienung

Nachrichtenfunktion

Einrichten eines Telefons
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● Wenn Ihr Mobiltelefon Bluetooth®nicht
unterstützt, funktioniert dieses System 
nicht. Je nach Art des Mobiltelefons kann 
es sein, dass manche Funktionen nicht 
verfügbar sind.

● Unter folgenden Bedingungen kann das
System nicht funktionieren:

• Das Mobiltelefon ist ausgeschaltet.
• Die aktuelle Position ist außerhalb des

Kommunikationsbereichs.
• Das Mobiltelefon ist nicht verbunden.
• Der Akkuladezustand des Mobiltelefons ist

niedrig.

● Wenn die Freisprechanlage und andere
Bluetooth®-Funktionen gleichzeitig genutzt
werden, können folgende Probleme auftre-
ten:

• Die Bluetooth®-Verbindung kann abbre-
chen.

• Bei der Sprachwiedergabe mit der
Bluetooth®-Funktion können Geräusche
zu hören sein.

● Die Stimme des Gesprächspartners wird
über die vorderen Lautsprecher ausgege-
ben. Das Audio-/Videosystem wird stumm
geschaltet während Sie telefonieren oder

Sprachbefehle für die Freisprechanlage 
verwenden.

● Vermeiden Sie beim Telefonieren, dass Sie
und Ihr Gesprächspartner gleichzeitig
sprechen. Wenn beide Gesprächspartner
gleichzeitig sprechen, kann der andere
Gesprächspartner möglicherweise nicht
hören, was gesagt wurde. (Dabei handelt
es sich nicht um eine Funktionsstörung.)

● Stellen Sie die Anruflautstärke niedrig ein.
Andernfalls kann die Stimme des
Gesprächspartners außerhalb des Fahr-
zeugs gehört werden und der Nachhall der
Stimmen kann verstärkt werden. Sprechen
Sie beim Telefonieren deutlich in Richtung
des Mikrofons.

● In den folgenden Fällen hört Ihr
Gesprächspartner Sie möglicherweise
nicht deutlich:

• Beim Fahren auf unbefestigter Straße.
(Aufgrund starker Fahrgeräusche.)

• Beim Fahren mit hoher Geschwindigkeit.
• Fahren mit offenem Fenster.
• Wenn Luft vom Lüfter direkt auf das Mikro-

fon bläst.
• Das Gebläse der Klimaanlage ist laut.
• Die Klangqualität ist durch die Verwendung

des Telefons und/oder Netzwerks beein-
trächtigt.

Grundlegende Funktionen

Mit der Freisprechanlage können 
Sie Anrufe tätigen und entgegen-
nehmen, ohne die Hände vom 
Lenkrad nehmen zu müssen.

Dieses System unterstützt 
Bluetooth®. Bluetooth® ist ein 
drahtloses Datenübertragungssy-
stem, das die Verwendung von 
Mobiltelefonen ermöglicht, ohne 
dass ein Kabel angeschlossen 
oder ein Dock verwendet werden 
muss.

Das Betriebsverfahren des Tele-
fons ist hier unten erläutert.

WARNUNG

● Benutzen Sie beim Fahren kein Mobilte-
lefon, und verbinden Sie das
Bluetooth®-Telefon nicht während der
Fahrt.

● Dieses System ist mit
Bluetooth®-Antennen ausgestattet.
Personen mit implantierbaren Herz-
schrittmachern, Schrittmachern für
kardiale Resynchronisierungsthera-
pie oder implantierbaren Kardiover-
ter-Defibrillatoren sollten
ausreichend Abstand zu den
Bluetooth®-Antennen wahren. Die
Funkwellen können den Betrieb solcher
Geräte beeinträchtigen.
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Für die Verwendung der Freisprechan-
lage für Mobiltelefone ist es erforder-
lich, ein Mobiltelefon im System 
anzumelden. (S.20)

■ Statusanzeige des
Bluetooth®-Telefons

Der Status des Bluetooth®-Telefons 
erscheint oben rechts auf dem Bild-
schirm. (S.10)

■ Lenkradschalter
Betätigen Sie den Telefonschalter, um
einen Anruf anzunehmen oder zu been-
den, ohne die Hände vom Lenkrad neh-
men zu müssen.

Lautstärkeregler

• Drücken Sie die -Seite, um die Laut-

stärke zu erhöhen.

• Drücken Sie die -Seite, um die Laut-

stärke zu verringern.

Schalter Abheben

Schalter Auflegen

■ Mikrofon
Das Mikrofon wird zum Telefonieren 
benutzt.

Drücken Sie diesen Schalter, um das 
Spracherkennungssystem zu nutzen.

WARNUNG

● Personen mit anderen elektrisch-medi-
zinischen Geräten (außer implantierba-
ren Herzschrittmachern, Schrittmachern
für kardiale Resynchronisierungsthera-
pie oder implantierbaren Kardiover-
ter-Defibrillatoren) sollten vor der
Verwendung von Bluetooth®-Telefonen
beim Gerätehersteller Informationen
zum Gerätebetrieb unter Funkwellen-
einfluss erfragen. Funkwellen können
sich unerwartet auf den Betrieb solcher
medizinischer Geräte auswirken.

HINWEIS

● Lassen Sie Ihr Mobiltelefon nicht im
Fahrzeug. Insbesondere hohe Tempe-
raturen im Fahrzeuginneren können
dem tragbaren Mobiltelefon schaden.

Anmelden/Verbinden eines 
Bluetooth®-Telefons

Verwendung des Telefonschal-
ters/Mikrofons

HINWEIS

● Berühren Sie das Mikrofon nicht und
bringen Sie es nicht in Kontakt mit spit-
zen Gegenständen. Es könnte zu einer
Funktionsstörung kommen.

Spracherkennungssystem

A

B

C
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 Das Spracherkennungssystem und
die Liste seiner Befehle können ver-
wendet werden. (S.92)

 Die folgenden Daten sind für jedes
registrierte Telefon gespeichert.
Wenn ein anderes Telefon verbun-
den ist, haben Sie keinen Zugriff auf
die folgenden gespeicherten Daten:

• Kontaktdaten
• Anrufhistorie-Daten
• Favoritendaten
• Alle Telefoneinstellungen

● Wenn Sie ein angemeldetes Telefon
löschen, werden die oben genannten
Daten ebenfalls gelöscht.

Bei Verwendung der Freisprechanlage 
werden viele persönliche Daten gespei-
chert. Setzen Sie alle Einstellungs-
punkte zurück, bevor Sie Ihr Fahrzeug 
verkaufen oder entsorgen. (S.29)
 Folgende Daten können in diesem

System zurückgesetzt werden:
• Kontaktdaten
• Anrufhistorie-Daten
• Favoritendaten

• Alle Telefoneinstellungen

● Nach der Zurücksetzung werden die Daten
und Einstellungen gelöscht. Gehen Sie bei
der Zurücksetzung der Daten sorgsam vor.

Über die Kontakte in der Kon-
taktliste

Verkauf oder Entsorgung des
Fahrzeugs
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1 Rufen Sie den Telefonbildschirm 
auf. (S.44)

2 Wählen Sie die gewünschte Anruf-
methode.

 Über Liste der letzten Anrufe: S.48
 Über Favoritenliste: S.49

 Über Tastenfeld*: S.49
 Über Kontaktliste: S.49
 Über SMS/MMS: S.55
 Über Spracherkennungssystem:

S.92
*: Der Vorgang kann nicht während des 

Fahrens vorgenommen werden.

● Wenn Siri auf einem iPhone aktiviert ist,
das über Bluetooth® mit dem System ver-
bunden ist, wird ein Bildschirm mit einem
eingehenden Anruf vom verbundenen
iPhone angezeigt. Wenn der Anruf ange-
nommen wird, kann das iPhone mit Siri
bedient werden.

1 Rufen Sie den Telefonbildschirm 
auf. (S.44)

2 Wählen Sie “Recents (Letzte)” und 
wählen Sie dann den gewünschten 
Kontakt.

 Der Bildschirm für ausgehender
Anruf wird angezeigt.

Wählen, um alle Punkte der letzten 
Anrufhistorie anzuzeigen.

Wählen, um entgangene Anrufe 
anzuzeigen.

Zeigt die Symbole der Anrufarten 
an.

: Entgangener Anruf

: Eingehender Anrufe

: Ausgehender Anruf

● Wenn ein im Kontaktliste gespeicherter
Teilnehmer anruft, wird der Name ange-
zeigt.

● Internationale Anrufe sind eventuell nicht
möglich, abhängig von der Art ihres Mobil-
telefons.

Die Reihenfolge der Telefonbuchliste 
kann nach dem Vornamen oder dem 
Nachnamen sortiert werden.
1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-

foneinstellungen auf. (S.24)

Anrufen mit dem 
Bluetooth®-Telefon

Nach der Anmeldung eines 
Bluetooth®-Telefons können Sie 
mit der Freisprechanlage telefo-
nieren. Es gibt mehrere Möglich-
keiten, um einen Anruf zu tätigen, 
wie nachfolgend beschrieben.

Anrufmethoden mit dem 
Bluetooth®-Telefon

Über Liste der letzten Anrufe

Sortieren der Telefonbuchli-
ste

A

B

C
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2 Wählen Sie “Phonebook/Recent 
Calls (Telefonbuch/Letzte Anrufe)”.

3 Wählen Sie “Sort Order (Sortierrei-
henfolge)”.

4 Wählen Sie die gewünschten Sor-
tierkriterien.

Sie können Anrufe über gespeicherte 
Kontakte tätigen, die Sie aus einer Kon-
taktliste auswählen können.
Details zum Speichern von Kontak-
ten:S.49
Bis zu 15 Kontaktlisten können in der 
Favoritenliste gespeichert werden.
1 Rufen Sie den Telefonbildschirm 

auf. (S.44)

2 Wählen Sie “Favourites (Favori-
ten)” und wählen Sie dann den 
gewünschten Kontakt.

3 Wählen Sie  neben der 
gewünschten Nummer.

 Der Bildschirm für ausgehender
Anruf wird angezeigt.

● Die Favoritenliste dieses Systems und die
Ihres Bluetooth®-Telefons werden nicht
synchronisiert. Dieses System unter-
stützt derzeit keine Übertragung von
Favoritenlistendaten vom
Bluetooth®-Telefon. Um die Favoriten-
liste des Bluetooth®-Telefons zur
Favoritenliste des Systems hinzuzufü-
gen, müssen Sie es über die Telefon-
buch-Kontaktliste des Systems
registrieren. (S.49)

1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-
foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Phonebook/Recent 
Calls (Telefonbuch/Letzte Anrufe)”.

3 Wählen Sie “Remove All Favourites 
(Alle Favoriten entfernen)”.

4 Wählen Sie “OK (OK)”.

1 Rufen Sie den Telefonbildschirm 
auf. (S.44)

2 Wählen Sie “Keypad (Nummern-
block)”.

3 Geben Sie die Telefonnummer ein.

4 Wählen Sie “Call (Anrufen)”.

 Der Bildschirm für ausgehender
Anruf wird angezeigt.

● Je nach Art des Bluetooth®-Telefons, das
verbunden wird, müssen möglicherweise
weitere Schritte auf dem Telefon durchge-
führt werden.

Sie können Anrufe mithilfe von Kontakt-
daten tätigen, die von einem angemel-
deten Mobiltelefon übertragen wurden.
1 Rufen Sie den Telefonbildschirm 

auf. (S.44)

2 Wählen Sie “Phonebook (Telefon-
buch)” und wählen Sie dann den 
gewünschten Kontakt.

 Wenn  ausgewählt ist, ändert 

Über Favoritenliste

Löschen der Liste aller Favo-
riten

Über Tastenfeld

Über Kontaktliste
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sich  in  (gelb).
• Die Nummer wird in der Favoritenliste

gespeichert. (S.49)
 Bei jeder Auswahl des Symbols

wechselt das Symbol zwischen

und  (gelb).

3 Wählen Sie  neben der 
gewünschten Nummer.

 Die Nummern können je nach den
Telefonbuchdaten des angeschlos-
senen Mobiltelefons die Kategorien
Home, Work, Mobile und Other ent-
halten.

 Der Bildschirm für ausgehender
Anruf wird angezeigt.

● Wenn “Automatically Download
Phonebook/Recent Calls (Telefon-
buch/Letzte Anrufe automatisch herunter-
laden)” eingeschaltet ist, werden Kontakte
automatisch übertragen. (S.27)

1 Wählen Sie “Accept (Annehmen)” 
oder betätigen Sie den Schalter 

 am Lenkrad, um zu telefonie-
ren.

Anruf ablehnen: Wählen Sie “Decline 
(Ablehnen)” oder drücken Sie den 

Schalter  am Lenkrad.

Lautstärke eines eingehenden 
Anrufs einstellen: Drehen Sie den 
Regler “VOLUME” oder verwenden Sie 
den Lautstärkeregler am Lenkrad.

● Bei Auslandstelefonaten wird der Name
oder die Nummer des Gesprächspartners
möglicherweise nicht richtig angezeigt,
abhängig von der Art Ihres Mobiltelefons.

● Sie können die Klingeltonlautstärke auch
auf dem Bildschirm für Klangeinstellungen
einstellen. (S.37)

Anrufe mit dem 
Bluetooth®-Telefon entge-
gennehmen

Bei einem eingehenden Anruf 
erscheint der Bildschirm für einge-
hende Anrufe und es ist ein 
Signalton zu hören.

Eingehende Anrufe
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Wählen, um die Übertragung Ihrer 
Stimme an den Gesprächspartner 
stummzuschalten.

Wählen, um die gewünschten Num-
mern/Ausgabetöne einzugeben.
Dieser Vorgang kann nicht während 
des Fahrens vorgenommen wer-
den.

Wählen, um den Anruf zu übertra-
gen. Wählen Sie “Transfer (Übertra-
gen)”, um den Anruf von der 
Freisprechanlage auf ein Mobiltele-
fon zu übertragen. Wählen Sie 
“Transfer Back (Zurück übertra-
genr)”, um den Anruf vom Mobiltele-
fon auf die Freisprechanlage zu 
übertragen.

Wählen, um das Gespräch zu been-

den.

● Der Wechsel zwischen Mobiltelefon und
Freisprechanlage kann über direkte Bedie-
nung des Mobiltelefons getätigt werden.

● Die Verfahren für die Anrufübertragung
unterscheiden sich abhängig von der Art
Ihres Mobiltelefons.

● Informationen zur Bedienung des Mobilte-
lefons entnehmen Sie bitte dessen Bedie-
nungsanleitung.

● Drehen Sie den Regler “VOLUME” oder
verwenden Sie den Lautstärkeregler am
Lenkrad, um die Lautstärke der Stimme
des Gesprächspartners einzustellen.

 Bei Annahme eines eingehenden
Anrufs während eines Telefonats

Der erste Anruf wird gehalten.
 “Swap (Makeln)”: Wählen, um die

Gesprächspartner zu wechseln.
 Jedes Mal, wenn Sie “Swap

(Makeln)” oder den Namensbereich

auswählen oder den Schalter
am Lenkrad drücken, schalten Sie
zwischen den Gesprächspartnern
um.

 Bei Verwendung einer anderen
Funktion während eines Anrufs

Durch Betätigen von  wird der Bild-
schirm für den aktiven Anruf minimiert 
und andere Funktionen können ver-
wendet werden.
 Wenn der Bildschirm für den aktiven

Anruf minimiert ist, kann nur der Vor-
gang zum Beenden der Anrufs
durchgeführt werden.

 Durch Betätigen von  wird der 
Bildschirm für den aktiven Anruf 
maximiert.

Telefonieren mit dem 
Bluetooth®-Telefon

Während eines Telefonats wird 
dieser Bildschirm angezeigt. Die 
unten beschriebenen Vorgänge 
können auf diesem Bildschirm 
vorgenommen werden.

Bedienung des Anrufbild-
schirms

A

B

C

D
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● Je nach Art Ihres Bluetooth®-Telefons
muss die Einstellung des verbunde-
nen Telefons möglicherweise geän-
dert werden. (z. B.: Bei iOS oder
anderen Modellen muss eventuell die
Benachrichtigungseinstellung akti-
viert werden.) Details finden Sie in der
Anleitung des verbundenen
Bluetooth®-Telefons.

1 Rufen Sie den Telefonbildschirm 
auf. (S.44)

2 Wählen Sie “Messages (Nach-
richt)”.

3 Stellen Sie sicher, dass der Bild-
schirm für den Nachrichteneingang 
angezeigt wird.

 : Symbol nicht gelesene Nach-
richt

 Empfangen einer Nachricht: S.53
 Nachrichten abrufen: S.54
 Antworten auf eine Nachricht

(Schnellantwort): S.54
 Senden einer neuen SMS: S.54
 Anrufen des Absenders der Nach-

richt: S.55

1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-
foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Messages (Nach-
richt)”.

Nachrichtenfunktion des 
Bluetooth®-Telefons

Sie können empfangene Nachrich-
ten von einem angeschlossenen 
Bluetooth®-Telefon weiterleiten, 
was ein Prüfen und Antworten mit-
hilfe des Systems ermöglicht.

Je nach Art des angeschlossenen 
Bluetooth®-Telefons werden emp-
fangene Nachrichten möglicher-
weise nicht in den Posteingang 
übertragen.

Falls das Telefon die Nachrichten-
funktion nicht unterstützt, kann 
diese Funktion nicht genutzt wer-
den.

Je nach Bluetooth®-Telefontyp 
kann die Bildschirmanzeige unter-
schiedlich sein, und es kann sein, 
dass bestimmte Funktionen nicht 
genutzt werden können.

Um diese Funktion zu nutzen, 
muss die Funktion zum Herunter-
laden des Telefonbuchs einge-
schaltet sein. (S.27)

Anzeigen des Nachrichtenbild-
schirms

Einstellen der Nachricht
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3 Wählen Sie die einzustellenden 
Punkte.

Wählen, um die Pop-up-Benach-
richtigung für eingehende Nachrich-
ten ein-/auszuschalten.

Wählen, um das automatische Her-
unterladen von Nachrichten 
ein-/auszuschalten.

Wählen, um Schnellantworten zu 
bearbeiten. (S.54)

Wenn Sie eine SMS/MMS empfangen, 
wird der Bildschirm für eingehende 
Nachrichten mit einem Signalton einge-
blendet und kann direkt auf dem Bild-
schirm bedient werden.
1 Wählen Sie “Play (Wiedergabe)”.

 Wählen Sie “Ignore (Ignorieren)”, um
die Nachricht nicht zu öffnen.

 Wenn ungelesene Nachrichten vor-
handen sind

Der folgende Bildschirm wird ange-
zeigt.

 “Inbox (Posteingang)”: Wählen, um
den Bildschirm für den Nachrichte-
neingang anzuzeigen.

 “Ignore (Ignorieren)”: Wählen, um
die Nachricht nicht zu öffnen.

2 Der folgende Bildschirm wird ange-
zeigt.

Wählen, um sich Nachrichten vorle-
sen zu lassen.

• Wählen Sie “Stop (Stoppen)”, um das Vor-
lesen der Nachricht anzuhalten.

Wählen, um die Nachricht zu beant-

worten. (S.54)*

Wählen, um den Absender der 
Nachricht anzurufen.

Wählen, um diesen Bildschirm zu 
schließen.

*: Abhängig vom Bluetooth®-Telefon, das an 
das Audio-/Videosystem angeschlossen 
ist, ist diese Funktion nicht verfügbar.

● Abhängig vom für den Nachrichtenemp-
fang verwendeten Mobiltelefon oder seines

Empfangen einer Nachricht

A

B

C

A

B

C

D
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Anmeldestatus im System werden einige 
Informationen möglicherweise nicht ange-
zeigt.

1 Rufen Sie den Bildschirm für den 
Nachrichteneingang auf. (S.52)

2 Wählen Sie die gewünschte Nach-
richt aus der Liste.

3 Lesen Sie die Nachricht. (S.53)

● Je nach Art des Bluetooth®-Telefons, das
verbunden wird, müssen möglicherweise
weitere Schritte auf dem Telefon durchge-
führt werden.

● Es können nur Nachrichten angezeigt wer-
den, die auf dem verbundenen
Bluetooth®-Telefon empfangen wurden.

● Der Text der Nachricht wird während der
Fahrt nicht angezeigt.

● Drehen Sie den Regler “VOLUME” oder
verwenden Sie den Lautstärkeregler am
Lenkrad, um die Lautstärke, mit der Nach-
richten vorgelesen werden, einzustellen.

*: Abhängig vom Bluetooth®-Telefon, das an 
das Audio-/Videosystem angeschlossen 
ist, ist diese Funktion nicht verfügbar.

1 Rufen Sie den Bildschirm für den 
Nachrichteneingang auf. (S.52)

2 Wählen Sie die gewünschte Nach-
richt aus der Liste.

3 Wählen Sie “Reply (Antworten)”.

4 Wählen Sie die gewünschte Mel-
dung.

5 Wählen Sie “Send (Senden)”.

 “Change (Ändern)”: Wählen, um die
Nachricht zu ändern.

 “Cancel (Abbrechen)”: Wählen, um
das Senden der Nachricht abzubre-
chen.

● 10 Nachrichten sind bereits gespeichert.

1 Rufen Sie den Favoriten-Detailbild-
schirm (S.49), den Bildschirm der 
Liste der letzten Anrufe (S.48) 
oder den Kontakt-Detailbildschirm 
(S.49) auf.

2 Wählen Sie  neben der 
gewünschten Nummer.

3 Wählen Sie die gewünschte Mel-
dung.

4 Wählen Sie “Send (Senden)”.

 “Change (Ändern)”: Wählen, um die
Nachricht zu ändern.

 “Cancel (Abbrechen)”: Wählen, um
das Senden der Nachricht abzubre-
chen.

 Bearbeiten der Nachricht im Bild-
schirm für Telefoneinstellungen

1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-
foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Messages (Nach-
richt)”.

3 Wählen Sie “Quick Reply Messages 
(Kurzantwortmeldungen)”.

4 Wählen Sie “Edit (Ändern)”.

Nachrichten abrufen

Antworten auf eine Nachricht
(Schnellantwort)*

Senden einer neuen SMS

Bearbeiten der Schnellantwort
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5 Wählen Sie die gewünschte Mel-
dung.

6 Geben Sie die Nachricht ein.

7 Wählen Sie “OK (OK)”.

 Bearbeiten der Nachricht im Nach-
richtenbildschirm

1 Rufen Sie den Bildschirm für den 
Nachrichteneingang auf. (S.52)

2 Wählen Sie die gewünschte Nach-
richt aus der Liste.

3 Wählen Sie “Reply (Antworten)”.

4 Wählen Sie  neben der 
gewünschten Nachricht.

5 Geben Sie die Nachricht ein.

6 Wählen Sie “OK (OK)”.

1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-
foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Messages (Nach-
richt)”.

3 Wählen Sie “Quick Reply Messages 
(Kurzantwortmeldungen)”.

4 Wählen Sie “Edit (Ändern)”.

5 Wählen Sie  neben der 
gewünschten Nachricht.

1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-
foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Messages (Nach-
richt)”.

3 Wählen Sie “Quick Reply Messages 
(Kurzantwortmeldungen)”.

4 Wählen Sie “Add (Hinzufügen)”.

5 Geben Sie die Nachricht ein.

6 Wählen Sie “OK (OK)”.

Sie können die Telefonnummer des 
Absenders einer SMS/MMS-Nachricht 
anrufen.
1 Rufen Sie den Bildschirm für den 

Nachrichteneingang auf. (S.52)

2 Wählen Sie  neben dem 
gewünschten Absender.

 Der Bildschirm für ausgehender
Anruf wird angezeigt.

Löschen der Schnellantwort

Hinzufügen der Schnellantwort

Den Absender der Nachricht 
anrufen
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5-1.Vor Verwendung von Anwendungen

● Je nach Anwendung sind bestimmte Funk-
tionen während der Fahrt aus Sicherheits-
gründen nicht verfügbar.

● Um den Signalempfang, die Leistung und
die Präzision des Smartphones zu maxi-
mieren, stellen Sie bitte sicher, dass das
Smartphone so nah wie möglich am
System platziert ist und während der Fahrt
verstaut und sicher ist.

● Wenn Sie Ihr Smartphone über USB
anschließen, verwenden Sie die mit Ihrem
Smartphone gelieferten Originalkabel oder
gleichwertige (zertifizierte) Kabel von Drit-
tanbietern.

● Wenn der Motorschalter auf ACC oder ON
umgeschaltet wird, wird der Akku des ver-
bundenen Smartphones aufgeladen.

● Wenn Sie Ihr Smartphone über USB
anschließen, wird das Smartphone mögli-
cherweise nicht erkannt, wenn der Motor-
schalter auf ACC oder ON geschaltet wird.
Entfernen Sie in diesem Fall das Smart-
phone und schließen Sie es erneut an.

● Die Genauigkeit der angezeigten Informa-
tionen bzw. die Signalempfangsleistung
hängt vom Smartphone bzw. dem ange-
schlossenen Gerät und dessen Funkver-
bindung ab.

● Bedienungshinweise für das Smartphone
entnehmen Sie bitte dessen Bedienungs-
anleitung.

● Befolgen Sie die spezifischen Bedienvor-
gänge für die Smartphone-Anwendung.

● Wenn Sie das Gerät über Bluetooth® ver-

binden, kann die Kommunikationsge-
schwindigkeit langsamer werden als über 
USB.

● Wenn die Anwendung nicht flüssig läuft
oder instabil ist, trennen Sie das Smart-
phone über Bluetooth® (S.25)
und/oder ein USB-Kabel (S.20) und
schließen Sie es erneut an. Wenn das Pro-
blem fortbesteht, starten Sie das Smart-
phone neu.

Um eine Anwendung auf diesem 
System verwenden zu können, muss 
die Anwendung auf Ihrem Smartphone 
installiert sein.
 Suchen Sie die Anwendung in Ihrer

Smartphone-App und laden Sie sie

Vor Verwendung von 
Anwendungen

Vorsichtsmaßnahmen, die bei der 
Verwendung von Anwendungen 
zu beachten sind, werden unten 
gezeigt.

In diesem Kapitel werden iPhone- 
oder Android-Geräte als Smart-
phone bezeichnet. WARNUNG

● Schließen Sie während der Fahrt kein
Smartphone an und bedienen Sie nicht
die Steuerelemente.

● Achten Sie darauf, das Fahrzeug an
einem sicheren Ort zu parken, bevor Sie
das Smartphone anschließen oder
bedienen.

HINWEIS

● Lassen Sie Ihr Smartphone nicht im
Fahrzeug. Insbesondere hohe Tempe-
raturen im Fahrzeuginneren können
dem Smartphone schaden.

● Üben Sie keinen starken Druck auf das
angeschlossene Smartphone aus, da
dies möglicherweise das Smartphone
oder dessen Anschluss beschädigt.

● Wenn Sie Ihr Smartphone über USB
anschließen, führen Sie keine Fremd-
körper in den USB-Anschluss ein, da
dies möglicherweise das Smartphone
oder den Anschluss beschädigt.

Für die Verwendung von 
Anwendungen erforderliche 
Einstellungen
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herunter.
• iPhone: App Store über iTunes
• Android-Gerät: Google Play Store
 Erstellen Sie ein Konto und melden

Sie sich bei der Anwendung auf dem
Smartphone an.

● Bitte verwenden Sie die neueste Version
der Anwendung.

● Für Apple CarPlay muss keine Anwendung
installiert werden. Einzelheiten zur Bedie-
nung von Apple CarPlay finden Sie unter
“Apple CarPlay”. (S.61)

Voraussetzungen für die Nutzung der 
verbundenen Inhaltsdienste der 
Anwendung auf diesem System.
 Die neueste Version des Systems ist

mit der/den verbundenen Inhaltsan-
wendung(en) für die Smartphones
kompatibel und wird auf Ihr Smart-
phone heruntergeladen.

 Ein Girokonto bei einem Anbieter
von drahtlosen Inhaltsdiensten.

 Ein Smartphone-Datentarif: Wenn
der Datentarif für Ihr Smartphone
keine unbegrenzte Datennutzung
vorsieht, können für den Zugriff auf
App-basierte verbundene Inhalte
über 3G-, 4G-, Wi-Fi®- oder 4G
LTE-Funknetze zusätzliche Gebüh-
ren von Ihrem Anbieter anfallen.

 Verbindung zum Internet über 3G-,
4G-, Wi-Fi®- oder 4G-LTE-Netz-
werke.

● Änderungen der Produktspezifikationen
können zu Abweichungen zwischen dem
Inhalt der Anleitung und den Funktionen
des Produkts führen.

● Achten Sie darauf, dass Sie die Datennut-

zungsbegrenzungen für Ihr Smartphone 
nicht überschreiten. Eine Überschreitung 
führt zu zusätzlichen Gebühren für die 
Datennutzung durch Ihren Telefonanbieter.

● Begrenzungen:
• Der Zugriff auf App-basierte, verbundene

Inhalte hängt von der Verfügbarkeit einer
drahtlosen Mobilfunk- und/oder
Wi-Fi®-Netzwerkabdeckung ab, damit Ihr
Smartphone eine Verbindung zum Internet
herstellen kann.

• Die Verfügbarkeit des Dienstes kann je
nach Region eingeschränkt sein. Wenden
Sie sich für weitere Informationen an den
Dienstanbieter für drahtlos verbundene
Inhalte.

• Die Fähigkeit dieses Produkts, auf verbun-
dene Inhalte zuzugreifen, kann sich ohne
Vorankündigung ändern und kann durch
einen der folgenden Punkte beeinträchtigt
werden: Kompatibilitätsprobleme mit
zukünftigen Firmware-Versionen des
Smartphones; Kompatibilitätsprobleme mit
zukünftigen Versionen der Anwendung(en)
für verbundene Inhalte für das Smart-
phone; Änderungen an oder Einstellung
der Anwendung(en) für verbundene Inhalte
oder des Dienstes durch den Anbieter.

● Da einige Anwendungen Signale von
GPS-Satelliten und drahtlosen Kommuni-
kationsleitungen verwenden, funktionieren
sie an den folgenden Orten möglicher-
weise nicht richtig.

• In Tunneln
• In Tiefgaragen
• Außerhalb der Reichweite der drahtlosen

Kommunikation, z. B. in einigen ländlichen
Gebieten

• Wenn das drahtlose Kommunikationsnetz-
werk überlastet ist oder die Kommunika-
tion eingeschränkt ist

● Je nach den Umständen und der Umge-
bung kann das Signal schwach sein oder
nicht empfangen werden. In solchen Fällen
kann ein Fehler auftreten.

● Kommunikations- und Gesprächsgebühren
für Smartphones sollten vom Mobilfunkteil-
nehmer bezahlt werden.

● Wenn Sie die Daten in einem Smartphone
oder einem anderen Gerät verlieren, wäh-

Über App-basierte verbundene
Inhalte
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rend Sie es mit dem System verwenden, 
wird kein Ersatz für die verlorenen Daten 
geleistet.

● SUBARU CORPORATION übernimmt 
keine Garantie für die von der 
Anwendung bereitgestellten Inhalte.

● Die Anwendung funktioniert möglicher-
weise aufgrund von Faktoren auf Smart-
phones, Smartphone-Anwendungen oder 
Stationen nicht. SUBARU 
CORPORATION übernimmt dafür keine 
Verantwortung.
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5-2.Apple CarPlay

● Verwenden Sie ein unbeschädigtes Origi-
nal-USB-Kabel, wenn Sie diese Funktion
verwenden.

● Aktivieren Sie Apple CarPlay in den
Beschränkungseinstellungen des Apple
CarPlay-Geräts, bevor Sie diese Funktion
verwenden.

1 Schließen Sie ein Apple 
CarPlay-Gerät am USB-Anschluss 
an. (S.20)

2 Überprüfen Sie die Bestätigungs-
nachricht und wählen Sie dann “Yes 
(Ja)”.

 Der Apple CarPlay-Bildschirm wird
angezeigt.

 Wenn “No (Nein)” ausgewählt ist,
startet Apple CarPlay nicht und das
Gerät wird als iPod/iPhone erkannt.
(S.77)

 Wenn Sie “Don’t show again. (Nicht
erneut anzeigen.)” wählen, wird die
Bestätigungsnachricht nicht wieder
angezeigt.
Wenn das angeschlossene Gerät
nicht als Apple CarPlay-Gerät ver-
wendet werden kann, ändern Sie die
Verbindungseinstellungen für Apple
CarPlay-Geräte. (S.62)

Wählen Sie “Apple CarPlay (Apple 
CarPlay)” auf dem Home-Bildschirm 
oder dem Apps-Bildschirm (S.8, 9), 
um den Apple CarPlay-Bildschirm 
anzuzeigen.

Zeigt die Anwendungstasten an.
Wählen, um die Anwendung zu 
starten.

Wählen, um den Home-Bildschirm 

Apple CarPlay

Apple CarPlay kann verwendet 
werden, um Apple Maps anzuzei-
gen, Musik abzuspielen und 
Anrufe zu tätigen, indem ein Apple 
CarPlay-Gerät mit dem System 
verbunden wird. Unterstützte 
Anwendungen können ebenfalls 
ausgeführt werden.

 Details zu den Diensten oder der
Bedienung finden Sie auf der
Apple CarPlay-Seite
(https://www.apple.com/ios/
carplay/).

Um die Apple CarPlay-Anwendung 
zu verwenden, schließen Sie ein 
Apple CarPlay-Gerät an den 
USB-Anschluss an.

Lesen Sie bei der Verwendung der 
Anwendung die unter “Vor Ver-
wendung von Anwendungen” 
angegebenen Vorsichtsmaßnah-
men. (S.58)

Anschließen des Apple
CarPlay-Geräts

Übersicht

Steuerungsbildschirm*

A

B
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von Apple CarPlay zu ändern.
*: Der angezeigte Bildschirm unterscheidet 

sich je nach dem angeschlossenen Apple 
CarPlay-Gerät.

■ Über die unterstützten Geräte
Dieses System ist mit iOS 13.2 oder
höher kompatibel und wird unterstützt.

Es kann eingestellt werden, ob ein regi-
striertes Gerät als Apple CarPlay-Gerät 
oder als iPod/iPhone verbunden wird.
Diese Einstellung kann nur geändert 
werden, wenn “Don’t show again. 
(Nicht erneut anzeigen.)” auf der Bestä-
tigungsnachricht ausgewählt wurde, die 
angezeigt wurde, als ein Apple 
CarPlay-Gerät angeschlossen wurde.
1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-

foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Apple CarPlay (Apple 
CarPlay)”.

3 Wählen Sie “Device List (Geräteli-
ste)”.

4 Wählen Sie “Edit (Ändern)”.

5 Wählen Sie  für das gewünschte 
Apple CarPlay-Gerät.

6 Wählen Sie “OK (OK)”.

Diese Einstellung kann nur geändert 
werden, wenn “Don’t show again. 
(Nicht erneut anzeigen.)” auf der Bestä-
tigungsnachricht ausgewählt wurde, die 
angezeigt wurde, als ein Apple 

CarPlay-Gerät angeschlossen wurde.
1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-

foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Apple CarPlay (Apple 
CarPlay)”.

3 Wählen Sie “Device List (Geräteli-
ste)”.

4 Wählen Sie “Edit (Ändern)”.

5 Wählen Sie  neben dem Namen 
des gewünschten Geräts.

6 Wählen Sie “Yes (Ja)”.

7 Wählen Sie “OK (OK)”.

Auswählen des Geräts für die 
Verbindung mit Apple CarPlay

Löschen des Apple 
CarPlay-Geräts
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5-3.Android Auto

● Verwenden Sie ein unbeschädigtes Origi-
nal-USB-Kabel, wenn Sie diese Funktion
verwenden.

● Um diese Funktion zu nutzen, stellen Sie
sicher, dass Ihr Android-Gerät so einge-
stellt ist, dass es die Verbindung mit einem
neuen Fahrzeug akzeptiert.

● Je nach Modell kann sich die Rüc-
ksprech-Lautstärke der Spracherken-
nungsfunktion von Android Auto von der
Lautstärkeeinstellung anderer Funktionen
unterscheiden. Stellen Sie die Lautstärke
auf einen Pegel ein, der gut zu hören ist.

1 Schließen Sie ein Android 
Auto-Gerät am USB-Anschluss an. 
(S.20)

2 Überprüfen Sie die Bestätigungs-
nachricht und wählen Sie dann “Yes 
(Ja)”.

 Der Android Auto-Bildschirm wird
angezeigt.

 Wenn “No (Nein)” ausgewählt ist,
startet Android Auto nicht.

 Wenn Sie “Don’t show again. (Nicht
erneut anzeigen.)” wählen, wird die
Bestätigungsnachricht nicht wieder
angezeigt.
Wenn das angeschlossene Gerät
nicht als Android Auto-Gerät ver-
wendet werden kann, ändern Sie die
Verbindungseinstellungen für
Android Auto-Geräte. (S.64)

Wählen Sie “Android Auto (Android 
Auto)” auf dem Home-Bildschirm oder 
dem Apps-Bildschirm (S.8, 9), um 
den Android Auto-Bildschirm anzuzei-
gen.

Android Auto

Mit Android Auto können Sie Goo-
gle Maps anzeigen, Musik abspie-
len und Anrufe tätigen, indem Sie 
Ihr Android-Gerät über ein 
USB-Kabel und Bluetooth® mit 
dem System verbinden. Unter-
stützte Anwendungen können 
ebenfalls verwendet werden.

 Details zu den Diensten oder der
Bedienung finden Sie auf der
Android Auto-Seite
(https://www.android.com/auto/)
und
(https://support.google.com/
androidauto/).

Um die Anwendung Android Auto 
zu verwenden, schließen Sie Ihr 
Android-Gerät an den 
USB-Anschluss an.

Lesen Sie bei der Verwendung der 
Anwendung die unter “Vor Ver-
wendung von Anwendungen” 
angegebenen Vorsichtsmaßnah-
men. (S.58)

Anschließen des Android 
Auto-Geräts

Übersicht
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Zeigt die Anwendungstasten an.
Wählen, um die Anwendung zu 
starten.

■ Über die unterstützten Geräte
Dieses System ist mit Android 8.1 oder
höher kompatibel und wird unterstützt.

Die automatische Anzeige des Android 
Auto-Bildschirms, wenn ein 
Android-Gerät über USB mit dem 
System verbunden ist, kann akti-
viert/deaktiviert werden.
1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-

foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Android Auto (Android 
Auto)”.

3 Schalten Sie “Auto Show 
Connected Device (Verbundenes 
Gerät autom. anzeigen.)” ein.

Es kann eingestellt werden, ob ein regi-
striertes Android-Gerät als Android 

Auto-Gerät oder als USB-Speichergerät 
verbunden wird.
1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-

foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Android Auto (Android 
Auto)”.

3 Wählen Sie “Device List (Geräteli-
ste)”.

4 Wählen Sie “Edit (Ändern)”.

5 Wählen Sie  für das gewünschte 
Android-Gerät.

1 Rufen Sie den Bildschirm für Tele-
foneinstellungen auf. (S.24)

2 Wählen Sie “Android Auto (Android 
Auto)”.

3 Wählen Sie “Device List (Geräteli-
ste)”.

4 Wählen Sie “Edit (Ändern)”.

5 Wählen Sie  neben dem Namen 
des gewünschten Geräts.

6 Wählen Sie “Yes (Ja)”.

7 Wählen Sie “OK (OK)”.

Steuerungsbildschirm

Aktivieren der automatischen 
Anzeige des Android 
Auto-Bildschirms

Auswählen von Android-Gerä-
ten für die Verbindung mit 
Android Auto

A

Löschen des Android 
Auto-Geräts
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6-1.Grundlegender Betrieb

 Knopf “VOLUME”: Halten Sie ihn
gedrückt, bis eine Meldung ange-
zeigt wird, und wählen Sie dann “OK
(OK)” oder warten Sie einige Sekun-
den, damit sich das Audio-/Videosy-
stem ausschaltet. Drücken und
halten, um das System erneut einzu-
schalten. Das System schaltet sich
mit der zuletzt verwendeten Audio-
quelle ein. Drehen Sie diesen Knopf,
um die Lautstärke einzustellen.

Drücken, um das Audio-/Videosy-
stem stummzuschalten.

 -Taste: Drücken, um die Bild-
schirmtasten für das Radio anzuzei-
gen.

● Das Audio-/Videosystem bleibt ausge-
schaltet, wenn Sie bei ausgeschaltetem
Audio-/Videosystem die Position des
Motorschalters von OFF auf ACC/ON
ändern. Wenn Sie die Lautstärke auf
stumm gestellt hatten, bleibt das
Audio-/Videosystem stumm und die Wie-
dergabe beginnt an der Stelle, an der sie
zuletzt gestoppt wurde.

1 Drücken Sie die Taste  und 
wählen Sie “Media (Medien)” oder 

drücken Sie die Taste .

2 Wählen Sie die gewünschte Audio-
quelle.

 Medienbildschirm

Grundlegende Funktionen

Dieser Abschnitt beschreibt einige 
grundlegende Funktionen des 
Audio-/Videosystems. Einige 
Informationen treffen möglicher-
weise nicht auf Ihr System zu.
Ihr Audio-/Videosystem ist 
betriebsbereit, wenn der Motor-
schalter auf ACC oder ON 
geschaltet wird.

HINWEIS

● Um ein Entladen der 12-Volt-Batterie zu
vermeiden, lassen Sie das
Audio-/Videosystem nicht länger als
nötig in Betrieb, wenn der Motor ausge-
schaltet ist.

Ein- und Ausschalten des 
Systems

Auswählen einer Audioquelle
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 Radiobildschirm

 Jedes Mal, wenn die Taste
gedrückt wird, können auch die
Radiomodi geändert werden.

■ Anzeigen des Bildschirms für
Klanganpassung

1 Drücken Sie die Taste .

2 Wählen Sie “Settings (Einstellun-
gen)”.

3 Wählen Sie “Sound (Klang)”.

4 Wählen Sie “Audio (Audio)”.

5 Wählen Sie “Sound Customisation 
(Klanganpassung)”.

■ Equalizer-Einstellungen
Das Klangbild und die Klangqualität
werden weitgehend durch die
Mischung von Höhen, Mitten und Bäs-
sen bestimmt. Tatsächlich klingen ver-
schiedene Arten von Musik- und
Sprachprogrammen normalerweise
besser, wenn Höhen, Mitten und Bässe
individuell eingestellt werden.
1 Rufen Sie den Bildschirm “Sound

Customisation (Klanganpassung)” 
auf. (S.67)

2 Wählen Sie “Equaliser (Equalizer)”.

3 Stellen Sie den gewünschten Punkt 
ein.

Wählen Sie die Schieberegler, um 
tiefe Töne einzustellen.

Wählen Sie die Schieberegler, um 
Mitteltöne einzustellen.

Wählen Sie die Schieberegler, um 
hohe Töne einzustellen.

Wählen, um alle Einstellpunkte 
zurückzusetzen.

■ Balance/Fader-Einstellungen
Eine gute Balance zwischen dem linken
und rechten Stereokanal sowie den
Lautstärkepegeln vorne und hinten ist
ebenfalls wichtig.
Bedenken Sie bei der Wiedergabe von
Stereoaufnahmen oder -übertragun-
gen, dass Sie mit der Veränderung der
Balance zwischen rechts und links
außerdem den Lautstärkepegel 1
Gruppe von Klängen erhöhen und den
einer anderen verringern.
1 Rufen Sie den Bildschirm “Sound

Customisation (Klanganpassung)” 
auf. (S.67)

2 Wählen Sie “Balance/Fader 
(Balance/Fader)”.

Klangeinstellungen

A

B

C

D
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3 Stellen Sie die gewünschte Posi-
tion ein.

Wählen Sie das Symbol , um die 
Klangbalance einzustellen.

Wählen, um die eingestellte Posi-
tion zurückzusetzen.

■ Vocal Image Control-Einstellun-
gen

Extrahieren Sie nur den Stimmenklang 
aus dem Gesamtklang und stellen Sie 
die Lautstärkebalance ein.
1 Rufen Sie den Bildschirm “Sound 

Customisation (Klanganpassung)” 
auf. (S.67)

2 Wählen Sie “Vocal Image Control 
(Sprachbildsteuerung)”.

3 Stellen Sie die gewünschte Posi-
tion ein.

Wählen Sie das Symbol, um Vocal 
Image Control einzustellen.

Wählen Sie diese Option, um die 

Funktion Virtual Stage Enhancer 
einzustellen. 
Diese Funktion passt den Klang an 
den hohen realistischen Raumklang 
an, indem sie die Stimmen ver-
stärkt. Wenn diese Einstellung ein-
geschaltet ist, können die vordere 
und hintere Einstellung von “Vocal 
Image Control (Sprachbildsteue-
rung)” nicht eingestellt werden.

Wählen, um die Vocal Image Con-
trol-Einstellungen zurückzusetzen.

1 Drücken Sie diesen Schalter, um 
das Spracherkennungssystem zu 
nutzen.

 Das Spracherkennungssystem und
die Liste seiner Befehle können ver-
wendet werden. (S.92)

A

B

A

B

Spracherkennungssystem

C
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6-2.Radiobetrieb

Der FM-/AM-Radiobedienbildschirm 
kann aufgerufen werden, indem “FM 
(FM)” oder “AM (AM)” auf dem Bild-
schirm zur Steuerung des Radios 
gewählt wird. (S.66)

Wählen, um Radiomodi zu wech-
seln.

Wählen, um den Bildschirm für 
Klanganpassung anzuzeigen. 
(S.67)

Wählen, um den Radiotext anzuzei-

gen.*

Wählen, um den Bildschirm für 
Radioeinstellung anzuzeigen. 
(S.38)

Wählen, um die Liste der voreinge-
stellten Sender zu ändern.

Wählen, um die Frequenz schritt-
weise nach oben/unten zu ändern.
Wählen und halten, um Frequenzen 
zu suchen.

Wählen Sie diese Option, um die 
Radiofrequenz zu ändern und den 

Suchlauf nach empfangbaren 
Radiosendern zu starten. Der Such-
vorgang wird kontinuierlich alle 10 
Sekunden durchgeführt.
Wählen Sie erneut, um bei einem 
empfangenen Radiosender anzu-
halten.

Wählen Sie diese Option, um 
Radiosender mit hoher Empfangs-
qualität automatisch in der Liste der 
voreingestellten Sender zu spei-
chern.

Wählen, um eine Liste empfangba-
rer Sender anzuzeigen. (S.70)

Wählen, um den PTY-Auswahlbild-

schirm anzuzeigen. (S.70)*

Wählen, um auf voreingestellte 
Sender zu schalten.

*: Nur FM-Radio

Drehen, um die Lautstärke einzu-
stellen.
Drücken, um das Audio-/Videosy-
stem stummzuschalten.
Gedrückt halten, um das 
Audio-/Videosystem auszuschal-
ten, und gedrückt halten, um es 

AM-Radio/FM-Radio

Übersicht

Steuerungsbildschirm

A

B

C

D

E

F

G

Bedienfeld

H

I

J

K

A
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wieder einzuschalten.

Drehen, um die Frequenz schritt-
weise nach oben/unten zu ändern.
Gedrückt halten, um den Bildschirm 
für Klanganpassung anzuzeigen. 
(S.67)

Drücken, um nach oben/unten nach 
verfügbaren Sendern zu suchen.

● Das Radio schaltet automatisch auf Ste-
reoempfang, wenn ein Stereosignal emp-
fangen wird.

Sender können als Voreinstellungen 
gespeichert werden.
1 Stellen Sie den gewünschten Sen-

der ein.

2 Wählen und halten Sie eine der 
gewünschten Sendervoreinstel-
lungstasten.

 Um einen voreingestellten Sender
zu ändern, wiederholen Sie den Vor-
gang.

Es kann eine Senderliste angezeigt 
werden.
1 Wählen Sie “Station List (Senderli-

ste)”.

 “Update (Aktualisieren)”: Wählen,
um die Senderliste zu aktualisieren.

 Nur FM

2 Wählen Sie die gewünschte Liste.

 “All (Alle)”: Wählen, um alle Sender

anzuzeigen.
 “Genres (Genres)”: Wählen, um

Kategorien anzuzeigen.

3 Wählen Sie den gewünschten Sen-
der.

Der Sender eines ausgewählten PTY 
(Programmtyp) kann gesucht werden.
1 Wählen Sie “PTY Select (PTY aus-

wählen)”.

2 Wählen Sie den gewünschten PTY.

3 Wählen Sie “Seek (Suchen)”.

*: Diese Funktion steht in einigen Län-
dern/Gebieten nicht zur Verfügung.

Durch diese Funktion kann Ihr Radio 
Sender und Programminformationen 
von Radiosendern empfangen, die 
diese Informationen senden.
Je nach Verfügbarkeit der RDS-Infra-
struktur funktioniert dieses System 
möglicherweise nicht ordnungsgemäß.

■ TA-Funktion (Verkehrsmeldung)
Auf dem Bildschirm wird ein
Pop-up-Fenster angezeigt und eine
Verkehrsmeldung wird wiedergegeben,
wenn eine Verkehrsmeldung empfan-
gen wird.

● Diese Funktion kann ein- oder ausgeschal-
tet werden. (S.38)

■ AF-Funktion (Alternative Fre-
quenz)

Ein Sender mit besserem Empfang wird 
automatisch eingestellt, wenn sich der 
aktuelle Empfang verschlechtert.

Speichern eines Senders als
Voreinstellung

Auswählen eines Senders aus
der Liste

B

C
PTY-Auswahlfunktion

Radiodatensystem*
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● Diese Funktion kann ein- oder ausgeschal-
tet werden. (S.38)

■ Notfallmeldung
Auf dem Bildschirm wird ein
Pop-up-Fenster angezeigt und eine
Notfallmeldung wird wiedergegeben,
wenn eine Notfallmeldung empfangen
wird.

■ Nachrichtenmeldung
Auf dem Bildschirm wird ein
Pop-up-Fenster angezeigt und eine
Nachrichtenmeldung wiedergegeben,
wenn eine Nachrichtenmeldung emp-
fangen wird.

● Diese Funktion kann ein- oder ausgeschal-
tet werden. (S.38)

*: Die Nutzung dieser Funktion ist je nach 
Land und Fahrzeug möglicherweise nicht 
möglich.

Der DAB-Bedienbildschirm kann aufge-
rufen werden, indem “DAB (DAB)” auf 
dem Bildschirm zur Steuerung des 
Radios gewählt wird. (S.66)

Wählen, um Radiomodi zu wech-
seln.

Wählen, um den Bildschirm für 
Klanganpassung anzuzeigen. 
(S.67)

Wählen, um dynamische Informatio-
nen anzuzeigen.

Wählen, um den Bildschirm für 
Radioeinstellung anzuzeigen. 
(S.38)

Wählen, um die Dienstkomponente 
zu ändern und den Suchvorgang zu 
starten. Der Suchvorgang wird kon-
tinuierlich alle 10 Sekunden durch-
geführt.
Erneut wählen, um bei einer emp-

DAB*

Übersicht

Steuerungsbildschirm
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D

E
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fangenen Dienstkomponente anzu-
halten.

Wählen, um die Tasten für die zeit-
versetzte Wiedergabe anzuzeigen. 
(S.73)

Wählen, um eine Liste empfangba-
rer Sender anzuzeigen. (S.72)

Wählen, um den PTY-Auswahlbild-
schirm anzuzeigen. (S.73)

Wählen, um die Liste der voreinge-
stellten Sender zu ändern.

Wenn “Seek (Suchen)” für “Tuning 
Method (Einstellungsmethode)” 
ausgewählt wurde: Wählen und hal-
ten, um nach empfangbaren Dienst-
komponenten zu suchen.
Wenn “Manual Tune (Manuell ein-
stellen)” für “Tuning Method (Ein-
stellungsmethode)” ausgewählt 
wurde: Wählen und halten, um auf 
die nächste Dienstkomponente zu 
schalten.

Wählen, um auf voreingestellte 
Dienste zu schalten.

Drehen, um die Lautstärke einzu-

stellen.
Drücken, um das Audio-/Videosy-
stem stummzuschalten.
Gedrückt halten, um das 
Audio-/Videosystem auszuschal-
ten, und gedrückt halten, um es 
wieder einzuschalten.

Drehen, um die Dienste schrittweise 
nach oben/unten zu ändern.
Gedrückt halten, um den Bildschirm 
für Klanganpassung anzuzeigen. 
(S.67)

Drücken, um nach oben/unten nach 
verfügbaren Ensembles zu suchen.

Dienste können als Voreinstellungen 
gespeichert werden.
1 Stellen Sie den gewünschten Dienst 

ein.

2 Wählen und halten Sie eine der 
gewünschten Sendervoreinstel-
lungstasten.

 Um einen voreingestellten Sender
zu ändern, wiederholen Sie den Vor-
gang.

Es kann eine Dienst-/Komponentenliste 
angezeigt werden.
1 Wählen Sie “Station List (Senderli-

ste)”.

2 Wählen Sie den gewünschten 
Punkt.

Bedienfeld

F

G

H

I

J

K

A

Speichern eines Dienstes als 
Voreinstellung

Auswählen eines Dien-
stes/einer Dienstkomponente
aus der Liste

B

C
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 “All (Alle)”: Wählen, um alle
Ensembles anzuzeigen.

 “Genres (Genres)”: Wählen, um
Kategorien anzuzeigen.

 “Update (Aktualisieren)”: Wählen,
um die Senderliste zu aktualisieren.

3 Wählen Sie den/die gewünschte/n 
Dienst/Dienstkomponente.

Die Dienstkomponenten eines ausge-
wählten PTY (Programmtyp) können 
gesucht werden.
1 Wählen Sie “PTY Select (PTY aus-

wählen)”.

2 Wählen Sie den gewünschten PTY.

3 Wählen Sie “Seek (Suchen)”.

Durch diese Funktion kann Ihr Radio 
Sender und Programminformationen 
von Radiosendern empfangen, die 
diese Informationen senden.
Je nach Verfügbarkeit der RDS-Infra-
struktur funktioniert dieses System 
möglicherweise nicht ordnungsgemäß.

■ Verkehrsmeldungsfunktion
Auf dem Bildschirm wird ein
Pop-up-Fenster angezeigt und eine
Verkehrsmeldung wird wiedergegeben,
wenn eine Verkehrsmeldung empfan-
gen wird.

● Diese Funktion kann ein- oder ausgeschal-
tet werden. (S.39)

Ein/e Dienst/Komponente kann zwi-

schengespeichert und zeitversetzt wie-
dergegeben werden.
Ein/e Dienst/Komponente, der/die 
gerade gehört wird, kann zwischenge-
speichert werden.

■ Wiedergeben des Zwischenspei-
chers

Ein/e im Programm-Cache zwischen-
gespeicherte/r Dienst/Komponente 
kann wiedergegeben werden.
1 Wählen Sie “Time Shift (Zeitver-

schiebung)”. (S.71)

2 Wählen Sie die Taste für die 
gewünschte zeitversetzte Wieder-
gabe.

Zeigt die aktuelle Wiedergabestelle 
an.
Sie können die Wiedergabestelle 
ändern, indem Sie die Schiebereg-
ler ziehen.

Wählen, um die voreingestellten 
Ensembles anzuzeigen. (S.71)

Wählen: Rücklaufen um 5 Sekun-
den.
Wählen und halten: Kontinuierliches 
Rücklaufen in 5-Sekunden-Interval-
len.

Hält den Dienst/die Komponente an 
oder gibt ihn/sie wieder.

Wählen: Schnellvorlauf um 5 

PTY-Auswahlfunktion

Radiodatensystem

Zeitversetzte Wiedergabe

A

B

C

D

E
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Sekunden.
Wählen und halten: Kontinuierli-
cher Schnellvorlauf in 5-Sekun-
den-Intervallen.

● Die auf der Balkenskala angezeigte Zeit
kann von der tatsächlichen Zeit abwei-
chen.
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Der USB-Audio-/-Videowieder-
gabe-Bildschirm kann folgendermaßen 
aufgerufen werden:
 Verbinden Sie ein USB-Speicherge-

rät. (S.20)
 Wählen Sie “USB (USB)” auf dem

Bildschirm zur Steuerung von
Medien. (S.66)

 Audio

 Video

Wählen, um zwischen anderen 

Medienquellen zu wechseln.*

Zeigt Albumcover an.

Wählen, um den Bildschirm für 
Klanganpassung anzuzeigen. 

(S.67)*

Zeigt den Fortschritt an.
Sie können die Wiedergabestelle 
ändern, indem Sie die Schiebereg-
ler ziehen.

Wählen, um nach einem Titel/einer 

Datei zu suchen.*

Wechselt bei jeder Auswahl dieser 
Taste zwischen Wiederholung des 
aktuellen Albums/Ordners  Wie-
derholung des aktuellen Titels/der 
aktuellen Datei  Abbruch der Wie-

derholung.*

Wählen, um die Zufallswiedergabe 
für die aktuell vom USB-Speicher-
gerät abgespielten Titel zu aktivie-
ren/deaktivieren.

Wählen, um die Wiedergabe zu 

pausieren/starten.*

Wählen, um den Titel/die Datei zu 
wechseln. Wählen und halten, um 
schnell vorwärts/rückwärts zu spu-

len.*

Wählen, um die Videoeinstellungen 

zu ändern.*

“Screen Size Change (Änderung der Bild-
schirmgröße)”: Wählen, um die Bildschirm-
größe einzustellen.

Wählen Sie “Full Wide (Volle Breite)”, um 
das Bild horizontal auf den gesamten Bild-

USB-Speicher

Audiodateien und Videodateien 
auf einem USB-Speichergerät kön-
nen wiedergegeben/angezeigt 
werden. Während der Fahrt wird 
kein Video angezeigt. Es wird nur 
der Ton ausgegeben.

Übersicht

Steuerungsbildschirm
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schirm zu erweitern.

Wählen Sie “Original (Original)”, um das Bild 
mit seiner ursprünglichen Breite anzuzeigen.

“Play State Indication (Wiedergabe-Status-
anzeige)”: Wählen, um ausführliche Informa-
tionen zum aktuell wiedergegebenen Video 
anzuzeigen.

Wählen, um den Videobildschirm 

anzuhalten.*
*: Dieser Schalter wird angezeigt, wenn der 

Videobildschirm berührt wird.

Drehen, um die Lautstärke einzu-
stellen.
Drücken, um das Audio-/Videosy-
stem stummzuschalten.
Gedrückt halten, um das 
Audio-/Videosystem auszuschal-
ten, und gedrückt halten, um es 
wieder einzuschalten.

Drehen, um den Titel/die Datei zu 
wechseln.
Gedrückt halten, um den Bildschirm 
für Klanganpassung anzuzeigen. 
(S.67)

Betätigen, um einen Titel/eine Datei 
zu wechseln.
Gedrückt halten, um schnell vor-

wärts/rückwärts zu spulen.

● Je nach Gerät oder Musikdatei, die wieder-
gegeben wird, wird das Cover möglicher-
weise nicht angezeigt.

Bedienfeld

K

A

B

C

WARNUNG

● Bedienen Sie den Spieler nicht während
der Fahrt und schließen Sie das
USB-Speichergerät nicht während der
Fahrt an.

HINWEIS

● Lassen Sie Ihren tragbaren Spieler nicht
im Fahrzeug. Insbesondere hohe Tem-
peraturen im Fahrzeuginneren können
dem tragbaren Spieler schaden.

● Üben Sie keinen starken Druck auf den
angeschlossenen tragbaren Spieler
aus, da dies möglicherweise das Gerät
oder den Anschluss beschädigt.

● Führen Sie keine Fremdkörper in den
Anschluss ein, da dies möglicherweise
den tragbaren Spieler oder den
Anschluss beschädigt.
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1 Schließen Sie ein iPod/iPhone am 
USB-Anschluss an. (S.20)

2 Überprüfen Sie die Bestätigungs-
nachricht und wählen Sie dann “No 
(Nein)”.

 Wenn Sie “Don’t show again. (Nicht
erneut anzeigen.)” wählen, wird die
Bestätigungsnachricht nicht wieder
angezeigt.
Wenn das angeschlossene iPhone
als Apple CarPlay-Gerät erkannt
wird, wählen Sie das Gerät in der
Apple CarPlay-Geräteliste aus, um
das Häkchen zu entfernen. (S.62)

Wählen Sie “iPod/iPhone 
(iPod/iPhone)” auf dem Bildschirm zur 
Steuerung von Medien. (S.66)

 Wenn nicht als Apple CarPlay-Gerät
angeschlossen

 Wenn als Apple CarPlay-Gerät
angeschlossen

Wählen, um zwischen anderen 
Medienquellen zu wechseln.

Zeigt Albumcover an.

Wählen, um den Bildschirm für 
Klanganpassung anzuzeigen. 
(S.67)

Zeigt den Fortschritt an.
Sie können die Wiedergabestelle 

iPod/iPhone

Wenn ein iPod/iPhone ange-
schlossen ist, können Sie 
iPod-/iPhone-Musikdateien wie-
dergeben. An diesem Gerät kön-
nen Sie Vorgänge wie die Auswahl 
einer Datei aus einer Liste oder 
den Wechsel in den Zufallswieder-
gabemodus durchführen.

Anschließen eines iPod/iPhone

Übersicht

Steuerungsbildschirm

A

B

C

D
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ändern, indem Sie die Schiebereg-
ler ziehen.

Wählen, um nach einem Titel zu 
suchen.

Wechselt bei jeder Auswahl dieser 
Taste zwischen Wiederholung des 
aktuellen Albums  Wiederholung 
des aktuellen Titels  Abbruch der 
Wiederholung.

Wählen, um die Zufallswiedergabe 
für die aktuell auf dem iPod/iPhone 
wiedergegebenen Titel zu aktivie-
ren/deaktivieren.

Wählen, um die Wiedergabe zu 
pausieren/starten.

Wählen, um den Titel zu wechseln.
Wählen und halten, um schnell vor-
wärts/rückwärts zu spulen.

Wählen, um das aktuelle Inhaltsele-
ment in festen Intervallen zurückzu-

spulen.*

Wählen, um das aktuelle Inhaltsele-
ment in festen Intervallen vorzuspu-

len.*
*: Anzeige bei der Wiedergabe von Hörbü-

chern oder Podcasts

Drehen, um die Lautstärke einzu-
stellen.
Drücken, um das Audio-/Videosy-
stem stummzuschalten.
Gedrückt halten, um das 
Audio-/Videosystem auszuschal-
ten, und gedrückt halten, um es 
wieder einzuschalten.

Drehen, um den Titel zu wechseln.
Gedrückt halten, um den Bildschirm 
für Klanganpassung anzuzeigen. 
(S.67)

Drücken, um einen Titel zu wech-
seln.
Gedrückt halten, um schnell vor-
wärts/rückwärts zu spulen.

● Wenn Sie ein(en) iPod/iPhone mit einem
unbeschädigten Origi-
nal-iPod-/-iPhone-Kabel anschließen, wird
der Akku des iPod/iPhone geladen.

● Wenn Sie Musik auf einem iPod/iPhone
abspielen, schließen Sie es mit einem
unbeschädigten Origi-
nal-iPod-/-iPhone-Kabel an das System an
und bedienen Sie das iPod/iPhone über
das System. Bestimmte Funktionen sind
möglicherweise nicht verfügbar, wenn der
Anschluss über andere Methoden erfolgt.
Außerdem können je nach angeschlosse-
nem iPod/iPhone bestimmte Funktionen

E

F

G

H

I

J

K

Bedienfeld

A

B

C
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nicht verfügbar sein.

● Je nach iPod/iPhone oder Musikdatei, die
wiedergegeben wird, wird das Cover mög-
licherweise nicht angezeigt.

● Wenn ein iPod/iPhone angeschlossen ist
und die Audioquelle in den
iPod/iPhone-Modus umgeschaltet wird,
setzt der/das iPod/iPhone die Wiedergabe
an der Stelle fort, an der er/es zuletzt
gestoppt wurde.

● Titel, die durch Bedienung eines verbunde-
nen iPod/iPhone ausgewählt werden, wer-
den möglicherweise nicht korrekt erkannt
oder angezeigt.

Der Bluetooth®-Audiosteuerungsbild-
schirm kann durch Auswahl von 
“Bluetooth (Bluetooth)” auf dem Bild-
schirm zur Steuerung von Medien auf-
gerufen werden. (S.66)
Abhängig von der Art des angeschlos-
senen tragbaren Spielers sind einige 
Funktionen möglicherweise nicht ver-
fügbar und/oder der Bildschirm sieht 
anders aus, als in dieser Anleitung 
gezeigt.

WARNUNG

● Bedienen Sie den Spieler nicht während
der Fahrt und schließen Sie eine(n)
iPod/iPhone nicht während der Fahrt
an.

HINWEIS

● Lassen Sie Ihren tragbaren Spieler nicht
im Fahrzeug. Insbesondere hohe Tem-
peraturen im Fahrzeuginneren können
dem tragbaren Spieler schaden.

● Üben Sie keinen starken Druck auf den
angeschlossenen tragbaren Spieler
aus, da dies möglicherweise das Gerät
oder den Anschluss beschädigt.

● Führen Sie keine Fremdkörper in den
Anschluss ein, da dies möglicherweise
den tragbaren Spieler oder den
Anschluss beschädigt.

Bluetooth®-Audio

Das Bluetooth®-Audiosystem 
ermöglicht es dem Benutzer, auf 
Bluetooth®-Geräten gespeicherte 
Musikdateien über die Fahr-
zeuglautsprecher per Funk abzu-
spielen.

Dieses Audio-/Videosystem unter-
stützt Bluetooth®, ein Funkdaten-
übertragungssystem, das Musik 
von einem tragbaren Audiogerät 
kabellos spielen kann. Falls 
Bluetooth® von Ihrem Gerät nicht 
unterstützt wird, funktioniert das 
Bluetooth®-Audiosystem nicht.

Übersicht
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Wählen, um zwischen anderen 
Medienquellen zu wechseln.

Zeigt Albumcover an.

Wählen, um den Bildschirm für 
Klanganpassung anzuzeigen. 
(S.67)

Zeigt den Fortschritt an.
Sie können die Wiedergabestelle 
ändern, indem Sie die Schiebereg-
ler ziehen.

Wählen, um den Bildschirm 
“Manage Devices (Geräte verwal-
ten)” anzuzeigen. (S.81)

Wählen, um nach einem Titel zu 
suchen.

Wechselt bei jeder Auswahl dieser 
Taste zwischen Wiederholung des 
aktuellen Albums/Ordners  Wie-
derholung des aktuellen Titels  
Abbruch der Wiederholung.

Wählen, um die Zufallswiedergabe 
für die aktuell auf dem 

Bluetooth®-Gerät wiedergegebe-
nen Titel zu aktivieren/deaktivieren.

Wählen, um die Wiedergabe zu 
pausieren/starten.

Wählen, um den Titel zu wechseln.
Wählen und halten, um schnell vor-
wärts/rückwärts zu spulen.

Drehen, um die Lautstärke einzu-
stellen.
Drücken, um das Audio-/Videosy-
stem stummzuschalten.
Gedrückt halten, um das 
Audio-/Videosystem auszuschal-
ten, und gedrückt halten, um es 
wieder einzuschalten.

Drehen, um den Titel zu wechseln.
Gedrückt halten, um den Bildschirm 
für Klanganpassung anzuzeigen. 
(S.67)

Drücken, um einen Titel zu wech-
seln.
Gedrückt halten, um schnell vor-
wärts/rückwärts zu spulen.

● Je nach Typ des angeschlossenen
Bluetooth®-Geräts kann die pausierte
Wiedergabe durch Auswahl von
fortgesetzt werden. Umgekehrt kann
die Wiedergabe möglicherweise durch
Auswahl von  pausiert werden.

● Unter folgenden Bedingungen kann das

Steuerungsbildschirm

A
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C
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System nicht funktionieren:
• Das Bluetooth®-Gerät ist ausgeschaltet.
• Das Bluetooth®-Gerät ist nicht ange-

schlossen.
• Der Akkuladezustand des

Bluetooth®-Geräts ist niedrig.

● Während der Wiedergabe von
Bluetooth®-Audio kann es eine Weile dau-
ern, bis die Verbindung zum Telefon herge-
stellt ist.

● Bedienungshinweise für den tragbaren
Spieler entnehmen Sie bitte dessen Bedie-
nungsanleitung.

● Wird das Bluetooth®-Gerät aufgrund
schlechten Empfangs vom
Bluetooth®-Netzwerk getrennt, während
der Motorschalter auf ACC oder ON
geschaltet wird, stellt das System automa-
tisch erneut eine Verbindung mit dem trag-
baren Spieler her.

● Dies geschieht nicht, wenn das
Bluetooth®-Gerät absichtlich getrennt
wurde, z.B. weil Sie es abgeschaltet
haben. Schließen Sie den tragbaren Spie-
ler manuell wieder an.

● Die Daten des Bluetooth®-Geräts wer-
den gespeichert, wenn das
Bluetooth®-Gerät mit dem
Bluetooth®-Audio-/-Videosystem ver-
bunden wird. Bevor Sie das Fahrzeug
verkaufen oder entsorgen, löschen
Sie die Bluetooth®-Audio-Daten aus
dem System. (S.29)

● Je nach Bluetooth®-Gerät oder Musikda-
tei, die wiedergegeben wird, wird das
Cover möglicherweise nicht angezeigt.

● Wenn das Bluetooth®-Gerät bei der Ver-
bindung nicht automatisch wiedergibt, ist 
möglicherweise eine Gerätebedienung 
erforderlich.

Um das Bluetooth®-Audio-/-Videosy-
stem nutzen zu können, müssen Sie 
zunächst ein Bluetooth®-Gerät im 
System anmelden.

WARNUNG

● Vermeiden Sie während der Fahrt, dass
Regler des Spielers bedient werden
oder das Bluetooth®-Audio-/-Videosy-
stem angeschlossen wird.

● Dieses System ist mit
Bluetooth®-Antennen ausgestattet.
Personen mit implantierbaren Herz-
schrittmachern, Schrittmachern für
kardiale Resynchronisierungsthera-
pie oder implantierbaren Kardiover-
ter-Defibrillatoren sollten
ausreichend Abstand zu den
Bluetooth®-Antennen wahren. Die
Funkwellen können den Betrieb solcher
Geräte beeinträchtigen.

● Personen mit anderen elektrisch-medi-
zinischen Geräten (außer implantierba-
ren Herzschrittmachern, Schrittmachern
für kardiale Resynchronisierungsthera-
pie oder implantierbaren Kardiover-
ter-Defibrillatoren) sollten vor der
Verwendung von Bluetooth®-Geräten
beim Gerätehersteller Informationen
zum Gerätebetrieb unter Funkwellen-
einfluss erfragen. Funkwellen können
sich unerwartet auf den Betrieb solcher
medizinischer Geräte auswirken.

HINWEIS

● Lassen Sie Ihren tragbaren Spieler nicht
im Fahrzeug. Insbesondere hohe Tem-
peraturen im Fahrzeuginneren können
dem tragbaren Spieler schaden.

Verbinden eines 
Bluetooth®-Geräts
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 Anmelden eines zusätzlichen Geräts

1 Wählen Sie “Manage Devices
(Geräte verwalten)” auf dem 

Bluetooth®-Audiosteuerungsbild-
schirm.

2 Für weitere Informationen: S.24

 Auswählen eines angemeldeten
Geräts

1 Wählen Sie “Manage Devices 
(Geräte verwalten)” auf dem 

Bluetooth®-Audiosteuerungsbild-
schirm.

2 Wählen Sie das Bluetooth®-Gerät, 
mit dem eine Verbindung hergestellt 
werden soll.

Der AUX-Steuerungsbildschirm kann 
auf folgende Arten aufgerufen werden:
 Schließen Sie ein tragbares Audio-

gerät an. (S.20)
 Wählen Sie “AUX (AUX)” auf dem

Bildschirm zur Steuerung von
Medien. (S.66)

Wählen, um zwischen anderen 
Medienquellen zu wechseln.

Wählen, um den Bildschirm für 
Klanganpassung anzuzeigen. 
(S.67)

Drehen, um die Lautstärke einzu-

AUX

Übersicht

Steuerungsbildschirm

Bedienfeld

A

B

A
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stellen.
Drücken, um das Audio-/Videosy-
stem stummzuschalten.
Gedrückt halten, um das 
Audio-/Videosystem auszuschal-
ten, und gedrückt halten, um es 
wieder einzuschalten.

Gedrückt halten, um den Bildschirm 
für Klanganpassung anzuzeigen. 
(S.67)

*: Wenn als Android Auto-Gerät angeschlos-
sen

1 Schließen Sie ein Android 
Auto-Gerät am USB-Anschluss an. 
(S.20)

2 Überprüfen Sie die Bestätigungs-
nachricht und wählen Sie dann “Yes 
(Ja)”.

 Wenn Sie “Don’t show again. (Nicht
erneut anzeigen.)” wählen, wird die
Bestätigungsnachricht nicht wieder
angezeigt.
Wenn das angeschlossene
Android-Gerät nicht als Android
Auto-Gerät erkannt wird, aktivieren
Sie das Kontrollkästchen für das
Gerät in der Android Auto-Geräteli-
ste. (S.64)

Wählen Sie “Android Auto (Android 
Auto)” auf dem Bildschirm zur Steue-
rung von Medien. (S.66)

WARNUNG

● Bedienen Sie den Spieler nicht während
der Fahrt und schließen Sie das trag-
bare Audiogerät nicht während der
Fahrt an.

HINWEIS

● Lassen Sie das tragbare Audiogerät
nicht im Fahrzeug zurück. Die Tempera-
tur im Inneren des Fahrzeugs steigt
möglicherweise auf einen hohen Wert
an, wodurch der Spieler beschädigt wer-
den kann.

● Üben Sie keinen starken Druck auf das
angeschlossene tragbare Audiogerät
aus, da dies möglicherweise das Gerät
oder den Anschluss beschädigt.

● Führen Sie keine Fremdkörper in den
Anschluss ein, da dies möglicherweise
das tragbare Audiogerät oder den
Anschluss beschädigt.

B

Android Auto*

Audiodateien auf einem Android 
Auto-Gerät können wiedergege-
ben werden.

Anschließen eines Android 
Auto-Geräts

Übersicht
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Wählen, um zwischen anderen 
Medienquellen zu wechseln.

Zeigt Albumcover an.

Wählen, um den Bildschirm für 
Klanganpassung anzuzeigen. 
(S.67)

Zeigt den Fortschritt an.

Wählen, um die Wiedergabe zu 
pausieren/starten.

Wählen, um den Titel zu wechseln.

Drehen, um die Lautstärke einzu-
stellen.
Drücken, um das Audio-/Videosy-
stem stummzuschalten.
Gedrückt halten, um das 
Audio-/Videosystem auszuschal-

ten, und gedrückt halten, um es 
wieder einzuschalten.

Drehen, um den Titel zu wechseln.
Gedrückt halten, um den Bildschirm 
für Klanganpassung anzuzeigen. 
(S.67)

Drücken, um einen Titel zu wech-
seln.

● Je nach Gerät oder Musikdatei, die wieder-
gegeben wird, wird das Cover möglicher-
weise nicht angezeigt.

Steuerungsbildschirm

Bedienfeld

A

B

C

D

E

F

A

WARNUNG

● Schließen Sie während der Fahrt kein
Smartphone an und bedienen Sie nicht
die Steuerelemente.

HINWEIS

● Lassen Sie Ihr Smartphone nicht im
Fahrzeug. Insbesondere hohe Tempe-
raturen im Fahrzeuginneren können
dem Smartphone schaden.

● Üben Sie keinen starken Druck auf das
angeschlossene Smartphone aus, da
dies möglicherweise das Smartphone
oder dessen Anschluss beschädigt.

● Führen Sie keine Fremdkörper in den
Anschluss ein, da dies möglicherweise
das Smartphone oder den Anschluss
beschädigt.

B

C
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6-4.Audio-Fernbedienung

Einige Funktionen des Audio-/Videosy-
stems können mit den Bedienelemen-
ten am Lenkrad gesteuert werden.

Lautstärkeregler

Suchlaufschalter

Schalter “Source”

Lenkradschalter

Lenkradschalterbedienung

Modus Bedienung/Funktion

Lautstärke

Betätigen: Lautstärke nach 
oben/unten

Gedrückt halten: Laut-
stärke kontinuierlich nach 
oben/unten

Modus Bedienung/Funktion

AM/FM, DAB

Betätigen: Voreingestellter 
Sender/Dienst nach 
oben/unten

Gedrückt halten: Suchen 
und Stoppen beim ersten 
empfangenen Sen-
der/Dienst, wenn der Schal-
ter losgelassen wird

A

B

USB, 
iPod/iPhone, 

Bluetooth®-Au
dio, 

Apple CarPlay

Betätigen: Einen Titel/eine 
Datei wechseln

Gedrückt halten: Schnelles 
Vor-/Zurückspulen

Android Auto
Betätigen: Einen Titel wech-
seln

Modus Bedienung/Funktion

Alle

Betätigen: Einschalten des 
Audio-/Videosystems oder 
Wechseln des Audioquel-
lenmodus

Gedrückt halten: Ausschal-
ten des Audio-/Videosy-
stems

Modus Bedienung/Funktion

C
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● Die Benutzung eines Mobiltelefons im
Fahrzeug oder in dessen Nähe kann Stör-
geräusche in den Lautsprechern des
Audio-/Videosystems verursachen. Dies
zeigt jedoch keine Funktionsstörung an.

Ein schlechter Radioempfang deutet 
normalerweise nicht auf eine Funkti-
onsstörung des Radios hin. Häufig ist 
schlechter Empfang auf verschiedene 
Umstände außerhalb des Fahrzeugs 
zurückzuführen.
Beispielsweise können nahe Gebäude 
und Geländestrukturen den Empfang 
von FM-Sendern beeinträchtigen. 
Strom- und Telefonleitungen können 
AM-Signale stören. Und natürlich 
haben Radiosignale nur eine begrenzte 
Reichweite. Je weiter das Fahrzeug 
von einem Sender entfernt ist, desto 
schwächer ist das Signal. Außerdem 
ändern sich die Empfangsbedingungen 
ständig, während sich das Fahrzeug 
bewegt.
Nachfolgend sind einige typische Emp-
fangsprobleme beschrieben, die wahr-
scheinlich nicht auf ein Problem mit 
dem Radio hinweisen.

■ FM
Verblassende und wandernde Sender:
Generell liegt die effektive FM-Reich-
weite bei etwa 40 km. Außerhalb dieser
Reichweite kann ein Verblassen oder

Wandern des Senders auftreten, das 
sich bei zunehmendem Abstand zum 
Sender verstärkt. Häufig treten gleich-
zeitig Verzerrungen auf.
Mehrwegeausbreitung: FM-Signale 
können reflektiert werden, weshalb 2 
Signale die Antenne gleichzeitig errei-
chen können. In diesem Fall heben sich 
die Signale gegenseitig auf, was eine 
kurzfristige Tonhöhenschwankung oder 
einen Empfangsverlust zur Folge 
haben kann.
Statisches Rauschen und Tonhöhen-
schwankungen: Diese Symptome tre-
ten auf, wenn Signale durch Gebäude, 
Bäume oder andere große Objekte 
blockiert werden. Durch eine Verstär-
kung des Basspegels können stati-
sches Rauschen und 
Tonhöhenschwankungen reduziert wer-
den.
Überlagern von Sendern: Wenn das 
FM-Signal des Senders unterbrochen 
oder geschwächt wird und ein zweiter 
sehr starker Sender ganz in der Nähe 
des ersten auf dem FM-Band liegt, gibt 
das Radio eventuell zeitweilig den 
zweiten Sender wieder, bis das Signal 
des ersten Senders wieder aufgenom-
men werden kann.

■ AM
Verblassen: AM-Übertragungen wer-
den von der oberen Schicht der Atmo-
sphäre reflektiert, besonders bei Nacht.
Diese reflektierten Signale können die
direkt vom Radiosender empfangenen
Signale stören und bewirken, dass der
Klang abwechselnd stärker und schwä-
cher wird.
Senderinterferenzen: Wenn ein reflek-
tiertes Signal und ein direkt von einem
Radiosender empfangenes Signal fast
auf der gleichen Frequenz sind, können

Informationen zum Betrieb

HINWEIS

● Um Schäden am Audio-/Videosystem
zu vermeiden, achten Sie darauf, keine
Getränke über dem Audio-/Videosystem
zu verschütten.

Radio
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sie sich überlagern und so den Emp-
fang stören.
Statisches Rauschen: AM wird leicht 
durch externe elektrische Rauschquel-
len wie Hochspannungsleitungen, 
Blitze oder Elektromotoren beeinträch-
tigt. Dies führt zu statischem Rauschen.

 USB-Kommunikationsformate: USB
2.0 LS (1,5 Mbps)/FS (12 Mbps)/HS
(480 Mbps)

 Dateiformate: FAT 32
 Zuordnungsklasse: Massenspei-

cherklasse

Die folgenden iPod touch- und 
iPhone-Geräte können mit diesem 
System verwendet werden.
Hergestellt für
 iPhone 11 Pro Max
 iPhone 11 Pro
 iPhone 11

 iPhone XS Max
 iPhone XS
 iPhone XR
 iPhone X
 iPhone 8 Plus
 iPhone 8
 iPhone 7 Plus
 iPhone 7
 iPhone SE
 iPhone 6s Plus
 iPhone 6s
 iPhone 6 Plus
 iPhone 6
 iPhone 5s
 iPhone 5c
 iPhone 5
 iPod touch (6. Generation)

● Dieses System unterstützt nur Audiowie-
dergabe.

● Abhängig von den Unterschieden zwi-
schen Modellen oder Software-Versionen
usw. sind einige Modelle möglicherweise
nicht mit diesem System kompatibel.

USB-Speichergerät

iPod/iPhone

Datei-Informationen

Codec Beschreibung Kanäle
Behälter/

Erweiterung

MPEG-4 AAC 
LC

8–48 kHz Abtastrate

8–320 kbps CBR, VBR
Mono und Ste-
reo

.m4a, .aac

MPEG-4 HE 
AAC

16–48 kHz Abtastrate

8–320 kbps CBR, VBR
Mono und Ste-
reo

.m4a, .aac

MPEG-4 HE 
AAC v2

16–48 kHz Abtastrate

8–320 kbps CBR, VBR
Mono und Ste-
reo

.m4a, .aac

MP3
8–48 kHz Abtastrate

8–320 kbps CBR, VBR
Mono, Stereo 
und Joint

.mp3



88 6-5. Hinweise zum Betrieb des Audio-/Videosystems

 Der Spieler ist mit VBR (Variable
Bitrate) kompatibel.

 MP3 (MPEG Audio Layer 3), WMA 
(Windows Media Audio) und AAC
(Advanced Audio Coding) sind
Audio-Kompressionsstandards.

 Dieses System kann AAC-/AAC+
v2-/MP3-/WMA-Dateien auf
USB-Speichergeräten und
Bluetooth®-Geräten wiedergeben.

 Bei der Benennung einer
AAC-/AAC+ v2-/MP3-/WMA-Datei
fügen Sie die geeignete Dateierwei-
terung (.mp3/.wma/.m4a) hinzu.

 Dieses System gibt Dateien mit den
Dateierweiterungen
.mp3/.wma/.m4a jeweils als
AAC-/AAC+ v2-/MP3-/WMA-Dateien
wieder. Um Rauschen und Wieder-
gabefehler zu vermeiden, verwen-
den Sie die geeignete
Dateierweiterung.

 MP3-Dateien sind mit den Formaten
ID3 Tag Version 1.0, Version 1.1,
Version 2.2 und Version 2.3 kompati-
bel. Dieses System kann Ordnerna-
men, Dateinamen und Namen von
Interpreten in anderen Formaten

nicht anzeigen.
 WMA/AAC-Dateien können ein

WMA/AAC-Tag enthalten, das auf
dieselbe Weise wie ein ID3-Tag ver-
wendet wird. WMA-/AAC-Tags ent-
halten Informationen wie Dateiname
und Interpretenname.

 Dieses System kann mit iTunes
erstellte AAC-Dateien wiedergeben.

 Die Klangqualität von
MP3/WMA-Dateien wird generell mit
höheren Bitraten besser. Um eine
angemessene Klangqualität zu
erzielen, werden USB-Speicherge-
räte empfohlen, die mit einer Bitrate
von mindestens 128 kbps aufge-
nommen wurden.

 m3u-Wiedergabelisten sind mit dem
Audiogerät nicht kompatibel.

 Die Formate MP3i (MP3 interactive)
und MP3PRO sind mit dem Audio-
gerät nicht kompatibel.

 Bei der Wiedergabe von Dateien, die
als VBR (Variable Bitrate)-Dateien
aufgenommen sind, wird die Wieder-
gabezeit nicht genau angezeigt,
wenn Schnellvorlauf- oder Schnell-
rücklauf-Vorgänge verwendet wer-

WMA2/7/8/
9/9.1/9.2

16–48 kHz Abtastrate

8–320 kbps CBR, VBR
Mono und Ste-
reo

.wma

PCMWAVE
8000, 16 000 und 44 100 Hz Abtastfrequenz

8 Bit und 16 Bit
Mono und Ste-
reo

.wav

FLAC
44,1 kHz, 48 kHz, 88,2 kHz, 96 kHz, 176,4 
kHz, 192 kHz Abtastrate

16 Bit und 24 Bit

Mono und Ste-
reo

.flac

ALAC
44,1 kHz, 48 kHz, 88,2 kHz, 96 kHz, 176,4 
kHz, 192 kHz Abtastrate

16 Bit und 24 Bit

Mono und Ste-
reo

.m4a

Codec Beschreibung Kanäle
Behälter/

Erweiterung
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den.
 Es ist nicht möglich, Ordner zu prü-

fen, die keine AAC-/AAC+
v2-/MP3-/WMA-Dateien enthalten.

 AAC-/AAC+ v2-/MP3-/WMA-Dateien
in Ordnern mit bis zu 3 Unterebenen
können wiedergegeben werden. Der
Beginn der Wiedergabe verzögert
sich jedoch möglicherweise, wenn
ein USB-Speichergerät mit zahlrei-
chen Ordnerebenen verwendet wird.
Aus diesem Grund empfehlen wir,
USB-Speichergeräte mit nicht mehr
als 2 Ordnerebenen zu erstellen.

 Die Wiedergabereihenfolge eines
USB-Speichergeräts kann sich je
nach verwendetem PC und
AAC-/AAC+ v2-/MP3-/WMA-Codie-
rungssoftware ändern.

 WMA (Windows Media Audio) ist ein
Audiokomprimierungsformat, das
von Microsoft® entwickelt wurde. Es
komprimiert Dateien auf eine gerin-
gere Größe als MP3-Dateien. Die
Dekodierformate für WMA-Dateien
sind Version 7, 8 und 9. In diesem
Produkt werden durch Microsoft Cor-
poration und dritte Parteien
geschützte Technologien verwen-
det. Die Verwendung oder Weiter-
gabe dieser Technologie außerhalb
dieses Produkts ist ohne eine Lizenz
von Microsoft oder eines autorisier-
ten Tochterunternehmens von

Microsoft und Dritten untersagt.
 MP3 ist ein Audiokomprimierungs-

standard, der von einer Arbeits-
gruppe (MPEG) der ISO
(International Standard Organiza-
tion) festgelegt wurde. MP3 kompri-
miert Audiodaten auf etwa 1/10 ihrer
ursprünglichen Größe auf einer her-
kömmlichen Disc.

001.mp3
002.wma

Folder 1
003.mp3
Folder 2
004.mp3
005.wma

Folder 3
006.m4a
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■ Videocodec

■ Audiocodec

 Der Spieler ist mit VBR (Variable Bitrate) kompatibel.

Kompatible komprimierte Dateien (Video)

Dateityp Profil

WMV9 WMV
 Simple Profile
 Main Profile
 Advanced Profile

MPEG4 MPEG4
 Simple Profile
 Advanced Simple Profile

H.264/AVC MPEG4
 Baseline Profile
 Main Profile
 High Profile

Dateityp
Entsprechende Abtast-

frequenz (kHz)
Entsprechende Bitra-

ten (kbps)
Kanalmodus

MP3
WMV

MPEG4

MPEG1 Layer3: 
32/44,1/48

MPEG2 LSF Layer3: 
16/22,05/24

MPEG1 Layer3: 32 - 
320

MPEG2 LSF Layer3: 8 
- 160

Stereo

Joint Stereo

Dual Channel

Monaural

WMA 
Ver.7/8/9

WMV 32/44,1/48
Version 7/8: 48 - 192

Version 9 (9.1/9.2): 48 
- 320

Stereo

AAC MPEG4
11,025/16/22,05/24/32
/44,1/48

16 - 320
Stereo

Monaural
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7-1.Bedienung des Spracheingabesystems

■ Lenkradschalter

Sprechschalter

 Drücken Sie den Sprechschalter, um
das Spracherkennungssystem zu
starten.

 Um die Spracherkennung abzubre-
chen, betätigen und halten Sie den
Sprechschalter.

■ Mikrofon

 Sie müssen nicht direkt in das Mikro-
fon sprechen, wenn Sie einen Befehl
geben.

● Diese Funktion oder ein Teil dieser Funk-
tion ist möglicherweise in einigen Spra-
chen und Ländern nicht verfügbar.

● Warten Sie auf den Bestätigungspiepton,
bevor Sie einen Befehl sagen.

● Spracheingaben können nicht erkannt wer-
den, wenn:

• Sie zu schnell gesprochen werden.
• Sie mit niedriger oder hoher Lautstärke

gesprochen werden.
• Fahren mit offenem Fenster.
• Fahrgäste während der Spracheingabe

sprechen.
• Die Gebläsestufe der Klimaanlage hoch

eingestellt ist.
• Wenn Luft vom Lüfter direkt auf das Mikro-

fon bläst.

● Unter den folgenden Bedingungen kann es
sein, dass das System den Befehl nicht
richtig erkennt und Spracheingaben nicht
verfügbar sind:

• Der Befehl ist falsch oder unklar. Bitte
beachten Sie, dass gewisse Wörter,
Akzente oder Sprachmuster für das
System schwer zu erkennen sind.

• Hintergrundgeräusche wie Windgeräu-
sche sind zu laut.

1 Betätigen Sie den Sprechschalter.

 Nachdem der Startbildschirm der
Spracherkennung angezeigt wurde,
wird die Sprachführung gestartet.

Spracherkennungssystem

Das Spracherkennungssystem 
ermöglicht die Bedienung von 
Audio-, Freisprechanlage usw. 
über Sprachbefehle.
Siehe die Befehlsliste für Beispiele 
von Sprachbefehlen. (S.93)

Benutzung des Spracherken-
nungssystems

A

HINWEIS

● Berühren Sie das Mikrofon nicht und
bringen Sie es nicht in Kontakt mit spit-
zen Gegenständen. Es könnte zu einer
Funktionsstörung kommen.

Bedienung des Spracherken-
nungssystems
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2 Sagen Sie den Befehl.

 Wenn Sie “Help (Hilfe)” auswählen
oder “Hilfe” sagen, werden alle vom
System unterstützten Befehle aufge-
listet.

 Wenn ein Kategoriename ausge-
wählt wird, wird die Liste der ausge-
wählten Kategoriebefehle angezeigt.

 Um die Spracherkennung abzubre-

chen, wählen Sie  oder drücken 
und halten Sie den Sprechschalter.

● Drehen Sie den Regler “VOLUME” oder
verwenden Sie den Lautstärkeregler am
Lenkrad, um die Sprachführungslautstärke
einzustellen.

Erkennbare Sprachbefehle und ihre 
Funktionen sind hier unten aufgeführt.
 Häufig verwendete Befehle sind in

folgenden Tabellen aufgelistet.
 Die entsprechenden Befehle für

Geräte, die nicht im Fahrzeug instal-
liert sind, werden nicht auf dem Bild-
schirm angezeigt. Außerdem
werden je nach den Bedingungen
auch andere Befehle unter Umstän-
den nicht auf dem Bildschirm ange-
zeigt.

 Die verfügbaren Funktionen können
je nach eingebautem System variie-
ren.

 Wenn die Systemsprache auf dem
Bildschirm für allgemeine Einstellun-
gen geändert wird, ändert sich auch
die Sprache der Spracherkennungs-
funktion.
Weitere Informationen siehe
“BETRIEBSANLEITUNG”.

● Die in den Befehlen verwendeten Bezeich-
nungen lauten wie folgt.

• <○○○>: Zu sprechende Nummern, Titel
oder Namen

Befehlsliste

Befehlslistenübersicht
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■ Telefonbefehle

■ Musikbefehle

Befehlsliste

Spracheingabe Funktion

Rufe einen namen an

Ruft den gesproche-
nen Kontaktnamen 
und den Telefontyp 
des Kontakts aus 
dem Telefonbuch an

Anrufen bei <Name> 
<Telefontyp>

Ruft den gesproche-
nen Kontaktnamen 
und den Telefontyp 
des Kontakts aus 
dem Telefonbuch an

Telefon verbinden

Zeigt Bildschirm 
“Manage Devices 
(Geräte verwalten)” 
an

Schicke eine nach-
richt an einen kontakt

Sendet die voreinge-
stellte Nachricht an 
den gesprochenen 
Kontaktnamen und 
den Telefontyp des 
Kontakts aus dem 
Telefonbuch

Eine nummer wählen
Ruft die gesprochene 
Telefonnummer an

Wähle <Nummer>
Ruft die gesprochene 
Telefonnummer an

Zurückrufen

Tätigt einen Anruf an 
die Rufnummer des 
zuletzt eingegange-
nen Anrufs

Wahlwiederholung

Tätigt einen Anruf an 
die Rufnummer des 
zuletzt ausgegange-
nen Anrufs

Zeige alle nachrich-
ten an

Zeigt empfangene 
Textnachrichten an

Zeige die Anrufliste
Zeigt den Bildschirm 
Anrufhistorie an

Schicke eine nach-
richt an <Nummer>

Sendet eine Text-
nachricht an die 
gesprochene Tele-
fonnummer

Empfänger aus der 
liste der letzen anrufe 
auswählen

Sendet eine Text-
nachricht über die 
Liste der letzten 
Anrufe

Schicke eine nach-
richt an <Name> 
<Telefontyp>

Sendet eine Text-
nachricht an den 
gesprochenen Kon-
taktnamen und den 
Telefontyp des Kon-
takts aus dem Tele-
fonbuch

Spracheingabe Funktion

Schalte die musik an
Schaltet die Musik 
ein

Schalte die musik 
aus

Schaltet die Musik 
aus

Spiele song <Name>
Gibt das ausge-
wählte Lied wieder

Spiele den interpre-
ten <Name>

Wiedergabe der Titel 
vom gewählten Inter-
preten

Spiele die playlist 
<Name>

Wiedergabe der 
gewählten Wiederga-
beliste

DAB Schaltet auf DAB

FM
Schaltet auf 
FM-Radio

Mittelwelle
Schaltet auf 
AM-Radio

Spracheingabe Funktion
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Spracheingabesystem● Je nach Gerät funktioniert Ihr iPod/iPhone

bei der Bedienung über die Spracherken-
nung möglicherweise nicht.

■ Apps-Befehle

iPod
Schaltet auf 
iPod/iPhone

Eine frequenz ein-
stellen

Stellt Radiofrequenz 
ein

Voreingestellten sen-
der wählen

Wählt eine Vorein-
stellung aus

Spiele das genre 
<Name>

Gibt Titel des 
gewählten Genres 
wieder

Spiele das album 
<Name>

Wiedergabe der Titel 
vom gewählten 
Album

Spiele den komponi-
sten <Name>

Gibt Titel des 
gewählten Komponi-
sten wieder

Spiele hörbucho 
<Name>

Gibt das ausge-
wählte Hörbuch wie-
der

Spiele den podcast 
<Name>

Gibt den ausgewähl-
ten Podcast wieder

Zeige genre <Name>
Zeigt die Liste der 
Interpreten des Gen-
res an

Zeige interpreten 
<Name>

Zeigt die Liste der 
Alben des Interpreten 
an

Zeige album 
<Name>

Zeigt die Liste der 
Lieder des Albums 
an

Zeige playlist 
<Name>

Zeigt die Liste der 
Wiedergabeliste an

Zeige komponisten 
<Name>

Zeigt die Liste der 
Alben des Komponi-
sten an

Zeige titel
Zeigt die Liste der 
Lieder an

Spracheingabe Funktion

Zeige hörbücher
Zeigt die Liste der 
Hörbücher an

Zeige podcasts
Zeigt die Liste der 
Podcasts an

AUX
Schaltet die Quelle 
auf Zusatz um

USB
Schaltet die Quelle 
auf USB um

Quelle auf Bluetooth 
schalten

Schaltet die Quelle 

auf Bluetooth®-Audio 
um

AM <Frequenz> ein-
stellen

Stellt AM-Radiofre-
quenz ein

FM <Frequenz> ein-
stellen

Stellt FM-Radiofre-
quenz ein

Radio genre anhö-
ren -FM-Radio -

Wählt ein Radio-
genre aus

Spiele einen 
<Genre> sender

Wählt ein Radio-
genre aus

Wähle voreingestell-
ten sender <Num-
mer>

Wählt eine Vorein-
stellung aus

Spracheingabe Funktion

Starte <App-Name>
Schaltet den Bild-
schirm auf die ausge-
wählte Anwendung

Gehe zu CarPlay
Schaltet den Bild-
schirm auf Apple 
CarPlay

Gehe zu Android 
Auto

Schaltet den Bild-
schirm auf Android 
Auto

Spracheingabe Funktion
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8-1.Was tun, wenn...

Falls ein Problem mit der Freisprechanlage oder einem Bluetooth®-Telefon auftritt, 
prüfen Sie zuerst nachfolgende Tabelle.

Fehlersuche

Fehlerbehebung von Problemen, die bei diesem System auftreten

Symptom Ursache Aktion

Der Touchscreen reagiert 
während der Bedienung nicht 
mehr.

Im System ist ein Fehler auf-
getreten.

Halten Sie den Knopf 
“VOLUME” 10 Sekunden oder 
länger gedrückt, um das 
System zurückzusetzen.

Der Ton funktioniert plötzlich 
nicht mehr.

Auf dem Bildschirm wird nur 
der Hintergrund angezeigt 
und es erscheinen keine 
Symbole.

Telefon
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 Bei der Verwendung der Freisprechanlage mit einem Bluetooth®-Telefon

*: Für Einzelheiten siehe die Betriebsanleitung Ihres Mobiltelefons.

Symptom
Wahrscheinliche Ursa-

che
Lösung

Seite

Mobiltele-
fon

Dieses 
System

Die Freisprechanlage 
oder das 

Bluetooth®-Telefon 
funktioniert nicht.

Das verbundene 

Bluetooth®-Telefon ist 
möglicherweise kein 
kompatibles 

Bluetooth®-Mobiltele-
fon.

Bezüglich einer Liste 
der spezifischen 

Bluetooth®-Telefone, 
deren Kompatibilität 
mit diesem System 
bestätigt wurde.
Wenden Sie sich an 
Ihren Händler vor Ort, 
um eine Vorführung zu 
vereinbaren, um in 
Erfahrung zu bringen, 
ob das Telefon mit 
dem Fahrzeug gekop-
pelt werden kann oder 
nicht.

* S.21

Die Bluetooth®-Ver-
sion des verbundenen 
Mobiltelefons ist mögli-
cherweise älter als die 
vorgegebene Version.

Verwenden Sie ein 
Mobiltelefon mit 

Bluetooth®-Version 2.1 
oder höher.
Empfohlen: Version 
4.2 oder höher

* S.21
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 Beim Anmelden/Verbinden eines Mobiltelefons

*: Für Einzelheiten siehe die Betriebsanleitung Ihres Mobiltelefons.

 Beim Anrufen/Anruf entgegennehmen

Symptom
Wahrscheinliche Ursa-

che
Lösung

Seite

Mobiltele-
fon

Dieses 
System

Ein Mobiltelefon kann 
nicht angemeldet wer-
den.

Ein falscher Code 
wurde am Mobiltele-
fon eingegeben.

Geben Sie den korrek-
ten Code am Mobilte-
lefon ein.

* -

Der Anmeldevorgang 
wurde auf Seite des 
Mobiltelefons nicht 
abgeschlossen.

Schließen Sie den 
Anmeldevorgang am 
Mobiltelefon ab 
(Anmeldung auf dem 
Telefon genehmigen).

* -

Alte Anmeldeinforma-
tionen sind noch im 
System oder auf dem 
Mobiltelefon vorhan-
den.

Löschen Sie die beste-
henden Anmeldeinfor-
mationen aus diesem 
System und dem 
Mobiltelefon und mel-
den Sie das Mobiltele-
fon an, das Sie mit 
dem System verbin-
den wollen.

* S.27

Die Bluetooth®-Verbin-
dung kann nicht her-
gestellt werden.

Ein anderes 

Bluetooth®-Telefon ist 
bereits verbunden.

Verbinden Sie das 
Mobiltelefon, das Sie 
verwenden möchten, 
manuell mit diesem 
System.

- S.25

Die Bluetooth®-Funk-
tion des Mobiltelefons 
ist nicht aktiviert.

Aktivieren Sie die 

Bluetooth®-Funktion 
des Mobiltelefons.

* -

Symptom
Wahrscheinliche Ursa-

che
Lösung

Seite

Mobiltele-
fon

Dieses 
System

Ein Anruf kann nicht 
getätigt/entgegenge-
nommen werden.

Das Fahrzeug befindet 
sich in einem “Kein 
Empfang”-Bereich.

Fahren Sie in den Ser-
vicebereich.

- -
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 Bei der Verwendung des Telefonbuchs

*: Für Einzelheiten siehe die Betriebsanleitung Ihres Mobiltelefons.

 Bei Verwendung der Bluetooth®-Nachrichtenfunktion

*: Für Einzelheiten siehe die Betriebsanleitung Ihres Mobiltelefons.

Symptom
Wahrscheinliche Ursa-

che
Lösung

Seite

Mobiltele-
fon

Dieses 
System

Telefonbuchdaten kön-
nen nicht automatisch 
übertragen werden.

Die Profilversion des 
verbundenen Mobilte-
lefons ist möglicher-
weise nicht mit der 
Übertragung von Tele-
fonbuchdaten kompati-
bel.

Bezüglich einer Liste 
der spezifischen 

Bluetooth®-Telefone, 
deren Kompatibilität 
mit diesem System 
bestätigt wurde.
Wenden Sie sich an 
Ihren Händler vor Ort, 
um eine Vorführung zu 
vereinbaren, um in 
Erfahrung zu bringen, 
ob das Telefon mit 
dem Fahrzeug gekop-
pelt werden kann oder 
nicht.

* S.21

Die Funktion dieses 
Systems zur automati-
schen Kontaktübertra-
gung ist 
ausgeschaltet.

Schalten Sie die Funk-
tion dieses Systems 
zur automatischen 
Kontaktübertragung 
ein.

- S.27

Symptom
Wahrscheinliche Ursa-

che
Lösung

Seite

Mobiltele-
fon

Dieses 
System

Nachrichten können 
nicht angesehen wer-
den.

Die Nachrichtenüber-
tragung des Mobiltele-
fons ist nicht aktiviert.

Aktivieren Sie die 
Nachrichtenübertra-
gung am Mobiltelefon 
(Nachrichtenübertra-
gung auf dem Telefon 
genehmigen).

* -
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 In anderen Situationen

*: Für Einzelheiten siehe die Betriebsanleitung Ihres Mobiltelefons.

Wenn beim Versuch, eine Systemaktualisierung durchzuführen, ein Problem auftritt, 
sehen Sie in der folgenden Tabelle nach.

Symptom
Wahrscheinliche Ursa-

che
Lösung

Seite

Mobiltele-
fon

Dieses 
System

Auch nach Durchfüh-
rung aller denkbaren 
Maßnahmen bleibt der 
Symptomstatus unver-
ändert.

Das Mobiltelefon 
befindet sich nicht 
nahe genug an diesem 
System.

Bringen Sie das Mobil-
telefon näher an die-
ses System.

- -

Das Mobiltelefon ist 
die wahrscheinlichste 
Symptomursache.

Schalten Sie das 
Mobiltelefon aus, neh-
men Sie den Akku her-
aus, legen Sie ihn 
wieder ein und starten 
Sie das Mobiltelefon 
neu.

* -

Aktivieren Sie die 

Bluetooth®-Verbin-
dung des Mobiltele-
fons.

* -

Beenden Sie die 
Sicherheitssoftware 
des Mobiltelefons und 
schließen Sie alle 
Anwendungen.

* -

Bevor Sie eine Anwen-
dung auf Ihrem Mobil-
telefon verwenden, 
prüfen Sie sorgsam 
die Quelle der Anwen-
dung und wie sich die 
Verwendung der 
Anwendung auf dieses 
System auswirken 
könnte.

* -

Aktualisieren des Systems
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Symptom Ursache Lösung

“A software download error 
occurred. Please try again. 
(Ein Software-Downloadfeh-
ler ist aufgetreten. Bitte versu-
chen Sie es erneut.)” wird 
angezeigt.

Die eingestellte Zeit der Uhr 
und die tatsächliche Zeit wei-
chen stark voneinander ab.

Stellen Sie die Uhr auf die rich-
tige Zeit ein.
Bringen Sie das Fahrzeug in 
einen Bereich, in dem der 
Mobiltelefonempfang gut ist.

Im Server trat ein Fehler auf. 
(Server kann aufgrund von 
Wartungsarbeiten usw. vor-
übergehend nicht reagieren)

Warten Sie, bis der Server wie-
der normal arbeitet.

“No server response. Please 
try again. (Keine Antwort vom 
Server. Bitte versuchen Sie es 
erneut.)” wird angezeigt.

Die Verbindung zwischen 
dem System und dem 

Wi-Fi®-Zugangspunkt ist 
schwach oder wurde unter-
brochen.

Verbinden Sie das System 
erneut mit dem 

Wi-Fi®-Zugangspunkt und füh-
ren Sie die Aktualisierung in 
einem Bereich mit geringen 
elektrischen Rauschquellen 
durch.

Die Kommunikation zwischen 

dem Wi-Fi®-Zugangspunkt 
und dem Server ist verloren 
gegangen.

Vergewissern Sie sich, dass 

der Wi-Fi®-Zugangspunkt eine 
Verbindung zum Internet her-
stellen kann, und führen Sie 
die Aktualisierung in einem 
Bereich mit geringen elektri-
schen Rauschquellen durch.

“Connection failed. Unable to 
check for updates because no 
active internet connection has 
been detected. (Verbindung 
fehlgeschlagen. Es konnte 
nicht nach Updates gesucht 
werden, da keine aktive Inter-
netverbindung entdeckt 
wurde.)” wird angezeigt.

Die Verbindung zwischen 
dem System und dem 

Wi-Fi®-Zugangspunkt ist 
schwach oder wurde unter-
brochen.

Verbinden Sie das System 
erneut mit dem 

Wi-Fi®-Zugangspunkt und füh-
ren Sie die Aktualisierung in 
einem Bereich mit geringen 
elektrischen Rauschquellen 
durch.
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9-1.Verweisung

Zertifizierung

Konformitätserklärung gemäß der Richtlinie über Funkanlagen und 
Telekommunikationsendeinrichtungen 2014/53/EU
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SUBARU Motor Europe NV/SA, Leuvensesteenweg 555 B/8 - 1930 
Zaventem, Belgien www.subaru.eu/

 UK-Modelle

 Die Bluetooth®-Wortmarke und -Logos sind eingetragene Marken im Besitz von 
Bluetooth SIG, Inc. und jede Verwendung dieser Marken durch SUBARU 
CORPORATION und DENSO Corporation erfolgt unter Lizenz. Andere Marken 
und Handelsnamen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber.

Informationen zum Importeur

Technische Informationen

Bluetooth®
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eisung

 Das Emblem Made for Apple bedeutet, dass ein Zubehörteil speziell für den
Anschluss von Apple-Produkten, die auf dem Emblem aufgeführt werden, ent-
wickelt und vom Entwickler gemäß den Leistungsstandards von Apple zertifiziert
wurde. Apple übernimmt keine Verantwortung für den Betrieb dieses Geräts oder
dafür, dass es den Sicherheitsstandards und gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht.

 Beachten Sie bitte, dass bei Verwendung dieses Zubehörs mit einem Apple-Pro-
dukt die drahtlose Leistung beeinträchtigt werden kann.

 iPhone, iPod, iPod classic, iPod nano, iPod touch, Lightning und App Store sind
in den U.S.A. und anderen Ländern und Regionen eingetragene Marken von
Apple Inc.

 Die Verwendung des Apple CarPlay-Logos bedeutet, dass eine Fahrzeug-Benut-
zeroberfläche den Leistungsstandards von Apple entspricht. Apple übernimmt
keine Verantwortung für den Betrieb dieses Fahrzeugs oder dafür, dass es den
Sicherheitsstandards und gesetzlichen Vorschriften entspricht. Bitte beachten
Sie, dass bei der Verwendung dieses Produkts mit einem iPhone oder iPod die
drahtlose Leistung beeinträchtigt sein kann.

 Apple, iPhone, iPod, iPod touch und Apple CarPlay sind in den USA und ande-
ren Ländern und Regionen eingetragene Marken von Apple Inc.

 Android Auto ist ein Marke von Google LLC.

iPhone/iPod

Apple CarPlay

Android Auto
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Gracenote, das Gracenote-Logo und -Firmenzeichen sind entweder eine eingetra-
gene Marke oder eine Marke von Gracenote, Inc. in den USA und/oder anderen 
Ländern.

 © 1982 - 2013, QNX Software Systems Limited. All rights reserved.
 Cinemo ist eine Marke der Cinemo GmbH, Karlsruhe.

Bitte besuchen Sie http://www.cinemo.com

Gracenote

Andere
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9

9-1. Verweisung
Verw

eisung

Dieses Produkt enthält 
freie/Open-Source-Software (FOSS). 
Die Lizenzinformationen und/oder der 
Quellcode solcher FOSS steht unter 
folgender URL zur Verfügung. 
http://www.denso.com/global/en/
opensource/ivi/subaru/

So erhalten Sie den Quell-
code über die Open Source
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Allgemeine Einstellungen......................29
Allgemeine Einstellungen (Einstellungs-

bildschirm) ........................................... 11
AM-Radio.................................................69
Android Auto.....................................63, 83
Anfangsbildschirm.................................14

Neustart des Systems .........................14
Vorsichtbildschirm ...............................14
Wartungsinformationen .......................14

Anmelden/Verbinden eines 
Bluetooth®-Geräts

Erstmaliges Anmelden eines 
Bluetooth®-Telefons..........................20

Profile ..................................................21
Anrufe mit dem Bluetooth®-Telefon ent-

gegennehmen ......................................50
Eingehende Anrufe..............................50

Anrufen mit dem Bluetooth®-Telefon ...48
Über Favoritenliste ..............................49
Über Kontaktliste.................................49
Über Liste der letzten Anrufe...............48
Über Tastenfeld ...................................49

Anrufmethoden mit dem 
Bluetooth®-Telefon ..............................48

Apple CarPlay .........................................61
APPS-Taste ...............................................8
Apps-Taste (Home-Bildschirm)...............9
Audio

Audioquelle .........................................66
Ein- und Ausschalten des Systems.....66
Grundlegende Funktionen...................66
Informationen zum Betrieb ..................86
Klangeinstellungen..............................67
Spracherkennungssystem...................68

Audioquelle.............................................66
AUX..........................................................82

B

Bedienung des Anrufbildschirms.........51

Befehlsliste............................................. 93
Bildschirmeinstellung ........................... 19
Bluetooth®-Audio................................... 79
Bluetooth®-Einstellungen ..................... 24

E

Eingabe von Buchstaben und Zah-
len/Bedienung von Listenbildschirmen
.............................................................. 18
Eingabe von Buchstaben und Zahlen. 18
Listenbildschirm .................................. 18

Einstellung
Allgemeine Einstellungen ................... 29
Bluetooth®-Einstellungen.................... 24
Klangeinstellungen ............................. 37
Radioeinstellungen ............................. 38

Einstellungen-Taste (Home-Bildschirm) 9
Einstellungsbildschirm ......................... 11

F

Fahrzeugeinstellungen (Einstellungsbild-
schirm) ................................................. 11

Fahrzeugeinstellungen-Taste 
(Home-Bildschirm) .............................. 10

Fehlersuche............................................ 98
Aktualisieren des Systems................ 102

FM-Radio................................................. 69

H

Home-Bildschirm ............................... 9, 17
Bedienung des Home-Bildschirms........ 9

I

iPod/iPhone ............................................ 77

K

Klangeinstellungen................................ 37
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Klangeinstellungen (Einstellungsbild-
schirm).................................................. 11

L

Lenkradschalter......................................85
Sprechschalter ....................................92

M

Medien-Taste (Home-Bildschirm) ...........9
Mikrofon ..................................................46

N

Nachrichtenfunktion des 
Bluetooth®-Telefons ............................52

P

POWER VOLUME-Knopf....................8, 66

R

Radio
AM-Radio/FM-Radio ...........................69

Radioeinstellungen ................................38
Radioeinstellungen (Einstellungsbild-

schirm).................................................. 11
Radio-Taste (Home-Bildschirm)..............9

S

SEEK/TRACK-Taste..................................8
Spracherkennungssystem ....................92

Verwenden des Spracherkennungssy-
stems ................................................92

Statussymbol..........................................10
Statussymbolerklärung........................10

T

Taste HOME ........................................8, 17
Taste PHONE ............................................8

Taste Radio............................................... 8
Taste zum Hinzufügen von Kontextme-

nüs (Home-Bildschirm)......................... 9
Tastenübersicht ....................................... 8
Telefon

Anmelden/Verbinden eines 
Bluetooth®-Telefons ......................... 46

Bedienung des Telefonbildschirms ..... 44
Grundlegende Funktionen .................. 45
Telefonbildschirm ................................ 44

Telefoneinstellungen (Einstellungsbild-
schirm) ................................................. 11

Telefonieren mit dem Bluetooth®-Telefon
.............................................................. 51

Telefon-Taste (Home-Bildschirm) ........... 9
Touchscreen........................................... 15

Touchscreen-Bedienung ..................... 16
Touchscreen-Gesten........................... 15

TUNE-Knopf.............................................. 8

U

USB-Speicher ......................................... 75

V

Vor Verwendung von Anwendungen.... 58

W

Wartung-Taste (Home-Bildschirm) ......... 9

Für weitere Informationen zu fol-
genden Punkten siehe 
“BETRIEBSANLEITUNG”.

· Benutzerdefinierte Fahrzeugeinstel-
lungen
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